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Apples neues 
LED-Display 


Test: 24 Zoll LED Cinema Display 


Komfort inklusive: iSight, Mikro, 
USB-Hub, Lautsprecher integriert 


Vorreiter oder wieder Sonderweg? 
Mini-DisplayPort statt DVI s.34 


MAGAZIN 


Apple Store Deutschland 


Einzigartig: persönliche Verkäufer, persönliches Set-up, Genius Bar und 
„One to one“-Workshops im ersten Apple Store $.12 


A4-Multifunktionsgeräte 


Test: Farblaserbasierte Alleskönner bis gut 500 Euro S.22 


Alternative Eingabegeräte 


Grafiktabletts und -stifte als Maus-Ersatz für Profis und Einsteiger S.26 


Making of Audi R8 Trailer 


Praxis: Photoshop, After Effects und Cinema AD im Einsatz $.96 
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> Apples neues 
* LED-Display 


mn | Test: 24 Zoll LED Cinema Display 


Komfort inklusive: iSight, Mikro, 
USB-Hub, Lautsprecher integriert 


Was soll das? DisplayPort statt DVI s.34 


MAC 


mit 
yolltextsuch® 


Apple Store 
== Deutschland 


mcg Einzigartig: Persönliche Verkäufer, Genius Bar und Y 
„One to one“-Workshops im Apple Store s.12 


Video- 
Autorial 


\\ Alternative „u... 
Eingabegeräte 
Textverarbei 


DT-Control 
geprüft: 


uauonyeyuddy-qam uon Runyaımyuz :SIXe4d m SIEUOKageKRUJ anNEuUdayy -IS9L m dOuoyjdoy-Kumaduey-asıon :IS9L m SIEUAKSUONNUnzInN-PY :ISaL 


Nicht jugend- 
beeinträchtigend 


Überrasch uns 
noch mal in 20091 


Der Apple Store wird 
für die Münchener ein 
komplett neues Mac- 
Kauferlebnis schaffen. 
Stephan Selle über 
die möglichen 
Auswirkungen für den 
Fachhandel und seine 
Wünsche für 2009 


„Deutschland ist ein anderer Apple-Markt 
als die USA oder Frankreich. Was 
dort funktioniert, geht hier nur selten.” 


MACup.com 02 ® 2009 


un ist das erste Apple-Kaufhaus in der meist- 

beschlenderten Fußgängerzone Europas 
eröffnet: Ich werde beim nächsten Stop-over in 
München rein pilgern und erwarte einen Apple- 
Theme-Park. Begehbare iPods, ein Kino mit den 
besten Apple-Werbespots der letzten 20 Jahre, 
einen mannsgroßen Steve Jobs aus Pappe ... Wir 
armen Mac-User in der norddeutschen Diaspora 
müssen wahrscheinlich noch acht Jahre warten, 
bis wir auch mal so was Schickes kriegen. 

Muss sich nun der normale Apple-Fachhändler 
fürchten? Die Gravis-Filiale ungefähr 300 Meter 
vom neuen Store weg sollte schon was merken, 
sonst hätte der Apple-Laden fundamental was 
falsch gemacht. Für alle anderen wird es in 
meinen Augen nur schwierig, wenn so ein Apple- 
Store direkt um die Ecke eröffnet. 

Aber ich habe in den vergangenen 24 Jahren 
viele sehr unterschiedliche Apple-Ladenkon- 
zepte erlebt, die mich zwei Dinge gelehrt haben. 
Erstens: Deutschland ist ein anderer Apple- 
Markt als die USA oder Frankreich. Was dort 
funktioniert, geht hier nur selten. Zweitens: Ein 
Apple-Händler in Deutschland muss verdammt 
gute Nerven haben. Denn 
Apple ändert das Verkaufs- 
konzept häufig, und meis- 
tens leiden die alteingeses- 
senen Händler, die über die 
Jahre mühsam eine Stamm- 
kundschaft aufgebaut ha- 
ben. Am Ende hängt alles 
am Support. Ich persönlich nehme den nahen 
Apple-Händler, bei dem ich jemanden fragen 
kann, warum ich auf meiner eingebauten iSight 
so doof aussehe oder wie viel atü Wasserdruck 
die Neoprentasche für mein MacBook aushält. 

Angesichts der aktuellen Version der Creative 
Suite von Adobe fragt sich ja der unbefangene 
Kunde, wie die Burschen in einem Jahr eine 
Produktpalette - 14 Programme, nimmt man Ele- 
ments dazu - fast komplett renovieren können! 
Von zweitausend gut bezahlten Programmierern 
ist da die Rede, und erfahrungsgemäß braucht 
man noch mal die gleiche Zahl an Overhead, um 


KOLUMNE 


STARTup 


Stephan Selle 
kaufte 1984 seinen 
ersten Mac und ge- 
hörte zur Ur-MACup. 
Er ist Geschäfts- 
führer einer Soft- 


ware-Firma und 
Lehrbeauftragter an 


der Uni Hamburg 


die chaotischen Coder zu verwalten, Schnittstel- 
len zu definieren, Fehler zu suchen und, und, und. 
Allein disziplinarisch ist dies schon eine gewal- 
tige Leistung. Denn Programmierer haben - im 
Unterschied zu Näherinnen in Vietnam - immer 
eine eigene Meinung, zu jeder Funktion. Wer wie 
ich schon mal versucht hat, einen intelligenten, 
aber unwilligen Entwickler von einem neuen 
Feature zu überzeugen, der ahnt, wie mühsam 
die Missionierung in Afrika gewesen sein muss. 

Was bringen uns die großen Updates der 
großen Hersteller? Funktionstechnisch sind 
viele Programme am Rande des Erträglichen. 
Wenn die Word-Schulung länger dauert als das 
Intervall zwischen zwei Releases und die Menüs 
eigentlich einen eigenen Bildschirm benötigen, 
ist die Grenze erreicht. Also geht es in die 
Workflows, denn tendenziell möchte der Her- 
steller aus 14 Programmen eins machen, daher 
das Denken in Suiten. Die Workflows erschöp- 
fen sich häufig darin, die eigenen Anwendungen 
untereinander so zu vernähen, dass Wettbewer- 
ber ausgeschlossen bleiben (Quark 8 integriert 
sich in CS4, nicht doof!). 

Mein Traum wäre ja ein Update-Boykott der 
Nutzer: „Nö, alles prima soweit, bitte keine neu- 
en Funktionen mehr!” Puff - verdampft die Neu- 
Version. Ist gerade mit Vista passiert und kann 
auch andere erwischen. Eleganter ist da der Weg 
einiger Großer (Oracle zum Beispiel), die einem 
ein Abo verkaufen: jedes Jahr einen festen Betrag, 
dafür immer die aktuelle Version und Support. 

Was wünschen wir uns fürs kommende Jahr 
von Apple? Mir läge an einem leichten Power- 
Book mit 10-Zoll-Display und einer Grafikkarte, 
die den Anschluss eines fetten 30-Zoll-Monitors 
ermöglicht. Und einen iReader, Apples Antwort 
auf Amazons Kindle (doofer Name!). Und 
Gesundheit für Steve: Überrasch uns noch mal 


in 2009: „One more thing ...” Stephan Selle 
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Vier Tausendsassas 


Farblaser klang lange Zeit 
nach teuer; dank eines 
heftigen Preiskampfes 
zwischen den Herstellern 
sind sogar Farblaser- 
Multifunktionsgeräte 
mittlerweile nicht mehr 
unbezahlbar - MACup 
testet, ob sich der 
Einstieg lohnt. 22 


La Ola für Apple 


Am Morgen des 
6. Dezember, dem 
Nikolausmorgen, feierte 


LED Cinema Display 


Beim neuen Cinema Display von Apple handelt es sich euphorisch die 


Apple mit seinen Fans 


um ein 24-Zoll-Display mit LED-Hintergrundbeleuchtung, Eröffnung des ersten 
das optisch den aktuellen iMacs gleicht. Doch kann es deutschen Retail Stores 
mit seinem Mini DisplayPort bislang nur von der neuen in München. Weitere 
MacBook-Familie genutzt werden. 34 Stores sollen in 


Deutschland folgen. 12 


EEE MACnews ::5 MAClab ::: MAClife 


News und Trends Neue Produkte im Testlabor Netz, Entertainment und Report 
006 World of Apple 022 Vier Tausendsassas 060 Supercomputer auf dem Schreibtisch 
Neues rund um Apple Test: Farblaserbasierte Report Betriebssysteme 


A4-Multifunktionsgeräte 


008 Peripherie 064 Im Windschatten 


Beamer, Adapter und weiteres Zubehör 026 Intuitiver arbeiten Spielerezension DTM Race Driver 3 
Test: Alternative Eingabegeräte 
010 Publishing-News 2 . 066 Neues aus dem App Store 
euigkeiten für Publisher 030 Stille Refugien Die besten iPhone-Anwendungen 
. Test: Reise-Kopfhörer mit 
012 La Ola für Apple Noise-Cancelling-System 


Eröffnung des ersten deutschen 
Apple Stores in München 


016 Schöne neue Welt 
IACup Recht 


020 Medien 
eue Bücher und Lern-Medien 


034 LED Cinema Display 
Test: 24-Zoll-Display 
038 Dreifache Dreifaltigkeit 
Test: Office-Suiten 


042 Alles fließt 
Test: Launcher- und 


Clipboard-Programme 


048 Achtung Aufnahme! vo RSC HAU 


Test: Screencast-Software 


056 BatchOutput Server 
Test: Serverbasierte Stapelverarbeitung Die MACup 03/2009 


von InDesign-Dateien 


j erscheint am 4. Februar 
058 Bestenliste 


Aus dem MACup-Testlabor 
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Der Mac für Web-Entwickler 
Mit Apache kann man Webseiten im Intranet 
erstellen. Als Unix-System ist der Mac eine ideale 
Plattform zur Entwicklung von Web-Applikationen. 
Supercomputer BES Kong 
nicht nur Apache 2° WE 
Apple gibt bei der Entwicklung von Mac und PHP 5 mit, \ 
OS X 10.6 „Snow Leopard” Gas. Anfang sondern wird mit 
2009 soll das neue Betriebssystem mit dem ySQL zu einem 
Programmierstandard OpenCL ungeahnte vollwertigen Web- 
Potenziale für die Macs eröffnen. 60 Server. 72 U. a. mit Jahresarchiv MACup 2008 « 
E-Book-Vollversion Excel für Einsteiger 18 
Making of Audi R8 Trailer 
Ein Einblick, wie einige der aufwendigen Shots für IM TEST 
den neuen Audi R& Showroom Trailer mit Hilfe von Produkt Hersteller Seite 
Adobe Photoshop und After Effects CS4 sowie = , 
. j Anoto DP-201 Digital Pen Paperium 26 
Das entfesselte iPhone Cinema 4D R11 entstanden sind. 9% Sambon Wacom 26 
BatchOutput Server Zevrix 56 
Das vollständige Entsperren des iPhones ist Butler Manytricks 42 
heute selbst für den technisch eher nicht Cintig 12WX Wacom 26 
versierten Laien einfach per Software mög- Sıpbaa Eee © MAC ON Design!) 142 
lich st beraitcieh Clipper ©. M. Halvorsen 42 
ich - vorausgesetzt, man ist bereit, sic TEEN Sara er 
über Lizenzverträge hinwegzusetzen. 76 CMI312nfi MFP HP 22 
G-Pen M712 Genius 26 
Growl Growl 42 
iClip 4 Inventive 42 
a Desee . iShowU shinywhitebox 48 
un MACuser MACproduction Works 08 Apple 38 
Jing TechSmith 48 
Praxiswissen, Tipps und Tricks Expertenwissen für Kreative K.440 NC AKG 30 
LaunchBar Objective Dev. 42 
072 Der Mac für Web-Entwickler 096 Audi R8 Showroom Trailer LEDCi ; 
. 3 Ä h inema Display Apple 34 
Know-how Betriebssystem: Making of: Produktion mit Photo- : Sn 
Entwicklung von Web-Applikationen shop, After Effects und Cinema 4D De Ser = 
pP P» Mail Act-On Indev Software 42 
076 Das entfesselte iPhone 100 Gesicht per Schichten MailTags Indev Software 42 
Know-how iPhone Workshop: Illustrator CS4 MDR-NC500D Sony 30 
080 Kleine Helfer 104 Kontrollierte Farben MFC-9440CN Brother 22 
Von Windows zum Mac: Workshop: InDesign CS4 Office:mac 2008 Microsoft 38 
System-Utilitys für Windows-Switcher 106 Animation in Flash a en . 
082 Keine Angst vorm Terminal Workshop: Flash CS4 - SL m 
Know-how Betriebssystem: . PTHPasteboard 4 PTH Consulting 42 
K ikstion überd T, inal 108 Rendereinstellungen Punakea Nudge Nudge 42 
OIMENIEANON UDET-CASEIELNINg Grundlagen Cinema 4D Release 11 PX 450 Gennhälser 30 
084 Web-Präsenz 2.0 110 Publishing-Tipps Quicksilver Blacktree 42 
Web-Galerie mit Lightroom Photoshop, Illustrator, InDesign, Quiet Comfort 3 Bose 30 
086 Fine-Art-Tricks Acrobat QuietPoint ATH-ANC3 Audio-Technica 30 
Fine-Art-Druck QuietPoint ATH-ANC7 Audio-Technica 30 
088 Leserfragen STA N DA R D S Screenflick el 48 
Leser fragen - MACup antwortet on „pie = 
5 , 003 STARTu creenium ynıum 
090 Tipps & Tricks . 018 er Screen Mimic Decimus 48 
Finder, iCal, iPhone, Tunes, shadowClipboard 3 stupidFish Prog. 42 
Keynote '08, Mac OS X, Mail 089 Impressum Snapz Pro X Ambrosia SW 18 
094 Klick- und Blogtipps 088 Leserbriefe Spotlight Apple 42 
etsearch 114 Docs Screenshots TagBot Big Robot 42 
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APPLE VS. PSYSTAR 


Neuer Versuch 


s geht Schlag auf Schlag im 
laufenden Verfahren zwischen 
Apple und dem Mac-Klonhersteller 
Psystar. Das zuständige Gericht 
hielt die mit einer Monopolstellung 
Apples begründete Gegenklage " 
von Psystar für unbegründet und 
räumte dem Klonhersteller eine s 
Frist zur Nachbesserung ein, um 
eine Abweisung zu vermeiden 
(siehe MACup 01/2009). Mi 
Wer jetzt glaubte, Psystar gäbe 
klein bei, der hat sich getäuscht. a 
Informationen von Applelnsider 
zufolge haben die Psystar-Anwälte 
eine neue Begründung ausgear- ” 


beitet, die primär Apples Benutzer- 


TOWNSEND AND TOWNSEND AND CREW LLP 
JAMES G. GILLILAND, JR. (State Bar No, 107988) 
MEHRNAZ BOROUMAND SMITH (Ssate Bar No, 197271) 
MEGAN M. CHUNG (State Bar No, 232044) 

JEB OBLAK (State Bar No. 241384) 

Two Embarcadero Center, Sıh Floor 

San Francisco, California 94111 

Telcphone: (418) 376-0200 

Facssmile: (415) 576-0300 

Email: jggilliland@townsend.com, 
mboroumandi@townsend.com, 
mnschungistownsend.com. 

jboblakiatownsend.com 


Attomeys for Plaintiff, 
APPLE INC 


UNITED STATES DISTRICT COURT 
NORTHERN DISTRICT OF CALIFORNIA 
SAN FRANCISCO DIVISION 
CV 08-.03251 WHA 


APPLE INC... a Califormia corporation, Case No, 


NOTICE OF MOTION AND 
MOTION FOR LEAVE TO FILE 
v AMENDED COMPLAINT 


Plaineiff, 


PSYSTAR CORPORATION, Date: Jansary 8, 2009 
a Florida corporation, and DOES 1-10, Time: 8:00 am. 
inchasive Cowrtroom: 9, 19° Flo 
Honorable William Alsup 
Defendant 
NOTICE OFN INANDM N EAVE TOR MEN OMPLAIN 


PLEASE TAKE NOTICE that on January 8, 2009, at 8:00 a.m., or as soon thereafler as the 
matter can be heard, in the courtroom of the Honorable William Alsup, located at 450 Golden Gate 
Avenus, San Francisco, Califomia 94102, plaintiff, Apple Inc. ("Apple") will, and hercby does, move 
for an order granting Appke leave to file its Anmended Complaint and ordering ihat Ihe Amended 
Complaimt submitted with ıhis motion be deemed filed. 

The motion will be based on this Notice of Motion and Motion, the Memorandum of Points 


and Authorities, Apple's Amended Complaint, and ihe [Proposed} Order filed berewith, on all ofthe 


ANEHFICHL CP NT ANNE MOTFRCIN I LAY TC LE AK COM AE 


Come N CV ans wa 1 


Klageerweiterung Während Psystar 
neu begründet macht Apple in 
Verschwörungstheorien 


keinen Verstoß gegen den DMCA 
darstelle. Die neue Begründung 
soll von Psystar, wenn sie denn 
vom Gericht zugelassen wird, am 
15. Januar eingereicht werden. 
Apple selbst hat seine Aus- 
gangsklage erst kürzlich erweitert. 
Im interessanten Paragraph 18 der 
Klageerweiterung wirft Apple un- 
bekannten Personen oder Firmen 
vor, hinter Psystar zu stehen, und 
erweitert damit die Gruppe der 
Beklagten um die berühmt be- 
rüchtigten John Does Nr. 1 bis 10 
oder einfach nur „John Doe Defen- 
dants“. Sollten die „Verschwörer” 
bekannt werden, so wären sie auto- 


lizenz (EULA) kritisiert. Apple wird 
vorgeworfen, durch seine Lizenz unein- 
geschränkte Kontrolle über die Hard- 
ware auszuüben und dadurch Copy- 
right-Gesetze zu missbrauchen, was 
einem Verstoß gegen die sogenannte 
„missuse doctrine“ gleichkommt. 


Dem Psystar von Apple vorgeworfe- 
nen Verstoß gegen den Digital Millenni- 
um Copyright Act (DMCA) wird mit den 
Argumenten begegnet, dass kein Kopier- 
schutz vorliege und außerdem allein das 
Anbieten Apple-ähnlicher Hardware 


matisch Partei des jetzigen Rechts- 
streits. Ob etwas an dieser Verschwö- 
rungstheorie gegen Apple dran ist und 
wie es mit dem Klonkrieg weitergeht, 
wird sich zeigen. In der Zwischenzeit 
verkauft Psystar munter weiter Mac- 
Klone. Info: www.appleinsider.com hugq 


OS-MARKTANTEILE 

30 Prozent mehr 

L aut Net Applications hatte Mac OS 
im November 2008 einen Markt- 

anteil von 8,87 Prozent. Im Oktober 2008 

lag der Marktanteil noch bei 8,21 Pro- 


zent und im November 2007 noch bei 
6,8 Prozent. Damit konnte Apple um 


8 Prozentpunkte im Vergleich zum Vor- 
monat und um rund 30 Prozentpunkte 
im Vergleich zum Vorjahr zulegen. 

Die Zahlen bestätigen Apples über- 
durchschnittliches Wachstum im Markt. 
Das in den Net-Application-Statistiken 

separat ausgewiesene iPhone legte 


0,04 % Playstation 


0,26 % andere 


0,83% 
Linux 


0,01 % SunOS 


0,37 % iPhone 


89,62% 
Windows 


8,87% Mac 


sogar um mehr als 400 Prozent- 
punkte zu. Im reinen Smartphone- 
Segment besitzt das iPhone OS 
laut Informationen von Gartner 
inzwischen sogar einen Marktanteil 
von fast 13 Prozent und überholt 
damit Windows Mobile (rund 
11 Prozent). Vor Apples iPhone OS 
liegen damit nur noch das von 
Nokia eingesetzte Symbian OS 
(49 Prozent) und RIMs Black- 


Mac OS X Apples Betriebssystem legt im weltweiten 


Vergleich ordentlich zu 


berry-OS (rund 16 Prozent). Info: 
huq 


www.netapplications.com 


MINI DISPLAYPORT 
Lizenz gefällig? 


pple hat mit den neuen Uni- 

body-MacBooks und dem LED 
Cinema Display einen neuen Mini 
DisplayPort eingeführt. Hierbei han- 
delt es sich um einen Adapter zum 
Standard DisplayPort, der kleinere 
Steckergrößen ermöglicht. Apple li- 
zenziert den Adapter kostenlos, was 
wohl eine Marktverbreitung außer- 
halb des Macs fördern soll. Info: 


http:/ /developer.apple.com hugq 


Mini 
DisplayPort 


Klein, aber fein 
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KLON FÜR KLON 


Mac-Klone aus Argentinien SHORT STUFF 


ährend sich Apple in den USA nächste Mac-Klonhersteller am Werke. OpenCL 
weiterhin mit Psystar um die OpeniMac nennt sich die Firma, die zwei Im Dezember wurde die OpenCL- 
rechtliche Zulässigkeit von Mac-Klonen Konfigurationen von Mac-Klonen an- Spezifikation 1.0 verabschiedet. 
streitet, ist in Argentinien bereits der bietet: OpeniMac und OpeniMacPRO Nvidia hat bereits die Kompatibilität 
heißen die beiden Modelle, seiner CUDA-Grafikchips verkündet. 
BON ee > die für 990 US-Dollar AMD will mit seinem nächsten SDK 
EI Am he es Behand Ca aus uk kanns hate ku nam deine mise ma > respektive 1710 US-Dollar nachziehen. Der neue Standard zum 
angeboten werden. Apple Einsatz aller Systemprozessoren für 
betreibt in Argentinien zwar Rechenoperationen befindet sich also 
weder einen Retail- noch auf einem guten Weg und wird sehr 
einen Web-Store, es dürfte wahrscheinlich bereits im kommen- 
aber nur eine Frage der Zeit den Mac OS X 10.6 alias Snow 
sein, bis auch dieser neue Leopard zum Einsatz kommen. 
„Klonkrieger” Post von Info: www.khronos.org hug 
Apples Anwälten bekommt. SSH ER 
Eine Anschrift oder gar eine 
Firmenadresse lässt sich der iTunes-Geschenkgutscheine 
Web-Präsenz von OpeniMac Seit Dezember hat die Einzelhandels- 
R men | nicht entnehmen. Lediglich kette Rewe iTunes-Geschenkgutschei- 
a om — ein Kontaktformular bietet ne im Wert von 15, 25 und 50 Euro im 
“ die Seite. Info: http:// Sortiment. Info: www.rewe.de huq 
OpeniMac Neuer Mac-Klon aus Argentinien für 990 US-Dollar openimac.com.ar hug 


MACWORLD EXPO 


Ausstellerabsagen 


iTunes karte #508 


D ie diesjährige Macworld Expo in Ausstellerliste sowie das Messepro- 
San Francisco (5.-9. Januar) fin gramm kann über die Webseite der 


det ohne eigene Stände von Adobe, Macworld Expo eingesehen werden. App Store 

Belkin, Creative und Seagate statt. Info: http://macworldexpo.com hugq Mittlerweile gibt es im App Store 
Offenbar hinterlässt die weltweite mehr als 10.000 Applikationen. Seit 
Finanzkrise auch hier ihre Spuren [ Macworld Speech ng so 900 ab only hung cam speak kr yon dem Start mit rund 500 Apps ist das 
und führt zur Absage der bisher | au NELTETES s neben den bisher über 300 Millionen 


sonst so prominent vertretenen Downloads ein weiterer Beleg für den 


Firmen. Nach Informationen von enormen Erfolg des App Stores. 
Applelnsider übernimmt die Firma 


VTC den vorjährigen Belkin-Stand 


Etwa ein Viertel der angebotenen 
Anwendungen sind kostenlos. 


mit der Nummer 1926. Info: www.apple.com/de huq 
Adobe wird allerdings dennoch 

en ud Bunnnnnnunnnnnnnnunnnnnunununnnen 

Info-Veranstaltungen im Rahmen- Apple Support 


programm über seine neuen Apple stellt den Support für die 


Produkte informieren. Lampen-iMacs von 2003, das Power- 
Book G4 (12 Zoll 867 MHz und 

17 Zoll 1 GHz), das iBook (14,1 Zoll 
800/900 MHz) und anderes ein. Info: 


Google und Marware, ihren Auf- Macworld Expo Die Messe muss dieses Jahr mit www.apple.com/de huq 


Abgesehen von den kompletten 
Absagen beabsichtigen einige 


Aussteller wie beispielsweise 


tritt zu verkleinern. Die aktuelle einigen Größen weniger auskommen 
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Peripherie 


NIKON D3X 
24,5-Megapixel- 
DSLR 


N ikon hat mit der D3X sein 

neues Spitzenmodell im 

Bereich digitale Spiegelreflex- 
kameras vorgestellt. Die Nikon- 
Kamera besitzt einen neu entwickelten 
24,5-Megapixel-CMOS-Bildsensor im 
FX-Vollformat. Dieser verfügt über eine 
12-Kanal-Datenausgabe, eine lücken- 
lose Mikrolinsenanordnung und eine 
integrierte Rauschreduzierung. Die 
D3X nimmt bis zu 5 Bilder/s auf - bei 
10 Megapixel großem Bildausschnitt 
7 Bilder/s. Der Empfindlichkeitsbereich 


der D3X liegt laut Nikon zwi- 

schen ISO 100 bis ISO 1600 (auf ISO 50 bis 
ISO 6400 reduzier-/erhöhbar). Die Bilder 
werden als NEF(Raw)-Dateien gespei- 
chert und belegen bei 14 Bit Farbtiefe in 
etwa 50 MByte Speicher. Die Einschalt- 
zeit von 0,12 Sekunden und die Aus- 


löseverzögerung von 40 Millisekunden 
sorgen für schnelle Einsatzbereitschaft. 


Nikon D3X Profikamera jetzt 
mit 24,5 Megapixeln 


Der Verschluss aus Kevlar und 

Kohlefaser ist auf intensive pro- 

fessionelle Nutzung ausgelegt 
und soll 300000 Auslösungen 
standhalten. Das Magnesiumge- 
häuse dichtet gegen Staub und 
Feuchtigkeit ab und verfügt über 
einen 3-Zoll-TFT-Bildschirm mit 920 000 
Bildpunkten, ein Doppelspeicherkarten- 
fach für CompactFlash, USB 2.0, Video- 
Ausgang, HDMI-Ausgang und die 
Nikon-Zubehör-Schnittstelle. Bis auf die 
Ix-Nikkor-Modelle sind alle Nikon- 
Objektive mit der D3X kompatibel. Die 
Kamera ist für rund 7000 Euro im Han- 
del erhältlich. Info: www.nikon.de huq 


SONNET FAD-824 
FireWire-Adapter 


Ss onnet hat mit dem 
FAD-824 einen neuen 
FireWire-400-auf-800-Ad- 
apter im Programm. Dieser 

eignet sich optimal für die aktuellen 
MacBook Pros, die lediglich über einen 


FAD-824 FireWire-400-auf- 
FireWire-800-Adapter 


FireWire-800-Port verfü- 
gen. Mit dem Adapter 
wird ein ungenutzter Fire- 
Wire-800-Port problemlos zu einem 
Firewire-400-Port (6 Pins). Der neue Ad- 
apter ist für rund 19 Euro im Handel er- 
hältlich. Info: www.sonnettech.com hugq 


EPSON EH-TW5000 UND 3800 


Beamen in Full HD 


pson hat seine Beamer um zwei Full- 

HD-Modelle ergänzt, EH-TW5000 
und EH-TW3800. Der EH-TW5000 bie- 
tet laut Hersteller einen Kontrast von 
75000:1 und eine Helligkeit von 1600 
ANSI-Lumen, zwei HDMI-Anschlüsse 
(1.3) sowie YUV und RGB. Der Kontrast 
des EH-TW3800 beträgt laut Datenblatt 
20 000:1 bei einer maximalen Helligkeit 


= - 
EH-TW3800 HD-Projektor in Weiß-Silber 


von 2000 ANSI-Lumen. Wie beim EH- 
TW5000 sind auch beim EH-TW3800 
zwei HDMI-Anschlüsse vorhanden. Bei- 
de Geräte besitzen ferner einen hori- 
zontalen und vertikalen Lens-Shift, drei 
Jahre Garantie auf Lampe und Projektor 
sowie eine angenehm ruhige Geräusch- 
entwicklung von 22 dB. Der schwarze 
EH-TW5000 belastet das Konto mit 
rund 3000 Euro und der weiß- 
silberne EH-TW3800 mit etwa 2000 
Euro. Info: www.epson.de hugq 


HD-TW5000 Das neue Topmodell der 
Epson HD-Beamer in schwarzem Gewand 


DELL M1095 


Eine Handvoll 
Beamer bitte 


= 


D ell hat mit dem 
M109S einen neuen 


mobilen LED-Projektor im 


Angebot, der mit weniger als 

400 Gramm Gewicht und Abmes- 
sungen von rund 9x 11x 4 cm das 
Reisegepäck kaum belastet. Der Pro- 
jektor ist laut Dell 50 ANSI-Lumen 
hell, bietet einen Kontrast von 800:1 
bei 858 x 600 Bildpunkten bei einer 
Projektionsfläche von 38 bis 152 cm 
in der Diagonalen und einem Pro- 
jektionsabstand von 60 bis 240 cm. 
Der Beamer wird über einen Multi- 
funktionsanschluss (Strom, VGA 
oder Composite) angesteuert, soll 
im Betrieb bis zu 35 dB laut werden 
und maximal 47 Watt verbrauchen. 
Der Beamer kostet 475 Euro. 
Info: www.dell.de hug 
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OPTION GLOBESURFER Ill 


Internet via Mobilfunknetz 


D er GlobeSurfer III ist ein WLAN- 
Router, der eine Internetverbin- 
dung über das Mobilfunknetz herstellt. 
Hierzu wird einfach eine entsprechende 
SIM-Karte direkt in den Router einge- 
steckt. Die Einrichtung erfolgt router- 
typisch über den Web-Browser. Der 
Router unterstützt HSDPA und UMTS 
in Netzen mit 850/900/1900/2100 MHz 
sowie EDGE und GPRS in Netzen mit 
850/900/1800/1900 MHz. Er unterstützt 
WLAN über IEEE 802.11 b/g sowie die 
Verschlüsselung mit WEP, WPA und 


GlobeSurfer Ill 
Kleine Box zur Sprach- und Datenüber- 
tragung per Mobilfunknetz 


WPA2. Neben WLAN können auch über 
Gigabit-Ethernet Rechner in das Netz- 
werk eingebunden werden. Fernverwal- 
tung über SNMPv1, 2 und 3 wird unter- 
stützt und zur Erweiterung der Reich- 
weite ist ein Anschluss für externe An- 
tennen vorhanden. Der GlobeSurfer II 
schlägt mit rund 340 Euro zu Buche. 
Info: www.novamedia.de hug 


iCON 401 Mobil Surfen 
mit maximal 7,2 Mbit/s im Downstream 


OPTION ICON 401 


Mobiles Modem 


M it dem iCON 401 hat Option ein 
USB-Modem im Programm, mit 
dem über eine SIM-Karte (fast) überall 
eine Internetverbindung hergestellt 
werden kann. Unterstützt werden 
HSUPA, 3G UMTS sowie EDGE und 
GPRS. Damit sind Internetverbindun- 
gen von maximal 2 Mbit im Up- und 
7,2 Mbit/s im Downstream realisierbar. 
Über EDGE oder GPRS sollen noch 
220 kbit/s respektive 120 kbit/s möglich 
sein. Durch die Integration von zwei 
Antennen und dem Einsatz einer 
„Advanced-Receiver-Technologie” ver- 
spricht Option auch in Randgebieten 
der Mobilfunknetze eine bestmögliche 
Verbindungsqualität. Nettes Detail des 
iCON 401 ist die Möglichkeit, ihn 
als microSD-Card-Adapter zu nutzen, 
so dass man den Stick auch als Speicher- 
stick verwenden kann. Der iCON 401 
ist für rund 200 Euro zu erwerben. 
Info: www.novamedia.de hugq 
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SANDISK CRUZER ENTERPRISE 
Sicherheit unterwegs 


anDisk hat als erstes Unternehmen 
S ein komplett für Mac OS X kompa- 
tibles USB-Flash-Laufwerk mit einer 
Hardware-basierten 256-Bit-AES-Ver- 
schlüsselung im Programm. 

Die USB-Sticks Cruzer Enterprise sind 
in Kapazitäten von 1, 2, 4 und 8 GByte 
erhältlich. Über die Sticks wird eine 
obligatorische Zugriffskontrolle für alle 
Dateien implementiert, um bei Verlust 
oder Diebstahl die Sicherheit und den 
Schutz gespeicherter Daten zu gewähr- 
leisten. Die USB-Laufwerke lesen mit 
einer Geschwindigkeit von maximal 
24 MByte/s, schreiben mit bis zu 
20 MByte/s und verfügen als zusätzli- 
che Sicherheitsvorkehrung über einen 
Sperrmodus bei Eingabe einer zuvor 
festgelegten Anzahl von falschen Kenn- 
wörtern. Optional ist die SanDisk-Soft- 
ware CMC, mit der eine zentrale Verwal- 
tung der Cruzer-Enterprise-Sticks mög- 
lich ist. Info: http:/ /sandisk.de hug 


SanDisk Cruzer Sicherheitssticks jetzt auch 
vollumfänglich am Mac 
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MACnews 


Peripherie 


SHORT STUFF 


Bundle-Aktion 

Epson und Wacom bieten Komplett- 
lösungen für professionelle Vorträge. 
Die Bundles bestehen je aus einem 
Wacom Grafik-Tablett und einem 
Beamer. Das Bundle aus Wacom 
PL-720 und Epson EMP-400W kostet 
rund 1800 Euro und das Bundle aus 
Wacom PL-720 und Epson EMP-83H 
schlägt mit rund 1500 Euro zu Buche. 
Info: www.epson.de huq 


16-GByte-microSDHC 
Toshiba hat eine microSDHC mit 


einer Kapazität von 16 GByte vorge- 

stellt. Die Karte entspricht der SD- 

Geschwindigkeitsklasse 2 (maximal 
mega 6 MByte/s) und geht ab 


Er 
ea €@ 


1668 Januar in die Massen- 
BE produktion. Info: 
www.toshiba.de hugq 
Bluetooth 


Für Mitte 2009 sind die Bluetooth- 
Spezifikationen 10x und 100x vorge- 
sehen. Die Datentransferrate soll mit 
den neuen Standards auf 30 Mbit/s 
respektive 300 Mbit/s erhöht werden. 
Info: http://bluetooth.com huq 


Nvidia Quadro FX 4800 
Nvidia hat mit der Quadro FX 4800 
die Profi-Version der GTX-260-Grafik- 
karten vorgestellt. Sie besitzt 48 Sha- 
der-Kerne sowie 2,5 GByte weniger 
RAM als die Quadro FX 5800. Wann 
und ob die Quadro FX 4800 auch für 
den Mac kommt, ist bislang noch nicht 
bekannt. Info: www.nvidia.de huq 


eSATA-Flash-Speicher 

Die Firma Silicon Power kündigt einen 
Flash-Speicher an, der auch über 
eSATA am Rechner Anschluss findet. 
Info: www.silicon-power.com huq 


MACnews 


Publishing-News 


SHORT STUFF 


MacPaint X 

Eine aktuelle Version der bekannten 
ersten Bildbearbeitungs-Software 
MacPaint ist nun verfügbar. Bereits 
1984 wurde es zusammen mit 
MacWrite auf dem ersten Macintosh 
ausgeliefert und bildete so die 
Grundlage für alle weiteren pixel- 
orientierten Grafikprogramme. Die 
Neuausgabe kennt zwar nun auch 
Farben und zeigt eine etwas moder- 
nere Oberfläche, ist jedoch ähnlich 
schlicht und einfach zu bedienen 
wie alle Vorgängervarianten. Das 
Programm ist kostenlos über 
http:/sites.google.com/site/ 
macpaintxproject erhältlich. sck 


Creative MovieFX v2 

MovieFX v2 bietet über 280 verschie- 
dene Filter, Effekte und Übergänge 
für Filmclips in Flash. So gibt es etwa 
neue 3D-Effekte und -Übergänge 
oder Effekte für Aktionen. Hierzu 
gehören auch verschiedene In-, Wait- 
und Out-Effekte, die direkt im 
Projekt ansprechbar sind. Alle 

Effekte sind mit einer Vorschau ver- 
sehen. MovieFX ist mit Action- 

Script 3.0 kompatibel. Eine Single- 
User-Lizenz kostet 100 Euro und ist 
über die Website zu bekommen. 

Info: www.extendstudio.com sck 


InPreflight 2.6.2 

InPreflight bietet für die 
Druckvorstufe bei InDesign- 
Dokumenten Informationen zu 
Schriften, Farbraum und eingebette- 
ten Bildern, überprüft diese und 
liefert bei möglichen Fehlern eine 
Warnmeldung. Die neue Version 
kann nun ein interaktives PDF des 
Preflight-Ergebnisses erstellen und 
ist für gut 80 Euro über den 
Hersteller zu erwerben. 

Info: http://zevrix.com sck 
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PHOTOMATIX 3.1.1 


HDR-Zusatzmodul 


DRsoft stellt eine Aktualisierung 

des Zusatzmoduls Photomatix Pro 
für Photoshop Lightroom zur Verfü- 
gung. Das Tool verarbeitet mehrere Auf- 
nahmen desselben Motivs in unterschied- 
lichen Belichtungen zu einem HDR-Bild. 
Hierzu bietet die Software zwei Lösun- 
gen - einerseits Fusion zum Erhöhen des 
Kontrastumfangs sowie Tone Mapping 
zur Wiedergabe des kompletten Dyna- 
mikumfangs. Mit diesen Techniken kön- 
nen auch bei dem niedrigen Kontrast- 


Licht und Schatten Photomatix vereint mehre- 
re Bilder mit unterschiedlichen Belichtungen 


umfang herkömmlicher Bilder Details 
in zu dunklen oder sehr hellen Bereichen 
erkennbar gemacht werden. In der Ver- 
sion 3.1.1 sind einige Fehler behoben. Zu- 
dem werden nun weitere Kamera- 
modelle unterstützt. Das Modul ist für 
rund 85 Euro über die Herstellersite 
www.hdrsoft.com/de erhältlich. sck 


FREEWAY EXPRESS 5.3.1 


Web-Editor 


reeway Express ist ein Web-Editor, 

mit dem man, wie in einem Layout- 
Programm, eine Website erstellen kann; 
HTML-Kenntnisse werden nicht benö- 
tigt. Mithilfe von Freeway-Actions fügt 
der Editor verschiedene multimediale 
Inhalte ein. Das Programm ermöglicht 
die direkte Editierung von Textgrafiken 
und Flash-MX-Objekten. Mit der neuen 
Version 5.3.1 stehen nun auch Aktionen 
für das iPhone zur Verfügung, mit denen 
sich QuickTime-Filme in unterschiedli- 
chen Qualitäten erstellen lassen. Zudem 
gibt es jetzt ebenfalls eine japanische 


Foto: Hersteller 


\ı Our New Home 


Freeway Layouten ohne HTML 


Lokalisierung. Neben der kostengüns- 
tigen Express-Variante für rund 60 Euro 
gibt es die Pro-Version, die unter ande- 
rem erweiterte Ausgabemöglichkeiten 
sowie eine vollständige Unterstützung 
von CSS-Textgestaltung und -Layout 
bietet. Informationen zu beiden Varian- 
ten unter www.softpress.com. sck 


O2ID V4 


Konvertierung von QuarkXPress-Dokumenten 


arkzware, bekannt für seine Soft- 

ware-Lösungen für Preflight und 
Datenkonvertierung, stellt eine neue 
Version von Q2ID vor. Die Soft- 
ware wandelt QuarkXPress- 
Dateien in Adobe-InDesign- 
Dokumente um. Die neue Ver- 
sion bietet Support für InDe- 
sign CS3 sowie CS4 und kon- 
vertiert QuarkXPress der Ver- 
sionen 3.3 bis 8. Die Vollversion 
ist für 200 Euro zu haben, ein 


Upgrade von Q2ID v2 oder v3 kostet 
rund 100 Euro. Weitere Informationen 
finden sich auf der Website des Herstel- 
lers (www.markzware.com/q2i). 
Eine Demo-Version steht zwar 
nicht zur Verfügung, Markzware 
bietet jedoch die Möglichkeit, ein 
Beispiel zum Umwandeln als 
Probe einzusenden. sck 


Konvertierung O2ID wandelt 
QuarkXPress- in InDesign-Dokumente 
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Mit einer 
euphorischen 
Inszenierung feierten 
Apple und Fans am 
6. Dezember die 
Eröffnung des ersten 
deutschen Retail 
Stores in München. 
Weitere Stores 

in Deutschland 
sollen folgen 


| Eröffnung Apple Store 


La Ola für Apple 


ährend am frühen Nikolausmorgen der 
Münchner Marienplatz noch in schwarzes 
Licht getaucht ist, schwillt ein paar Schritte wei- 
ter, unter dem hell erleuchteten Apple-Logo in der 
Rosenstraße 1, eine kleine Traube Fans zu einer 
großen Menschenmasse an. Um 1:30 ist der Erste 
da, gegen zwei bis drei Uhr tröpfeln weitere dazu 
und halten sich mit Schlafsäcken, Thermoskan- 
nen und Small Talk über Apple warm. Um sieben 
Uhr ist schon richtig was los, und eine halbe Stun- 
de vor Einlass haben sich - Schätzungen zufolge 
— 600 bis 1000 Menschen versammelt, um einer 
kleinen Sensation beizuwohnen: der Eröffnung 
des ersten deutschen Retail Stores von Apple. 
Hinter der riesigen Glasfassade proben die 
rund 60 neu eingestellten Mitarbeiter und zahl- 
reiche Besucher aus Cupertino das Warm-up. 
Hände fliegen gleichzeitig in die Luft, es wird ge- 
jubelt und in Sprechchören „München“ gerufen, 
ein Apple-Irainer macht vor Freude gleich meh- 
rere Salti rückwärts, ein Mädchen zupft verlegen 
an ihrem T-Shirt. „Ich war gerade in London, als 
ich von der Eröffnung gehört habe“, sagt Dennis 
Voss aus Hamburg. „Ich bin direkt mit dem ICE 
hierher gefahren.” Der 28-jährige Diplom-Inge- 
nieur wird der Erste sein, der durch das Spalier 
aus Mitarbeitern läuft, mit La-Ola-Wellen und 
High Fives begrüßt, und eines der 2500 T-Shirts 
entgegennimmt, die Apple an seine Besucher ver- 
teilt. Ein paar Schritte weiter Dieter Hasenkopf. 
Er ist Zahnarzt und arbeitet seit 15 Jahren auf 


dem Mac. Seit 6:30 Uhr steht er Schlange und 
beobachtet amüsiert die Inszenierung. Zu viel 
Theater? „Nein“, sagt er. „Man darf das nicht so 
eng sehen. Es macht halt Spaß. Apple ist Kult.“ 


ZWEI GENIUS BARS 
Um Punkt 10 Uhr öffnen sich die Türen und geben 
den Run auf denersten deutschen Apple Store frei. 
Wie zu erwarten, gleicht er den mittlerweile 250 
anderen Apple Stores rund um den Globus. Er äh- 
nelt mehr einem stylishen Laden für Streetwear, 
denn einem Computershop. Durch die hohe Glas- 
front flutet das Licht in den großzügigen zweige- 
schossigen Verkaufsraum. Es dominieren Holz, 
Glas und Edelstahl. Farben und Formen sind 
reduziert. Mit Möbeln und Accessoires wurde 
sparsam umgegangen. Der Fußboden ist mit mat- 
ten, grauen Kunststoffplatten bedeckt. Wände und 
Decken kopieren den Look der Macs und Displays 
in gebürstetem Aluminium. 40 Macs, 40 iPods, 
10 iPhones und etliches Zubehör sind auf schlich- 
ten Tischen und Wandregalen aus hellem Holz ar- 
rangiert und warten mit gehörigem Abstand zu- 
einander darauf, befühlt und bespielt zu werden. 
Aus dem Erdgeschoss führt eine gläserne 
Treppe nach oben. Hier lädt eine Kinderecke 
die Kleinsten ein, ihre Spiele an den iMacs aus- 
zuprobieren. Die aus den Stores in den USA 
bekannte Genius Bar, an der Kunden Hilfestel- 
lung und Support erfahren, gibt es in München 
zwei Mal. Und 50 der ebenfalls aus den USA 


Hochwertiges Arrangement Mit dem richtigen Abstand 


zueinander wirken die einzelnen Geräte besonders edel 


Spalier aus Mitarbeitern Die ersten Besucher werden mit 
La-Ola-Wellen und High Fives begrüßt 
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bekannten mobilen Kassen. Das Theatre hinge- 
gen, der Kinoraum für Schulungsvideos, fehlt. 
Auf der Prioritätenliste soll es laut Apple einfach 
nicht obenan gestanden haben. 


WARUM MÜNCHEN? 

Der Münchner Apple Store ist der erste in 
Deutschland, der 24. in Europa und der 251. auf 
der Welt. Bisher sollen über 100 Millionen Men- 
schen die Läden besucht und rund 20 Prozent 
zum Umsatz von acht Milliarden Dollar im 
Geschäftsjahr 2008 beigetragen haben. Aus den 
1,34 Milliarden Dollar Gewinn der Retail Stores 
sollen rund 390 Milliarden Dollar in den Ausbau 
weiterer Läden investiert worden sein. 

Apple Stores sind also mehr als nur Show- 
rooms für Apple-Nutzer. Sie tragen auch einen 
guten Teil zum Umsatz des Unternehmens bei. 
Nur logisch, dass Deutschland als Apples zweit- 
größter und in Europa am schnellsten wachsen- 
der Markt reif war für einen eigenen Store. 

Über zwei Jahre lang wurde über mögliche 
Standorte spekuliert. Ob die Münchner wohl 
wegen ihrer Kaufkraft noch vor Berlin, Frankfurt 
oder Köln mit einem eigenen Store beglückt 
wurden? Steve Cano, Apples Senior Director of 
International Retail, verneint. Wichtig sei der 
Standort innerhalb der Stadt gewesen, und dieser 
sei in München „einfach perfekt”: „Er hat die 
richtige Größe, rundherum sind die wichtigsten 
und besten Einzelhändler anzutreffen, und dann 
eröffnen wir auch noch zu dieser Zeit im Jahr. Es 
ist einfach fantastisch”, erklärt Cano zwei Tage 
vor der Eröffnung gegenüber der MACup. 


APPLE-BOTSCHAFTER 


„Einfach perfekt“ und „fantastisch“ scheinen in 
Cupertino zum Grundvokabular zu gehören. Wie 
kaum ein anderes Unternehmen mobilisiert 
Apple Emotionen für seine Produkte, und darauf 
wurden auch die Mitarbeiter im neuen Münch- 
ner Store eingeschworen. Insgesamt 60 Trainer, 
Produktspezialisten und Concierges kümmern 
sich um die Kunden. Identifizierbar an der Farbe 
ihrer T-Shirts. Die Concierges in roten T-Shirts 
sind die Heinzelmännchen im Store. Sie weisen 
den Weg, vereinbaren Termine und verbreiten 
Nettigkeiten in amerikanischer Service-Manier. 
Produktspezialisten in Hellblau beraten im Ver- 
kauf. Experten für Hard- und Software in schwar- 
zen Shirts sind aufbestimmte Gebiete spezialisiert. 

Sie haben für den neuen Job ein einjähriges 
Training absolviert, davon fünf Wochen in Cuper- 
tino. Neben den Produkteigenschaften sollten sie 
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dort lernen „so über Apple und Apple-Produkte 
zu sprechen, wie wir es tun”, erklärt Cano. Denn 
man wolle „echte Apple-Botschafter”. Die wich- 
tigsten diplomatischen Eigenschaften haben die 
Münchner „Apple-Botschafter“ schon verinner- 
licht: Begeisterungsfähigkeit und Diskretion. 
„Für Apple zu arbeiten, sei Wow! Der absolute 
Wahnsinn!”, sagt Trainer Davor. Bisher im kreati- 
ven Bereich tätig, verrät er nicht, wie er zu Apple 
kam. „Der neue Store ist sensationell“, jubelt Lars 
im blauen Shirt. Mehr könne er nicht sagen, für 
Interviews stehe der Manager zur Verfügung. 

Wortkarg war Apple auch, was den Eröffnungs- 
termin des Stores anging. Die PR-Strategie ging 
auf. Zum Pressetermin kamen mehr als 50 Me- 
dienleute. Und am Eröffnungstag weiß auch die 
ältere Dame an der Würstelbude nebenan, was 
los ist. Sie habe es in der Zeitung gelesen. 


PERSONAL SETUP 
Auf TV- oder Zeitschriftenkampagnen zur Eröff- 


nung hat Apple verzichtet. Stattdessen würden Mac-Look 
jetzt die Spots zum iPod touch gesendet, sagt Holz, Glas und Edelstahl 
Cano. Dann müsse der Store halten, was dieWer- dominieren 
bung verspricht: „Die Kunden sehen unser Pro- 
dukt im Fernsehen, kommen und wollen, dass es 
genauso spielerisch funktioniert wie in der 
Reklame.” Der Fokus liege ganz auf dem Service. 
Um diesen zu verbessern, hat Apple mit dem 
Münchner Store eine weltweit neue Dienstleistung 
eingeführt: das „Personal Setup“. Jedem, der sich 
einen neuen Mac kauft, beantwortet ein Mitarbei- 
ter eine Stunde lang alle Fragen rund um den » 


WAS SAGT DER APPLE-HANDEL? 


Die Präsenz des ersten Apple Stores in Deutschland hat zunächst eine verbesserte 
Wahrnehmung der Marke Apple zur Folge. Dies wird sich insgesamt positiv auf alle 
Handelspartner auswirken. Die starke Service-Orientierung des Apple Stores trifft auf eine 
gespannte Erwartungshaltung der Kunden in Deutschland. Hier wird sich schnell zeigen, 
welche Partner welche Erwartungen am besten erfüllen. Einige Handelspartner müssen da 
eventuell nachjustieren. Auch Gravis stellt sich diesem Wettbewerb gern, und zwar im 
Sinne einer positiven Motivation. Archibald Horlitz, Geschäftsführer Gravis 


Wir sehen den Apple Stores für uns wie auch für den Apple-Markt als absolut positiven 
Impuls. Wie bekannt ist, wächst in den Regionen rund um einen Apple-Store der 
Marktanteil an Macs überdurchschnittlich stark. Das Schulz Bürozentrum ist vor allen 
Dingen im B2B-Bereich beheimatet. Der Apple Store hat eine sehr starke B2C- 
Ausrichtung, wir können nur von dem wachsenden Apple-Marktanteil im Großraum 
München profitieren. Das Konzept des Stores finden wir hervorragend, es ist service- und 
kundenorientiert. Mit den neuen Leistungen One-to-One-Trainings und Personal Setup 
setzt Apple Trends. Burkhard Bonarius, Marketingleiter Schulz Bürozentrum, München 
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Rechner, installiert die gewünschte Software und 
überträgt die Daten. Im Vorfeld des Kaufs kann 
man, wie auch in den anderen Apple Stores, 
einen individuellen Termin zum „Personal Shop- 
ping” ausmachen. Der garantiert auch die Auf- 
merksamkeit eines Mitarbeiters für eine ganze 
Stunde. Sebastian Jäger kommen die Services 
gerade recht. Der 24-Jährige aus Bad Wörishofen 
ist iPod-Besitzer und zur Eröffnung gekommen, 
um sich über Macs zu informieren. Nach dem Be- 
such ist er sich ziemlich sicher: „Ich werde mir ein 
MacBook kaufen, und vielleicht nehme ich noch 
ein One-to-One-Training dazu.” Schließlich sei er, 
seit er lesen und schreiben kann, Windows-Üser. 
Für 99 Euro pro Jahr bekommt man beim One- 
to-One-Privattraining wöchentlich eine persönli- 
che Trainingseinheit. Hier kann man aus unter- 
schiedlichen Kursen wählen, die „Erste Schritte”, 
„Einfacher Wechsel”, „Präsentationen“ oder 
„Podcasts“ heißen. Termine für die Services wer- 
den im Shop oder online unter www.apple.com/ 
de/retail/rosenstrasse/ vereinbart. 


PREISE WIE ONLINE 

Einzelne Fragen beantworten auch die Trainer 

an der Genius Bar. Dort werden auch Reparatu- 
ren vorgenommen. Wie im 


PLELLLIELETELTELSEELELLETETELELTLEETEELETELELTEET Online-Shop gewährt Apple 


FAKTEN ZUM MÜNCHNER STORE 


Rosenstraße 1, 80331 München 
Mo. - Sa. 9:00 - 20:00 
http://www.apple.com/de/retail/rosenstrasse 


2 40 Macs, 40 iPods und 10 iPhones zum 


Ausprobieren 


2 50 mobile Kassen sollen Schlangen vermeiden 

2 90 Trainer, Produktspezialisten und Concierges 
kümmern sich um die Kunden 

2 Zwei Genius Bars für Support, knifflige Fragen 


und Reparaturen 


2 Kids-Corner mit iMacs zum Ausprobieren für die 


leinen Mac-Fans 


übertragen 
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= Personal Setup beim Kauf eines Macs: 
Hilfestellung beim Installieren und Daten 


2 Personal Shopping: persönlicher Shopping- 
Berater, der eine Stunde lang beim Einkauf hilft 

2 One to One Training: für 99 Euro pro Jahr ein 
wöchentliches Training, wobei aus unterschied- 
ichen Kursen gewählt wird 

= Kostenlose Workshops im Store, etwa zu iMovie, 
Mac OS X Leopard, ilife '08 


auf die im Store gekauf- 
ten Produkte ein Jahr lang 
Garantie. Gegen einen Auf- 
preis kann die Garantie auf 
drei Jahre verlängert wer- 
den. Laut Cano nutzen 
70 Prozent der Kunden die- 
se Verlängerung. Die Preise 
im Store sind die gleichen 
wie online. Preisnachlässe, 
wenn der Kunde entdeckt, 
dass ein Produkt bei einem 
anderen Händler weniger 
kostet, wird es laut Cano 
nicht geben. Diesen Service 
gewähren die Apple Stores 
ihren Kunden in den USA. 
Dennoch tritt Apple mit 
der Eröffnung eigener Retail 
Stores in Konkurrenz zu den 
rund 220 in Deutschland 
autorisierten Apple-Händ- 
lern und Großmärkten wie 
Karstadt, Media Markt oder 
Saturn. Ob der neue Apple 
Store die Markenbekannt- 


Pro-Ecke Über das One-to-One-Privattraining kann man 
etwa lernen, wie man seinen eigenen Podcast baut 


heit steigert und somit das Geschäft belebt, 
wird sich zeigen. Auch, ob die Händler bei Liefer- 
engpässen, Preisnachlässen oder Sonderaktionen 
den Kürzeren ziehen werden. 


WEITERE STORES FOLGEN 


Eines steht jedoch jetzt schon fest. Der Apple Store 
München wird nicht der Einzige in Deutschland 
bleiben. „Deutschland ist ein wichtiger Markt für 
Apple, und weitere Stores werden folgen“, ver- 
spricht Cano. „Im Moment konzentrieren wir uns 
aber auf die Eröffnung in München.“ Eine Woche 
lang wird gefeiert. Zum Rahmenprogramm 
gehören neben kostenlosen Workshops auch 
kostenlose Konzerte. Im Rahmen der „iTunes 
LIVE aus München”-Serie präsentieren sich die 
Künstler Peter Maffay, Xavier Naidoo, Laith Al- 
Deen und Clueso nach Ladenschluss exklusiv und 
unplugged. Die Live-Mitschnitte stehen anschlie- 
ßend im iTunes Music Store zum Download bereit. 

Um 10:15 ist Dennis Voss, der erste Besucher 
des Münchner Apple Stores mit seiner Besich- 
tigung fertig. Gekauft hat er nichts, gelohnt 
habe es sich trotzdem. Seine Wangen sind gerö- 
tet, er wirkt erschöpft. „Schön ist der Store“, sagt 
Dennis Voss, das neue T-Shirt in der Hand. Und 
die Stimmung? „Toll“, wie jedes Mal. Er werde 
sicher wiederkommen. Die Apple-Crew steht 
immer noch Spalier. Sie jubelt und klatscht die 
Eintretenden ab. Ein Bayern-München-Fan mit 
rotem Schal und Glühwein-Laune spreizt die 
Hände zum Victory-Zeichen. Er hüpft auf und ab 
und singt: „München ist die tollste Stadt der 
Welt“. Die Apple-Botschafter stimmen ein. Die 
Stimmung ist ... wie soll man sagen? „Fantas- 
tisch“! „Einfach perfekt!” Christa Manta/sck 
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MACnews | Recht 


Schöne neue 


Welt 


MACup berichtet Monat für Monat über die 


aktuelle Rechtslage 


ie  Telekom-Bespitzelungsaffäre 
D zieht immer weitere Kreise. Bisher 
sind der Staatsanwaltschaft immerhin 
60 betroffene Personen bekannt. 

Die von der Telekom bereits eingestan- 
denen widerrechtlichen Datenbeschaf- 
fungen werfen die Frage auf, wann denn 
eine Bespitzelung rechtmäßig ist. 

Wir konzentrieren uns auf das Ar- 
beitnehmer-Arbeitgeber-Verhältnis und 
fragen konkret: Darf überwacht werden 
und wenn ja, wie? 


GRUNDSÄTZLICHES 


Mangels Datenschutzgesetz für Arbeit- 
nehmer gilt grundsätzlich das Bundes- 
datenschutzgesetz (BDSG). Speziellere 
Regelungen finden sich etwa im Teleme- 
diengesetz oder im Betriebsverfassungs- 
gesetz (BetrVG). Auch Betriebsverein- 
barungen regeln datenschutzrechtlich 
relevante Sachverhalte. Das Bundesver- 
fassungsgericht (BVerfG) hat im bekann- 
ten „Volkszählungsurteil“ von 1983 das 


„Grundsätzlich hat jeder das Grund- 
recht, selbst über die Preisgabe und 
Verwendung seiner personen- 
bezogenen Daten zu bestimmen.” 


Grundrecht der informationellen Selbst- 
bestimmung als Ausfluss des allgemei- 
nen Persönlichkeitsrechts (Art. 2 Abs. 1 
Grundgesetz) und der Menschenwürde 
(Art. 1 Grundgesetz) entwickelt. Aus die- 
sem Recht folgt, dass jeder selbst über die 
Preisgabe und Verwendung seiner per- 
sonenbezogenen Daten bestimmen darf. 

Nach 8 3 Abs. 1 BDSG sind personen- 
bezogene Daten „[...] Einzelangaben 
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über persönliche oder sachliche Verhält- 
nisse einer bestimmten oder bestimm- 
baren natürlichen Person [...].“ 

Hierunter fällt zum Beispiel die 
Internet- oder Telefonnutzung. Die 
Überwachung eines Mitarbeiters stellt 
also einen Eingriff in dieses Grundrecht 
dar. Solch ein Eingriff ist nur zulässig, 
wenn dieser gerechtfertigt ist. 

Eine Rechtfertigung könnte sich bei- 
spielsweise aus dem Weisungsrecht des 
Arbeitgebers ergeben. Es kollidieren hier 
also Fremd- und Selbstbestimmungs- 
rechte miteinander. 


ZULÄSSIGE EINGRIFFE 

Die Rechtsprechung des BVerfG und des 
Bundesarbeitsgerichts (BAG) besagt, 
dass eine generelle und systematische 
Überwachung unverhältnismäßig und 
damit unzulässig ist. Regelmäßige In- 
haltskontrollen durch den Arbeitgeber 
sind ebenfalls unzulässig. 

Erlaubt ist aber eine zu Abrechnungs- 
zwecken erforderliche oder bei begrün- 
detem Verdacht einer strafbaren Hand- 
lung erfolgende Datenerfassung. 

Kurz, eine Mitarbeiterüberwachung 
ist dann zulässig, wenn es gesetzlich 
erlaubt ist oder der Betroffene in die 
Überwachung eingewilligt hat. 

828 Abs. 1 BDSG regelt, dass Bespitze- 
lungen dann zulässig sind, wenn „1. [...] 
es der Zweckbestimmung eines Vertragsver- 
hältnisses [...] mit dem Betroffenen dient, 
2. soweit es zur Wahrnehmung berechtigter 
Interessen der verantwortlichen Stelle erfor- 
derlich ist [...], oder 3. wenn die Daten all- 
gemein zugänglich sind oder die verantwort- 
liche Stelle sie veröffentlichen dürfte [...]”. 
Zu berücksichtigen ist aber auch immer 
das schutzwürdige Interesse des Arbeit- 
nehmers, das im Regelfall überwiegt. 


ÜLLLITICLETELTETEEETELTETELEE N RECHTS 


ASS. DIPL. JUR. 
OLIVER HUQ 


Der Autor ist MACup-Redakteur, Volljurist und 
unter anderem auf Multimedia-, Internet- und 
Wirtschaftsrecht spezialisiert. 


Kaum praxisrelevant sind Einwilli- 
gungen, da beim Abschluss von Arbeits- 
verträgen oft eine Zwangslage des wirt- 
schaftlich schwächeren Arbeitnehmers 
vorliegt und eine in solcher Lage abge- 
gebene Einwilligung unwirksam ist. 


SCHUTZBESTIMMUNGEN 

Gibt es einen Betriebs- oder Personalrat, 
so hat dieser gemäß 8 87 Abs. 1 Nr. 6 
BetrVG respektive 8 75 Abs. 3 Nr. 17 


„Heimliche Überwachungen sind nur 
ausnahmsweise und nur bei 
konkretem Verdacht strafrechtlich 
relevanten Verhaltens zulässig.” 


Bundespersonalvertretungsgesetz eine 
Mitbestimmungspflicht, wenn der 
Arbeitgeber zur Überwachung der Mit- 
arbeiter auf technische Einrichtungen 
(Videokameras, Zeiterfassungssysteme 
und so weiter) zurückgreifen will. 

Der heimliche Einsatz von Keyloggern 
ist gemäß Nr. 22 des Anhangs zur Bild- 


schirmarbeitsverordnung verboten. 


FAZIT 


Überwachungsmaßnahmen des Arbeit- 
gebers bedürfen regelmäßig der Zustim- 
mung der Betroffenen. Sofern vorhan- 
den, müssen Betriebs- beziehungsweise 
Personalräte bei der Mitarbeiterüber- 
wachung miteinbezogen werden. Sie 
sind dazu verpflichtet, auf die Einhal- 
tung der geltenden Gesetze zu achten. 
Heimliche Überwachungen der Mit- 
arbeiter sind nur ausnahmsweise und 
nur bei konkretem Verdacht strafrecht- 
lich relevanten Verhaltens zulässig. huq 
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CD-INHALT 


| Highlights der Heft-CD 


eser-CD-Highlights 


MACup präsentiert rund 45 Minuten Videotutorial zu Adobe InDesign, exklusives Filmaterial zum 


ersten deutschen Apple Store, den kompletten MACup-Jahrgang 2008 und vieles mehr 


VIDEOTUTORIAL 


Adobe InDesign CS4 


Zusammen mit Addison Wesley zeigen 
wir Ihnen neun Filme aus dem Video- 
tutorial „Adobe InDesign CS4 Grund- 
lagen” von video2brain. In rund 45 Mi- 
nuten präsentiert der Autor Christoph 
Luchs den perfekten Umgang mit 
dem Layout-Boliden. Unterteilt in vier 
Kapitel „Dokument einrichten“, 
„Layout, Text und Typografie”, „Vektor- 
grafiken und Pfadwerkzeuge” und 
„Druckvorstufe und Ausgabe” - zeigt 
Luchs an praktischen Beispielen den 
richtigen Umgang mit InDesign CS4. Im 
Einzelnen sehen Sie die Filme „Grund- 
linienraster“, „Druckbögen drehen“, 
„OpenType-Schriftarten”, „Textmodus“, 
„Zeichenformate”, „Vektorgrafiken aus 
Illustrator & Schriften”, „Formen um- 
wandeln“, „Druck“ und „PDF/X3”. Das 


gesamte zehnstündige Videoseminar mit 


VIDEOPBBRAIN 


NDESIGN CS4 
GRUNDLAGEN 


na 


%W ADOBONAWESLEN 


message 


Bonus-DVD erhalten Interessierte unter 
der ISBN: 978-3-8273-6157-8 für rund 
40 Euro. Seit diesem Tutorial sind die 
Filme jetzt auch im iPod- und 3G-Format 
mit auf der DVD. Auf der maccd finden 
Sie die beiden Filme des ersten Kapitels 
in den mobilen Formaten. 


E-BOOK GRATIS 
Excel für Einsteiger 


Der komplette Name des E-Books lautet: 
„Excel für Einsteiger: Kalender und 
Termine“. Berechnungen mit Datums- 
und Zeit-Funktionen sind bei der Arbeit 
mit Excel normal. Zwar liefert Excel dazu 
viele Möglichkeiten, aber wie setzen Sie 
die Funktionen ein? Dabei hilft Ihnen 
dieses E-Book. Alle Programmbeispiele 
und Praxislösungen können Sie unab- 
hängig von Ihrer Excel-Version einsetzen. 
Näheres zum kostenlosen Erhalt des 
E-Books entnehmen Sie bitte der maccd. 


FILMISCHE IMPRESSIONEN 


Apple Store München 


Sie konnten den neuen Apple Store in 
München noch nicht besuchen? Dann ist 
dieser Film zumindest ein kleiner Trost. In 


rund zwölf Minuten zeigt der exklusive 
Film einen Eindruck vom ersten Apple- 
eigenen Geschäft in Deutschland. 
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JAHRESARCHIV ALS PDF 
MACup 2008 


Dies ist das geballte Wissen des MACup- 
Jahrgangs 2008 als PDF-Archiv. Für alle, 
die eine Kaufberatung zu getesteten 
Geräten benötigen oder sich zwar daran 
erinnern können, dass ihr aktuelles 
Problem letztes Jahr 


als PDF. Für das einfache Durchblät- 
tern kann entweder der Weg über das 
„Start.pdf” gewählt werden, das Links 
zu allen zwölf Heften bereithält, oder 
per Direktzugriff auf die gewünschte 

Ausgabe. Zur Aktivie- 


Thema in der „Tipps 
und Tricks“-Rubrik 
war, denen aber lei- 
der die Lösung ent- 
fallen ist. Ganz gleich 
ob zum Stöbern oder ’ 
zum Suchen, das Ar- - T 
chiv enthält alle zwölf 1 
Hefte des Jahres 2008 


rung der Volltextsuche 
lesen Nutzer des 
=, klassischen Mac OS 
bitte den Text „Für Mac 


— zu@ 

5, a OS 9 bitte lesen” auf 
Besen dem Image und Mac- 
=3 OS-X-Nutzer die Be- 

— schreibung auf der 


Startseite der CD. 
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TIME-MACHINE-ERWEITERUNG 


Back-In-Time 1.1.0 


Apples Backup-Lösung Time Machine 
ist ja recht praktisch, aber so richtig 
komfortabel wird sie erst mit Back-In- 
Time. Mit dem knapp 50 Euro kostenden 
Programm ist auf einen Blick ersichtlich, 


wie viele Versionen eines Objektes ge- 
sichert wurden, wann dies geschehen ist 
und was auf dem Quell-Laufwerk nicht 
mehr enthalten ist. Auch bei der Wieder- 
herstellung hilft die Software. Auf der 
CD finden Sie die Demoversion. 
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Highlights der Heft-CD 


DT-Control 
geprüft: 


Nicht jugend- 
beeinträchtigend 


CD-INHALT 


Außerdem auf CD 


Desktop Enterprise 9.6.11 

Büromanagement und Warenwirt- 
schaftssystem mit zentraler Geschäfts- 
datenbank, Artikel-, Kunden-, Kontakt- 
und Korrespondenzverwaltung, Auf- 
tragsbearbeitung, Fakturierung, Mahn- 
wesen, Zeiterfassung, Etikettendruck, 
Termin- und Projektplanung, Buch- 
haltung, Webshop-Anbindung, Kassen- 
system (POS) und mehr. Gleicher- 
maßen geeignet für Dienstleister und 
den Handel. Eine Windows-Version 
finden Sie auf der Website des Her- 
stellers: www.desktop-enterprise.com. 


Weitere Programme auf der CD 
Adobe Reader 9.0 - PDF-Betrachter 
AKVIS ArtWork 1.0 - erstellt Ölgemälde 
Album Artwork Assistant 2.0 - sucht nach 
fehlenden Covern für MP3-Tracks 


Baseline 1.4.2 - Festplattentool 

Default Folder X 4.1 - erweitert die Öffnen-/ 
Sichern-Dialoge um nützliche Funktionen 
Espionage 1.1.2 - Ordnerverschlüsselung 
ExpanDrive 1.3.2 - ermöglicht den Einsatz 
von FTP-Servern als Festplatte 

FreeDMG 0.5.8b - Imageersteller 
GlimmerBlocker 1.1 - Werbeblocker 
GraphicConverter 6.3 - Grafikallrounder 
Mental Case 1.4.3 - Karteikartenprogramm 
Rohos Logon 1.4.3 - Rechnerschutz 

OnyX 2.b1 - Wartungstool 

SpaceSuit 1.0 - Spaces-Erweiterung 
Sponge 1.0 - beseitigt Platzverschwender 
ToMacs 2.0.3 - synchronisiert Daten 
Tone-Foo 1.0 - erzeugt iPhone-Klingeltöne 
TwistedWave 1.5.1 - Audioeditor 
uif2iso4mac 1.1.2 - konvertiert UIF in ISO 
VideoSpec 0.7 - zeigt detaillierte Infor- 


mationen zu Videos Joachim Korff/huq 
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MACnews 


| Wissen 


MACup Medien 


Jeden Monat stellen wir neue Bücher, Schulungs-DVDs und Trainingsmedien vor. Von Doris Griffel 


Besaeiksener 
Mac OS X Server 


Essentials 
SCHON REGAN 


Auch wenn Mac OS X ein intuitives 
Betriebssystem ist, hat es der neue 
Server doch in sich. Ohne Literatur 
ist es kaum möglich, den Server aus- 
zureizen. Da greift man am besten 
zum offiziellen Leitfaden der Apple 
Training Series, der auf Deutsch er- 
schienen ist. Schritt für Schritt wird 
das Installieren des Servers erklärt, 
wobei praxisnahe Aufgabenstellun- 
gen gelöst werden müssen. 


va a 
Online-Durchsuchung 
BURKHARD SCHRÖDER 


Dieses Buch leistet einen Beitrag 
zur aktuellen Diskussion zu Online- 
Durchsuchungen. Zum einen werden 
die rechtlichen Grundlagen darge- 
legt, zum anderen gehen die Auto- 
ren auf die Technik ein. Es ist das 
erste Sachbuch, das sich diesem 
umstrittenen Thema widmet. Emp- 
fohlen sei es Interessierten, die nicht 
von Durchsuchung als vielmehr von 
Überwachung reden. Das Buch gibt 
Tipps, wie man sich dagegen wehrt. 


Nikon D700 


MICHAEL GRADIAS 


Die Nikon D700 ist eine Prosumer- 
Kamera, wenn man alle Funktionali- 
täten ausnutzt, welche die Kamera 
zu bieten hat. Die offizielle Nikon- 
Anleitung ist etwas dürftig. Da ist zu- 
sätzliche Literatur schon nötig, um 
den Vollformatsensor der Kamera 
auszureizen. Neben den Funktionen 
gibt es allerlei Workshops im Buch, 
um spielerisch die Kamera kennen- 
zulernen. Sinnvoll ist auch ein Aus- 
blick auf die Zusatz-Software. 


aya 2008 


PO-Sratik ung MW Animation 


Maya 2008 a 


KEYWAN MAHINTORABI 


Maya war für Steve Jobs immer die 
Referenz, wenn es um die Leistung 
des Mac OS ging. Dies ist zwar vor- 
bei, aber dennoch setzt die ganze 
Filmindustrie auf das Autodesk-Pro- 
dukt. Für die Version 2008 legt der 
deutsche Maya-Spezialist Mahinto- 
rabi sein neues Werk vor. Didaktisch 
gut aufgebaut führt der Autor seine 
Leser durch die komplexe Welt der 
3D-Animation. Anfänger haben bei 
der Materie keine Chance. 


ISBN 978-3-8273-2712-3 ISBN 978-3-936931-53-2 ISBN 978-3-8272-4443-7 ISBN 978-3-8266-5920-1 
Preis 59,95 Euro Preis 16,00 Euro Preis 39,95 Euro Preis 44,95 Euro 
Verlag Addison-Wesley Verlag Heise Verlag Markt+Technik Verlag mitp 
Umfang 608 Seiten Umfang 190Seiten Umfang 352 Seiten Umfang 688 Seiten 


\rchitekturfoto rar 


Architekturfotografie 
ADRIAN SCHULZ 


Architekturfotografie ist ein Ni- 
schenbereich der Fotografie. Gute 
Bilder von Gebäuden oder Innen- 
räumen sind selten. Dieses Buch 
hilft dem fortgeschrittenen Fotogra- 
fen bei Technik, Aufnahme, Bild- 
gestaltung und Nachbearbeitung. 
Gelungene Architekturfotos müssen 
eine Geschichte erzählen, und die- 
ses Buch ist voller Geschichten über 


After Effects CS3 


PHILIPPE FONTAINE 


Wer After Effects anhand deutscher 
Literatur erlernen will, der greift zu 
Philippe Fontaine. Es kommt als 
Praxisbuch zum Lernen und Nach- 
schlagen daher. Schön ist, dass 
alle Dateien zum Nachbauen der 
50 Workshops gleich mit auf der 
beiliegenden DVD sind. Das Buch 
gehört in Griffweite jedes Composi- 
ting-Artists, der sich mit After Effects 


Cinema 4D R10 
SVEN BLOMENKAMP 


Vor allem 2D-Grafiker sollten jetzt 
den Einstieg in die 3D-Welt wagen, 
damit sie auch trotz Wirtschaftskrise 
auf die Jobs von morgen vorbereitet 
sind. Cinema AD ist dafür die richti- 
ge Software und der Autor nimmt 
Umsteiger sicher an die Hand und 
führt sie durch die Welt von CAD. 
Sind die Grundlagen erst einmal ge- 
lernt, kommen die großen Heraus- 


Mac OS X Leopard 
und UNIX 


KAI SURENDORF 


Mac OS X und Unix, so unterschied- 
ich sind die Welten nicht. Dieses 
Buch schafft die Brücke zwischen 
den Welten und setzt stark auf 
Automation, Administration und 
etzwerke. Allerdings ist es keine 
eichte Kost, denn Terminalbefehle 
haben es in sich. Doch wenn man 
weiß, was man macht, gibt es kein 


gute Architekturfotos. beschäftigen möchte. forderungen ganz von allein. mächtigeres Werkzeug. 

ISBN 978-3-89864-528-7 ISBN 978-3-8362-1165-9 ISBN 978-3-8266-5064-2 ISBN 978-3-8362-1016-4 
Preis 44,00 Euro Preis 69,90 Euro Preis 29,95Euro Preis 39,90 Euro 
Verlag dpunkt Verlag Galileo Verlag mitp Verlag Galileo 
Umfang 222 Seiten Umfang 782 Seiten Umfang 100Minuten Umfang 552 Seiten 
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MAClab 


Vier Farbmultis 
auf Laserbasis 
für Einsteiger im 
Labor - MACup 


testet, ob sich der 
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Einstieg lohnt 


Brother MFC-9440CN Der Testsieger bietet die beste 
Ausstattung und ist sehr gut zu bedienen 


| Farblaserbasierte A4-Multifunktionsgeräte 


Vier Tausendsassas 


= arblaserdrucker” klang lange Zeitnach „teuer“ 
und „Farblaser-Multifunktionsgerät” beweg- 
te sich in die Richtung „unbezahlbar”. Aber ein hef- 
tiger Preiskampf zwischen den Herstellern führ- 
te zu einem ebenso heftigen Preisverfall und für 
den Anwender zu günstigen Geräten. Ein einfa- 
ches Farblaser-Multifunktionsgerät steht heute 
für 250 Euro im Laden, Mac-taugliche Varianten 
kosten oft etwas mehr, können dafür auch mehr. 
Damit handelt man sich aber auch nicht nur 
hohe Folgekosten ein - oft sind die Seitenpreise 
preiswerter Geräte extrem hoch -, auch bei Aus- 
stattung, Bedienung und Qualität muss man 
gegebenenfalls Abstriche machen. Der Test zeigt 
zwar, dass dies nicht durchgehend der Fall ist, 
liefert doch das preiswerteste Gerät die besten 
Druckergebnisse und ist ein weiteres preiswertes 
Gerät das kleinste auf dem Markt, zudem sehr 
leise im Betrieb. Trotzdem trägt das teuerste Mo- 
dell im Test den Sieg davon, wegen technischer 
Knock-outs der Konkurrenz und nach Punkten. 


DAS TESTFELD 


Im Test sind vier Geräte mit ähnlicher Ausstat- 
tung und einem Straßenpreis von etwa 500 Euro. 
Alle vier arbeiten mit Lasertechnologie und 
sind ähnlich ausgestattet. 
Siebietenneben den 


normalen Funktionen Drucken, Kopieren und 
Scannen sämtlich auch ein Fax und sind mit 
einer automatischen Dokumentenzuführung 
versehen. Darüber hinaus verfügen alle über 
eine Netzwerkschnittstelle. 

Das MFC-9440CN von Brother ist mit rund 
550 Euro das Teuerste der vier, es basiert auf dem 
im letzten Jahr vorgestellten Farblaserdruckwerk 
von Brother. Mit einem Preis von 370 Euro ist der 
Color LaserJet CM1312nfi von HP deutlich preis- 
werter und die Technologie ist aktueller. Die Basis 
wurde erst Anfang dieses Jahres vorgestellt. 

Das dienstälteste Gerät im Test ist der magico- 
lor 2590MF von Konica Minolta, der für etwa 
410 Euro zu haben ist. Und schließlich ist dasrund 
390 Euro teure CLX-3175FN von Samsung wie- 
derum sehr aktuell und gehört zu den neuesten 
Entwicklungen des koreanischen Herstellers. 

Ob eine Plattform eine Neuentwicklung ist 
oder schon länger auf dem Markt, zeigt sich am 
deutlichsten am Stromverbrauch im Energiespar- 
modus - die neueren Geräte von HP und Sam- 
sung verbrauchen dabei deutlich weniger Strom. 


QUALITÄT 


Dafür dass es sich hier teilweise um Einsteiger- 
geräte handelt, deren Druckwerke als Einzel- 
geräte für unter 200 Euro im Laden stehen, ist die 


Druckqualität insgesamt recht gut. Typischer- 


Foto: Harun Hosic 


weise fällt beim CLX-3175FN von Samsung ein 


Alleinstellungsmerkmal Als einziges Gerät im Test ist 
das MFC-9440CN mit einem Universaleinzug versehen 
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deutlicher Tonernebel um Buchstaben auf und 
auch die Schwächen beim Farbdruck haben die 
koreanischen Ingenieure noch nicht in den Griff 
bekommen. Streifige Flächendarstellung und 
sichtbare Blitzer gehören in die Pionierzeit des 
Farbseitendrucks, aber nicht mehr ins Jahr 2009. 
Das durchgehend beste Druckbild liefert der 
HP Color LaserJet CM1312nfi - und das sowohl 
beim Text- als auch bei Grafik- und Fotodruck. 
Der Testsieger von Brother leistet sich hier 
seine einzige Schwäche. Die Farben wirken im 
Druck blasser als bei den anderen Kandidaten. 
Dies tun sie interessanterweise nicht im 
Kopierbetrieb, hier liefern alle vier anständige 
Ergebnisse. Anders beim Scannen, hier kann kei- 
nes der Geräte völlig überzeugen, auch wenn die 
Ergebnisse für Bürogeräte angemessen sind. Am 
unangenehmsten fällt hier HP auf - der Color La- 
serJet erzeugt ohne ersichtlichen Grund deutlich 
sichtbare Kompressionsartefakte, auch wenn der 
Scan als Photoshop-Datei abgespeichert wird. 
Die sonstigen Beanstandungen sind ver- 
gleichsweise harmlos: Konica Minolta scannt 
ein wenig zu dunkel, das Schwarz bei Brother 
könnte satter sein, und Samsung wie Brother 
zeigen leichte Farbfehler an Kanten. 


GESCHWINDIGKEIT 


Der Test zeigt wieder einmal, dass Pferdestärken 
alleine nicht genügen - und eine hohe Kopier- 
geschwindigkeit ist beim Drucken nicht alles. 
Zwar liegt der Testsieger von Brother mit der 
höchsten Kopiergeschwindigkeit auch insgesamt 
vorne, aber die Wartezeiten bis zur ersten Druck- 
seite sind in dieser Disziplin in der Praxis die 
wichtigeren Werte. Hierbei ist das eigentlich lang- 
samste Druckwerk von Samsung mit 11 Sekun- 
den bis zur ersten Textseite das schnellste im Test. 

Interessant ist auch die SW-Kopiergeschwin- 
digkeit, denn bei den 10 Seiten im Test kommen 
alle Modelle auf annähernd gleiche Zeiten. Wird 
der Druckauftrag größer, schlägt jedoch die 
nominelle Geschwindigkeit des Druckwerkes 
durch und das Brother-Gerät setzt sich an die 
Spitze. Auch beim Verarbeiten von Bilddaten 
liegt dieses Gerät vorne, während es auch einen 
extremen Ausreißer gibt. Mit sehr schlechten 
Werten in dieser Disziplin manövriert sich der 
Color LaserJet von HP ein wenig ins Aus. 

Beim Scannen wiederum ist HP vorne und 
erledigt vor allem den 300-dpi-Scan in Rekord- 
zeit, was allerdings auch an der starken Daten- 
kompression liegen kann, die zu sichtbar schlech- 
teren Ergebnissen führt. 
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Farblaserbasierte A4-Multifunktionsgeräte 


SO TESTET 


MACUP 


FARBLASER-MULTIFUNKTIONSGERÄTE 


Druckqualität Die Druckqualität wird anhand einer Reihe verschiedener Testdateien 
visuell beurteilt. Dabei wird differenziert nach Textdruck-Qualität, Flächendeckung, 
Rasterqualität beim Druck von Bildern, Wiedergabe von Farbverläufen und 
Deckungsgenauigkeit der vier Druckfarben. 


Druckgeschwindigkeit Bei der Messung der Druckgeschwindigkeit wird zunächst die 
Kopiergeschwindigkeit im Monochrom- wie im Farbdruck ermittelt. In einem Praxistest 
werden zudem Bilddaten, Text- und PDF-Dateien gedruckt, um die Übertragungs- 
geschwindigkeit der verwendeten USB-Schnittstelle und die Verarbeitungsgeschwindigkeit 
des Controllers zu erfassen. Die Wartezeit bis zur ersten Druckseite und die 
Gesamtleistung zählen mehr als die reine Kopiergeschwindigkeit. 


Scanqualität und -geschwindigkeit Für die Bewertung der Scanqualität wird in den 
Standardeinstellungen gescannt. Farben, Rauschen und Schärfe, aber auch Scharf- 
zeichnung fließen in das Urteil ein. Für die Messung der Geschwindigkeit werden 
besonders rechenintensive Funktionen abgestellt, da sie bei manchen Modellen zu 
starken Verzögerungen führen, die aber mit dem Scanner nichts zu tun haben. 


Ausstattung In die Bewertung der Ausstattung fließt das Papiermanagement ein, die 
unterstützten Druckersprachen sowie Aufbau und Umfang der Verbrauchsmaterialien 
der Drucker. Auch Platzbedarf und Stromverbrauch werden hier gewertet. 


Bedienung Zu den häufigsten Handgriffen am Drucker gehört der Wechsel von Papier 
und Toner. Ist dieser gut zugänglich oder ist der Drucker etwa mit einer entnehmbaren 
Papierkassette und einem Universaleinzug ausgestattet, erleichtert dies den täglichen 
Umgang mit dem Gerät und wird entsprechend bewertet. 


AUSSTATTUNG 


Auch wenn die Grundfunktionen aller vier Test- 
kandidaten dieselben sind, so gibt es deutliche 
Unterschiede bei den Details. So sind drei der 
Geräte mit einer Papierkassette versehen. Nur der 
magicolor von Konica Minolta weist eine feste 
Papierzuführung vorne am Gerät auf, die nicht 
entnommen werden kann. 
In Sachen Display-Aus- 
stattung gibt es neben drei 
monochromen Anzeigen 
beim Color LaserJet von HP 
ein wesentlich größeres far- 
biges. Zusammen mit den 
Kartenlesern im Gerät er- 


Übersichtlich Alle Geräte im 
Test sind mit einem übersicht- 


möglicht es den Direktdruck 

vom Speichermedium und bereichert das Multi- 

funktionsgerät um eine exklusive Funktion. lichen Bedienpanel versehen 
Der wesentlichste Ausstattungsunterschied 

liegt beim Papierhandling. Denn nur das MFC- 

9440CN von Brother bietet neben der Standard- 

eine Universalzuführung für den parallelen 


Betrieb mit verschiedenen Druckmedien. >» 
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Einfacher Zugriff Hinter einer 


Klappe des HP steckt der Toner 


ADF als Standard Alle vier Geräte im 


Test sind mit einer automatischen 
Dokumentenzuführung versehen 


CM1312nfi Einziges Multi- 
funktionsgerät im Test mit 
Farbdisplay und Kartenlesern 
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Faxen leicht gemacht Bei allen Geräten, 
wie hier beim CLX-3175FN von Samsung, 


findet sich ein Zahlenblock auf dem Panel 


BEDIENUNG 


Das Handling der Geräte im normalen Betrieb 
stellt den Anwender vor keine Probleme - auch 
wenn das einzeilige Display des Samsung- 
Modells nicht so benutzerfreundlich ist wie das 
Farbdisplay von HP. Die Funktionen Faxen, 
Kopieren und Scannen - sofern am Gerät ein- 
stellbar -sind gut erreichbar, auch wenn jedes der 
Geräte eine gewisse Einarbeitung erfordert. 
Unterschiede zeigen sich aber beim Papier- 
handling, weil die Papierkassetten von HP und 
Samsung eine recht geringe Kapazität haben und 
entsprechend öfter befüllt werden müssen. Der 


Tonerwechsel ist bei Brother, HP und Samsung 


Frontbedienung Wie hier 


bei HP werden alle Toner 
der Testgeräte von vorne 
gewechselt 


sehr einfach und mit wenigen Handgriffen erle- 
digt. Bedingt durch die Revolver-Mechanik des 
Gerätes ist dies beim magicolor von Konica Mi- 
nolta deutlich aufwendiger. Während es bei den 
drei anderen Testgeräten genügt, das Gehäuse 
aufzuklappen und bestenfalls eine Art Schlitten 
aus dem Gehäuse zu ziehen, bis man die Druck- 
farbe auswechseln kann, muss man hier erst per 
Tastensteuerung einen Wechselmodus aktivieren 
und die Farbe anwählen, die gewechselt werden 
soll. Die innenliegende Trommel wird so lange 
gedreht, bis der richtige Toner vorne anliegt, 
bevor man das Gerät aufklappen und ihn wech- 
seln kann. Der magicolor offenbart im Test eine 
weitere Schwachstelle, die vom Hersteller auch 
bestätigt wird — der Scanner kann nicht über eine 
Netzwerkverbindung angesteuert werden. 


FAZIT 


Alle vier Geräte im Test schlagen sich in der Pra- 
xis gut und erledigen die meisten Aufgaben ohne 
Probleme. Bei drei der vier zeigen sich jedoch 
Schwächen - etwa die halbherzige Netzwerkun- 
terstützung bei Konica Minolta, die zum Teil zu 
schwache Druckqualität bei Samsung und die 
teilweise unzumutbar langen Druckzeiten bei 
HP. Dafür ist der magicolor extrem solide, der 
Color LaserJet bietet als einziger ein Farbdisplay 
sowie Kartenleser und das CLX-3175FN von 
Samsung ist mit Abstand das kleinste Gerät. 
Auch wenn das teuerste Exemplar nicht 
immer das Beste sein muss - in diesem Falle 
überzeugt das A4-Multifunktionsgerät MFC- 
9440CN von Brother tatsächlich in den meisten 
Belangen: Es ist in Sachen Ausstattung, Bedie- 
nung und Geschwindigkeit Punktbester im 
Feld und trägt daher den Sieg davon, technisch 


und nach Punkten. Guido Sieber/ok 
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Modell 


Hersteller 

Druckgeschwindigkeit SW / Farbe 
Druckverfahren 

Maximale Druckauflösung 
Druckformat 

Papierkapazität Standardeinzug 
Formate 

Papierkapazität Universaleinzug 
Formate 

Gewichte 

Kapazität Ablage 

Speicher (Standard / max.) 
Scanauflösung 

Faxfunktion (im Gerät) 
Treiber-Software 

Schnittstellen 

Besonderheiten 

Abmessungen (BxHxT) 

Gewicht 

Preis (Hersteller) 

Preis (Straßenpreis) 

Info 

Testergebnisse 

Wartezeit bis zur ersten Seite SW 
Wartezeit bis zur ersten Seite Farbe 
Erste SW-Seite aus Sleepmodus 
Seiten pro Minute SW 

Seiten pro Minute Farbe 

Druckzeit Office-SW (30 Seiten) 
Druckzeit PDF (20 Seiten) 

Druckzeit Foto monochrom (20 MB) 
Druckzeit Foto (40 MB) 

Kopierte Seiten pro Minute SW / Farbe 
Erste Kopie SW / Farbe nach 
A4-Vorschau / Scan 300 dpi 
Stromverbrauch betriebsbereit 
Stromverbrauch im Energiesparmodus 
Stromverbrauch ausgeschaltet 
Bewertung 

Druckqualität (max. 20 Punkte) 
Druckgeschwindigkeit (max. 15 Punkte) 
Scanqualität (max. 10 Punkte) 
Scangeschwindigkeit (max. 10 Punkte) 
Ausstattung (max. 30 Punkte) 
Bedienung (max. 15 Punkte) 
Gesamtpunktzahl 

Note 


MFC-9440CN 


Brother 

20 / 20 Seiten/Minute 
1-Pass-Farblaser 
2400 x 600 dpi 

A4 

250 Seiten 

A6 bis Ad 

50 Seiten 

7x12 cm bis Ad 
60-163 g/m? 

150 Seiten 

64 / 576 MB 

2400 x 1200 dpi 

ja 

Mac OS X ab v10.2.4 
USB 2.0, Ethernet 
PictBridge-Schnittstelle 
43x48x49 cm 

33 kg 

800 Euro 

550 Euro 


www.brother.de 


135 

195 

305 

19 Seiten 
20 Seiten 
955 

905 

16s 

225 

12 / 9 Seiten 
13/175 
11/265 
22 Watt 
19 Watt 
0 Watt 


Color LaserJet 
CM1312nfi MFP 


HP 

12 / 8 Seiten/Minute 
1-Pass-Farblaser 
600 x 600 dpi 

A4 

150 Seiten 

8x 13 cm bis A4 


60-176 g/m? 

125 Seiten 

160 / 160 MB 

1200 x 1200 dpi 

ja 

Mac OS X ab v10.2.8 
USB 2.0, Ethernet 
Kartenleser, kein Lüfter 
50x49x49 cm 

21 kg 

450 Euro 

370 Euro 


www.hp.com/de 
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335 

275 

12 Seiten 
8 Seiten 
170s 
2705 
150 s 
530 s 
9/5 Seiten 
23/355 
12/125 
18 Watt 
7,5 Watt 
O0 Watt 


CLX-3175FN 


Samsung 

16 / 4 Seiten/Minute 
4-Pass-Farblaser 
2400 x 600 dpi 

A4 

150 Seiten 

8x 13 cm bis A4 


60-163 g/m? 

100 Seiten 

128 / 128 MB 

1200 x 1200 dpi 

ja 

Mac OS X ab v10.3 
USB 2.0, Ethernet 
Front-USB*, kein Lüfter 
42x34x37 cm 

15 kg 

450 Euro 

390 Euro 


www.samsung.de 


15 Seiten 
4 Seiten 
120 
315 

4s 

395 

12 / 3 Seiten 
6/40s 
19/26s 
1,2 Watt 
8,6 Watt 
O0 Watt 


12 
11 


magicolor 2590MF 


Konica Minolta 

20 / 5 Seiten/Minute 
4-Pass-Farblaser 
2400 x 600 dpi 

A4 

250 Seiten 

A6 bis Ad 


60-163 g/m? 

100 Seiten 

128 / 128 MB 

600 x 600 dpi 

ja 

Mac OS X ab v10.2 
USB 2.0, Ethernet 
PictBridge-Schnittstelle 
53x53x48cm 

30 kg 

700 Euro 

410 Euro 


www.konicaminolta.de 


165 

255 

30s 

20 Seiten 
5 Seiten 
114s 
383 s 
405 

495 

12 / 3 Seiten 
20/39 
20/255 
32 Watt 
8 Watt 
O0 Watt 


* für Speichermedien 
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Gilt es millimeter- 
genau Bildobjekte 
freizustellen oder 
während der Power- 
Point-Präsentation 
handschriftliche 
Markierungen zu 
setzen, ist die Maus 
oft etwas sperrig - wir 
zeigen alternative 
Eingabemöglichkeiten 


| Alternative Eingabegeräte 


Intuitiver arbeiten 


ohl die bekanntesten alternativen Ein- 
W gabegeräte sind die Grafiktabletts von 
Wacom. Der japanische Hersteller lieferte bereits 
1984 ein erstes Tablett, drei Jahre später kam der 
digitale kabellose Stift zum Tablett bereits ohne 
Batterie aus. Mittlerweile hat Wacom das Sorti- 
ment auf insgesamt fünf Produktlinien erweitert. 
Angeboten werden neben den Lösungen für den 
professionellen DTP-Bereich auch preisgünstige 
Geräte für Consumer sowie spezielle Eingabe- 
geräte für den Officebereich. Außer den her- 
kömmlichen Tabletts stellt Wacom Interactive 
Pen Displays zur Verfügung, die ein direktes 
Arbeiten auf dem Bildschirm ermöglichen. 

Neben Wacom haben nur wenige andere 
Hersteller Grafiktabletts im Sortiment, etwa 
Apitek oder Genius. Dies mag unter anderem 
daran liegen, dass Wacom ein Patent auf die 
Technologie des Stifts ohne Batterie hat. 

Zudem bietet die Firma paperium einen 
speziellen Stift an, mit dem der Anwender in ein 
dazugehöriges Notizbuch schreiben kann, ohne 
am Computer sitzen zu müssen. 


WACOM BAMBOO 

Sehr verbreitet sind die verschiedenen Tabletts 
der Produktlinie Intuos3 von Wacom. Verfüg- 
bar sind sechs verschiedene Ausführungen von 


Touch Ring 


Info ‘ 


eon Stifttablett 
[ 4|» ( Alle einblenden Q 
Stift = Tablere] 
ExpressKeys 
Zurück ) | Weiter +6) 
| Desktop anzeigen [ Tastenanschlag... +] 


Funktion! 


. 4 Schnellen Bildiauf aktivieren 


Anzeigen, Alle 


7oom IE | 


( Standard ) 


Hilfe 


Einfache Bedienung Über die Systemeinstellungen lassen sich die Optionen von 


Stift und Tablett ändern 


26 


A6 bis A3 sowie einige Sondermaße. Ideal für 
den Einstieg ist jedoch ein Modell der Linie 
Bamboo. Das Tablett lässt sich einfach instal- 
lieren. Ein Lernprogramm hilft Schritt für Schritt 
mit kurzen Animationen durch die einzelnen 
Schritte und liefert eine Einführung in die Bedie- 
nung. Auch auf das Benutzerhandbuch kann an 
dieser Stelle zugegriffen werden. 

Das Tablett zeigt vier ExpressKeys, die sich 
unterschiedlich belegen lassen. Außerdem gibt 
es einen Touch-Ring zum Zoomen oder Scrollen. 
Der Stift verfügt über zwei Tasten, bei denen in 
der Standardeinstellung die obere einen rechten 
Mausklick simuliert, die untere zum Scrollen 
dient. Alle Tasten können jedoch auch individu- 
ell belegt werden. Über die Systemeinstellungen 
ist der Dialog Stifttablett erreichbar, in dem die 
verschiedenen Einstelloptionen zu Stift und 
Tablett zur Verfügung stehen. 


WACOM CINTIO 12WX 
Für Profis aus dem Grafikbereich bietet Wacom 
das Pen-Display Cintig 12WX. Das Tablett be- 
sticht äußerlich durch seine besonders flache 
Form und unterstützt weitgehend professio- 
nelles Arbeiten direkt auf dem Bild. 
Verschiedene Monitor-Konfigurationen sind 
möglich; das Tablett lässt sich entweder als 
alleiniger Monitor per Stift ansteuern oder das 
Tablett wird mit anderen Bildschirmen gemein- 
sam genutzt. Zwischen den einzelnen Monitoren 
kann schnell über einen der zehn belegbaren 
ExpressKeys hin und her geschaltet werden. 


Klein, aber fein Bamboo von Wacom 
eignet sich gut für Einsteiger 
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Den ExpressKeys werden verschiedene, oft 
verwendete Tasten zugeordnet, die Wacom in 
einem Klappmenü vorgibt. Leider ist es nicht 
möglich, selbst gewählte Tasten oder Tasten- 
kombinationen auf einen ExpressKey zu legen. 
So wäre es etwa beim Arbeiten mit Photoshop 
recht praktisch, Funktionstasten mit der Tab- 
(Kürzel zum Ein- und Ausblenden der Paletten) 
oder der X-Taste (Wechsel zwischen Vorder- und 
Hintergrundfarbe) zu belegen. Zwei Touch Strips 
helfen beim Zoomen und Scrollen. 


WACOM PL-720 

Das Wacom PL-720 Pen Display verfügt über 
einen 17-Zoll-LC-Bildschirm mit SXGA-Auflö- 
sung und ist mit einem Stift ausgestattet, der, wie 
auch das Cintiq, das Navigieren, Schreiben und 
Arbeiten direkt auf dem Bildschirm ermöglicht. 

Das neue PL-720 bietet eine optimale Grund- 
lage für einen intuitiv gesteuerten Workflow, 
vor allem in nichtgrafischen Anwendungsberei- 
chen wie Audio-Editing, Office-Automation oder 
der Prozesssteuerung. Gleichzeitig lässt sich das 
neue Pen-Display auch hervorragend bei Prä- 
sentationen einsetzen. Weniger geeignet und 
auch nicht gedacht ist das Eingabegerät für gra- 
fische oder künstlerische Zwecke. Es bietet keine 
frei belegbaren Funktionstasten, der Stift kommt 
ohne Radiergummi aus. 

Das Design des Pen-Displays wirkt durch seine 
glatte, glänzende Oberfläche zwar sehr modern, 
bei ungünstiger Beleuchtung kann es allerdings 
zu Spiegelungen kommen. 
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ARBEITEN MIT TASTENKÜRZELN 


Beim Arbeiten mit einem 
Grafiktablett ist es sinnvoll, die 
wichtigsten Werkzeuge und 
Menübefehle über 
Tastaturkürzel aufzurufen. So 
vermeidet man mühsames 
Navigieren und kann sich voll 


und ganz auf die künstlerische 
Arbeit konzentrieren. Die meis- 
ten Programme haben die 

wichtigsten Funktionen bereits 


mit Kürzel versehen; es ist 


jedoch auch möglich, eigene zu 


definieren. Eine Liste der individuell angepasst werden 


Befehle ist etwa in Photoshop 


Schneller Zugriff Vorgegebene Tastenkürzel können 


über Fenster - Arbeitsbereich - Tastaturbefehle und Menüs abrufbar, hier kann man auch ein 


neues Set von Kurzbefehlen anlegen. Selbst für Pinseleinstellungen sind in den Photoshop- 


Standards Tastenkürzel definiert. So verkleinert etwa ein ö die Pinselspitze, per # vergrößert 


man sie. Weitaus mehr Pinsel-Einstellmöglichkeiten und damit auch mehr Kürzel bietet Corel 


Painter X. In Illustrator sind die Tastaturbefehle im Menü Bearbeiten zu 


finden. 


GENIUS G-PEN M712 


Eine preisgünstige Alternative zum Wacom 
Intuos3 bietet Genius mit seinem G-Pen M712. 
Zwar besticht zunächst dessen Äußeres durch 
edles Design, doch bei der Installation treten die 
ersten Probleme auf; Einstellungen wie Druck 
oder Schrägstellung beim Pinsel in Photoshop 
sind zunächst inaktiv. In unserem Test ließen ®» 


Multifunktionell Mit Cintig 12WX werden jedem 
Programm eigene Stifteinstellungen zugewiesen 


MACup.com 02 ® 2009 


eon Wacom Tablett 
Tablett m nen 
Für Künstler Cintiq lässt sich über alle 
Verkinig E / Grafikprogramme ansteuern; es eig- 
Funktionen |GEEiD net sich ebenfalls hervorragend zum 
Anwendung: |<| A [Ps] Ai = Erstellen von Vektorgrafiken 
Alle anderen | Adobe Photoshop C53 = 
[Stift Radierer Kalibrierung | 
Neigungsempfindlichkeit 
r”—— 
Normal Hoch Doppelklicken X) 
Empfindlichkeit der Stiftspitze [Rechter Mausklick. E72] 
u 
u eh Doppeiklickabstand der Stifrspirze 
( Details ) 
0 rn > EEE 
Aktueller Druck: Ks Groß 
I 
Klicken Vollständig Klicken ( Sundard  ) 
( Info . Optionen ) ( Hilfe 
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Alternative Eingabegeräte 


sich erst nach der Installation eines [FAT Pen Pad 

Wacom-TIreibers diese Einstellungen (About EEE Function Keys.) 

wählen und ändern. Zudem be- 

schreibt der mitgelieferte Schnell- — ( Default ) 
installationsführer nicht ausreichend Side Button 2 =: ERSCT- 

i jonalität, So wi Goes 
die komplette Funktionalität. So wird Amen 
beispielsweise nicht näher darauf SE 

Id ressure 
eingegangen, ob und wie die 26 Funk- Side Button 1 Een 

. B u | Context Menu +) 
tionstasten und das Scrollrad ein- 4 N 

13 


Für Office-Anwendungen Intuitiv gestellt werden können. Dies ist erst 


| 


gesteuerter Workflow nach der Installation des Makro- 


Click ——————— 
Keymanagers möglich, den es jedoch ö Pa 
nicht für die Mac-Version gibt. 
Der Druck des kabellosen Stiftes 


ist über das mitgelieferte Programm 


Pen Pad einzustellen. Da er, anders als Ungeeignet für den Mac Die 26 Funktionstasten des G-Pen von 


die Stifte von Wacom, mit einer Bat- Genius bleiben dem Mac-User vorenthalten 
terie betrieben wird, wirkt er im Ver- 
gleich etwas klobig und liegt beim 
Arbeiten nicht so gut in der Hand. übertragen werden. Seit Kurzem gibt es ein Add- 
on zur Handschrifterkennung, welchem ein 
PAPERIUM 

Paperium ermöglicht es, mit einem digitalen 
Stift handschriftliche Notizen oder Zeichnungen 


auf dem dazugehörigen Spezialpapier anzufer- 


weiteres Buch in A4 beigelegt ist. 

In einem der beiden Notizbücher kann der 
Anwender auf den verschiedenen Seiten schrei- 
ben, malen und skizzieren. Jede Seite zeigt ein 


tigen, die dann über Bluetooth auf den Mac eigenes kleines, kaum erkennbares Raster. Im 
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Scribbles 


Profis Office 


Professionelle Einsteiger 


Modell Bamboo G-Pen M712 Cintig 12WX Anoto DP-201 DigitalPen PL-720 

Hersteller Wacom Genius Wacom Paperium Wacom 

Merkmale Grafiktablett Grafiktablett Grafiktablett mit Display Digitaler Bluetooth-Stift | Grafiktablett mit Display 

Voraussetzungen Mac OS X 10.3.9 oder Mac OS X 10.2.8 oder Mac OS X 10.3.9 oder Mac OS X 10.4.8 oder Mac OS X 10.2.8 oder 
höher höher höher höher höher 


Abmessungen (BxHxT) 


Schnittstellen 


20x1,1x 18,5 cm 
USB 


42x1,6x 30 cm 
USB 


40,5x1,7x27 cm 
USB, DVI 


15,5x 2,3 cm (Lx o) 
Bluetooth, USB 


40 x5,5x 36,2 cm 
USB, VGA 


Aktive Fläche (max.) / 18,5 x 20 cm / 2540 dpi 18,4 x 30,5 cm / 4000 Ipi | 26,1 x 16,3 cm / 5080 Ipi DIN A4 (Notizbuch) / - 33,8 x 27 cm / 508 Ipi 
Auflösung 

Display / -/- -/- 12,1 Zoll (1280 x 800 -/- 17 Zoll (1280 x 1024 
Helligkeit Bildpunkte) / 180 cd/m? Bildpunkte) / 250 cd/m2 
Kontrast / Reaktionszeit | -/- -/- 600:1 / 25 ms -/- 500:1 / 18 ms 

Gewicht 0,4 kg 1,2 kg 2 kg 329 6kg 

Preis (rund) 70 Euro 100 Euro 1100 Euro 200 Euro 1150 Euro 

Info www.wacom.de www.genius-europe.com | www.wacom.de www.paperium.com www.wacom.de 

Note 1,4 2,9* 1,6 2,0% 2 


EuunnEnEEEEnNEnEEEEEEEnEEEENEEEENEEEEEEEEENEEEEEEEEENENEEEEEEENEENENEENEEEEEEEENENEEEEENEEEENENENEEEEEEEEEENENEEEENEEEEEENENEENENENN! 
* Abwertung, da die Druckempfindlichkeit erst nach der Installation von Wacom-Treibern funktioniert und die Sondertasten nicht belegt werden können ** Abwertung, da der Installationsvorgang schlecht dokumen- 
tiert ist und eine volle Installation mehr zufällig als gewollt zustande kommt. Nach erfolgreicher Installation ist die Text-/Grafikerkennung hervorragend *** Abwertung, da die volle Office-Funktionalität mangels Mac- 
kompatibler Software nicht gegeben ist 
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mitgelieferten Stift befindet sich in der Spitze 
eine winzige Kamera, die beim Malen und 
Schreiben anhand des Rasters die Position er- 
kennt und die Aufzeichnungen als Vektorgrafik 
speichert. Neben diversen Strichstärken lassen 
sich unterschiedliche Farben wählen, hierzu tippt 
man mit der Stiftspitze auf ein Farb- oder Linien- 
feld im Notizbuch. Zu sehen ist die Farbe jedoch 
beim Zeichnen auf dem Papier noch nicht, Farben 
und dicke Linien erscheinen erst nach der Über- 
tragung der Daten auf dem Computer. 

Ist das Add-on zur Handschrifterkennung 
installiert, kann handgeschriebener Text als 
Textdatei gespeichert werden. Die Schriften- 
erkennung funktioniert erstaunlich gut; auch 
schnell geschriebene Notizen werden fast durch- 
wegs erkannt. Um die digitalisierten Notizen als 
Textdokument zur Verfügung zu haben, wird die 
Seite einfach auf den Schreibtisch gezogen. 

Leider ist die Installation im Handbuch nicht 
ausreichend beschrieben; hier fehlt beispiels- 
weise die Angabe, wie nach der Erstinstallation 
der Software der Stift über Bluetooth mit dem 
Computer zu verbinden ist. Zu wünschen wäre 
etwa auch eine Echtzeit-Synchronisation der 
Daten. Etwas verwirrend ist, dass das Notizbuch 
erst dann angelegt wird, wenn die ersten Daten 
übertragen worden sind. 


FAZIT 


Dank der batterielosen Stifte sind die Grafik- 
tabletts von Wacom immer noch die erste Wahl. 
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Alternative Eingabegeräte 


Mobile Olgital Pen Sohstion dor MM 
TEN 
Wehe Dipkal Po Sale for 
ni 
ER 
Der Exot Mit 
Gr Paperium wer- 
| den Zeichnun- 
| aperium” paperium’" | a 


| * schriftliche Tex- 


te digitalisiert und in 


ä 


Vektoren oder Text- 
dokumente gewandelt 


chende Lösung. Für Starter eignet sich Bamboo 
am besten, welches auch hervorragend durch die 
Dokumente anderer Anwendungen navigiert. 
Cintiq 12WX und dessen größere Variante 21UX 
sind professionelle Lösungen für Designer. 
Besonders eignet sich ein solches Pen-Display 
auch zum digitalen Malen und Zeichnen, da 
der Anwender direkt auf dem Bildschirm arbei- 
ten kann. Für intuitiv gesteuerte Arbeitsabläufe 
bietet Wacom die PL-Linie. Paperium ist die 
Lösung für alle, die mit Vektorgrafiken arbeiten 
oder sich, auch fern vom Arbeitsplatz, Notizen 
machen - gerade durch die neue, leistungsfähige 


Zudem gibt es für jeden Geschmack die entspre- Handschriftenerkennung. sck/huq 
APPLES HANDSCHRIFTEN- Il Samanier 
4 Alle einblenden ] aı_Tı 
ERKENNUNG INKWELL A 
SUfeT Tableu Gut gemeint Inkwell 
Ist ein beliebiges Grafiktablett angeschlossen, erkennt Handschriftli- 
kann auf Apples Handschriftenerkennung ches nur bedingt; 
Inkwell zugegriffen werden. Aktiviert wird das [Klickgeräusch selbst wenn man den 
Programm über Systemeinstellungen - Ink. en = Text in Druckbuchsta- 
Hier gibt es einige wenige Einstellungen zur Mintsierjeir E ben malt 
Erkennung der Handschrift. Nach der Empfindlichkeit der Stiftspitze 
Aktivierung ist es möglich, Text mit dem Stift ? Modus 0090 Ink 
Weich H } 
zu schreiben. Die erkannten Buchstaben skin 5 @ stiftmodus WEIS » 
erscheinen im offenen Textprogramm, etwa | = eszant Ink kann man fxfe mit dem Stift 
TextEdit oder Word. Alltagstauglich ist diese v Ö Omaumosw schreibe 
Technologie jedoch bei Weitem nicht. au ui 
Schreibschrift wird so gut wie gar nicht nn ZT 
erkannt, mühsam in Druckbuchstaben gepin- z—— Ce) 
selte Wörter tauchen auch nicht immer wie 
u . u Löschen Senden | 
gewünscht im Textdokument auf. 
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Es gibt viele Orte, 

an denen man am 
liebsten abschalten 
möchte. Vor allem auf 
Reisen. MACup testet 
sechs Kopfhörer mit 
Noise-Cancelling- 
Systemen, die ver- 
sprechen, den Lärm 
um einen herum 


auszusperren 


QuietComfort 3 Boses On- 
Ear-System ist ausge- 
sprochen bequem 
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Stille Refugien 


D ie Bahnhofshalle, der Zug, der Flughafen 
oder das Flugzeug - alles Orte, an denen es 
unentwegt lärmt. In der Flugkabine rauschen 
Klimaanlage und Triebwerk in stetem Duett, ein 
ICE saust bei Geschwindigkeiten von bis zu 
300 km/h über die Schienen. Solche Geräusch- 
kulissen verschlucken nicht nur die Laut- 
sprecherdurchsagen. Auch der Genuss eines 
Hörspiels, der neuesten Aufnahme von Vanessa 
Mae oder ein „Non, je ne regrette rien“ der Piaf 
werden da schnell zu einem bedauernswer- 
ten Opfer des allgegenwärtigen Lärms. Gute 
geschlossene Kopfhörer verbessern die Situation 
auch bei hoher Lautstärke nur wenig. 

Das bereits 1934 von Paul Lueg entdeckte 
Prinzip der aktiven Lärmkompensation mittels 
Überlagerung störenden Schalls durch exakt 
gegensätzlich polarisierten Schall (Noise-Can- 
celling oder kurz NC) verspricht hier Abhilfe. 
Erste aktive Kopfhörer mit NC-System kommen 
bereits seit den 1950ern bei Helikopterpiloten 
zum Einsatz. Die Firma Bose hat 1989 dann das 
erste sogenannte Acoustic Noise Cancelling 
Headset für den Konsumenten auf den Markt 
gebracht, während Sennheiser zeitgleich noch an 
einem ähnlichen System arbeitete. 

NC-Kopfhörer besitzen eingebaute Mikrofone 
für die Messung des Umgebungslärms. Zur 
Geräuschreduzierung wird dann im Kopfhörer 
ein verpoltes Signal (180 Grad phasengedreht) 
erzeugt, das im Idealfall den Umgebungslärm 
komplett überlagert und damit physikalisch 


auslöscht. NC-Systeme benötigen daher eine 
eigene Stromversorgung (Batterie oder Akku). 
Eine komplette Lärmneutralisation würde aller- 
dings eine genaue Anpassung im Labor erfor- 
dern, da jeder Mensch eine andere Ohrform 
besitzt. Auch überträgt der Schädelknochen 
Geräusche zum Trommelfell. Dieser Übertra- 
gungsweg kann nicht mit aktiven Lärmkompen- 
sationsmethoden beeinflusst werden. 

Kopfhörer mit NC-Systemen können den 
Lärm also nicht vollständig eliminieren. Beson- 
ders gut funktionieren NC-Systeme bei tiefen 
Frequenzen, da diese über die gesamte Fläche 
eines Kopfhörers die gleiche Phase aufweisen. 
Hohe Frequenzen werden besser durch eine dicht 
sitzende Hörermuschel absorbiert, da bei diesen 
unterschiedliche Phasen auftreten können. Im 
schlimmsten Fall führt der Einsatz eines NC- 
Systems im Hochfrequenzbereich sogar zu einer 
Verstärkung des Lärmpegels. Optimal ist also 
eine gute Kombination von aktiver Lärm- 
kompensation und dicht sitzendem Kopfhörer. 

Im Test widmen wir uns einer Auswahl 
von sechs aktuellen NC-Kopfhörern, die ein 
komfortables Reisen versprechen. 


QUIETCOMFORT 3 Das On-Ear-Design des 
Klassikers unter den NC-Kopfhörern überrascht 
mit komfortablem Sitz, da es sich luftig, aber 
nicht locker an die Ohren anschmiegt. Her- 
vorragend ist die Geräuschreduzierung des 
Bose-Kopfhörers, der in unserer Fluglärm- 

simulation mit einer Absenkung von 

rund 16 dB der Beste im Testfeld ist. 


Im Bereich Soundqualität liefert der 
QuietComfort 3 schön gezeichneten 
Hi-Fi-Klang mit detailliertem Stereo- 
bild. Eine schöne Tiefenstaffelung 
und gut aufgelöste Einzelinstrumente 
runden das Bild ab. Nur die Bässe 
wirken ein wenig blass. 

Beim Thema Zubehör macht Bose 
keiner was vor: Alle nötigen Audio- 
adapter, zwei hauseigene Akkus mit 
Ladegerät und internationalen Steck- 


dosenadaptern sowie eine edle Trans- 


Bose-Kopfhörer 


QuietComfort 3 Ein Blick in das 
Innere des NC-Systems vom 


port-Tasche gehören ebenso wie ein 
Audioverlängerungskabel zum Liefer- 
umfang. Die Verbindung von ausge- 
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zeichneter Geräuschdämmung mit sehr gutem 


Tragekomfort bei bester Soundqualität sorgt in 
allen Testbereichen für eine hohe Punktzahl und 
bringt dem Noise-Cancelling-System aus dem 
Hause Bose den Testsieg. Mit einem Preis von 400 
Euro ist der QuietComfort 3 kein Schnäppchen, 
aber man bekommt für sein Geld ein Ruhe- 
refugium für (nahezu) ungestörten Musikgenuss. 


ATH-ANC3 Das neueste Modell der Kopfhörer von 
Audio-Technica mit aktiver Lärmkompensation 
ist auch das einzige In-Ear-System im Test. Die 
Kopfhörer sitzen sehr angenehm - vorausgesetzt, 
die Standardohrstücke in den Größen S, M 
oder L passen. Sie liegen auch nach langem 
Tragen noch komfortabel in der Ohrmuschel. 
Durch den Sitz direkt im Gehörgang dichtet der 
Ohrhörer bereits im passiven Zustand gut vor 
Umgebungsgeräuschen ab. Die Geräuschredu- 
zierung liegt mit bis zu 11 dB im Mittelfeld der 
getesteten Kopfhörer und gleichauf mit dem 
ATH-ANC7, ebenfalls von Audio-Technica, 
sowie dem PX 450 von Sennheiser. 

Im Bereich Soundqualität verweist der 
ATH-ANC3 den ATH-ANC7 und den PX 450 
mit einem sehr ausgewogenen und ehrlichen 
Sound auf die Plätze. Er löst neben dem Tief- und 
Hochtonbereich auch die mittleren Frequenz- 
bereiche glasklar auf. Das hat zwar einerseits 
den Nachteil, dass stark komprimierte Stücke 
sofort als ebensolche auffallen, aber auch den 
Vorteil der kristallklaren Wiedergabe von hoch- 
auflösenden MP3- und AIFF-Files. Letztlich ist es 
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Geschmackssache, ob einem der 
gut ausbalancierte Hi-Fi-Klang 
von Bose oder das aufgeräumte 
Sony-Sounddesign besser gefällt. 
Der klare Sound von Audio-Tech- 
nica wird vor allem Liebhaber 
klassischer Stücke und Chansons 
entgegenkommen, denen ein 
möglichst unverfälschter Sound- 
eindruck am wichtigsten ist. 
Auffällig ist das 
Batteriefach, an dem man die NC- 


externe 


und Monitorfunktion aktiviert, 
die es ermöglicht, das Geschehen 
der Außenwelt einzublenden. Der 
kompakte ATH-ANC3 kommt mit 
einer schicken Transport-Tasche. 
Dank hoher Werte in allen Test- 
kategorien holt sich der „New- 
comer“ den zweiten Platz. 


MDR-NC500D Der MDR-NC500D sitzt sehr 
bequem und komfortabel. Das gilt auch bei 
längerem Tragen. Im Bereich Geräuschdämmung 
liegt er mit rund 14 dB an zweiter Stelle hinter 
dem Bose-Modell und zeichnet sich bei der 
Soundqualität durch einen sehr aufgeräumten 
Stereosound aus. Dieser ermöglicht ein gutes 
Durchhören der Frequenzbereiche (Bass, Mitten 
und Höhen) und ist dank akkurat dezentem 
Rhythmusverhalten für alle Musikstile gleicher- 
maßen gut geeignet. Gleichwohl fehlt es dem 
Sony-Kopfhörer an Tiefenschärfe, was vor allem 
bei Gesang und Instrumentalstücken auffällt. 
Der MDR-NC500D besitzt eine Monitor- 
funktion, die direkt am Ohrhörer aktiviert wird, 
und kann als einziger Kopfhörer im Test nur mit 
aktiver NC-Funktion betrieben werden. Die mit- 
gelieferte schwarze Transport-Tasche sorgt für 
aufgeräumten Transport des gesamten Zubehörs. 
Wer nicht auf die automatische Auswahl der 
besten Geräuschdämmung vertraut, der kann 
manuell zwischen den drei Modi Flugzeug, Bus 
und Bahn oder Büro wählen. > 


ATH-ANC3 Die Ohrstücke 
(S/M/L) sollten für einen 
uneingeschränkten 
Genuss perfekt 

sitzen ff 
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ATH-ANC3 Kompakter als beim 
In-Ear-NC-Kopfhörer von Audio- 
Technica geht es kaum 


MDR-NC500D Der geschlos- 
sene NC-Kopfhörer von Sony 
sitzt sehr bequem 
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PX 450 Das Spitzenmodell aus der Sennheiser ATH-ANC7 Die dicht sitzenden, ohrumschlie- 
Travel-Linie ist der größte Kopfhörer im Test.Der Senden Muscheln des ATH-ANC7 schirmen 
PX 450 sitzt komfortabel und reduziert durch schon im passiven Modus gut gegen Außen- 
seine hohe Andruckkraft und guten Ohrab- geräusche ab. Je nach Größe der Ohrmuschel 
schluss hohe Frequenzbereiche (beispielsweise ist die kompakte Bauform aber unbequem und 
Fiep-Töne) sofort deutlich. Die Andruckkraftengt kann zu unangenehmen Druckstellen führen. 
bei längerem Tragen allerdings ein. Die Geräuschreduzierung liegt bei rund 11 dB. 
Die Geräuschunterdrückung des PX 450 liegt Der fein ausgewogene Sound rückt ihn in 
beirund 11 dBim Mittelfeld. DieStereoabbildung den vorderen Bereich des Testfeldes. Die Tiefen- 
ist vorbildlich und die Basswiedergabe ebenso schärfe lässt besonders im Bassbereich nach und 
akkurat. Gut gefällt die Ehrlichkeit der Wieder- verliert so ein wenig an Farbe. Diese Blässe führt 
gabe, leichte Abzüge in der Tiefenschärfe bringen zur Bronzemedaille im Bereich Soundqualität. 


dem PX 450 im Bereich Sound den zweiten Platz. Die zugehörige Transport-Tasche nimmt das 
Trotz der großen Ausmaße ist der PX 450 mit komplette Zubehör praktisch für unterwegs auf. 
PX 450 Die An- Tragetasche gut zu transportieren, auch wenn er 
druckkraft des Sennheiser-NC- im Reisegepäck deutlich mehr Platz braucht als K440 NC Das zweitkleinste Gerät im Testfeld von 
Kopfhörers wirkt ebenso wie die übrigen Kopfhörer. NurSonys MDR-NC500D AKG bildet das Schlusslicht. Ebenso wie beim 
das Gehäuse sehr mächtig ist mit Tasche ebenso sperrig. ATH-ANGCS ist die Batterie in ein externes Käst- 


ÜBERSICHT | Noise-Cancelling-Kopfhörer 


0 
u 
Modell QuietComfort 3 QuietPoint ATH-ANC3 MDR-NC500D PX 450 
Hersteller Bose Audio-Technica Sony Sennheiser 
Typ dynamisch, On-Ear-System dynamisch, In-Ear-System dynamisch, geschlossen dynamisch, geschlossen 
Übertragungsbereich ?) k.A. 15-22 000 Hz 5-24 000 Hz 8-28 000 Hz 
Nennimpedanz !) k.A. 90 Ohm (eingeschaltet) 40 Ohm (eingeschaltet) 750 (NC-Funktion aktiv)/150 Ohm (passiv) 
Empfindlichkeit!) k.A. 104 dB 102 dB/mW 108 dB SPL2) 
Aktive Schallisolierung ?) k.A. bis zu 20 dB bis zu 20 dB bis zu 20 dB 
Besonderheiten Verlängerungskabel (1,62 m) Verlängerungskabel (0,5 m), Monitorfunktion?) Lautstärke-Regler an der 
Monitorfunktion 3), #) Ohrmuschel, Monitorfunktion 3) 

Batterie / Akku -/ 2 hauseigene Akkus (200 mAh) 1x AAA 1,5 V/- 2xAA15V/- 1x AAA 1,5 V/- 
Kabellänge 1,5 m im 0,5 m oder 1,5 m 1,4m 
Zubehör Transport-Tasche, Flugzeug- Transport-Tasche, Flugzeug- Transport-Tasche, Flugzeug- Transport-Tasche, 

Adapter, Wechselstromladegerät Adapter, Batterie, Ohrstücke (in Adapter, Mini-Klinke auf Klinke- Flugzeug-Adapter 

inkl. 6 Adapter, ®, Tragegurt Größe S/M/L) Adapter 
Gewicht 159g 40 g (mit Batterie) 1959 240 g (ohne Kabel und Batterie) 
Preis (rund) 400 Euro 100 Euro 300 Euro 300 Euro 
Bewertung 
Geräuschdämmung aktiv (max. 30) 30 21 27 24 
Soundqualität (max. 30) 25 30 24 28 
Tragekomfort (max. 20) 20 18 17 12 
Ausstattung (max. 10) 10 8 8 6 
Portabilität (max. 10) 7 10 6 5 
Gesamtpunktzahl (max. 100) 92 87 82 75 
Note 1,4 17 1,9 2,3 


I) Herstellerangabe 2) Sound Pressure Level 3) hebt die NC-Funktion auf, bei Sennheiser Talk Through genannt B) Mini-Klinke-auf-Klinke-Adapter 5) Batteriefach extra 6) max. 15 dB < 1500 Hz 
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chen ausgelagert. Die kleinen, geschlosse- 
nen Hörer liegen auf den Ohren auf. Dass 
das kein Nachteil ist, zeigen die Bose-Kopf- 
hörer, bei denen das ebenso ist. Leider gilt 
das für den K 440 NC nicht. Schon die pas- 
sive Geräuschdämpfung ist nicht sehr aus- 
geprägt, und aktiv führen rund 8 dB Lärm- 
reduzierung zum letzten Platz im Testfeld. 
Auch im Bereich Soundqualität ist der AKG- 
Kopfhörer trotz einer guten Leistung Letz- 
ter. Das liegt vor allem an Schwächen im 
Stereobild sowie in der Transparenz. Letztendlich 
wird das insgesamt hochwertige Klangbild hier- 
durch nicht grob beeinträchtigt. Schön ist der 
hohe Schalldruckpegel, der selbst bei leisem 
Ausgangssignal einen kraftvollen Musikgenuss 
garantiert. Der AKG-Kopfhörer (72 g) wird in der 
Portabilitätnur vom ATH-ANCS (40 g) geschlagen. 


QuietPoint ATH-ANC7 
Audio-Technica 
dynamisch, geschlossen 
10-25 000 Hz 

260 Ohm (eingeschaltet) 
109 dB 

bis zu 20 dB 


1xAAA 15 V/- 
1,6m 


Transport-Tasche, Flugzeug- 


Adapter, Mini-Klinke-auf-Klinke- 


Adapter, Batterie 
205 g 
100 Euro 


75 
2,3 
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K 440 NC 

AKG 

dynamisch, On-Ear-System 
12-28 000 Hz 

32 Ohm 

125 dB/mW 

max. 25 dB >1500 Hz, ©) 


Batteriefach extra, 
Faltmechanismus 


1x AAA 1,5 V/- 
2m 


Transport-Säckchen, Flugzeug- 
Adapter, Mini-Klinke-auf-Klinke- 
Adapter, Batterie 


73 9 (ohne Kabel) 
70 Euro 


67 
20 


»audio-technica. 


FAZIT 


Bose kann sich mit einer konstant guten bis 


sehr guten Leistung in allen Testbereichen und 
der höchsten Lärmreduzierung den Testsieg 
sichern. Für ein persönliches Refugium, das in 
Sachen Komfort und Klangqualität kaum Kom- 
promisse macht, ist der QuietComfort 3 auch 
unterwegs genau das Richtige. 

Dicht dahinter folgt das Mittelfeld mit sehr 
guten Klangeigenschaften: Die Modelle von 
Audio-Iechnica, Sony und Sennheiser können 
in der Lärmreduzierung - bis auf den Sony-Kopf- 
hörer - nicht mit dem Bose-System mithalten. 
Auch sie bieten aber eine deutliche Lärmreduzie- 
rung. Nur der K 440 NC leistet hier nicht viel 
mehr als ein guter In-Ear-Kophörer, der damit 
eine gute mobile Alternative zum AKG-Kopf- 
hörer, noch dazu ohne Batterie, darstellt. 

Der ATH-ANC3 nutzt als In-Ear-System den 
Vorteil 
Gehörgang zur Ausbildung der besten Tiefen- 


einer besseren Positionierung im 


schärfe im Test aus und empfiehlt sich auf- 
grund einer guten Gesamtleistung sowohl als 


Klang- als auch als Preistipp. 

Wer hauptsächlich Elektronik, EBM oder Hip- 
Hop hört, der sollte Sennheisers PX 450 oder 
Sonys MDR-NC500D in Erwägung ziehen. hug 
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ATH-ANC7 Bequem, sorgt 
aber bei großen Ohren für 
unangenehme Druck- 
stellen 


K 440 NC Das Batteriefach und 
die NC-Aktivierung sind in ein 
kleines Kästchen ausgelagert 


K 440 NC Ein 
ausgeklügelter 
Klapp- 
mechanismus 
sorgt für gute 
Transportabilität 
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Apple stellt ein 

24 Zoll großes 
Cinema Display mit 
LED-Hintergrund- 
beleuchtung vor, 
das bislang nur zur 
neuen MacBook- 
Familie passt 


24-Zoll-Display 


LED Cinema Display 


M itte Oktober präsentierte Apple das LED 
Cinema Display. Dabei handelt es sich um 
ein 24-Zoll-Display mit LED-Hintergrundbeleuch- 
tung. Optisch gleicht es den aktuellen iMacs und 
verfügt über eine eingebaute Kamera, ein Mikro- 
fon sowie ein 2.1-Lautsprechersystem. Anschluss 
findet es über einen Mini DisplayPort und kann 
somit nur an den neuen MacBooks betrieben 
werden. Es wechselt für 850 Euro den Besitzer. 


PORTRÄT 
Das LED Cinema Display steckt in einem elegan- 
ten, dünnen Gehäuse aus Aluminium und Glas. Es 
wurde speziell für die neue MacBook-Familie ent- 
worfen, da es über ein integriertes MagSafe-Lade- 
gerät verfügt und nur am Mini DisplayPort läuft, 
was es MacBook-Benutzern sehr einfach macht, 
ihre Notebooks schnell anzuschließen und den 
Akku zu laden. Zudem kann die Peripherie über 
die drei USB-Ports an der Rückseite angeschlossen 
werden. Auf FireWire-Anschlüsse, wie sie noch 
beim Vorgänger üblich waren, verzichtet Apple. 
In die Stirn der Frontblende ist eine Kamera 
integriert. Das Mikro befindet sich an der Ober- 
seite und in die Unterseite sind die Lautsprecher 
eingelassen. Das Panel hängt an einem Alumini- 
umfuß mit einem verstellbaren Gelenk, das nur 
ein Neigen des Displays ermöglicht, keine seitli- 
che oder Höhenverstellung. Die Verbindung zum 
MacBook übernimmt eine dreiarmige Kabelpeit- 
sche (MagSafe, Mini DisplayPort, USB 2.0). 


TEST 


Hersteller (Info) Appple, 
www.apple.com/de 

Preis 850 Euro 

Voraussetzung Mini DisplayPort 

Merkmale 24-Zoll-LED-Display 

Plus gute Display-Eigenschaften, sehr 
gut an MacBook-Familie 
angepasst 

Minus Standard-Farbraum, zu teuer, nur 
begrenzt einsetzbar 

Note 2,2 


URTEIL 


Das Display bietet Standardqualität zum Premium-Preis und 
ist bislang nur mit der MacBook-Familie einsetzbar. 
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Farbraum Apples Displays (20” grün, 24” rot, 
30” blau) bilden im Vergleich zu Viewsonics VLED 
221wm (gelb) nur den Standardfarbraum ab 


Im Innern des 24-Zoll-Bildschirms arbeitet 
ein S-IPS-Panel, das in der Standardauflösung 
1920 x 1200 Pixel darstellt. Den Betrachtungs- 
winkel gibt Apple mit 178 Grad an - horizontal 
wie vertikal. Die maximale Helligkeitsausbeute 
soll 330 cd/m? betragen und ein Kontrastverhält- 
nis von maximal 1000:1 erlauben. Die Display- 
oberfläche ist glänzend, eine matte Ausführung 
gibt es nicht. Wie beim Vorgänger lässt sich nur 
die Helligkeit justieren. Andere Parameter, wie 
RGB oder der Weißpunkt, bedürfen zur Anpas- 
sung einer Kalibrations-Software samt Messkopf. 


DISPLAYPORT 

Apple ist einmal mehr Vorreiter respektive geht 
eigene Wege - je nach Standpunkt. Der Display- 
Port, den Apple in seiner Mini-Ausführung nutzt, 
findet sich industrieweit erst bei einigen Model- 
len. Er hat zweifelsohne Vorteile. Einerseits ent- 
fällt das Arretieren des großen und schweren 
Steckers an Rechner und Display zugunsten einer 
kleinen, leicht steckbaren Verbindung - wie sei- 
nerzeit beim Übergang von SCSI zu USB. Ande- 
rerseits kann der Bildschirm nur an Rechnern mit 
DisplayPort genutzt werden, da es keine Adapter 
von DVIoder ADC auf DisplayPort gibt und auch 
nicht geben wird. Hintergrund ist, dass im Inne- 
ren des Monitors keine Wandlerelektronik mehr 
existiert. Dies macht den Bildschirm in der Her- 
stellung zum einen preiswert, zum anderen aber 
auch nur begrenzt steuerbar. 


Vergleich sRGB (blau) kann 
das LED-Display (grün) noch 
darstellen, AdobeRGBß (rot) 
und ISO Coated (gelb) nicht 
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24-Zoll-Display 


Exklusiv Das FAZIT 

LED-Display Die Erneuerung der Displays war mehr als not- 
läuft derzeitnur wendig. Auch wenn die Einführung einer LED- 
an aktuellen Hintergrundbeleuchtung absolut zeitgemäß ist, 
MacBooks so erscheint das Gesamtprodukt doch in einem 
anderen Licht. Während der Anschluss per Mini 
DisplayPort (noch) keine breite Verwendung fin- 
det - praktisch kann er nur mit der neuen Mac- 
Book-Reihe genutzt werden -, bleiben die Dis- 
playeigenschaften hinter den heutigen Möglich- 
keiten zurück. Für 850 Euro be- 


= 5 > 3 kommt man beim Mitbewerb 
on deutlich bessere Monitore. ok 


IN DER PRAXIS ÜBERSICHT | Apple LED Cinema Display 
Wenn das erste Leuchten in den Augen über das 
neue Schmuckstück verblasst, macht sich mög- Name LED Cinema Display 
licherweise Ernüchterung breit. Die verspiegelte Hersteller Apple 
Oberfläche rezipiert alle Lichtquellen im Rücken Auflösung nativ 1920 x 1200 Pixel 
des A; .M Is Einstellmöglichkeiten — 
7 en en ” ae = Fr = ” Panel-Typ / Auflösung Super-IPS / 94 dpi 

er ist nur neigbar - lässt sich der Bildschirm nicht - 
in jeder Umgebung so ausrichten, dass keine Betrachtungswinkel / Kontrast 178° H/ V / 1000:1 
Lichtquelle mehr reflektiert wird. Helligkeitsausbeute 330 cd/m? 

Eine LED-Hintergrundbeleuchtung hat gegen- Responsezeit der Flüssigkristalle kA. 
über herkömmlichen CCFL-Backlights prinzipiell Anschlüsse Mini DisplayPort, MagSafe, 3 x USB 2.0 
den Vorteil, energieeffizienter zu arbeiten und als Ergonomie Neigung 
RGB-Version einen erweiterten Farbraum dar- : u 

. j i N Besonderheiten 2.1-Lautsprechersystem, iSight und 
stellen zu können. Wir messen eine Helligkeits- Mikrofon integriert 
Be 
ausbeute von 344.cd /m? bei einem Schwarzpunkt Herstellergarantie / Vor-Ort-Service 12 Monate / optional 
von 0,5 cd/m? (Kontrast: 688:1). Da Apple nur Baetenel Er 
weiße LEDs benutzt, bleibt der darstellbare Farb- on — 
raum aber auf Standard-Niveau und bietet eine Preis (Herstellerangabe) eure 
Farbraumabdeckung von 100 Prozent sRGB, Internet www.apple.com/de 
80 Prozent AdobeRGB, 75 Prozent ECI-RGB und Testergebnisse 
93 Prozent ISO Coated. Als Display für Softproofs Weißpunkt / Schwarzpunkt / Kontrast 344 cd/m? / 0,5 cd/m? / 688:1 
(Offsetdruck) eignet es sich damit streng genom- Homogenität: durch. / max. Helligkeitsabweichung 4/8 Prozent 
men nicht, während die Bilder von einer Kom- ? el) er an 
tät: P ® t 

paktkamera (sRGB) in vollem Umfang abgebildet an ı 
werden können. Welcher Farbraum mit RGB- Graubalance: durch. Farbdrift / Range 0,82 / 1,09 Delta C 


LEDs möglich ist, verdeutlicht der VLED 221wm Profilqualität: durch. / max. Farbfehler 2,7/7,0 Delta E 
von Viewsonic -— 100 Prozent sRGB, 98 Prozent Gamutgröße: sRGB / AdobeRGB / ECI-RGB / ISO Coated| 100 / 80 / 75 / 93 Prozent 


AdobeRGB, 92 Prozent ECI-RGB und 100 Prozent Softproof-Fähigkeit: durch. Abweichung von ISO Coated 3,2 Delta E 
ISO Coated (siehe auch Abbildungen Iinks unten). 


Bewertung 
Die allgemeinen Displayeigenschaften können A 7 uber - 

sich durchaus sehen lassen. Der Bildschirm ist Smagenar my. anne) 
relativ homogen ausgeleuchtet, wobei das Weiß Graubalance (max. 20 Punkte) 2 
recht neutral ist. Die Helligkeitsabweichung Profilqualität (max. 20 Punkte) 14 
beträgt 4 respektive 8 Prozent und der Farb- Softproof-Fähigkeit (max. 20 Punkte) 16 
fehler 2 beziehungsweise 4 Delta C (jeweils Ausstattung (max. 20 Punkte) 10 
durchschnittlich/maximal). Die Graustufen sind 

Gesamtpunktzahl 76 
ausgesprochen neutral. Wir messen einen Farb- A 22 
fehler von lediglich 0,82 respektive 1,09 Delta C “ s 
(durchschnittlich/Range). PPPFFETELTTTETTLTTETTLTETETELTETTETTTTETELTEITELERTTTETEIETTTELTTTETTLTELTETTLTR 
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Drei Anwendungen 
gehören zu einer 
Office-Suite. Und seit 
der Inkarnation von 
OpenOffice als nati- 
ver Mac-Anwendung 
müssen sich Apple 
und Microsoft mit 
ihren Büropaketen 
warm anziehen 


| Office-Suiten 


Dreifache 


Dreifaltigkeit 


D ie Textverarbeitung ist das Masterpro- 
gramm auf jedem Rechner. Egal ob Linux, 
Windows oder Mac: Schreiben muss jeder. Und 
auch eine Tabellenkalkulation soll meist für mehr 
herhalten als für die reine Berechnung. Im Stu- 
dium oder Berufsleben gilt es zudem, vor einem 
Auditorium Gedanken und Informationen mit 
einem geeigneten Präsentationsprogramm zu vi- 
sualisieren. Neben einigen Exoten haben sich am 
Mac drei Büropakete herausgeschält, die sich die 
Gunst der Nutzer teilen. Microsoft hat 2008 die 
Reinkarnation seiner gleichnamigen Office-Suite 
ins Rennen geschickt. Außerdem kam eine erste 
echte Version des Open-Source-Pakets OpenOf- 
fice.orgin der Version 3 heraus, die-im Gegensatz 
zu früheren Versionen - nicht mehr in der X11- 
Umgebung läuft und damit auch optisch OSX ent- 
spricht. Der ungekrönte König in Sachen Apple- 
Konformität ist iWork vom OS-X-Schöpfer selbst. 


OFFICE:MAC 2008 


Office:mac ist ein Koloss. Wie am PC erfreut es 
sich auch am Mac einer gewissen Hassliebe: Jeder 


Bestseller 


Q: 
DB: 
u: 


Office 2008 für Mac - Mesa and Simdhemt 


‚ges Shopping 


Fehlendes Selbstvertrauen 
Apple platziert im Store 

nur das Microsoft-Office- 
Paket an prominenter Stelle 


schimpft — und trotzdem ist es auf fast jedem 
Rechner vorhanden. Und niemand will wech- 
seln. Grund dafür ist einerseits die Verbreitung 
unter Windows und damit der Zwang zur Kom- 
patibilität mit Geschäftspartnern und Auftrag- 
gebern. Zum anderen aber auch die Fülle von 
Funktionen. Denn die Office-Suite aus Redmond 
ist definitiv mit den meisten Funktionen aus- 
gestattet. Allerdings verwenden 90 Prozent der 
User nur zehn Prozent davon. Und genau diesen 
Mainstream bieten auch die beiden anderen Be- 
werber um das größte Stück der Office-Torte. 


IWORK 2008 

Wer in Apples Online-Shop (http:/ /store.apple. 
com/de) in der Rubrik Software schaut, muss 
iWork erst einmal suchen. Dafür steht Office:mac 
von Microsoft prominent am Eingang des Portals. 
Bereits hier wird klar, dass Apple seine Bürosuite 
wohl nur als Nummer zwei nach dem Office- 
Giganten aus Redmond einstuft. 

Was den Praxisvergleich angeht, ist diese Ver- 
beugung vor Microsofts Bürosuite bei Pages nicht 
uneingeschränkt zu verstehen. 
Während Word mit Tausenden 
von Funktionen protzt, kann 
Pages mit ästhetischen Ergeb- 
nissen aufwarten. Numbers 
hingegen sieht man schon nach 
wenigen Minuten an, dass es 


Wählen Sie eine Vorlage für ihr Dokument: 


Alle 
Textverarbeitung 


Leer 

Briefe 
Umschläge 
Formulare 
Lebensläufe 


Verschiedenes 
Seitenlayout 

Leer 

Rundschreiben 

Broschüren 

Flugblätter 

Plakate 

Karten & Einladungen 
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Visitenkarten Broschüre - Klassisch Programm 
Verschiedenes 
L) im 
Broschüre - Surfschule Karalog 


Diesen Dialog nicht erneut anzeigen [ Bestehende Datei öffnen ... ) 


Schließen ) 


gern wie Excel wäre, aber nur 
n einen ersten Versuch darstellt. 
Viele der praktischen Funktio- 
nen bei der Arbeit mit Tabellen 
vermisst man schmerzlich. Bei 
Keynote merkt man sofort: Das 
Ziel sind schöne Präsentationen, 
die schnell fertig sein sollen. So 


Broschüre macht man hier keine Wissen- 
vw schaft daraus, nutzt aber die in 
Fine OS X enthaltenen grafischen 

| | Spielereien geschickt aus. Und 
Datenblart 


auch die Vorlagen lassen erken- 
nen, dass nicht nur der Business- 


( Auswählen ) 


User im Fokus steht. So sind 
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Original 


1200 € / Monat 


1200 € / 


Knapp daneben Das beste Austauschformat stammt vom ursprünglichen Office. Bei gelay- 
outeten Dokumenten sind jedoch nicht alle Anwendungen hundertprozentig kompatibel 


neben reinen Präsentationen auch viele anspre- 
chende Vorlagen für Fotoalben und Storyboards 
vorhanden. Und dank der Export-Funktion lan- 
den diese dann schnell in iDVD, iWeb, iPhoto 
oder sogar auf YouTube. 


OPENOFFICE.ORG 3.0 


Die Version 2.0 von OpenOffice war der Versuch, 
mit einer Unix-Open-Source-Lösung die Mac-Ge- 
meinde für sich zu gewinnen. Ein sehr kläglicher 
allerdings. Denn das in der X11-Umgebung lau- 
fende Programm war träge und hässlich. Ledig- 
lich bei dem auf demselben Code aufgebauten 
NeoOffice kam ein wenig OS-X-Feeling auf. 

Mit der Version 3.0 wird vieles anders. Erstmals 
ist die Suite nun eine native OS-X-Anwendung. 
Das merkt man sowohl an der Geschwindigkeit 
als auch am Look and Feel. OpenOffice orientiert 
sich klar an Office:mac von Microsoft. Von der 
Gestaltung her waren zwar eher frühere Versio- 
nen ein Vorbild, die Funktionen sind aber State 
of the Art. Erwähnenswert ist, dass neben Text, 
Tabelle und Präsentation auch eine Datenbank- 
umgebung dazugehört. Darauf müssen Office: 
mac-Nutzer im Gegensatz zu den Kollegen am 
PC leider verzichten. Und auch eine Grafikan- 
wendung ist Teil der kostenlosen Suite. Mit die- 
ser können sowohl Diagramme als auch freie 
Vektorgrafiken und Bilder nachbearbeitet wer- 
den. Wer hier ein Programm wie Photoshop oder 
Illustrator erwartet, wird allerdings enttäuscht. 
Für den Büroalltag ist das Programm aber wegen 
der simplen Bedienung und den vielen nützli- 
chen grafischen Helferlein bestens geeignet. 

Ein besonderes Plus ist, dass die VBA- 
Makrosprache enthalten ist, die in zahlreichen 
Excel-Lösungen verwendet wird. Denn Microsoft 


MACup.com 02 ® 2009 


DOC in Pages geöffnet 


Office-Suiten 


DOC in OpenOffice geöffnet 


1200 € / Monat 


vogepa; mag 
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DOC in Word geöffnet 


1200 € / Monat 
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hat diese in der 2008er- 
Version sang- und klanglos 
fallen lassen. Nach großer 
Empörung will man sie in 
der nächsten Version wie- 
der einbauen. Doch bis da- 
hin bleibt OpenOffice die |: 
einzige Möglichkeit, diese 


first 2 Blend vunc Mur on connechmmer Prem m uapsem Tunce wma muagna mega cgen Lac Falls zum. alapuazm m comnergu va Trap 


programmierten Excel-Lö- 
sungen zu verwenden. 


DATEIFORMATE UND KOMPATIBILITÄT 


Während iWork auf proprietäre Datenformate 
setzt, verwenden OpenOffice und Office:mac 
2008 auf XML basierende Dokumente. Hierin 
sind - ähnlich wie in einem ZIP-Archiv - die ein- 
zelnen Bestandteile, also Text, Grafiken und Ta- 
bellen, als einzelne Dateien zusammengepackt. 
Leider konnten sich die beiden Programme nicht 
auf einen Standard einigen. So ist zwar Open- 
Document — das Format von OpenOffice — ISO- 
zertifiziert, Office Open XML jedoch - obwohl es 
den Sprung in den ISO-Himmel nicht schaffte — 
der neue Quasi-Standard. Einfach deshalb, weil 
es so viele Office-Nutzer an PC und Mac gibt. Der 
Datenaustausch spielt daher eine große Rolle. 
Sowohl OpenOffice als auch Pages können das 
DOCX-Format lesen. Was bei einfachen Texten, 
Tabellen und Präsentationen problemlos funktio- 
niert, wird zum Albtraum, sobald die Formatie- 
rung in der Textverarbeitung oder die Effekte in 
der Präsentation etwas ausgefeilter ausfallen. 
Das gelayoutete Beispieldokument erkannte 
Pages völlig korrekt und stellte es auch richtig 
dar. Der Writer hingegen brachte bei dem stark 
designorientierten Flyer nur die Bilder und 
druckte den gesamten Text chaotisch überein- > 


Tall 7 WICHIEEE 


Völlig daneben Das importierte 
DOCX-Testlayout entspricht in 
keiner Weise dem Original 
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Einstellungssache Während 
sich Office 2008 (links) 

im Leopard-Look zeigt, 
wirken iWork und 


Office-Suiten 


ander, weshalb das ganze Layout unbrauchbar 
wurde. Den Weg zurück gibt es über das Office 
Open XML jedoch nicht- weder OpenOfficenoch 
Apples iWork-Anwendungen können die neuen 
Microsoft-Formate schreiben. 

Als Tauschformat kann jedoch das alte Office- 
Format herhalten, das von allen dreien gelesen 
und geschrieben werden kann. Das im DOC-For- 
mat gespeicherte Test-Layout mit Bildern und frei 
platzierten Textrahmen ähnelt in Word 2008 noch 
nahezu dem Original. Lediglich der Rand des 
Textrahmens weicht ein wenig ab, wodurch sich 
der Textumbruch verschiebt. Alle weiteren For- 
matierungen wie Fettschrift, Einschübe oder Auf- 
listungen werden richtig umgesetzt. Beim Writer 
von OpenOffice hingegen ist nicht nur der Text- 
fluss verschoben, gravierender — weil arbeits- 
intensiver - sind die fehlenden Auflistungen, 
Textformate und Absatzeinschübe. Zudem wer- 
den die grafischen Effekte - im Testdokument ein 
Schlagschatten hinter den Bildern - nicht über- 
nommen. So wird aus dem weichen Verlauf von 
Grau nach Weiß ein schwarzer Kasten. Wie beim 
Writer ist auch Pages dem formatierten DOC 
nicht ganz gewachsen: Laufweite und Einzüge 
stimmen nicht überein. Die Schriftformatierung 
und Gestaltung der Grafiken sind jedoch korrekt. 


SYSTEMBELASTUNG 

Office:mac 2008 ist ohne Zweifel der Bolide unter 
den Büropaketen. Das Programm kommt mit 
Funktionen, die ein Normalsterblicher niemals 
brauchen wird. Das schlägt sich auch im Res- 
sourcenhunger nieder. Nicht nur, dass die Instal- 
lation mit allen Updates auch bei einer 20-Mbit- 
DLS-Leitung knapp 50 Minuten dauert (Open- 
Office und iWork waren in zwei Minuten ein- 
satzbereit), auch der Programmstart ist deutlich 
langsamer. Bei einem grafisch gestalteten Flyer 
dauerte der Start satte zehn Sekunden. OpenOf- 


OpenOffice etwas spröde 
Word-Einstellungen 
» fal 
a am ‚Ss Einstellungen: Lineal 
Zurück/Vorwäns Alle anzeigen Word-Finste) 
ı WE MM = m 
— Pr en AB Allgemein Lineaje Präsentation Moderatormonitor Automatisch Korrektur 
E £ a WM 
Allgemein Ansicht Bearbeiten Rechtschrei- AutoKorrektur Linealeinheiten: | Pixel ° 
pe 


Grammatik 


_ u! 7 
Bao 8 
Speichern Drucken Kompatibilität 
schein 
a A es _ 
& and La oO 


Benutzer- 
informationen 


Sicherheit Feedback  Däteispei 


cherore 


Anderungen Audionotizen 


fice war nach sieben und Pages bereits nach zwei 
Sekunden einsatzbereit. Noch extremer ist es bei 
einem 400-seitigen Fließtext mit eingebundenen 
Bildern. Eine halbe Minute muss man vor Word 
verharren, bis man loslegen kann. Beim Open- 
Office Writer sind es nur zwölf Sekunden und bei 
Pages geht man bereits nach drei Sekunden an die 
Arbeit. Die Kehrseite sind die Dateigrößen. Hier 
liegt Pages mit 33 MByte an der Spitze. Word gibt 
sich mit 4,6 MByte sparsam und wird nur vom 
3,8 MByte großen OpenOffice unterboten. 


OS-X-INTEGRATION 


Bei der Integration in OS X hat iWork die Nase 
vorn. Die Anwendungen sehen so aus und rea- 
gieren so, wie man es von OS X her kennt. Aller- 
dings fehlt in einigen Bereichen - etwa bei den 
Einstellungen - ein wenig das Leopard-Feeling. 
Seit der Version 2008 hat auch Microsoft sein 
Office nativ für OS X entwickelt. Das merkt man 
vor allem äußerlich - etwa an den ähnlich wie bei 
Leopard gestalteten Einstellungsdialogen. Open- 
Office hingegen ist zwar seit der Version 3 auch 
ein echtes Mac-Programm, gleicht aber eher einer 
Windows-Anwendung aus der Vor-XP-Ära. Vom 
Aqua-Style fehlt leider jede Spur. Für Windows- 
Switcher ist aber genau dieses Mac-Manko ein 
Pluspunkt, weil sie auf dem neuen System in 
gewohnter Umgebung arbeiten können. 


FAZIT 


Wer mit Kunden und Kollegen gemeinsam an 
Texten, Tabellen oder Präsentationen arbeitet, 
sollte sich auf ein Programmpaket einigen. Alles 
andere ist ein Kompromiss. Im Notfall funktio- 
niert das Zusammenspiel bei Texten zwischen 
Pages und Word besser als zwischen OpenOffice 
und Word. Bei Excel-Dokumenten ist hingegen 
OpenOffice die bessere Wahl. Wer hingegen die 
grundsätzliche Frage nach dem besten Office- 


Ursprung In der Linealmitte 
Y Unealeinheiten als Prozentwerte anzeig| 


;Q) 


Hilfslinien zur Ausrichtung: 70 


Gitternetzvorlage: || Horizontale Gitternetzlinien einblenden, 


Vertikale Gitternetzlinien einblenden, al 


Katalog 


Objektausrichtung:  Hilfslinien in der Objektmitte anzeigen 


} Hilfslinien an den Objektgrenzen anzeig 
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7 OpenOffice.org 


* Laden/S$peichern 
» Spracheinstellungen 

+ OpenOffice.org Writer 

» OpenOffice.org Writer /Web 
>» OpenOffice.org Hase 

* Diagramme 

* Internet 


Hilfe 
Tipps 
) Erweiterte Tipps 


Benutzerdaten 


Arbeitsspeicher 
Ansicht 
Drucken 

Pfade 

Farben 


4 Office-Assistent 


Office-Assistent zurücksetzen) 
Schriftarten 

Sicherheit 
Darstellung 
Zugänglichkeit 
Java 

Online Update 


Formatierung der Häfe Standard 
Öffnen/Speichern-Dialoge 

] OpenOffice.org-Dialoge verwenden 
Druckdialoge 

) OpenOffice.org-Dialoge verwenden 
Dokumentstatus 
Drucken setzt "Dokument geändert” Status 

Zweistellige Jahreszahlen 

interpretieren als Jahre zwischen 


1930 |) und 2029 


OX Abbrechen Hilfe 


Zurück 
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Office-Suiten 
Paket stellt, erhält keine so ein- al:Ya Testdatenbank.odb ; Bücher (schreibgeschützt) - OpenOffice.org Base: Formularentwurf 
BB 80: wäh no2:W @. 


deutige Antwort. iWork punktet 
klar in der Bedienung und mit 


1} 


den Modulen Pages und Key- 
note. Abstriche gibt’s bei Num- 
bers, das zwar einfache Kalkula- 


Herausgeber 


Titel 


tionen und Tabellen zulässt, aber 


mehr Wert auf Design denn auf 


Autorld 


(Donerassum I | 


üb Datensatz 1 


KSBNNummer 


3-2233-3322-2X 


2.Felddatentyp festiegen 


3.frimärschlüssel 


festlegen ur use 


Ö Geschaftlich 
Beispieltabellen 
Buchsammlung 
Vorhandene Felder 


4, Tabelle erstellen 


Sekel/1 


Ruchid. 


Funktionalität legt. OpenOffice 
ist - allein schon weil es kosten- 
los ist - eine gute Alternative. Hier vereinen sich 
viele praxisorientierte Funktionen mit altbewähr- 
ter Benutzerführung, wie sie — etwas altbacken - 
aus früheren Office-Versionen unter Windows 
bekannt waren. Es ist deshalb eine gute Wahl 
für alle diejenigen, die zwischen Windows und 
Mac wechseln, insbesondere, wenn Excel-Map- 
pen mit benutzerdefinierten Makros und Funk- 
tionen zum Einsatz kommen. 


Office 2008 macht nur 
Sinn, wenn die beiden 


anderen Suiten 


aus- 


Copyrighujahr 
Einbandart 
Kaufdatum 
Auflage 
Anmerkung, 
Kaufort 
Kaufpreis 


Hine 


= Tabellen-Asehtamt..- 
Schritte Wählen Sie die Felder für Ihre Tabelle aus 


Dieser Assistent hilft Ihnen, eine Datenbanktabelle zu erstellen, Nachdem Sie 
eine Tabellenkategorie ausgewählt haben, wählen Sie die Beispieltabelle und 
Beispielfelder aus. die Sie in Ihre neue Tabelle einbeziehen möchten. Ihre 
Tabelle kann Felder aus mehr als einer Tabelle enthalten. 


@ Privar 


Gewählte Felder 
Autorl® 
ISBNNummer 
Herausgeber 
Seiten 
Bewertung 

Titel 

Genre 


8) 


@wener>) ((Ferug steilen ) (Abbrechen ) 


scheiden und man keine 


2004er-Version der Bürosoftware aus Redmond 


hat. Denn diese ist - obwohl nicht nativ für Intel- 


Macs entwickelt - in vielen Bereichen schneller 


und bietet mehr Kompatibilität zu früheren 


Versionen als die aktuelle Version. 


iob 


ÜBERSICHT | Office-Suiten 
Produkt OpenOffice iWorks 08 Office:mac 2008 
Hersteller OpenOffice.org Apple Microsoft 
Website de.openoffice.org www.apple.com/de/iwork | www.microsoft.com/germany/mac 
Preis \ kostenlos 80 Euro 125 Euro * 
Office-Komponenten 
Textverarbeitung Writer Pages Word 
Tabellenkalkulation Calc Numbers Excel 
Präsentation Impress Keynote Powerpoint 

_ Datenbank Base - Fan 
Grafik Draw - - 
Formate 
Office 97 lesen / schreiben lesen / schreiben lesen / schreiben 
Office Open XML lesen / schreiben -/- -/- 
OpenDocument lesen / - lesen / - lesen / schreiben 
Globale Funktionen 
VBA-Makros ja nein nein 
Adressbuch-Integration nein ja nein 
iCal-Integration nein ja nein 
Bewertung 
Ergonomie (max. 30 Punkte) 16 28 25 

Vorlagen (max. 10 Punkte) 4 10 8 
Bedienung (max. 12 Punkte) [6 9 9 
OS-X-Integration (max. 8 Punkte) 6 9 8 

Funktionen (max. 40 Punkte) 36 23 Er uni 
Kompatibilität (max. 15 Punkte) 13 8 1 
SOHO-Funktionen (max. 15 Punkte) | 15 11 15 
Profifunktionen (max. 10 Punkte) 8 4 8 
Leistung (max. 30 Punkte) | 24 24 18 
Geschwindigkeit (max. 15 Punkte) | 12 15 2 
Funktionsumfang (max. 15 Punkte) 12 9 13 
Gesamtpunktzahl (max. 100 Punkte) 76 75 74 
Note 22 2,3 2.3 
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Datensamnler Als einzige 
Suite bringt OpenOffice auch 
eine Datenbankanwendung mit 
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An das Arbeiten 

mit Fenster haben 

wir uns gewöhnt. 

Ein Paradigma, 

das zwar für viel 
Übersichtlichkeit 
sorgt, aber auch 
behäbig zu bedienen 
ist. Was es für neue 
Wege gibt, zeigen die 
vielen Programme zur 
Workflow-Optimierung 


Schnell Mit Quicksilver sind 
Informationen in Sekunden- 


schnelle verfügbar 


| Workflow-Verbesserungen 


Alles fließt 


FE: ist schon etwas ärgerlich: Da steht ein 
schneller Computer auf dem Schreibtisch 
mit jeder Menge hilfreicher Tools, die einen bei 
der täglichen Arbeit unterstützen, und dennoch 
gibt es immer wiederkehrende Schritte, die den 
Arbeitsfluss ausbremsen. So ist der Text einer 
E-Mail zwar bereits geschrieben, aber wir wollen 
dem Empfänger noch die Kontaktdaten einer 
zweiten Person zukommen lassen. Dafür öffnen 
wir das Adressbuch, suchen den Kontakt, mar- 
kieren die relevanten Stellen, um sie schließlich 
per Copy and Paste in die Mail einzufügen. Das 
fühlt sich in etwa so an, als ob man in einer 
riesigen, hochmodernen Fabrik arbeitet, aber 
für jeden Arbeitsschritt zwischen verschiedenen 
Stockwerken wechseln muss. 

Doch diese Umwege müssen nicht sein. Im 
Folgenden stellt MACup einige Programme vor, 
die für eine Verbesserung des Workflows am 
Computer sorgen. Mit dabei sind Lösungen, die 
dem Anwender helfen, Dateien und Applikatio- 
nen schneller zu öffnen, ihn beim Austausch von 
Daten zwischen verschiedenen Programmen 
unterstützen oder ihn über diverse Ereignisse 
am Rechner auf dem Laufenden halten. Da es in 
diesem Bereich eine Vielzahl an Tools gibt, prä- 
sentiert MACup lediglich eine Auswahl, die die 
zahlreichen Möglichkeiten verdeutlichen soll. 


LAUNCHER 

Für große Arbeitserleichterung sorgen die 
sogenannten Launcher. Ähnlich wie mit Spot- 
light, sucht man mit ihnen nach Dateien und 
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=) Adium 


I Audacity 


BreRB" 0:2 


I Adressbuch 
AirPort-Dienstprogramm 

EB Aktivitätsanzeige 

&8 Apple Loops-Dienstprogramm > 

EL Apple Qadministrator 

% Apple Qmaster 

& AppleScript 
% AnpleSceript-Dienstprogramm 


% Argeiphontes Lyre 3.b3 Summer 
 ArtilleryRegTool 


MM Audio-MiDI-Serup 
& Audivunit Scan 
Authurize Hipno 


Programmen und startet diese direkt. Ein deut- 
licher Vorteil gegenüber der herkömmlichen 
Arbeitsweise mit der Maus ist der beträchtliche 
Zugewinn an Geschwindigkeit. In einem Bruch- 
teil der Zeit, die man benötigt, um sich durch 
unzählige Ordner zu wühlen, hat man dann die 
gewünschte Applikation gestartet. Benötigt man 
nur eine Starthilfe, ist man mit Spotlight in vielen 
Fällen ausreichend bedient. Die meisten Laun- 
cher ermöglichen jedoch Funktionen, die weit 
über diesen Nutzen hinausgehen. 

Mit der Freeware Quicksilver werden aus- 
gewählte Texte oder Bildelemente kopiert, 
Dokumente und Ordner verschoben oder umbe- 
nannt. Sogar ganze Textelemente lassen sich mit 
Quicksilver in geschlossene TextEdit-Dokumente 
einfügen. Zusätzlich besitzt das Programm zahl- 
reiche Möglichkeiten, bestimmte Anwendungen 
über Tastaturkürzel zu starten — AppleScripts 
inklusive. Die Einsatzbereiche sind vielseitig. 
Von Vorteil ist auch die enorm hohe Anzahl an 
Plug-ins, die für diese Anwendung zur Verfü- 
gung steht. Sei es für FTP-Programme, Browser, 
E-Mail-Clients oder zur Steuerung von iTunes 
über Tastaturkürzel — die kleinen Zusatzpro- 
gramme sind schnell in Quicksilver installiert 
und erweitern das Programm. Für viele der häu- 
figen Arbeitsschritte muss man gar nicht mehr 
zum gewünschten Programm wechseln, sondern 
erledigt alles direkt aus Quicksilver. 

Jedoch erfordert der Umgang mit dem Pro- 
gramm einiges an Umgewöhnung, da man nach 
Jahren der Arbeit in fensterbasierten Betriebs- 
systemen stark auf die Bedienung mit der Maus 
konditioniert ist. Hat man sich aber einmal 


„.) Komfortabel Launch- 
Bar listet bei der 
Programmsuche auch 
Programme, die nicht 
» | unbedingt im Appli- 


kations-Ordher liegen, 


wie etwa das Archivie- 
rungsprogramm 
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daran gewöhnt, ist man verblüfft, wie umständ- 
lich man etwa früher Adressen aus dem Adress- 
buch kopiert hat, um sie dann später in Mail 
einzufügen. Mit Quicksilver ist dies lediglich 
ein paar Tastaturkürzel entfernt. 

Butler besitzt einen ähnlichen Funktionsum- 
fang wie Quicksilver. Mit diesem Helfer öffnet 
man Programme, startet Lesezeichen im Browser, 
schlägt Adressen nach oder kopiert Dateien. Das 
Programm lässt sich weitgehend an die eigenen 
Bedürfnisse anpassen: Man bedient es entweder 
über Tastatur-Shortcuts oder steuert es über 
aktive Ecken, wie man sie aus OS X von Expos& 
kennt. Zusätzlich findet die Anwendung auch in 
der Menüleiste ihren Platz. Die Menüleisten- 
Tools sorgen dafür, dass man sich durch den 
Computer bequem mit Hilfe eines Dropdown- 
Menüs bewegt oder mit der integrierten Suchleis- 
te Internet-Suchmaschinen konsultieren kann. 

Leider gestaltet sich die Einrichtung des 
Programms recht umständlich. Auch nach 
längerer Zeit ist der Arbeitsfluss immer noch 
ungewohnt und wirkt nicht so flüssig, wie man 
es sich wünscht. Das mag zu einem großen Teil 
daran liegen, dass versucht wurde, so viel Funk- 
tionalität wie möglich in das Programm zu integ- 
rieren. Hat man sich erst einmal entsprechend 
eingearbeitet, bietet Butler eine veritable Unter- 
stützung bei der täglichen Arbeit. 
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Vielseitig Butler bietet nicht nur eine Google-Suche in der Menüleiste, 


sondern besitzt auch tiefgehende Konfigurationsmöglichkeiten 


Etwas übersichtlicher präsentiert sich Launch- 
Bar. Mit einem systemweiten Shortcut öffnetman 
das Suchfenster, mit dessen Hilfe sich nicht nur 
Programme und Dokumente öffnen, sondern 
auch URLs starten, das Internet durchsuchen 
oder lediglich die laufenden Applikationen 
anzeigen lassen. Darüber hinaus ist auch Copy 
and Paste problemlos einsetzbar. So sucht man 
mit Launchbar etwa die benötigte E-Mail- 
Adresse, um sie schnell in Mail zu kopieren. Dar- 
über hinaus führt man AppleScript-Befehle aus 
und arbeitet im Terminal. LaunchBar präsentiert 
sich übersichtlich. Dank der vorhandenen Ein- 
führung hat man sich schnell zurechtgefunden. > 


ÜBERSICHT | Launcher-Programme 
| Quicksilver \ Butler LaunchBar Spotlight 
Hersteller Blacktree Manytricks Objective Development Apple 
Copy and Paste ja eingeschränkt ja nein 
Clipboard-Speicher ‚ja ja nein nein 
Plug-ins | ja nein nein nein 
Hotkeys | ja ja ja ja 
AppleScript ” ja ja nein 
Merkmal Launcher, über Plug-ins erweiterbar, Programm-Launcher, mit Programm-Launcher, Programm-Launcher, 


mit vielen Möglichkeiten zur Dateien- 
manipulation 


integrierter Suchfunktion und 
Finder-Ergänzungen 


mit integrierter Suchfunktion und 
Finder-Ergänzungen 


Dateiensuche 


Plus fügt Text in nicht geöffnete TXT-Dateien 


ein, Manipulation von Bilddateien 


integrierte Internet-Suche integrierte Internet-Suche 


Integration in das 
Betriebssystem 


Minus läuft nicht immer stabil unübersichtliche Position des Programmfensters nicht nur rudimentärer 
Bedienoberfläche frei wählbar Funktionsumfang 

Urteil ein umfangreiches, sehr flexibles sehr umfangreiche Software- solides Launcher-Programm, zum Öffnen unf Finden 

Programm Lösung - leider mit etwas das nur wenig Einarbeitung benötigt von Daten vollkommen 

unübersichtlichem Interface ausreichend 

Preis Freeware Donationware 20 US-Dollar Mac OSX 

Info www.blacktree.com www.manytricks.com www.obdev.at www.apple.com/de 

Note 1,4 1,5 11,5 Referenz 
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So hat man 
insgesamt 
die Option bi 


Umfangreich Für bis zu 
150 Clippings schafft 
Clipboard Evolved Raum 


Auf dem Laufenden Growl 
benachrichtigt den Nutzer 
über Ereignisse wie etwa 
wechselnde Lieder in iTunes 
oder den Status eines 
FTP-Uploads 


Workflow-Verbesserungen 


NOTIFIER 


Mit Notifiern behält man den Überblick über 
verschiedene Events, obwohl das eigentliche 
Programmfenster nicht im Fokus ist. Eines der 
bekanntesten Programme in diesem Kontext 
ist Growl. Diese Donationware informiert den 
Nutzer mit verschiedenen frei schwebenden 
Fenstern, wenn etwa neue Mails eintreffen oder 
ein FTP-Upload fertig ist. Die Liste der unter- 
stützten Applikationen ist lang: Sie reicht von 
OSX Mail über verschiedene Chat-Programme 
wie etwa Adium bis hin zu System-Tools wie der 
Backup-Software SuperDuper. 

Die Nutzung ist denkbar einfach. Nach der 
Installation aktiviert man die Programme, über 
deren Status man informiert werden möchte, 
wählt die Darstellungsart der Benachrichtigung — 
fertig. So bleibt man über alle Ereignisse auf 
dem Rechner stets auf dem Laufenden. 


CLIPBOARDS 


Jeder kennt das Problem: Man recherchiert 
fleißig, findet hier eine Information und dort - 
eine lange Reihe von Copy-and-Paste-Aufgaben 
steht an. Leider behält Mac OS X standardmäßig 
nur den letzten Kopiervorgang im Speicher. 
Dabei wäre es bei Weitem praktischer, auf die 
letzten fünf Kopien zugreifen zu können. Clip- 
board-Manager beheben diesen Missstand, 
indem sie zahlreiche Text-Clippings ablegen. 
Clipboard Evolved ist so eine Software- 
Lösung, die dem Nutzer den Zugriff auf seine 
letzten Kopiervorgänge erlaubt. Bis zu 30 Clip- 
pings sind möglich. Dazu gibt es insgesamt 
fünf verschiedene Zwischenablagen. So hat 
man insgesamt die Option, bis zu 150 kopierte 


EZBOONGM Ar wem. u: 
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ÜBERSICHT | Notifier-Programme 


Growl 


Hersteller  Growl 


Merkmal | Anzeige von Programm- und Systemaktionen mit 
Hilfe verschiedener frei schwebender Fenster 

Plus detaillierte Auskünfte, Unterstützung vieler 
Programme von Drittanbietern 

Minus führt schnell zu einem Informations-Overkill 

Urteil für Anwender, die viele Aufgaben gleichzeitig 
erledigen, eine nützliche Arbeitserleichterung 

Preis Donationware 

Info www.growl.info 

Note 1:3 


Elemente später noch einmal einzufügen. 
Gerade wenn man etwa mehrere Textpassagen 
benötigt und für den Copy-and-Paste-Vorgang 
nicht ständig das Programm wechseln möchte, 
ist Clipboard Evolved eine angenehme Arbeits- 
erleichterung. Diese Anwendung behält aber 
nicht nur Text im Speicher, sondern geht auch 
problemlos mit allen Dateien um, die sich kopie- 
ren lassen - inklusive Programmen. 

Clipper kommt ohne aufwendiges Nutzer- 
Interface und vielfältige Einstellungsmöglich- 
keiten aus. Es fristet sein Dasein in der Menü- 
leiste und nimmt alles auf, was in den Zwischen- 


ÜBERSICHT | Clipboard-Programme 


shadowClipboard 3 


Hersteller stupidFish Programming 

Unterstützte Dateien alle 

Max. Anzahl an Clippings unbegrenzt 

Mehrere Clipboards ja 

Drag and Drop nein 

Shortcuts | ja 

Merkmal Speicher für Clipboard-Verlauf 

Plus netzwerkfähig, zusätzliche Datei-Infor- 
mationen über ein separates Interface 

Minus Programmfenster muss manuell 
ein- und ausgeblendet werden 

Urteil umfassende Lösung gerade für den 
Netzwerkverbund 

Preis 15 / 30 US-Dollar (Gruppenlizenz) 

Info www.stupidfish23.com 

Note 1.8 
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Quit Clipper 
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owchart2.jpg 


lipper Preferences... 


Platzsparend Clipper hat 
seinen Platz in der Menüleiste 


Schön Optisch sehr 
ansprechend präsentiert 
sich shadowClipboard 


speicher geladen wird. Die Anwendung ist 
unauffällig, verrichtet jedoch sehr zufrieden- 
stellend ihren Dienst. Es gibt zwar nur ein ein- 
ziges Ablagefach, das aber kann nahezu unbe- 
grenzt viele Clippings aufnehmen. Wer lediglich 
ein Tool zum Sammeln und späteren Einfügen 
sucht, ist hier bestens beraten. 

iClip verfügt über einen ähnlichen Umfang 
wie Clipboard Evolved. Auch hier werden alle 
Dateitypen kopiert; es lassen sich verschiedene 
Clipboards erstellen, in denen man Dateien 
und Clippings ablegen kann. Gespeicherte Infos 
wählt man über systemweite Shortcuts aus und 
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fügt sie ein. Lediglich die maximale Anzahl 


der gespeicherten Dateien ist mit 99 Stück im 
Gegensatz zu Clipboard Evolved begrenzt. 

shadowClipboard wartet -— anders als die 
meisten Anwendungen - mit einem speziellen 
Feature auf. Hier lassen sich die Zwischen- 
ablagen über Bonjour mit allen angeschlossenen 
Rechnern im Netzwerkverbund nutzen. Leider 
gibt es keine Drag-and-Drop-Funktionalität. 

Die Anzahl der Slots, in die Daten kopiert 
werden können, ist hingegen unbegrenzt und 
kann frei definiert werden. Die Obergrenze wird 
lediglich durch den verfügbaren Speicher limi- » 


Raffiniert Leider nicht zu 
sehen ist die Möglichkeit, das 
Clipboard über das Netzwerk 
mit anderen Rechnern zu 
synchronisieren 


PTHPasteboard 4 Clipboard Evolved 2 iClip 4 

| PTH Consulting Mach Software Design Inventive 
alle alle alle 
unbegrenzt 150 unbegrenzt 
ja ja ja 
nein ja ja 
ja ja ja 


Speicher für Clipboard-Verlauf 


netzwerkfähig, Werzeuge zur Textmanipulation, 
Größenbegrenzung für die zu kopierenden Objekte 


streckenweise etwas umständliche Bedienung 


umfassende Software, viele der nützlichen Features 


gibt es aber nur in der Pro-Version 


Freeware, Pro-Lizenz 25 US-Dollar 


www.pth.com 
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Speicher für Clipboard-Verlauf 
Drag-and-Drop-Unterstützung 


Fenster muss manuell 
ein- und ausgeblendet werden 


umfassendes Programm für den 
Clipboard-Verlauf für den Haus- und 
semiprofessionellen Gebrauch 


11 US-Dollar 


www.machsoftwaredesign.com 
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Speicher für Clipboard-Verlauf 


integrierter Mini-Texteditor für 
otizen 


angsame Reaktionszeit bei vielen 
Dateien im Clipboard 


gute Clipboard-Lösung, die aber bei 
hohen Datenmengen in der 
Performance nachlässt 


29 US-Dollar 


www.inventive.us 
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Ole Morten Halvorsen 

alle 

unbegrenzt 

nein 

nein 

nein 

Speicher für Clipboard-Verlauf 


platzsparender Einsatz in der 
Menüleiste 


nur rudimentärer Funktionsumfang 


eignet sich gut für einfache 
Sammelaufgaben 


Freeware 


www.omh.cc 
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Kompakt In 
einem über- 
sichtlichen 
Fenster hält 
iClip alle Ko- 
piervorgänge 
fest - Drag and 
Drop inklusive 
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tiert. Ein Extra-Interface erlaubt den Zugriff auf 
detaillierte Informationen der abgelegten Daten. 

PHTPasteboard gibt es in zwei Ausführungen. 
Die normale Lizenz erlaubt, so viele Elemente 
in den Zwischenspeicher zu laden, wie man 
möchte. Unterstützt werden alle Formate. Zu- 
sätzlich lässt sich angeben, wie groß die Datei 
maximal sein darf, damit sie kopiert wird. So 
umgeht man unerwartete Überraschungen, 
bevor der Hauptspeicher unter der Last der 
Zwischenablage in die Knie geht. 

In der kostenpflichtigen Variante ist zusätzlich 
noch eine Sync-Funktion für das Netzwerk 
enthalten und die Möglichkeit, mit Hilfe von 
Tastatur-Shortcuts Texte zu manipulieren, um 
etwa bestimmte Formatierungsketten zu erzeu- 
gen. Ärgerlich ist bei dieser Version, dass sich das 
Programm-Fenster nicht verbergen lässt. 


MAIL 


Die Suchfunktion in Apples Mail ist leider nur 
mittelmäßig. Die intelligenten Suchordner funk- 
tionieren zwar sehr gut, aber bloß weil man 
eine E-Mail sucht, gleich in diese Tiefen hinab- 
zusteigen, erscheint oft viel zu umständlich. 
MailTags von Indev nimmt sich dieses Problems 
an. Mit der Software kommt man so auch in Mail 
in den Genuss von Schlagwörtern, die mittler- 
weile seit Tiger für alle anderen Dokumente auf 
dem Rechner zur Verfügung stehen. 

Nach der Installation hat der Nutzer die 
Möglichkeit, in einem zusätzlichen, in Mail integ- 
rierten Fenster Tags für die einzelnen Mails zu 
vergeben, die Nachrichten mit Fälligkeitsdaten 
zu versehen, Projekten zuzuordnen oder mit 
Notizen zu ergänzen. Alle Angaben sind dann in 
Mails Suchmaschine verfügbar. MailTags sorgt so 
für Übersicht in den eigenen Postfächern. 


ÜBERSICHT 


Hersteller 


Merkmal 


Plus 
Minus 


Urteil 


Preis 
Info 


Note 


Mail Act-On 


Indev Software 


grafische Bedienoberfläche zum Anwenden von 
Mail-internen Sortierregeln 


schnelle Arbeitsweise durch viele Tastaturkürzel 


gute Unterstützung bei der Sortierung und 
Bearbeitung von E-Mails 


20 US-Dollar 


www.indev.ca 
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Mail-Programme 


MailTags 
Indev Software 


Vergabe von Schlagwörtern 
innerhalb von Mail 


iCal-Unterstützung 
kleine Bedienoberfläche 


verbesserte Übersichtlichkeit in 
Mail ohne viele Ordner 


30 US-Dollar 


www.indev.ca 
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Übersichtlich Mit Hilfe des Browser-Fensters lassen 
sich die einzelnen Schlagwörter und Dateien mit 
Punakea komfortabel durchsuchen 


Ein weiterer Helfer in Sachen Mail ist Mail 
Act-On. Mit diesem kleinen Zusatzprogramm er- 
weitern sich die Filterregeln von Mail. Hier wer- 
den Shortcuts festgelegt, mit denen ausgewählte 
Mails nach den Mail-Regeln bearbeitet werden. 
Denkbare Anwendungsgebiete sind etwa, Mails 
in bestimmte Ordner zu verschieben oder zu mar- 
kieren. Da die Software vom gleichen Entwickler 
wie Mailtags stammt, lassen sich auch die in Mail- 
Tags vergebenen Schlagwörter und Angaben mit 
in die Regeln einbeziehen. Gerade wenn man viel 
E-Mail-Verkehr hat, erleichtert dieses Programm 
den Umgang mit den ankommenden Nachrich- 
ten und sorgt für mehr Übersichtlichkeit. 


TAGGING 
Die in Mac OS X 10.4 eingeführten Schlagwörter 
sind äußerst hilfreich. Leider bietet das Betriebs- 
system selbst nur über den Umweg des Informa- 
tions-Fensters die Möglichkeit, Tags zu vergeben. 
Programme wie etwa TagBot beheben diesen 
Missstand. Mit Hilfe eines freischwebenden 
Fensters, in dem die Tags definiert werden, lassen 
sich beliebige Dokumente mit Schlagwörtern 
versehen. Einfach die betreffende Datei auf das 
gewünschte Tag ziehen: fertig. Die so vergebenen 
Zusatzinformationen stehen im Anschluss direkt 
in der Spotlight-Suche zur Verfügung. So werden 
bestimmte Gruppen von Dokumenten und 
Dateien gezielter aufgefunden. Einziges Manko: 
Manchmal verschwindet das Fenster teilweise 
unter der Menüleiste und lässt sich nur nach 
einem Neustart wieder frei verschieben. 
Punakea funktioniert ähnlich und sorgt für 
mehr Überblick über vergebene Schlagwörter. 
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Mit einem Programmfenster wird gezielt nach 
Schlagwörtern gesucht, die eine TagCloud an- 
schließend darstellt. 

Jedes der Programme ist intuitiv zu bedienen, 
wobei die Drag-and-Drop-Funktionalität bei 
TagBot etwas ausgeklügelter ist. Leider fügt 
Punakea mehr als das übliche &-Symbol zu den 
Informationen hinzu, was mitunter die Über- 
sichtlichkeit in dem kleinen Schlagwortfeld des 
Informationsfensters etwas beeinträchtigt. 

Beide Programme helfen dem Anwender 
dabei, Dateien mit Spotlight leichter zu finden. 
Seit Mac OS X 10.5 es erlaubt, auch verknüpfte 
Suchaktionen mit „und” sowie „oder“ durch- 
zuführen, lassen sich die Daten sehr detailliert 
auf dem Rechner sortieren. 


FAZIT 

Die kleinen Workflow-Verbesserer tragen einiges 
zur Geschmeidigkeit des Workflows bei. Sei es, 
um über verschiedene Vorgänge auf dem Lau- 
fenden zu bleiben, bestimmte Dateien schneller 
zu finden oder Programme und Dokumente zu 
öffnen und zu bearbeiten. Jedoch lauert auch 
eine Gefahr in diesen Tools. So sehr sie in der Lage 
sind, den Arbeitsfluss zu beschleunigen, so sehr 
können sie ihn auch ausbremsen. Leicht verbringt 
man viel Zeit damit, die Programme den eigenen 
Bedürfnissen anzupassen, und entdeckt dabei 
immer mehr Möglichkeiten, um die Strukturen 
zu verbessern. Auf der Strecke bleibt dabei mit- 
unter die eigentliche Arbeit, die man vor lauter 
Vorbereitungen für den Ernstfall schlicht nicht 
mehr erledigt. Ein anderes Problem ist unter 
Umständen die permanente Ablenkung. Wenn 
jedes Mal, sobald eine E-Mail ankommt, ein Fens- 
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ÜBERSICHT | Tagging-Programme 
Punakea TagBot 
Hersteller | Nudge Nudge Big Robot Software 
Drag&Drop ja ja 
Extras TagCloud-Fenster inkl. Suchfunktion Unterstützung des Kontextmenüs zur 
Vergabe von Tags 
Merkmal Drag&Drop-Vergabe von Schlagwörtern Drag&Drop-Vergabe von Schlagwörtern 
Plus dediziertes Programmfenster mit eige- platzsparendes frei schwebendes 
ner Suchfunktion - inklusive TagCloud Programmfenster, Tag-Vergabe über 
ontextmenü 
Minus fügt den Schlagwörtern unnötigen Fenster verschwindet manchmal fast voll- 
Metatext hinzu ständig unter der Menüleiste, was einen 
Neustart erfordert 
Urteil allumfassende Lösung zur Vergabe von übersichtliches und praktisches Programm 
Schlagwörtern zur Vergabe von Tags 
Preis Donationware 20 US-Dollar 
Info www.nudgenudge.eu www.bigrobotsoftware.com 
Note 1,3 1,4 


ter aufspringt und uns gleichzeitig noch ein wei- 
teres Fenster darüber informiert, welche Datei 
mittlerweile ihren Weg auf den FTP-Server gefun- 
den hat, ist es schwer, sich auf die eigentlichen 
Aufgaben zu konzentrieren. Hier ist ein sorgfäl- 
tiges Ausbalancieren zwischen Arbeitserleich- 
terung und dem Aufwand, den es bedeutet, ein 
vollständig neues Tool in seinen Arbeitsfluss zu 
integrieren, gefragt. Überlädt man den Computer 
und sich mit viel zu vielen Helfern, verkehrt sich 
der Segen schnell in Mehrarbeit und Verwirrung. 
Hat man aber einmal ein ausgeglichenes Verhält- 
nis gefunden, genießt man die Freude daran, dass 
einem der Computer schnell und hilfreich unter 


die Arme gegriffen hat. Nils Quak/ok 
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5 Mail Act-On is copyright © 2005, 
by Scott Morrison 
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Version 13% 


Mall Act-On is free and open source. For 
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Praktisch Ein einziges frei- 


schwebendes Fenster ermög- 


licht es in TagBot, Dateien mit 


Schlagwörtern zu versehen 


email:n_g@gmx.nar 


Aufgeräumt Mit wenigen Tastaturkürzeln wendet Mail Act- 


On frei definierbare Regeln auf E-Mails an. Die Einstellungen 


lassen sich direkt in Mail vornehmen 
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Priorität, Keine ’ 


Von: tuseio MailTags 
Butruff: tweeto account detalls $) Y Schlagwörter . . 
Datum: 11. September 2008 12:5238 MESZ Schlagwörter Erweitert Mit 
en Biegetrt m 
[_ Anmeldungen |v . a 
frokt keine | MailTags sind 
Welcome to weRto! r Fäligkeitsatum.| Schl agwort- 
Here are the login details for your new account: . # 


Indizierungen 


password » Wessage Color auch in Mail 
You can log into your aceount at- hikplwww was somiagin ” Aufgaben und Lregnisse EN 
weuensas) Neuategma | MÖGLICH 
It you have any Ieadback or quastions about wants Ihan you Can contact us at 
hello @®tweetg.com r Notizen 
Enjoy, 
The twooto ıoam. 
hip www. twesto.gom 
Alt Betreff anzeigen 
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Lange Zeit waren 
Screencasts am 
Computer meist nur 
umständlich per 
Telefon oder mit Hilfe 
von PDFs und Screen- 
shots möglich. Dass 
es auch anders geht, 
zeigen die vielen 
Video-Tutorials, die es 
mittlerweile gibt. Seit 
einiger Zeit sind auch 
vielversprechende 
Tools für Mac OS X 
verfügbar 


Praktisch Mit dem 
integrierten Screenshot- 
Tool fügt man in Jing 
seinen Bildern Kommen- 
tare und Highlights hinzu 


Schnell Mit Hilfe des integrierten YouTube- 
Exports werden die Screencasts in iShowU 


ohne Umwege auf die Webseite geladen 
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Achtung Aufnahme! 


rüher bestand die Dokumentation einer Soft- 

ware aus vielen Seiten Handbuch und PDF- 
Ergänzungen. In den letzten Jahren sind kleine 
Video-Tutorials dazugekommen, mit deren Hilfe 
bestimmte Vorgehensweisen genauer erklärt 
werden. Aber nicht nur das; auch im Internet, 
etwa bei YouTube oder auf unzähligen Herstel- 
lerseiten, finden sich immer häufiger Hilfestel- 
lungen in Form kurzer Filme, um dem Nutzer 
bestimmte Arbeitsweisen zu veranschaulichen. 

Während es unter Windows schon lange viele 
verschiedene Varianten gibt, war der Markt für 
Mac OS X bislang nur mit wenigen Alternativen 
gesegnet. Das hat sich in der letzten Zeit stark 
geändert. Im Folgenden präsentiert MACup Soft- 
ware-Lösungen, um Screencasts zu erstellen. 

Die Applikationen müssen sich darin bewei- 
sen, wie schnell und problemlos sie zu bedienen 
sind, und dabei möglichst viele oder kompatible 
Ausgabeformate unterstützen - am besten inklu- 
sive verschiedener Auflösungen. Wünschenswert 
ist auch eine Möglichkeit, das aufgenommene 
Material später noch einmal innerhalb des Pro- 
gramms weiterzubearbeiten, eventuell bestimm- 
te Stellen nachzuvertonen und ausgewählte 
Aktionen innerhalb des Screencasts hervorzuhe- 
ben, sei es durch Textfunktionen oder Möglich- 
keiten, den Film nachträglich mit Markern oder 
Bildern zu ergänzen. Mit der Freeware-Variante 
Jing, Snapz Pro X sowie Screenium von Synium, 


Flip4Mac ScreenFlow, Decimus Screen Mimic 
sowie Shinywhitebox iShowU und Araelium 
Screenflick gehen sieben Produkte ins Rennen. 


.. UND ACTION! 


Die Aufnahmen gelingen leicht. Während Screen- 
Flow immer den gesamten Desktop aufzeichnet - 
Ausschnitte und Fenster lassen sich später im 
Editing-Modus festlegen -, erlauben alle ande- 
ren Applikationen, bei der Aufnahme zwischen 
ausgewählten Fenstern, bestimmten Bildaus- 
schnitten oder dem vollen Desktop zu wählen. 
Bis auf Snapz Pro X und Screen Mimic werden 
in allen Anwendungen Mausklicks über kleine 
visuelle Highlights visualisiert. Alle Programme 
außer Snapz Pro X verfügen über einen Vorzäh- 
ler bei der Aufnahme. So hat man noch kurz vor- 
her die Möglichkeit, sich zu sammeln oder letzte 
Vorbereitungen zu treffen - sehr praktisch. 

Wer zusätzlich den Zuschauer noch darüber 
auf dem Laufenden halten will, welche Tasten 
gedrückt wurden, muss entweder auf iShowU, 
Screenflick oder auf ScreenFlow zurückgreifen. 
Screenium bietet Hotkeys, die während der Auf- 
nahme Textfelder aufrufen, um bestimmte Aktio- 
nen zu visualisieren. Bei längeren Screencasts 
wird es aber unübersichtlich: Man muss nämlich 
nicht nur das Geschehen auf dem Bildschirm 
meistern, sondern auch noch passgenau die 
Tastenkombinationen für die Hotkeys drücken, 


. 
Hier lässt sich einstellen, in welchem 


Turmus sich die Schreibtisch 
Hintergrundbider automatisch ändern 


Benutzername und Kennwort 


Benutzername: 


Kennwort; erforde 


Weitere Informationen 


hmeoptionen 


ahmeziel: M Automatisch öffnen 


Tel:  Sereencasr Test 
Kategorie | Videohlogging “ 
Beschreibung: Ein der Test der Uplaod-Funkuo 


Schlagwörter: |Shawl) HD, Tast, Uplaod] 


Abbrechen Veröffentlichen ) 


Bilder + 


[_] Dateinamen wählen 


[_] Aktiv bleiben 


Vielseitig Snapz Pro X ermöglicht nicht nur die 
Aufnahme von Screencasts, sondern verfügt auch 


über ausgefeilte Screenshot-Tools 
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damit die richtigen Informationen im richtigen 


Moment auf dem Bildschirm erscheinen. 

Um die Aufnahmen zu starten und zu beenden, 
verfügen alle Programme über Tastatur-Short- 
cuts, so dass die Aufzeichnungen flüssig vor- 
genommen werden können. Von ScreenFlow, 
Screenflick und Snapz Pro X abgesehen, haben 
alle Programme eine Pause-Funktion. In Screen 
Mimic lässt sich später für die einzelnen Schnitte 
zwischen verschiedenen Übergängen wählen, um 
die Präsentation optisch spannender zu gestalten. 

Wer während der Aufnahme des Geschehens 
auf dem Bildschirm noch auf eine angeschlossene 
Kamera zurückgreifen möchte, entscheidet sich 
entweder für iShowU, ScreenFlow oder Scree- 
nium. Mit diesem Extra lassen sich etwa auch 
Keynote-Präsentationen optisch aufwerten. 

Sinnvolle Extras bieten Jing und Snapz Pro X, 
die neben der Screencasting-Funktionalität auch 
über eine Screenshot-Unterstützung verfügen, 
welche die eingebauten Bildschirmfoto-Applika- 
tion von Mac OS X entscheidend erweitert. Wäh- 
rend Snapz Pro X zusätzlich Bildformate wie etwa 
TIFF ermöglicht, lassen sich bei Jing direkt in den 
Screenshot Notizen einfügen. Sehr praktisch - da 
man so für kleine Anmerkungen nicht extra in ein 
Bildbearbeitungsprogramm wechseln muss. 


CUT 


Von Screen Mimic und Snapz Pro X abgesehen, 
kann man mit jeder Software das aufgezeichnete 
Material vor dem Export ansehen. iShowU setzt 
hier auf eine Lösung mit Hilfe von Mac OS X 
Quick Look, während Screenium über einen 
Rechtsklick den Film in QuickTime darstellt. Jing 
integriert die Preview-Funktion direkt in die 
Programmoberfläche, ebenso ScreenFlow und 
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Step 2: How to record 


Hilfreich Screen 


"Recording area follows mouse Mimic erklärt dem 


] Hide recording area guide 
Nutzer vor dem Auf- 
nahme-Start detail- 


liert die einzelnen 


Ü Maintain system performance 
@ Maintain frame rate: [15,00 |tps 


v What do these options mean? ( Back ) ON) Einstel lungen 


Choose If you would like the recording area to follow your 
mouse movements during recording 


Also choose whether you want to try and maintain a 
constant frame rare during recording (ro keen audio and 
video in sync), orto have a variable frame rate. 


A varlabie frame rate will have the least impacı on system 
performance (this option Is better if you're going to dub a 
seperate audio track in later). 


Umfangreich In ScreenFlow lässt sich das Material 
wie in einem Schnittprogramm weiterverarbeiten 


Screenflick. So lässt sich schnell entscheiden, ob 
man die Aufnahme wiederholen muss. 

Was die zusätzliche Nachbearbeitung des auf- 
gezeichneten Materials angeht, punktet Screen- 
Flow mit Features, die kein anderes Programm 
bietet. Zwar erlaubt es die Software nicht, nur be- 
stimmte Fenster oder einen ausgewählten Bereich 
aufzunehmen, im integrierten Editing-Fenster lässt 
sich aber alles komfortabel nachholen. Hier sucht 
man aus, ob Mausklicks und Tasten, die gedrückt 
worden sind, angezeigt werden sollen. Wer möch- 
te, beschneidet die Fenster nach seinen Vorstellun- 
gen, fügt weitere Videospuren hinzu oder versieht 
ausgewählte Teile mit Schatten oder Reflexion. 
Sehr praktisch ist in diesem Zusammenhang die 
Möglichkeit, den Bildschirm-Hintergrund ver- 
schwimmen zu lassen und auf Wunsch das aus- 


gewählte Fenster zu vergrößern. So lassen sich » ———— 


SO TESTET 


MACUP 
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Workflow Beim Punkt Workflow wird bewertet, wie schnell und einfach sich Screencasts 
erstellen lassen: Sind umständliche Menü-Einstellungen notwendig oder lässt sich direkt 
mit der Aufnahme starten? Wie gut funktioniert die Einbindung von Maus- und Tastatur- 
Visualisierung? 


Umfang Wie viel mehr als die einfache Aufnahme des Desktops bietet ein Programm? 
Funktionen wie etwa die Aufnahme zusätzlicher Spuren oder ein Pause-Modus verschaffen 
hier Vorteile in der Wertung. Auch Features wie eine Kameraeinbindung oder die 
Möglichkeit, Clips zu schneiden oder das Geschehen auf dem Bildschirm mit Hilfe visuel- 
ler Mittel besser aufzubereiten, fließen in das Ergebnis mit ein. 


Export Mit dem Punkt Export wird bewertet, in wie viele Formate die einzelnen Filme 


umgewandelt werden können. Verschiedene Video-Codecs oder eine Anbindung an 
Web-2.0-Portale sorgen hier für Punktgewinn. 
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bestimmte Arbeitsschritte noch detaillierter dar- 
stellen. Zusätzlich stehen eine Hervorhebung des 
Mauszeigers, Lautstärken-Automation der Ton- 
spur beziehungsweise Ein- und Ausblendungen 
von Videospuren zur Verfügung. Eine derartig auf- 
wendige Nachbereitung bietet kein anderes Pro- 
gramm. Mit iShowU und ScreenFlow kann der 
Bildschirmhintergrund mit einem eigenen Bild 
ausgeblendet werden, so dass nur das ausgewählte 
Fenster sichtbar ist. Darüber hinaus lassen sich in 
iShowU Bilder aus Photo Booth und iPhoto in den 
Screencast integrieren. Einziger Nachteil dabei ist, 
dass diese nicht temporär eingeblendet werden, 
sondern die gesamte Laufzeit über sichtbar sind - 
schade, hier wäre eine Timeline-basierte Lösung 
hilfreich gewesen. Für die Präsentation eigener 
Logos oder die Einbindung von Wasserzeichen ist 


* Tesonal Srstemenstenung, 
> Wartu Bogner 


© Neizwern Konturen 
® Sereenfiex Scnmeiinuut 


[ES Asaue Sereentica Dr mi Den Sm 


Übersichtlich Screenflick zeigt alle aufgenommenen 


Filme in der eigenen Bibliothek an 


diese Möglichkeit jedoch ideal. Um die Auswir- 
kungen einzelner Einstellungen wie etwa die 
Mausverfolgung zu veranschaulichen, zeigt 
iShowU im Programmfenster eine großflächige 


Ferngesteuert Über Tastatur- 


kürzel fügt man während der 
Aufnahme Textelemente in den 
Screencast ein 


50 


ÜBERSICHT 


Produkt 

Hersteller 

Info 

Preis 

Funktionen 
Mikrofon-Aufnahme 
System Audio 
Audio-Overdub 
Pause-Funktion 


Ausgabe-Formate 


Video-Filter 
OpenGL-Unterstützung 
Schnittmöglichkeiten 

Einfügen von Text oder Bild 
Maus-Verfolger 
Mausklick-Visualisierung 
Fenster-Modus 

Anzeigen von Tastatur-Aktionen 
iSight-Unterstützung 
Nachbearbeitung 

Extras 

Bewertung 

Workflow (max. 30 Punkte) 
Umfang (max. 40 Punkte) 
Export (max. 30 Punkte) 
Gesamtpunktzahl (max. 100 Punkte) 


Note 


Screencast-Software 


ScreenFlow 
Flip4Mac 


www.flip4dmac.com 


iShowU 
shinywhitebox 


www.shinywhitebox.com 


100 US-Dollar 30 / 60 (Pro-Version) US-Dollar 
ja ja 

ja ja 

ja nein 

ja ja 


QuickTime, DV, DVCPRO, DVCPRO 50 
PAU/NTSC), MP4 


QuickTime, DV, DVCPRO, DVCPRO 50 
(PAU/NTSC), MP4, YouTube 


ja nein 

ja ja 

ja nein 

ja ja 

ja ja (verschiedene Modi) 
ja (im Editing-Modus) ja 

ja (im Editing-Modus) ja 

ja (im Editing-Modus) ja 

ja ja 

ja nein 

ac OS X 10.5 Mac OS X 10.5 * 

28 26 

40 30 

25 28 

93 84 

1,4 1,8 


* Export zu YouTube Presets für verschiedene Video-Webseiten wie YouTube oder Vimeo ** über Hotkeys während der Aufnahme 
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Vorschau. Praktisch ist, dass vier Applikationen 
programmintern mit einer Bibliothek der bereits 
gedrehten Screencasts aufwarten. 


IT'S AWRAP 


Bis auf Screen Mimic und Jing greifen die Soft- 
ware-Lösungen auf QuickTime-Codecs zurück. 
Die Bandbreite reicht vom sehr guten Animation- 
Codec über DV/DVCPRO/DVCPRO 50 für PAL 
und NTSC bis hin zum klassischen MPEG-4- 
und H.264-Codec. Egal, welche Qualität benötigt 
wird, die Programme bieten alle notwendigen 
Bordmittel, um den eigenen Wünschen gerecht 
zu werden. Das Spektrum der Codecs erlaubt 
auch, dass man die Filme später in Schnitt- 
programmen wie Final Cut weiterverarbeitet, 
ohne dass wegen etwaiger Umkonvertierungen 


Screencast-Software 
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iShowU HD 
[0 


letthe picturesdothe talking 


Qualitätsverluste drohen. Jing hingegen ex- 
portiert die Aufnahmen direkt als Flash-Film - 
hier sind keine zusätzlichen Einstellungen 
möglich. Screen Mimic bietet zumindest rudi- 
mentäre Einstellungsmöglichkeiten. Bei einem > 


Vorausschauend iShowU 
zeigt in dem großen Vor- 
schaufenster dem Nutzer, 
wie die Einstellungen 
später im Film aussehen 
werden 


Screenium 
Synium 


www.synium.de 


Screenflick 
Araelium 


www.araelium.com 


20 Euro 30 US-Dollar 
ja ja 

ja ja 

nein nein 

ja nein 


QuickTime, DV, DVCPRO, 
DVCPRO 50 (PAU/NTSC), MP4 


QuickTime, DV, DVCPRO, 
DVCPRO 50 (PALU/NTSC), MP4 


ja nein 
ja ja 
nein nein 
a** nein 
ja nein 
ja nein 
ja nein 
art ja 

ja nein 
nein nein 
25 25 
30 28 
25 20 
80 73 
2,0 2,4 


Jing Screen Mimic 


TechSmith Decimus 


www.jingproject.com www.decimus.net 


Freeware 65 US-Dollar 

ja ja 

nein ja 

nein nein 

ja ja 

Flash Flash, QuickTime, 
Screen-Mimic-Format 

nein nein 

ja ja 

nein nein 

Text im Screenshot-Modus nein 

nein ja 

nein nein 

ja ja 

nein nein 

nein nein 

nein nein 

Screenshots *** - 

22 20 

24 26 

18 18 

64 64 

2,8 2,8 


Snapz Pro X 
Ambrosia Software 
www.ambrosiasw.com 


60 US-Dollar 


ja 
ja 
nein 
nein 


QuickTime, DV, DVCPRO, 
DVCPRO 50 (PAU/NTSC), MP4 


nein 
ja 

nein 
nein 
nein 
nein 
nein 
nein 
nein 
nein 


Screenshot-Tools 


62 
2,9 


*** Sharing-Modus via Screencast.com oder FTP, Pause-Modus 
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Im Bilde Programme wie 
iShowU bieten die Mög- 
lichkeit, die integrierte 
iSight-Kamera in den 
Screencast mit einzubinden 


Screencast-Software 


Flash-Export wählt man zwischen dem SWF- 
und dem SVF-Format, je nachdem, ob das Ergeb- 
nis direkt in einem Browser wiedergegeben 
werden soll oder in Programmen wie Flash MX 
bearbeitet wird. Darüber hinaus steht auch ein 
QuickTime-Export zur Verfügung. Die Kodie- 
rungseinstellungen sind hier jedoch um einiges 
beschränkter als bei der Konkurrenz: Hier ent- 
scheidet man sich etweder für H.264, H.263, MP4- 
oder Sorensen-3-Enkodierung. Ein Export ohne 
Kompression ist ebenfalls möglich. Zusätzlich 
lassen sich die Filme auch im proprietären 
Screen-Mimic-Format archivieren. 

ScreenFlow und Screenium punkten obendrein 
damit, dass sie die Mac-OS-X-internen Filter zur 
Bearbeitung hinzuziehen. Hier lassen sich im 
Nachhinein noch Änderungen wie Scharfzeichnen 
oder Farbanpassungen in die finale Version ein- 
rechnen. Das ist in den meisten Fällen sicherlich 
nicht notwendig, aber eine nette Ergänzung. Wei- 
tere spannende Export-Funktionen bieten iShowU 
und Jing. Während Jing mit einem Klick den Film 
entweder auf die Screencast-Plattform www. 
screencast.com oder auf einen eigenen FTP-Server 
hochlädt, veröffentlicht man mit iShowU die Filme 
direkt bei YouTube. In der Programmoberfläche 
lassensich alle relevanten Details inklusive Schlag- 
wortvergabe und Beschreibung direkt eingeben. 


FAZIT 


Wenn es um das einfache Aufnehmen des eige- 
nen Desktops geht, eignen sich alle Anwendun- 
gen sehr gut. Auch was die Export-Funktionen 
betrifft, greift der Großteil der Programme auf 
den regulären Satz an Mac-OS-X-internen Kodie- 
rungsfunktionen zurück. Von QuickTime über 


iShomUlHD 


Lossless bis hin zu DVCPRO 50 sind alle gän- 
gigen Ausgabeformate vorhanden. Lediglich 
Screen Mimic und Jing haben hier mit etwas 
rudimentäreren Codecs das Nachsehen. 

Was die Spreu vom Weizen trennt, sind zum 
einen die Nachbearbeitungsfunktionen bezie- 
hungsweise Einstellungsmöglichkeiten während 
der Aufnahme. Gerade in der Nachbearbeitung 
kommt keines der Programme an ScreenFlow 
heran. Hier lässt sich wie in einem einfachen 
Schnittprogramm dem Screencast der letzte 
Schliff verleihen. Obendrein helfen Funktionen 
wie Overdubbing von Audio dabei, den Modera- 
tionsfluss im Screencast deutlich zu verbessern. 
Aber auch iShowU und Screenium punkten mit 
der Möglichkeit, zusätzliche Texte oder Bilder zur 
Aufnahme hinzuzufügen. Besonders gelungen 
bei iShowU ist die Mausverfolgung, die mit der 
dynamischen Änderung des Bildausschnitts für 
eine sehr übersichtliche Aufzeichnung sorgt. 

In Sachen Web-2.0-Anbindung integrieren 
einige der Programme die passenden Bordmittel 
bereits. Sei es die Einbindung in die Screencas- 
ting.com-Community bei Jing, das auch einen 
direkten Upload zum eigenen FTP-Server ermög- 
licht, oder der direkte Export zu YouTube bei 
iShowU, das in der Programmoberfläche alle 
relevanten Daten wie Tags und Kategorisierung 
ermöglicht und obendrein für alle wichtigen 
Videoseiten Presets mitbringt. 

Erfreulich ist, dass alle Software-Lösungen die 
OpenGL-Schnittstelle unterstützen, wass auch 
Video-Aufnahmen mit Keynote-Präsentationen 
oder aus Spielen ermöglicht. Es überrascht, dass 
Snapz Pro X mittlerweile bei vielen Features das 
Nachsehen hat. Wer jedoch viel mit herkömm- 
lichen Screenshots arbeitet, wird wohl weiterhin 
auf Snapz Pro X zurückgreifen, denn in diesem 


Bereich bietet das Programm noch immer jede 


Menge Extras. Nils Quak/ok 


atthe plctires dothe talking 


Post-Produktion Im Editing-Modus von ScreenFlow 


lässt sich sowohl der Hintergrund unscharf stellen als 
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auch in das Fenster im Vordergrund hineinzoomen 
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Mit dem BatchOutput 
Server präsentiert 
Zevrix eine Lösung, 
um InDesign-Dateien 
stapelweise zu 
verarbeiten 


| Serverbasierte Stapelverarbeitung von InDesign-Dateien 


BatchOutput Server 


W: große Mengen von InDesign-Dateien 
zu verarbeiten hat, wird sicherlich für 


den Export oder für den Druck Presets erstellt 
haben, um die Arbeit zu beschleunigen. Doch 
auch dann muss noch jede Datei vom Anwender 
manuell geöffnet und der Druck beziehungs- 
weise Export in das gewünschte Format gestartet 
werden. Wer diese Arbeit abgeben möchte, sollte 
einen Blick auf die Serverlösung BatchOutput 
Server werfen. Die Software druckt und expor- 
tiert zu PDF und PostScript, und das mit Hilfe 
von überwachten Ordnern. 


DAS PRINZIP 


Die Software sieht mindestens zwei Rechner 
vor, auf denen sie installiert wird: einen Server- 
rechner, auf dem ausschließlich der Batch- 
Output Server läuft, und beliebig viele Arbeits- 
stationen, auf denen die Layouter ihre Adobe- 
InDesign-Dateien erstellen und anschließend auf 
dem Serverrechner in die entsprechenden über- 
wachten Ordner, die sogenannten Hotfolder, 
ablegen. Jedem Hotfolder werden Einstellungen 


- 
© PDF Workflaws 


TO BREMER SERVER. 


Prim IPOR- Postscriot ) 


POF Export Preset: | [PDF /8-3:2002] = 


Y 11 [Name E) High prioriry 


M rorx-3sm TI Export as single pages 
Pages. 
Oi 


@ Range: | [Ourpur Page Range] 1e) 


4 use XMP Variabie 


File Namimg 
IM Update modified Inks Nussiacnene 
I Overarite output duplicates Din | ES u 
(Fe name ©) (Oma 5) (on 9 
M Send e-mail notifications: 
a + page # (abs)> + 
(Dane a I ee I Be 
(rear m =) (Poeram 5) (Cem ER] 
Pape Numbers N 
Documents are processed Invisibiy. vu nal 0 
> All warnings are suppressed, Number ul gen | 20 E2} 
©! |Acte Werkflon Muchesern Queue on Stop }} 
e Starınd at 171249 
BD POrX-3sp ron ® Kapitel_2_rev18.indd © m... Fear 
& Postseriot u» = Kapitel_3_rew6.indd u m...) tings 
Druck Druck Kapitel rew3.er 2indd A) PO 3 
o POR/X-3 ii Fr E- nr A reiTinde An. A tont Acınatio= 0m (Support 
r BD Maple A ser‘ _ © Kemae Monnering On ( N 
A Kapitel_5_rev2.indd © 0... (_Quir 
Processing 
Name: Kapitel_1_rev25.indd 
Danke June /elaucha/Dasrop/POF kompiam/Procening/Kasııal_1_m. 
Workflow: POF/K-3 ru 
Buparı 0 PO: Kapıel_i_rev2ä.nds - Opening. 
= 
a © wert surıme © dran © 
2 138_Pub..._ er.indd 0) FOR/X-3 sp 11/4 16:52:48 20, 
DB Kapitel_...ergr.indd 0) FORIK-3 10 11/4 16:50:28 2. 
U — — — — — — — — 
Ciaar Hiatory Bm Hatory Pare Sinar Eırorz 


Hotfoider 
(_enosse. ) 


Aarı sau Kesknna/POf Agemglert 


Output Fokler 


Caro.) 


Intuitive Bedienung Im Dialogfenster der Server-Software werden alle relevanten Einstellun- 


gen für die Ausgabe und den Export festgelegt 


56 


für die weitere Verarbeitung zugewiesen, so 
dass sämtliche in diesem Hotfolder abgelegten 
InDesign-Dateien mit diesen Einstellungen 
gedruckt oder exportiert werden. 


WORKFLOW UND HOTFOLDER 


Als Workflow bezeichnet der Hersteller eine 
Gruppe von Ausgabeeinstellungen für den 
Server. So lassen sich also sämtliche benötigten 
Optionen für den Druck oder den Export als 
PDF und PostScript definieren und als Setting 
in einem Workflow sammeln. 

Im ersten Schritt erstellt man auf dem Server 
über die intuitive Oberfläche einen neuen Work- 
flow, und zwar entweder für Print, für PDF oder 
für PostScript. Bei aktivem neuen Workflow wer- 
den dann alle Einstellungen vorgenommen. Dazu 
zählt die gewünschte Konvertierungseinstellung, 
die in Form von Presets angeboten wird. Batch- 
Output Server bietet hier sämtliche in InDesign 
erstellten Presets für Druck und Export an, aller- 
dings lassen sich keine eigenen erstellen. Wer also 
feststellt, dass die gewünschten PDF-Export- 
optionen nicht vorhanden sind, muss den Wech- 
sel zu InDesign in Kauf nehmen, das Preset dort 
erstellen und den BatchOutput Server neu star- 
ten, damit das Preset zur Verfügung steht. 

Ist der Workflow erstellt und benannt, weist 
man ihm einen Hotfolder zu, der sich auch 
direkt über die Software erstellen lässt. In den 
Hotfoldern entstehen automatisch jeweils vier 
Unterordner namens Processing, Done, Error und 
Out. Allerdings muss man die PDFs und Post- 
Scripts nicht zwingend in diesen Out-Ordnern 
ablegen - BatchOutput Server erlaubt ebenfalls, 
einen separaten Pfad für die neu entstandenen 
exportierten Daten zu definieren. 


OPTIONEN FÜR DIE ERSTELLUNG 


Nachdem man das Preset gewählt hat, nimmt 
man die weiteren Einstellungen vor, die die 
Software des BatchOutput Server zur Verfügung 
stellt. So kann der Anwender beispielsweise 
beim PDF-Export aus jeder Seite ein separates 
PDF erstellen. Weitere Workflow-spezifische 
Optionen wie das automatische Aktualisieren 
von verlinkten Bildern oder die Anweisung, wie 
doppelt erstellte Dateien gehandhabt werden, 
zählen gleichfalls dazu. Wer sich über den Ab- 
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lauf per E-Mail informieren lassen möchte, hat 
ausreichend Optionen, und auch das Verhalten 
der Software beim Auftreten verschiedener 
Fehlersituationen lässt sich definieren. 

Bei der automatischen Namensvergabe zeigt 
sich die Software BatchOutput Server flexibel. 
Ganze sechs verschiedene Dateinamenanhänge 
kann der Anwender definieren. Dafür stehen 
Datums- oder Seitenangaben, aber auch XMP- 
basierte Metadaten der InDesign-Dateien bereit. 
Die — beim Export — neu entstandenen Dateien 
mit den selbst konfigurierbaren Dateinamen 
werden abschließend ordnungsgemäß in die 
entsprechenden Out-Ordner abgelegt. 


WÄHREND DER ARBEIT 


Alle aktiven Workflows werden in einer Liste dar- 
gestellt. Per Start wird der Server auf die Suche 
nach neuen InDesign-Dateien losgeschickt und 
durchsucht nun in frei definierbaren Zeitabstän- 
den alle Hotfolder. BatchOutput Server zeigt dem 
Anwender eine Liste der Dateien in Arbeit sowie 
der bereits abgearbeiteten Dateien. 

Wer dem BatchOutput Server während der 
Arbeit auf die Finger sehen will, startetam Benut- 
zerrechner den BatchOutput Server Monitor, der 
per Bonjour auf den Server zugreifen kann. Hier 
werden aktive Workflows, die Warteliste sowie die 
bereits erledigte Arbeit in der History-Liste ange- 
zeigt. Das Monitoring kann von beliebig vielen 
Benutzern und Rechnern vorgenommen werden. 

Möchte man sich vor, während oder nach der 
Verarbeitung, bei fehlenden Schriften oder ande- 
ren Aktionen über die Geschehnisse informieren 
lassen, kann man sich vom BatchOutput Server 
automatisch eine entsprechende E-Mail gene- 
rieren und zusenden lassen. 

Letztlich kann der BatchOutput Server sogar 
auf Wunsch die zugehörigen Schriften aktivie- 
ren, allerdings müssen diese dazu in einem 
separat erstellten Jobfolder abgelegt sein, was 
in einem automatisierten Workflow eine eher 
untergeordnete Rolle spielt. 


SCHNELL GEHT ANDERS 

Hält man genau die Reihenfolge ein, nämlich 
erst die Kategorie festlegen, dann den Workflow 
erstellen, danach den Hotfolder und dann die 
entsprechenden Optionen zuweisen beziehungs- 
weise die Presets auswählen, ist die Arbeit schnell 
erledigt. Hat man sich aber vertan und möchte 
beispielsweise einen Hotfolder von einem ande- 
ren Workflow zuweisen, lässt die Software kaum 
eine Entschuldigung zu. 
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N ———— en a | —— 


| Process 


Rernote Monitoring Fort Activatiorı — E-mailSetup E-mail Notifications 


XMP Variables } 


F-mail Template Setup 
| E-mail Templates 


Name 


+ 
From: claudiafumacnews.de 
[vefault Template] 


Thewe firkls mass contain preapmrhy 
tormatted e mal audresses, 


E-mail Template 1 To;* empfänger&macnews.de 


eg wer@hont com 


ce 


Mohtipie addrassas shoulc 
be separated by spaces. 


u = 
Subject; | BatchOutput Server: <file name> <event> 
Body:" |BatchOutput Server 
xtimestamp» 
File. «file name» 
Path: «file pach> 
Event: <event> 
sending mail 
Outgoing Mail Server (SMTP)* webmail macnmws ddr 
Server Port! 25 Default paris 25 
I SMTP server requires authentication 
User: pris241%macnews.de 
Password: | nnnnnnn. | ] 


# gequired Neids 


Automatische E-Mail-Benachrichtigung In der Server-Software lassen sich unter anderem 


Einstellungen für das automatische Versenden von E-Mails festlegen 


Der Hersteller empfiehlt, auf einem Rechner 
ausschließlich die Serverlösung laufen zu lassen, 
und das nicht ohne Grund: Für die Verarbeitung 
der Daten benötigt der BatchOutput Server sämt- 
liche zur Verfügung stehenden Ressourcen, und 
ein flüssiges Arbeiten an diesem Rechner ist 
unmöglich. Aber auch für das Abarbeiten seiner 
Warteliste nimmt sich der BatchOutput Server 
genügend Zeit, und wer es eilig hat, sollte kur- 
zerhand die Datei manuell generieren. Doch um 
Geschwindigkeit geht es bei der Lösung nicht, 
sondern um das automatisierte Erstellen bezie- 
hungsweise Drucken der Dateien auf dem Server, 
und das erledigt die Software im Großen und 
Ganzen ohne Probleme. 

Leider lässt sich der ei- 
gentliche Vorgang, bei dem TEST 
die Datei gedruckt oder 
konvertiert wird, nicht ohne Hersteller (Info) 
Weiteres abbrechen, was bei 


unserem Test, bei dem sich Preis 
BatchOutput Server einige Voraussetzung 
Male aufhängte, die Arbeit 
Merkmale 

etwas erschwerte. 

Die grundsätzlich gelun- Plus 
gene Lösung könnte im De- 
tail Verbesserungen vertra- Minus 
gen, lohnt sich aber bereits 
jetzt bei großen Mengen Note 


von InDesign-Daten, die es 
zu drucken oder zu expor- 


tieren gilt. Claudia Runk/ok 


BatchOutput Server 


Zevrix, 
http://zevrix.com 


417 Euro Einführungspreis 


Mac OS X 10.4.2 und 
Adobe InDesign ab CS1 


serverbasierte Verarbeitung 
von InDesign-Dateien 


intuitive Bedienung, flexible 
Einstellungsmöglichkeiten 


langsam, bei Fehlern wenig 
Möglichkeiten zum Eingreifen 


2,4 


URTEIL 


Weitgehend gelungene Serverlösung für InDesign-Dateien. 
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Die hier aufgeführten 


Produkte sind von der 


Redaktion getestet 
und die jeweils 


besten in ihrer Rubrik 


Aus dem MACup-Testlabor 


Bestenliste 


A uf den ersten Blick unterscheiden sich viele 
Produkte kaum voneinander; andere lassen 
sich kaum miteinander vergleichen. Tests sollen 
nicht nur die vom Hersteller zugesicherten Pro- 
dukteigenschaften überprüfen, sondern vielmehr 
deren Relevanz beurteilen. Im Vordergrund steht 
die Frage, welches Produkt das qualitativ beste 
Endergebnis liefert. Der Preis ist zweitrangig. 


Unseren Anwender-Idealtyp bilden mit dem Mac 
arbeitende Contentproduzenten im Publishing- 
Sektor (Print, Video/Audio, Web), Fotografen 
und Designer. Daher handelt es sich bei den auf- 
gelisteten Produkten meist um professionelle 
Modelle. Im Einzelnen sind es Macs (Desktops, 
All-in-one, Mobile) sowie Peripheriegeräte wie 


Bildschirme, Massenspeicher und Drucker. ok 


ÜBERSICHT | MACup-Bestenliste 


Produkt 
TEST | Desktop-Macs 


Mac Pro 
2x 3 GHz Quad Core 


Mac mini 
2 GHz 


TEST | Mobile Macs 


MacBook Pro Unibody 
15,4 Zoll 2,53 GHz 


MacBook Unibody 
2,4 GHz 


TEST | All-in-one-Macs 
iMac 24 Zoll 3,06 GHz 


iMac 20 Zoll 2,66 GHz 


Beschreibung 


2x Intel Xeon 5400, Taktrate 2x 3 GHz, 2x 1,6 GHz FSB, 
2 GB DDR2-EEC-FB-SDRAM, GeForce 8800GT (512 MB VRAM) 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 2 GHz, 667 MHz FSB, 
1 GB DDR2-FB-SDRAM, Intel GMA 950 (64 MB Shared Memory) 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 2,53 GHz, 1067 MHz FSB, 
4 GB DDR3-SO-SDRAM, GeForce 9400M, GeForce 9600M GT 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 2,4 GHz, 1067 MHz FSB, 2 GB DDR3- 
SO-SDRAM, Nvidia GeForce 9400M (256 MB Shared Memory) 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 3,06 GHz, 24 Zoll S-IPS-Panel, 
Auflösung 1920 x 1200, GeForce 8800GS$ (512 MB VRAM) 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 2,66 GHz, 20 Zoll TN-Panel, 
Auflösung 1680 x 1050, Radeon HD 2600 Pro (256 MB VRAM) 


TEST | 3,5-Zoll-SATA-Festplatten 


Samsung Spinpoint F1 


DSP Onnto TA-M120 


TEST | 2,5-Zoll-SATA-Festplatten 


Seagate Momentus 7200.3 
LaCie Little Disk 


TEST | DVD-Brenner 
Optiarc DVD RW AD-7203A 


Pioneer DVR-116D 


TEST | Scanner 
Epson Perfection V750 pro 


nterne 3,5-Zoll-SATA-Festplatte, 7200 U/min, Kapazität 1 TB, 
32 MByte Cache, 36 Monate Garantie 


Externe 3,5-Zoll-SATA-Festplatte mit Oxford-934DSA-Chipsatz, 
apazität 1 TB, Schnittstellen: 2x FireWire, 1x USB 2.0, 1x eSATA 


nterne 2,5-Zoll-SATA-Festplatte, Kapazität 320 GB, 7200 U/min, 
16 MByte Cache, 110 Gramm Gewicht, 60 Monate Garantie 


Externe 2,5-Zoll-SATA-Festplatte, Kapazität 160 GB, 
Schnittstellen: 1x FireWire, 1x USB 2.0 


PATA-DVD#R/RW-Brenner, Schreiben: 40/32x CD-R/CD-RW, 
20x DVD#R, 8/6x DVD#RW, 8/12x DVD#R DL, 12x DVD-RAM 


PATA-DVD#R/RW-Brenner, sehr leise, Schreiben: 48/28x CD- 
R/CD-RW, 20x DVD+R, 8/6x DVD#RW, 12/12x DVD+R DL 


Highend-A4-Flachbett-Scanner mit zweistufigem Linsensystem, 
Silverfast Al und Monaco EZColor inklusive, IT8-Kalibration 


Note Preis Ausgabe 
1,7 3340 Euro 05/2008 
2,2 700 Euro 06/2008 
1,4 2250 Euro 12/2008 
1,8 1500 Euro 12/2008 
18 1920 Euro 08/2008 
1,8 1300 Euro 07/2008 
1,3 90 Euro 10/2008 
1,7 150 Euro 06/2008 FR 
MACUP 
EI 
1,5 80 Euro 12/2008 FR 
MACUP 
ES 
13 72 Euro 07/2008 FR 
MACUP 
De 
1,4 22 Euro 11/2008 Fa 
MACUP 
xt 
1,6 28 Euro 11/2008 
1,8 580 Euro 06/2008 
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ÜBERSICHT | MACup-Bestenliste 


Produkt 


Beschreibung 


TEST | Monitore für Design und Proof 


LaCie 324 


Quato Intelli Proof 260 
excellence 


24-Zoll-TFT-Display mit Wide-Gamut-S-PVA-Panel, Auflösung: 
1920 x 1200, Anschlüsse: DVI-D, 2x HDMI mit HDCP, VGA 


Hardware-kalibrierbares 26-Zoll-TFT-Display mit S-IPS-Panel, 
Auflösung: 1920 x 1200, Anschlüsse: DVI-D, UDACT inklusive 


TEST | Monitore für Foto und Video 


Samsung SyncMaster XL24 


Quato Intelli Proof 260 
motion excellence 


TEST | Fotodrucker 
Canon Pixma Pro 9500 


Canon Image Prograph 5100 


TEST | Proof-Drucker 
HP Photosmart Pro B9180 


Hardware-kalibrierbares 24-Zoll-TFT-Display mit S-PVA-Panel und 
LED-Backlight, Auflösung: 1920 x 1200, Anschlüsse: 2x DVI 


Hardware-kalibrierbares 26-Zoll-TFT-Display mit S-IPS-Panel, 
1920 x 1200, SDI HD, Komponente, S-Video, CVBS, DVI-D, USB 


A3+-Fotodrucker, 10 Lucia-Pigmenttinten, 14-ml-Tanks, 
max. Papiergewicht 270 g/m?, CD-Druck, PictBridge, USB 2.0 


A2+-Fotodrucker mit Einzelblatt-, CD/DVD- und Rollenzuführung, 
12 Lucia-Pigmenttinten, 130-ml-Tanks 


A3+-Proofdrucker, 8 Vivera-Pigmenttinten, 27-ml-Tanks, 
max. Papiergewicht 800 g/m?, Ethernet, USB 2.0, RIP optional 


Note 


2,1 


1,4 


2,2 


1 


1,5 


1,5 


1,2 


Preis 


815 Euro 


2500 Euro 


1630 Euro 


5000 Euro 


680 Euro 


2950 Euro 


565 Euro 


Ausgabe 

04/2008 

02/2008 g 
MACUP 
ED 

04/2008 

07/2007 

12/2007 FI 
MACUP 
2,206° 

09/2008 am 
MACUP 
219 

12/2007 
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Apple gibt bei der 
Entwicklung von 

Mac OS X 10.6 
„Snow Leopard” Gas. 
Schon im ersten 
Quartal 2009 soll das 
neue Betriebssystem 
kommen. 

Dabei soll der neue 
Programmierstandard 
OpenCL ungeahnte 
Leistungspotenziale 
für die Macs eröffnen 


| Report Betriebssysteme 


D ie Definition von komplexen Programmier- 
Schnittstellen wie der Open Computing 
Language (OpenCL) ist eine Herkules-Aufgabe. 
„Wenn man sich andere Gremien anschaut, dann 
ist es ganz normal, dass man dafür fünf Jahre 
oder mehr benötigt”, erläutert Neil Trevett, 
Präsident der Khronos Group. In der Khronos 
Group haben sich Apple, Intel, IBM, AMD, Texas 
Industries, ARM, Nvidia und andere Branchen- 
größen zusammengeschlossen. Sie wollen ein 
Rahmenwerk entwickeln, mit dem Anwendun- 
gen und Betriebssysteme künftig die Power der 
neuen Generation von Grafikprozessoren aus- 
nutzen können, die bislang nur von Spezial- 
Programmen in Anspruch genommen wurde. 


APPLE MACHT DAMPF 


Die OpenCL-Arbeitsgruppe hatte jedoch keine 
fünf Jahre Zeit. Ziel war es nämlich, noch recht- 
zeitig vor dem Abschluss der Entwicklung des 
neuen Apple-Betriebssystems Mac OS X „Snow 
Leopard” einen verbindlichen Standard zu 
veröffentlichen. Nach nur sechs Monaten legte 
die Khronos Group Ende November 2008 das 
OpenCL-Framework vor. „Ich kann gar nicht die 
Stunden zählen, die ich damit verbracht habe. 

Ich bin fast tot. Ich bin 


MACUP 


so erschöpft“, gestand 


Nao Gast. 
Regıeneren = Anneisen 


Foto: Intel, Microsoft 


Multi-Core-Konkurrenten 1 PeakStream läuft als 


Supercomputer auf 
dem Schreibtisch 


Nehalem Intel bringt im Jahr 2009 Prozessoren auf den 
Markt, die zwischen zwölf und 16 Kerne haben werden 


Tim Mattson von Intel zum Abschluss der 
Beratungen ein. Mattson und seine Kollegen 
wurden aber durch das Ergebnis entschädigt: 
OpenCL wird tatsächlich Eingang in das neue 
Mac OS X 10.6 „Snow Leopard“ finden. 

Bislang waren die Rollen im Inneren eines 
PCs oder Macs klar verteilt. Die Grafikkarte 
sorgte mit ihren Prozessoren für die Bildschirm- 
steuerung. Die CPU führte als zentrale Verarbei- 
tungseinheit die Programme aus. Mit OpenCL 
verschwinden diese klaren Grenzen. OpenCL 
ermöglicht es Software-Entwicklern, bestimmte 


Harme + Abo » Magazim » Download + Tipps - Gakerie - Wetiog » News » Forum » DMUFSDSF » Kleinanzeigen > Shop » Suche 


Un vu ca 


MACup 06.2008 vom 2. Jul 2006 


Mackirionh natont gebaut: 6 aktuede Web-Irowner 
als Atematven zu Satan mac 166 (Hed-CO) 


Inhalt « Al « Marwaleer > Medlachanen » Khan 


Sonderheft Pod & Co 


Das Sondarhet zu Mac O6 X v105 


App Store am Start 
Dei Waroca. somimony be 


Jeeichmet Staa Ice den Start 


Eigenständig Safari 4 speichert Webseiten unter Schnee- 
leopard als eigene Programme 
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virtuelle Maschine 


Gpu 
Compiler 
math 
libs 


PeakStream Software Architecture 


Stream Virtual 
Machine 


N 


scheduler 


memory 
manager 
profiler & instrument Sxecutor Multi-Core-Konkurrenten 2 
debugger & analyze : . 
RapidMind setzt auf Code- 
Optimizer 
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Aufgaben auf die Hauptprozessoren und Grafik- 
chips eines Rechners zu verteilen, um auch bei AMD @& ARM Verpy Rzanıvz Khronos Group 
nicht grafiklastigen Anwendungen vom Grafik- Apple, Intel, 
prozessor zu profitieren. Noch steht allerdings zen N m, ine A IBM, AMD, 
nicht genau fest, in welchem konkreten Umfang NOKIA a o Ess 1A Texas Industries, 
die neuen Mac-Systeme durch den Einsatz von - % ARM, Nvidia 
freescale Texas 

OpenCL beschleunigt werden. Wen ir 9% nn “ und andere 

R . Branchengrößen 
KRAFTE BÜNDELN wollen OpenCL 
Die von Apple vorangetriebene Standardisie- KHRON9S vorantreiben 


rung von OpenCL soll einer Zersplitterung der 
Szene durch konkurrierende Entwicklungen bei 
den beiden führenden Grafikkarten-Herstellern 
Nvidia und ATI entgegenwirken. Nvidia setzt 
auf die „Compute Unified Device Architecture” 
(CUDA), während eine ähnliche Technologie 
bei ATI „Close to Metal“ (CTM) genannt wird. 
CUDA und CTM haben letztlich dasselbe Ziel, 
und zwar, Programmierer in die Lage zu ver- 
setzen, Daten von einem Grafikprozessor ver- 
arbeiten zu lassen, damit diese nicht an die 
ohnehin überlastete CPU gesendet werden 
müssen. OpenCL möchte dazu beitragen, dass 
dieses Ziel unabhängig von der eingesetzten 
Grafik-Hardware erreicht werden kann. 

OpenCL darf nicht mit der ähnlich klingenden 
OpenGL (Open Graphics Library) verwechselt 
werden. Der OpenGL-Standard beschreibt etwa 
250 Befehle, die die Darstellung komplexer 
3D-Szenen in Echtzeit erlauben. Zudem können 
Hersteller von Grafikkarten eigene Erweiterun- 
gen definieren, die im Idealfall später von dem 
OpenGLARB (Architecture Review Board) in den 
Kernstandard selbst integriert werden. OpenGL 
ist Bestandteil der Open Computing Language 
(OpenCL) und wird bereits heute im Mac OS X 
und im iPhone-Betriebssystem verwendet. 


Baustelle Die auflösungsunabhängige Darstellung ist in 
Schneeleopard immer noch unfertig - die Icons im Dock 
wirken ausgefranst und die Finder-Fenster bleiben klein 


TextEdit Ablage Bearbeiten Format 
“= > 


Fenster Hilfe “ 


‚Ohne Titel 


= Abstand 52) Listen 52) 
> 
6 


a 
8 10 


Noch Baustelle... 


KOLOOLER IE, © 
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Khronos-Präsident Trevett geht davon aus, 
dass zunächst vor allem grafiklastige Program- 
me, sogenannte Pixel-Pusher, die neuen Mög- 
lichkeiten der OpenCL ausreizen werden, also 
beispielsweise Video-Spiele oder Multimedia- 
Anwendungen. Später würden jedoch auch Pro- 
gramme mit geringeren Grafikanforderungen 
von OpenCL profitieren. „Jeder [Besitzer eines 
modernen Macs] hat einen Supercomputer in 
seinem Rechner versteckt. Und es ist schwierig, 
ihn zu aktivieren. OpenCL wird jedoch das 
Potenzial dieses Supercomputers erschließen.” 

Kombiniert man die Andeutungen der beiden 
OpenCL-Befürworter Trevett und Mattson mit 
aktuellen Äußerungen von Jordan Hubbard, dem 
Director der Unix Technology Group bei Apple, 
dann entsteht ein interessantes Bild: Danach 
werden vor allem die Grafikprozessoren (GPUs) 
die Treiber des Geschwindigkeits- und Leis- 
tungswachstums bei Desktop-Computern sein. 
„GPUs werden unglaublich schnell und leis- 
tungsfähig“”, sagte Hubbard auf der Konferenz 
LISA 2008 (Large Installation System Adminis- 
tration Conference) im kalifornischen San Diego. 
GPUs rechneten inzwischen mathematisch so ak- 
kurat, dass man sie auch für allgemeine Zwecke 
einsetzen könne. Die Konvergenz der Grafik- 
chips mit den bislang eingesetzten Hauptprozes- 
soren (CPUs) sei nur noch eine Frage der Zeit. 

Hubbard verwies dabei auf die Roadmap des 
Apple-Partners Intel. Mit der Nehalem-Mikro- 
architektur bringt Intel im Jahr 2009 Prozessoren 
auf den Markt, die zwischen zwölf und 16 Kerne 
haben werden. Beim Grafikprozessor Larrabee 
wird Intel sogar mit 32 Kernen antreten. Bis zum 
Jahr 2015 werde es Prozessoren mit einer Million 
Kerne geben, stellte Hubbard in Aussicht. 


FLASCHENHALS BETRIEBSSYSTEM 

Diese neuartigen Chip-Architekturen werden 
aber von Mac OSX bislang kaum ausgenutzt. Erst 
mit Mac OS X 10.6 Schneeleopard wird es 
Systembestandteile geben, die eine signifi- > 
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kante Leistungssteigerung durch die Vereini- 
gung von Multi-Core-Hauptprozessoren mit 
leistungsfähigen Grafikprozessoren unter einer 
zentralen Programmierschnittstelle erreichen 
sollen. Neben OpenCL spielt dabei auch die 
neue Technologie Grand Central eine Rolle, die es 
Entwicklern einfacher machen soll, Programme 
zu schreiben, die das Leistungspotenzial der 
Multi-Kern-Macs voll ausschöpfen. 

Hubbard kündigte auf der LISA 2008 an, Mac 
OS X 10.6 „Snow Leopard“ werde bereits im ers- 
ten Quartal 2009 verfügbar sein. Auf einer Folie 
seines Vortrags stand zu- 
mindest „Q1 2009” als 
Release Date. Bislang 
waren die Experten da- 


Azure- Services Platform 


m Mirrogoh Mieroyo Dynamic 


von ausgegangen, dass 
„Snow Leopard” frühes- 
tens zur nächsten großen 
#2 Windows Azure Entwickler-Konferenz von 
Apple, zur WWDC im 


Sommer 2009, zur Ver- 


Windows Azure Microsoft fügung stehen wird. 


steigt im großen Maßstab Aber selbst wenn Apple den Schneeleoparden 
erst Mitte 2009 von der Leine lässt, dürfte das 
System noch vor dem neuen Windows 7 auf den 
Markt kommen. Aber viel Zeit bleibt nicht. Die 


Verantwortlichen bei Microsoft drücken auch 


ins Cloud-Computing ein 


aufs Tempo. Nach der misslungenen Marktein- 
führung von Vista muss Microsoft möglichst 
bald ein Nachfolge-System präsentieren, das die 
Pannenserien um Vista vergessen lässt. 

Auf der Entwicklerkonferenz PDC 2008 in 
Los Angeles ermöglichten Microsoft-Chef Steve 
Ballmer und seine Helfer einen ersten Blick 
auf Windows 7. Zum einen haben die Ent- 
wickler in Redmond Verbesserungen „unter der 
Haube” vorgenommen. So werden an den PC 
angeschlossene Geräte besser erkannt. Und auch 


bei der Performance des Systems hat sich 
etwas getan. Außerdem hat Microsoft die ner- 
vige User Access Control von Windows Vista, 
bei der Installationen und andere System- 
Veränderungen mit einem Passwort bestätigt 
werden müssen, komplett neu aufgesetzt. 

Im Gegensatz zu Mac OS X „Snow Leopard” 
will sich Microsoft aber nicht auf Systemopti- 
mierungen beschränken, sondern auch neue 
Features und eine veränderte Bedienoberfläche 
einführen. So wurde die Taskleiste von Win- 
dows überarbeitet. Die Quicklaunch-Leiste zum 
Schnellstart von Programmen fällt komplett 
weg. Stattdessen führt Microsoft eine neue 
Taskleiste ein, die stark an das Dock im Mac OSX 
erinnert. Die Programme werden mit großen 
Icons in der Taskleiste abgelegt, die beleuchtet 
dargestellt werden, solange das Programm läuft 
- ähnlich wie der kleine blaue Punkt unter den 
laufenden Programmen im Dock eines Macs. 
Wenn man mit der Maus über ein Taskleisten- 
Icon fährt, erscheinen darüber Thumbnail-Dar- 
stellungen der geöffneten Fenster. Alternativ 
können die Thumbnails auch bis zu sieben 
Steuerelemente darstellen, etwa Play- und Stop- 
Buttons beim Windows Media Player. 

Um Windows 7 schlanker zu machen, kopiert 
Microsoft von Apple das iLife-Konzept. Bislang 
waren Anwendungen wie Windows Mail, Win- 
dows Fotogalerie und Windows Movie Maker 
Bestandteil des Betriebssystems. Künftig fasst 
Microsoft diese Programme in der Software-Suite 
Windows Live Essentials zusammen. 


SYSTEME FÜR NETBOOKS 

Noch nicht absehbar ist, wie Microsoft künf- 
tig den Markt der ultrakompakten Netbooks 
adressieren wird. Da das aufgeblasene Windows 
Vista für diese Geräte-Kategorie ungeeignet ist, 


Device Stage Windows 7 soll externe Geräte deutlich 
besser erkennen 


BEE ran mn on » 


F* Fabr 


As 


dem Desktop platziert werden 
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Gadgets In Windows 7 können Gadgets frei auf 


Libraries Inhalte von verschiedenen 
Speicherorten können in Bibliotheken 
zusammengefasst werden 
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hatten die Manager in Redmond ja sogar die 
Lebensdauer des Uralt-Systems Windows XP 
verlängert, um in diesem Marktsegment über- 
haupt mitspielen zu können. Inzwischen ahnt 
man in der Führungsetage von Microsoft aber, 
dass es ein großer Fehler war, die Popularität der 
kleinen Netbooks komplett zu unterschätzen. 
Netbook-Hersteller wie Asus, Lenovo und MSI 
offerieren nämlich ihre Kleinstrechner auch sehr 
erfolgreich mit modernen Linux-Systemen wie 
Ubuntu. Viele Windows-Anwender, die ein Net- 
book als Zweitgerät betreiben, haben auf diesem 
Weg festgestellt, dass Linux auf dem Desktop 
große Fortschritte gemacht hat und sich inzwi- 
schen sehr einfach bedienen und erweitern lässt. 
Die Netbook-Lücke für Linux hat auch Apple 
offen gelassen. Seit etlichen Monaten hofft die 
Mac-Gemeinde auf ein ultraleichtes MacBook 
oder eine Neuauflage des Apple-PDAs Newton. 
Doch Apple-Chef Steve Jobs hat diesen Wunsch 
bislang nicht erfüllt. Immerhin hat Jobs zuletzt zu 
Protokoll gegeben, dass Apple die Entwicklung 
des Netbook-Segments genau beobachte, dieser 
Markt aber noch in den Kinderschuhen stecke. 
Im Gegensatz zu Microsoft hätte Apple im- 
merhin ein Betriebssystem im Programm, das 
auch auf weniger leistungsstarken Mikropro- 
zessoren läuft. Das Betriebssystem des iPhones 
ist eine Variante des Mac OS X. Das Betriebs- 
system von Apple läuft nicht nur unter der 
Intel-Architektur, sondern auch auf ARM- oder 
PowerPC-Chips. Das herkömmliche Windows 
dagegen ist fest mit der Intel-Architektur ver- 
heiratet und kann nicht auf anderen Hardware- 
Plattformen betrieben werden. Windows Mobile, 
das Betriebssystem von Microsoft für Smart- 
phones und PDAs, läuft dagegen ausschließlich 
auf ARM-Chips und ist nicht mit den gängigen 
Intel-Chips kompatibel. Und angesichts der 


Theme Gallery Das Aussehen des Desktops 
kann über Templates verändert werden 


Report Betriebssysteme 
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Thumbnails In Windows 7 verändert Microsoft die Funktion der Taskleiste 


kommenden Plattform-Lösungen von Intel für 
dieses Mobil-Segment kann man da nur sagen: 
„Redmond, wir haben ein Problem“. 

Die Programmierer in der Microsoft-Zentrale 
scheinen die Order bekommen zu haben, dieses 
Problem auszusitzen. Das Kalkül lautet wohl, 
dass die ständige Leistungssteigerung der 
Hardware („Moore’s Law“) dafür sorgen wird, 
dass Windows 7 irgendwann auch auf Netbooks 
laufen kann, weil die Mini-Laptops dann mit 
Prozessoren ausgestattet sind, die als Fundament 
für das fette Windows-System taugen. 


FAZIT 


Ob Apple angesichts der Neuerungen von Win- 
dows 7 tatsächlich bei seinem Kurs bleiben wird, 
„Snow Leopard” quasi ohne neue Funktionen auf 
den Markt zu bringen und vor allem an der Opti- 
mierung des Systems zu arbeiten, ist noch abzu- 
warten. Immerhin hat Apple bereits angekün- 
digt, auf mehreren Ebenen die Unterstützung für 
die Microsoft-Groupware Exchange 2007 auszu- 
bauen. Für Mac-Anwender in Unternehmen mit 
Microsoft-Infrastruktur ist das 
eine gute Nachricht. Und viel- 
leicht hält Steve Jobs auf der 
MacWorld Expo Anfang Januar 
in Sachen „Snow Leopard” 


I; Windows Explorer 
@ Internet Explorer 


noch „one more thing“ bereit? 
Christoph Dernbach/ok 


12] Microsoft Office Word 2007 


her Microsoft Office Outlook 2007 


Graphical Console (Windows 


PowerShell V2) 


Lie) Training Center 


Ben) 
E 2) Calculator 


ie pictiwen. colorı and sounds on your computer all at once 


— 


& SportTracks 


baye .n.u in Ole 


Dr | nz mann Narren 


Ey 


Windows’ 


Renoviert Windows 7 beschert dem User 


einen neuen File Explorer 
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Cumment Themes 


Y Paint 


>»  AllPrograms 


search programs and files 


Frequent 


3 guides 

D <lippings 

DB EndUser 

EN Desktop 

Di Personal 

Recent 

Hand Drawn 

3 Templates 
 gingers 

3 Explorer 

 600d 

P" Cribbage 

am 

J Documents 
Display and Personalize 
u Live 

3 Desktop Experience 


ME tier ade 


Tradition An eine Änderung des Start-Menüs hat 


sich Microsoft nicht getraut 
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| Spielerezension 


Im Windschatten 


Rennspiele sind 
meistens eine stark 
spezialisierte 
Angelegenheit. Mit 
DTM Race Driver 3 
steht nun eine sehr 
umfassende 
Rennsimulation zur 
Verfügung, die sich 
nicht nur auf eine 
ausgesuchte Disziplin 


versteht 


man das Rennen in der Wiederholung 
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Replay Nach dem Rennen analysiert 


eitdem Apple-Rechner auf Intel-Chips laufen, 
S hat der Spielemarkt unter Mac OS X an Fahrt 
aufgenommen. So viele Spiele wie in den letzten 
drei Jahren sind noch nie auf den Markt gekom- 
men. Bedauerlich ist, dass sich darunter auch 
viele Spiele befinden, die bereits vor einigen 
Jahren unter Windows verfügbar waren und 
nun erst ihren Weg zu Apples Betriebssystem 
finden. Im Fall von DIM Race Driver 3 trifft dies 
leider auch zu, denn das Spiel ist bereits seit 
2006 für Windows erhältlich. 

Die Auswahl an verschiedenen Rennmöglich- 
keiten ist enorm. Gleich drei verschiedene Modi 
stehen zur Verfügung. Entweder kämpft man 
sich durch die verschiedenen Klassen nach oben, 
um am Ende in einem Williams-F1-Wagen Ren- 
nen zu bestreiten, oder man besteht die Rennen 
aus den jeweiligen Rennarten wie Rallye, Tou- 
renwagen oder Oldtimer - insgesamt stehen mit 
Oldtimer, GT, Rundstreckenrennen wie etwa 
Indianapolis 500, Tourenwagen, Offroad, der 
freien Wagenklasse wie etwa Karts, Zeitrennen 
oder einer so genannten Honda-Klasse acht ver- 
schiedene Typen zur Verfügung. Zusätzlich gibt 
es noch die Möglichkeit, im Simulationsmodus 
freie Rennen, Zeitfahren oder gegeneinander im 
Multiplayer mit Splitscreen oder gegen Konkur- 
renten im Internet zu fahren. Für den Internet- 
Modus ist jedoch noch die zusätzliche Installa- 
tion eines kostenlosen Programms notwendig. 
Schade istin diesem Zusammenhang, dass es kei- 
nen dedizierten Formel-1-Modus gibt. 


Detailreich Der Schaden 
der Crashs sieht nicht 
nur gut aus, sondern hat 
auch Auswirkungen auf 
das Fahrverhalten des 
Wagens 


mua 32 


E.uarıaa 35v& 


RACE DRIVERZ 


& E 


dr 
\ 


AUF DER PISTE 


Der Grafik sieht man zwar stellenweise an, dass 
sie schon zwei Jahre auf dem Buckel hat, dennoch 
geht sie vollkommen in Ordnung und ist selbst 
mit kleineren Auflösungen gut zu spielen. Diese 
sind unter Umständen auch notwendig, da die 
Systemanforderungen recht hoch sind. Auf unse- 
rem Testrechner (MacBook Pro 2,16 GHz, 3 GB 
RAM) ruckelte das Spiel auf der höchsten Detail- 
stufe so sehr, dass es sich nicht mehr spielen ließ. 

Schade ist in diesem Zusammenhang jedoch, 
dass die Boxenstopps nicht animiert sind. Legt 
man etwa einen Reifenwechsel ein oder füllt 
Benzin nach, muss man sich mit einem einfachen 
Einstellungsmenü zufriedengeben. Hier hätte 
eine grafische Lösung für ein größeres Renn- 
Feeling gesorgt. Gleiches gilt für die fehlende 
Möglichkeit, während des Spiels in eine Cockpit- 
Ansicht zu wechseln. So bleibt man immer in der 
Verfolgerperspektive hinter dem eigenen Wagen. 
Das sorgt zwar für mehr Übersicht im Rennge- 
schehen - doch auf Kosten der Spielatmosphäre. 

Die KI der Computergegner ist moderat, so 
dass auch Anfänger sehr gut zurechtkommen 
und schnell Erfolgserlebnisse verbuchen können. 
Im späteren Verlauf nimmt der Schwierigkeits- 
grad zu und sorgt für größere Herausforderun- 
gen, jedoch ohne dabei zu hart zu werden. Das 
Spiel richtet sich eher an den ambitionierten Hob- 
byfahrer und Einsteiger als an ausgebuffte Renn- 


profis, die mit allen Wassern gewaschen sind. 


Holperig Im Rallye-Modus rast man wie Walter Röhrl 
über staubige Schotterpisten 
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UNDE 


0/3 
ZEIT 0:00700 


Klassische Rennkarriere Auch Wagen aus 
der Formel 1000 stehen im Fuhrpark bereit 


Im Gegensatz zu den Vorgängern, die jedoch 
nicht für Mac OS X erhältlich waren, hat sich in 
Sachen Rennrealismus einiges getan. Mittler- 
weile geht das Spielgeschehen auch inklusive der 
obligatorischen Flaggen über die Bühne, deren 
Missachtung zu schmerzhaften Strafen bis hin 
zur Disqualifikation führen kann. 


AM LENKRAD 


Als Steuerungsmöglichkeiten stehen sowohl 
Tastatur, Joystick als auch Lenkrad bereit, wobei 
zumindest ein Joystick oder Joypad empfehlens- 
wert ist. Zwar lässt sich DTM Race Driver 3 auch 
mit der Tastatur spielen, jedoch sind hier nicht 
so feine Eingriffe in das Lenkverhalten möglich 
wie etwa mit dem Analog-Stick eines Joypads. 
Für den originalgetreuen Rennspaß ist ein Lenk- 
rad sicherlich die erste Wahl. Hier werden auch 
Force-Feedback-Modelle unterstützt. 

Was die Steuerung selbst angeht, so zeigt sich 
DTM Race Driver zweischneidig. Zum einen rea- 
gieren die Wagen sehr sensibel, was angesichts 
der Unmengen an PS, die die Fahrzeuge unter 
der Haube haben, für den Realismusanspruch 
spricht. Andererseits gibt es Rennsimulationen 
auf dem Markt, in denen die Fahrphysik in den 
Details weitaus tiefer reicht. Jedoch muss dem 
Spiel zugute gehalten werden, dass sich das Fahr- 
verhalten bereits auf hohem Niveau befindet und 
einen Großteil der Arcade-Konkurrenz wie etwa 
Need for Speed hinter sich lässt. Lediglich ver- 
glichen mit waschechten Rennsimulationen wie 
GTR oder GP%4 fällt dieses Manko auf. 

Positiv ist in diesem Zusammenhang jedoch 
die unterschiedliche Handhabung der verschie- 
denen Autos hervorzuheben. So fordert der Um- 
stieg von einem Kart auf einen Offroad-Buggy 
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Spielerezension 


Alles dabei Selbst 
Einsteigerklassen wie 


Ze 0:12:71 
RUN DE"; 
das Kart lassen sich 
in DTM Race Driver 3 


fahren 


RUNDE 1/3 
ZEIT, 0:05.99 
RUNDE 0:05.99 


dem Nutzer schon einiges an Umdenken in 


Sachen Steuerung und Fahrverhalten ab. So 
werden Strecken, die man in einer Klasse prob- 
lemlos meistert, mit einem anderen Gefährt 
plötzlich zu einer riesigen Herausforderung. Das 
sorgt für lang anhaltenden Spielspaß. 

Darüber hinaus gibt es für den Nutzer zahl- 
reiche Möglichkeiten, den Wagen den eigenen 
Bedürfnissen und den Anforderungen der 
Strecke anzupassen. Sei es der Reifendruck, die 
Abstimmung der Bremsen oder das Finetuning 
des Abtriebs: Die Änderungen der Parameter ha- 
ben großen Einfluss auf das Fahrverhalten der 
Wagen und unterstreichen so den Simulations- 
anspruch des Spiels und heben es über die Need- 
for-Speed- oder Midnight-Club-Serie hinaus. 


FAZIT 


Alles in allem ist DTM Race Driver eine nette Ab- 
wechslung für den Rennspaß zwischendurch. 
Fans von Rennsimulationen werden hier sicher- 
lich nicht auf ihre Kosten kommen. Wer aber eher 
ein Spiel an der Schnittstelle zwischen Arcade 
und Simulationen mit moderatem Tief- und 
Schwierigkeitsgrad sucht, wird mit DTM viel 
Spaß haben. Die verschiedenen Renntypen, das 
recht umfangreiche Streckenangebot und die 
verschiedenen Karriere-Modi sorgen für eine 
gute Portion Abwechslung. Es ist ein bisschen 
ärgerlich, dass das Spiel nicht nur optisch, son- 
dern auch inhaltlich auf dem Stand der Erst- 
erscheinung geblieben ist. Automodelle, die nach 
2005 auf den Markt gekommen sind, fehlen hier 
ebendo wie aktualisierte Renndaten - schade. So 
spielt DIM zwar weit vorne auf dem aktuellen 
Mac-OS-X-Spielemarkt mit, für die Pole Position 


hat es aber nicht gereicht. Nils Quak/ok 


MAClife 


[RUNDER 1727905 TE 


Schwere Geschosse Die mäch- 


tigen Muscle-Cars sind schwe- 
rer in den Griff zu bekommen, 
als man zu Beginn ahnt 


Ruppig Bei den Dirt-Rennen 


werden die guten Manieren 
schnell fallen gelassen 
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MAClife | iPhone- und iPod-touch-Applikationen 


Neues aus dem App Store 


Jeden Monat rezensiert MACup die besten Anwendungen aus dem App Store. Von Ingo Böhme 


SHORT STUFF 


Samurai Puzzle Battle 
Samurai Puzzle Battle ist das schöns- 
te der Reihen-Auflöse-Spiele. Denn 
hier erscheinen die Steine und Spiel- 
felder im japanischen Design. Es 
gibt hübsche Dampf- und Feuer-Ani- 
mationen und sogar eine originelle 
Science-Fiction-Rahmengeschichte. 
Die meiste Zeit müssen Sie indes 
Steinchen austauschen, um drei oder 
mehr Steine einer Art nebeneinander 
in eine Reihe oder Spalte zu beför- 
dern. Eine Lite-Version ist verfügbar, 
sie enthält bereits alle Spielmodi bis 
auf die Kampagne. Info: Kategorie 
Spiele, Deutsch, 2,99 Euro 


Handball 08/09 

Ihr Sport ist der Hand- und nicht der 
Fußball? Dann könnten Sie sich für 
diese App interessieren, die mit 
einem Spielplan der 1. Handball-Bun- 
desliga für die Saison 08/09 aufwartet 
und einige, aber nicht alle Spiele wäh- 
rend der Begegnung mit einem 
durchaus informativen, recht ausführ- 
lichen Live-Ticker-Kommentar beglei- 
tet. Ältere Berichte lassen sich aber 
ebenso abrufen. Info: Kategorie 
Sport, Deutsch, 4,99 Euro 


CS2 AtomUhr 

Die App zeigt die Atomzeit der Physi- 
kalisch-Technischen Bundesanstalt in 
Braunschweig an. Leider kann man 
mit der App die interne iPhone-Uhr 
nicht synchronisieren, weil Apple das 
nicht möchte. Info: Kategorie Dienst- 
programme, Deutsch, 0,79 Euro 


GEHIRNTRAINING 


Zell-Fitness 


eit Nintendos Gehirn- 

Jogging-Titeln ist halb 
Deutschland damit beschäf- 
tigt, die angeblich brach- 
liegenden 90 Prozent Hirn- 
kapazität nutzbar zu ma- 
chen. Eine der erfolgreichs- 
ten Nintendo-Nachahmer 
ist Gamelofts Gehirntrai- 
ning, das es sogar in einer 
Version für die Playstation 3 gibt. Die 
iPhone-Version ist zugänglich und ein- 
fach zu bedienen: Alles, was Sie tun 
müssen, ist, auf das Sichtfeld zu tippen, 


Gehirntraining Fitness für 
die grauen Zellen 


um Linien nachzuzeichnen 
oder Symbole auszuwählen 
und Rechenergebnisse zu 
bestimmen. Die in mehre- 
ren Dutzend vorhandenen 
Übungen sind in fünf Haupt- 
klassen unterteilt, die von 
Logik und Mathe über Mer- 
ken bis hin zu Visuell und 
Fokus reichen. Im Gegensatz 


zu den Brain-Tuner-Titeln 
sind die Menüs in Gehirn- 
training komplett deutsch- 
sprachig und die Übungen 
erschöpfen sich nicht in öden Rechen- 
aufgaben. Seit den jüngsten Updates 
wurde die Stabilität stark verbessert. 

Info: Kategorie Spiele, Deutsch, 4,99 Euro 


CALORYGUARD 


Kalorienrechner 


m nach den Weihnachtsfeiertagen 

die überflüssigen Pfunde wieder 
loszubekommen, könnte es schon helfen, 
fettärmer zu essen und dabei die Kalo- 
rien zu zählen. Etwa mit diesem Daten- 
bankprogramm, mit dem man täglich 
brav seine Speisen und Getränke ein- 
trägt, indem man sie aus einer Liste 
auswählt, in der sich sogar Aldi-Pro- 
dukte finden. Feh- 


lende Lebensmittel 
lassen sich hinzufü- 


ık, gebraten 
Prag" 
Kartofteibrei 
209 = 
Brokkoll 
729 “ 


Snickers, (St 284 kcal) 
249 © 


Coca-Cola lIghyPepai light 
177.412 


Sport / Aktivinät 


Gymnastik 131 ken 
0 min 


DS F3 


CaloryGuard Helfer ge- 
gen den Winterspeck 


gen, alle anderen 
Einträge können be- 
arbeitet werden. Bei 
„Aktivi- 
täten“ werden ver- 


erfassten 


putzte Kalorien wie- 
der abgezogen. Info: 
Kategorie Gesund- 
heit und Fitness, 
Deutsch, 2,39 Euro 


ACTPRINTER 


Dokumente aufs 
iPhone drucken 


M it ACTPrinter können Mac-Nutzer 
jedes geöffnete Dokument als 
PDF-Datei aufs iPhone beamen, um es 
unterwegs lesen oder vorzeigen zu 
können. Bevor man die App nutzen 
kann, muss man die kostenlose Software 
ACTPrinter für Mac auf dem Rechner 
installieren. Damit erhält man einen 
zusätzlichen Druckertreiber, der dann 
als PDF-Service im Mac-Druckerdialog 
in jedem Anwendungsprogramm die 
Option Print to iPhone anbietet. Info: Kate- 
gorie Produktivität, Englisch, 0,79 Euro 


Title Date Pages 


_%) Mobile Boarding Pass 
= > 


ACTPrinter PDFs aufs iPhone drucken 
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NETSKETCH 


iPhone- und iPod-touch-Applikationen 


Vernetztes Vektor-Zeichenprogramm 


iese Zeichner-App 

kommt mit zwei her- 
ausragenden Funktionen 
daher. So ist die verfügbare 
Fläche für eine Zeichnung 
theoretisch grenzenlos 
groß und tatsächlich nur 
während der Eingabe auf 
die Größe des Displays 
begrenzt. Die Zeichnungen 


werden kann. Darüber 
hinaus können zwei oder 
mehr Nutzer, die im sel- 
ben WLAN mit NetSketch 
arbeiten, in Echtzeit zu- 
sammen an einer Zeich- 
nung werkeln. Die Benut- 
zung ist sehr intuitiv und 
schnell gelernt. Eine Undo- 
Funktion macht beliebig 
viele Zeichenschritte wie- 


werden nicht als Bitmap-, 


sondern als Vektorgrafik 


angefertigt. Dadurch sind NetSketch Illustrator für 
sie frei skalierbar und kön- touch und iPhone 


nen auch auf dem iPhone 

so stark verkleinert werden, dass um 
sie herum fast beliebig viel Platz für 
weitere Zeichnungen herausgeschlagen 


der rückgängig. Wer die 
iPhone-Arbeit am Com- 
puter fortsetzen möchte, 
kann das Ergebnis als EPS- 
Datei über den NetSketch-Server expor- 
tieren. Info: Kategorie Unterhaltung, 
Englisch, 4,99 Euro 


ISTYLIST MAKEOVER 
Frisuren zum 
Ausprobieren 


B evor Sie sich in die Obhut einer 
Frisurenfachkraft begeben und ih- 
ren Look für gewisse Zeit unwiderruflich 
ändern, können Sie mit iStylist Makeover 
prüfen, wie Sie mit Dauerwelle, mit 
gestuften, gestutzten oder glamourös 
ondulierten Haaren aussähen. Dazu la- 
den Sie ein Porträtfoto aus Ihrem Bilder- 
archiv und setzen diesem eine Perücke 
auf. Das entsprechende Modell wählen 
Sie aus einer Perückendatenbank unter- 
halb des Gestaltungsfensters. Insgesamt 
sind über 100 Da- 
men- und Herren- 


a iStylist Makeover 


Frisuren vorhanden. 
Das fertige Foto mit 
dem Porträtbild und 
der gewünschten 
Frisur speichern Sie 
und laden es automa- 
tisch auf Ihre Face- 
book-Seite. Info: 
Kategorie Lifestyle, 
Englisch, 0,79 Euro 


iStylist Makeover 
Frisuren ohne Schere 
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PHOTOGENE 
Fotos bearbeiten 
und verzieren 


D App ist 
ein Univer- 
sal-Tool, um Bil- 
der im Handum- 
drehen bearbei- 
ten und aufpolie- 
ren zu können. 
Mit ihm lässt sich 
ein Foto ganz fix 
beschneiden, 
spiegeln, auf den 
Kopf stellen, Photogene Der Mini-Pho- 
links oder rechts toshop fürs iPhone 

auf die Seite le- 

gen, frei hin und her drehen, begradigen, 
mit einem Rahmen verzieren oder mit 
Sprechblasen bestücken. Und jede Akti- 
on lässt sich nahezu endlos rückgängig 
machen oder wiederholen. Das Beste 
aber ist, dass Photogene die bearbeite- 
ten Bilder nicht verkleinert, sondern in 
der höchstmöglichen Zwei-Megapixel- 
Auflösung im Fotoalbum ablegt. Info: 
Kategorie Fotografie, Deutsch, 2,39 Euro 


MAClife 


SHORT STUFF 


FTP On The Go 

Mit FTP On The Go kommen Sie mit 
verschlüsselt übertragenem Kenn- 
wort via FTPS auf Ihren FTP-Server 
und können online Textdateien bear- 
beiten oder neu erstellen, Datei- 
namen ändern, neue Verzeichnisse 
anlegen, alte löschen. Nur die Zu- 
griffsrechte für die Dateien lassen 
sich nicht einstellen. Bookmarks las- 
sen sich für den künftigen schnelleren 
Zugriff inklusive Zugangsdaten spei- 
chern. Info: Kategorie Wirtschaft, 
Englisch, 7,99 Euro 


Durch die Wüste 

Indianer gibt es in diesem Karl-May- 
E-Book leider auch keine. Es handelt 
sich um den ersten Band der Orient- 
erzählungen des alten Sachsen. Wei- 
tergeblättert wird mit einem Finger- 
tipp auf die untere Displayhälfte, es 
wird stets die letzte Zeile einer Bild- 
schirmseite auf die nächste Seite mit- 
genommen. Die Schrift lässt sich mit 
Fingerspreizen größer machen. Nach 
dem Buchstart springt die App zur 
zuletzt gelesenen Stelle. Info: Kate- 
gorie Buch, Deutsch, 2,39 Euro 


MazeFinger 

MazeFinger ist ein Spiel, bei dem die 
Entwickler geschickt die iPhone-Tech- 
nik nutzten, um beste Unterhaltung 
zu bieten. Der Spieler muss seine Fin- 
gerspitze durch die engen Korridore 
eines Labyrinths führen, wobei es 
blitzt und flackert, als werde gerade 
Frankensteins Monster belebt. Die 
Aufgabe besteht darin, den Energie- 
fluss nicht abbrechen zu lassen und in 
der vorgegebenen Zeit den Ausgang 
zu erreichen. Dazu sind in den 
schwierigeren Irrgärten Hindernisse, 
enge Kurven, Fallen und andere Fisi- 
matenten eingebaut. Info: Kategorie 
Spiele, Deutsch, kostenlos 


67 


MACuser 


Als Unix-System ist 
jeder Mac eine ideale 
Plattform zur lokalen 
Entwicklung von 
Web-Applikationen. 
Mac OS X bringt nicht 
nur Apache 2 und 
PHP 5 mit, sondern 
wird mit MySQL zu 
einem vollwertigen 
Web-Server 


| Know-how Betriebssystem 


Der Mac fü 


er Mac OS X installiert, erhält auch den 

Web-Server Apache 2, allerdings wird er 
nicht standardmäßig gestartet. Apache soll nach 
den Vorstellungen von Apple den Anwendern 
vor allem die Möglichkeit bieten, einfache, lokale 
Webseiten im Intranet zu erstellen. Mit wenigen 
Eingriffen in die Konfigurationsdateien von 
Apache lassen sich PHP aktivieren und MySQL 
installieren. Aktiviert man schließlich noch Vir- 
tual Hosting, kann man auf seinem Mac jederzeit 
beliebig viele, voll ausgebaute Websites gestalten, 
programmieren und ausgiebig testen, ohne sich 
damit herumplagen zu müssen, die Daten auf 
einem entfernten Web-Server via Internet zu 
verwalten. Das spart nicht nur Zeit und Nerven, 
sondern schützt auch die Daten. Solange die 
Webseite lokal entwickelt wird, ist sie von außen 
nicht erreichbar. Man muss also keine Sorge 
haben, dass einem ungebetene Gäste bei der 
Arbeit über die Schulter schauen. 


TOOLS FÜR CODER 

Um Webseiten zu erstellen, gibt es verschiedene 
Werkzeuge - vom einfachen Texteditor bis 
zum voll ausgebauten grafischen Tool. Wer die 
volle Kontrolle über seinen Code behalten 
will, wird um den Einsatz eines leistungsstarken 
Texteditors nicht herumkommen - und sei es 
nur, um die verschiedenen Konfigurations- 
dateien der Server-Installation schnell und sicher 
bearbeiten zu können. Der Platzhirsch unter den 
Editoren ist zweifellos BBEdit (www.barebones. 


Ir 
Web-Entwickler 


com/products/bbedit). BBEdit ist zwar enorm 
leistungsfähig, allerdings mit einem Preis von 
125 US-Dollar (90 Euro) auch recht kostspielig. 
Da trifft es sich gut, dass der Hersteller von 
BBEdit, Bare Bones Software, ebenfalls eine 
kostenlose Version namens TextWrangler (www. 
barebones.com/products/textwrangler) anbie- 
tet. Zwar ist TextWrangler bei weitem nicht so 
stark wie BBEdit, aber für viele Einsatzzwecke 
ausreichend. Alle Beispiele dieses Artikels bezie- 
hen sich auf diesen Editor. Empfehlenswert ist 
auch der kostenlose Dateimanager muComman- 
der (www.mucommander.com). Im Gegensatz 
zum Finder navigiert dieser auch im Systemord- 
ner und in geschützten OS-X-Verzeichnissen. 
Besonders für das Anpassen der Konfigurations- 
dateien ist dieses Tool bestens geeignet. 


DEN LOKALEN APACHE AKTIVIEREN 


Auch wenn der lokale Apache standardmäßig 
untätig auf der Festplatte verharrt, lässt er sich 
einfach starten. Rufen Sie dazu in den System- 
einstellungen den Punkt Sharing auf und akti- 
vieren Sie den Punkt Web-Sharing. Fertig. 

Dabei werden zwei verschiedene Verzeich- 
nisse als Home-Directory benutzt, deren URLs 
Ihnen nach dem Start von Apache angezeigt wer- 
den. Zum einen ist dies /Library/WebServer/ 
Documents. Die hier liegenden Daten werden in 
der Systemsteuerung als Websites Ihres Computers 
bezeichnet und sind nicht nur über die in der 
Systemsteuerung genannte IP-Adresse, sondern 


Fehler Der Rechte-Fehler bei privaten Websites lässt sich leicht beheben e00 Index of / 
e00 403 Forbidden (ale Les HEll+ Ne nes: /nocaL.est.0e/ Nor c 
L«l-] Le] (6) @ mıp:/Jlocalhost/-giesbert Q- Goo Index of / 


Forbidden 


You don't have permission to access /-giesbert on this server. 
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Virtual Host Mit virtuellen Hosts werden die Websites statt mit 
IP-Adressen mit einem aussagekräftigen Namen angesprochen 
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auch unter http:/ /localhost zu erreichen. Zum 
anderen gibt es ein Verzeichnis namens Websites 
in Ihrem Benutzerverzeichnis; es wird als Ihre 
persönliche Website aufgeführt. Die Adresse 
http:/ /localhost/ ist nach der Aktivierung von 
Web-Sharing auf jedem Mac sofort zu erreichen, 
doch bei der persönlichen Website kann es zu 
einer Fehlermeldung kommen: Forbidden. You 
don’t have permission to access {Site} on this server. 
Diese Fehlermeldung tritt oftmals nach einem 
Update von Mac OS X 10.4 (Tiger) auf Mac 
OSX 10.5 (Leopard) auf, weil die Verzeichnis- 
rechte nicht korrekt migriert wurden. 


VERZEICHNISRECHTE ANPASSEN 


Um den genannten Fehler zu beheben, müssen 
Sie lediglich eine Datei anlegen, wozu Sie einen 
Texteditor benötigen. Zwar gehören bewährte 
Unix-Tools wie Emacs, Vi, Pico oder Nano zum 
Lieferumfang von Mac OSX, doch ein professio- 
neller GUI-Editor wie der kostenlose TextWrang- 
ler ist da erheblich komfortabler. TextWrangler 
bietet mit seinen Command Line Tools, die beim 
ersten Start von TextWrangler installiert werden, 
eine bequeme Möglichkeit, Dateien an beliebigen 
Stellen im System zu bearbeiten oder anzulegen. 

Um mit TextWrangler die benötigte Config- 
Datei anzulegen, starten Sie das Terminal und 
wechseln mit cd /etc/Apache2/users in das Benut- 
zerverzeichnis des Apache-2-Servers. In diesem 
Verzeichnis legen Sie eine Datei nach dem 
Muster (IhrAccount).conf an, wobei (IhrAccount) 
symbolisch für Ihren Namen steht. Mit edit (Ihr 
Account).conf startet TextWrangler und zeigt 
Ihnen eine leere Datei. Geben Sie nun die fol- 
genden Zeilen ein: 


<Directory-"/Users/ (IhrAccount) 
/Sites/"> 
Options - Indexes -MultiViews 
AllowOverride-All 

Order -allow,deny 

Allow-from all 

</Directory> 


Speichern Sie die Datei. Da die Datei außerhalb 
Ihres Benutzerverzeichnisses liegt, müssen Sie 
zuvor Ihr Admin-Passwort eingeben. Starten Sie 
nun Apache neu, um die geänderte Konfigura- 
tion zu übernehmen. Dazu deaktivieren Sie in 
den Systemeinstellungen das Web-Sharing und 
starten es erneut. Nun können Sie auf die Web- 
seite Ihres Computers und auch auf Ihr persönli- 
ches Verzeichnis mit dem Web-Browser zugreifen. 
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Testseite fuer die Apache-Installation auf dieser Website 
+] @ http: //1ocalhost/ 


Na also! Der Apache-Webserver ist auf dieser Website 
installiert! 
Wenn Sie diese Seite schen, dann bedeutet das, dass die Eigentümer dieser Domäne soeben einen neuen Apache-Webserver erfolgreich 


installiert haben. Jetzt muss noch der richtige Webinhalt zugefügt und diese Platzhalterseite ersetzt werden (oder der Webserver für den 
Zugriff auf den richtigen Inhalt umkonfiguriert werden). 


Wenn Sie diese Seite an Stelle einer anderen erwarteten Website sehen sollten, dann nehmen Sie bitte Kontakt mit dem 
Eigentümer dieser Site auf (Versuchen Sie, eine E-Mail an <webmasterWdomänenname> zu senden)! 


Obwohl der Eigentümer dieser Domäne die Apache-Webserver-Software verwendet, hat diese Website ziemlich sicher 
keinerlei Verbindung mit der Apache Software Foundation (die diese Software kostenlos vertreibt). Es besteht also keinerlei 
Veranlassung, cine E-Mail un die Entwickler der Software zu senden. Sollten Sie das dennoch tun, wird Ihre E-Muil 
stllschweigend ignoriert. 


Die englische Online-Dokumentation für die Apache-Webserver-Software ist Bestandteil dieser Software-Distribution. 
Dem Webmaster dieser Website steht es frei, das untenstehende "Powered by Apache"-Logo auf einem Apache-basierten Webserver zu 


verwenden. 


Vielen Dank, dass Sie Apache gewählt haben! 


et Ppache 


Localhost Nach der Aktivierung von Web-Sharing ist die Website des Computers sofort 
erreichbar und Apache zeigt sich mit dem Welcome-Screen 


PHP AKTIVIEREN 

Nach dieser kleinen Korrektur sind Sie bereits in 
der Lage, lokale Webseiten in den angegebenen 
Verzeichnissen zu hinterlegen und zu testen. 
Allerdings bleiben Sie dabei noch auf HTML, 
CSS oder Javascript beschränkt. Das server- 
seitige Scripting mit PHP ist noch nicht aktiviert. 
Zwar ist Apache 2 unter Mac OS X bereits mit 
dem benötigten PHP-Modul ausgestattet, das 
Modul wird beim Serverstart allerdings nicht 
standardmäßig geladen. Doch auch das ist rasch 
erledigt, Sie müssen lediglich ein Kommentar- 
zeichen aus der Config-Datei von Apache ent- 
fernen. Starten Sie das Terminal und wechseln 
Sie mit cd /etc/Apache2/ in das Apache-Verzeich- 
nis. Laden Sie hier mit edit httpd.conf die Apache- 
Konfiguration in TextWrangler. 

Suchen Sie in der Datei nach dem Eintrag 
#LoadModule php5_module und entfernen Sie das 
Kommentarzeichen #. Speichern Sie die Datei 
(wobei Sie erneut Ihr Admin-Kennwort eingeben 
müssen) und starten Sie den Apache-Server neu 
über Systemeinstellung - Sharing - Web-Sharing. » 


VIRTUAL HOSTING 


Beim Virtual Hosting werden mehrere eigenständi- 
ge Websites mit einer Apache-Installation verwaltet. 
Dabei ist es möglich, den verschiedenen Sites eige- 
ne Namen zu geben (etwa: local.test.de) und sie mit 
dem Browser über diese Adresse anzusprechen. 
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EIN EINFACHER PHP-TEST 

Ob der Eingriff erfolgreich war, lässt sich durch 
ein kurzes PHP-Skript testen. Öffnen Sie in Text- 
Wrangler eine neue, leere Datei und schreiben 
Sie den Einzeiler <? phpinfo() ?> Speichern Sie 
die Datei als info.php im Ordner Websites Ihres 
Benutzerverzeichnisses. Steuern Sie nun mit 
Safari die Adresse an, die Ihnen beim Web- 
Sharing als Ihre persönliche Website genannt 
wird, zum Beispiel: http:/ /10.0.1.2/-giesbert/. 
Ergänzen Sie diese Adresse um info.php. Oder 
benutzen Sie localhost und Ihren Account, 
also etwa http:/ /localhost/-giesbert/info.php. 
Sie sehen nun eine ausführliche Informations- 
seite der aktuellen PHP-Version. Ab jetzt können 
Sie in Ihrem Benutzerverzeichnis dynamische 
Webseiten mit PHP-Skripts speichern und auf 
Ihrem lokalen Mac testen. 


VIRTUAL HOSTING AKTIVIEREN 
Virtuelles, namenbasiertes Hosting ermöglicht 
nicht nur den parallelen Betrieb mehrerer Sites 
mit einem Server, sondern auch die bequemere 
Adressierung lokaler Sites über einen leicht 
zu merkenden Namen wie etwa local.test.de, 
local.wordpress.de oder Ähnliches. Natürlich 
sind Sie bei der Namensgebung völlig frei und 
können auch Sites wie test.site oder mein- 
blog.wordpress lokal verwalten. 

Der Einsatz von virtuellen Hosts erfolgt in 
drei Schritten. Zuerst legen Sie in Ihrem Websites- 
Verzeichnis einen Ordner für die geplante Site 
an. Wie Sie den Ordner nennen, bleibt Ihnen 
überlassen. Es ist aber keine schlechte Idee, bei 


der Namensgebung konsistent zu bleiben und 
den Ordner nach der geplanten Site zu benennen, 
also etwa local.test.de. 

Anschließend starten Sie das Terminal und 
wechseln mit cd /etc in eines der Systemver- 
zeichnisse von Mac OS X. Geben Sie hier das 
Kommando edit hosts ein, um die Hosts-Datei 
in TextWrangler zu laden. Fügen sie unterhalb 
der Zeile 127.0.0.1 localhost den Eintrag 
127.0.0.1 local.test.de ein. Falls der erste Eintrag 
nicht existiert, legen Sie ihn ebenfalls an. Spei- 
chern Sie nun die geänderte Hosts-Datei und ge- 
hen Sie zurück zum Terminal. 

Wechseln Sie nun mit cd /etc/Apache2/ in das 
Apache-Verzeichnis. Laden Sie mit edit httpd.conf 
die Config-Datei von Apache. Kontrollieren Sie, 
ob ganz am Ende der Datei, im Abschnitt Sup- 
plemental Configuration, der Eintrag 


#-Virtual-hosts 
Include- /private/etc/apache2/ 
extra/httpd-vhosts.conf 


zu finden ist. Falls nicht, legen Sie ihn an und 
speichern Sie die Konfigurationsdatei. 

Wechseln Sie im Terminal nun mit cd /etc/ 
Apache2/extra/ in das Apache-Verzeichnis mit den 
zusätzlichen Einstellungsdateien. Geben Sie das 
Kommando edit httpd-vhosts.conf ein, um die 
Konfigurationsdatei für virtuelle Hosts in Text- 
Wrangler zu bearbeiten. 

Die Datei besteht standardmäßig nur aus der 
Zeile NameVirtualHost *. Falls diese Zeile fehlt, 
fügen Sie sie ein. Unterhalb dieser Zeile geben 


. . . . FIuRı r- € a] = a Ta ..| 1 f r 
Die eigene Website Wenn bei der Aktivie- 3) ee) et lie) Sl a ler alelmlz 
« 
rung von Apache alles glattging, zeigt sich LEO | /Library/WebServer/hitpdocs/ Seeatmn 
. R un Bi D.. Name 2 Grüße Datum Zug. | |D.. |Name “ Größe Datum Zug 
hre private Seite zuerst mit einem erläu <DIR> 27.10.2008 13:38:33 = dev <DIR> 28.10.2008 09:59:54 dr-- 
ternden Text - phpMyAdmin <DIR> 27.10.2008 12:24:41 drw-| | Developer <DIR> 29.09.2008 13:45:19 drw 
= phpMyAdmin <DIR> 22.10.2008 18:04:20 drw- | \ 2a ec <DIR> 28.10.2008 10:28.17 Ir-- 
KXaXe) ” Mac 05 X Personal Web Sharing 15 KB 27.10.2008 13:38:35 -rw- | | 0 home <DIR> 28.10.2008 10:00:03 dr-- 
alaul ce. 3.0 Bl 2 © rizo:  nocammast/-giesbern, -& 1KR 22.07.2008 11:41:22 -rw- | | Library <DIR> 04.08.2008 10:47:35 drw- 
5 net <DIR> 28.10.2008 10:00:03 dr I 
LW, \ = Nework <DIR> 23.09.2007 23:37:30 dr-- 
| private <DIR> 28.01.2008 13:22:48 dı=-- 
} | sbin <DIR> 10.10.2008 14:55:44 dr-- 
u 7} Schriften_MALup <DIR> 09.01.2008 14:59:16 drw- 
- | LS System <DIR> 18.09.2008 15:16:13 dr-- 
Ihre lokale Web-Site. 2 mp <DIR> 28.10.2008 11:51:39 Irw- 
Sie können Mac OS X Personal Web Sharing dazu verwenden, um Web-Seiten oder [ Zr 
gemeinsam verwendete Selten im Internet - oder im internen Netzwerk (LAN) Ihrer um sr <DIR> 12.03.2008 11:37:13 dr 
Firma oder Schule - von einem Ordner auf Ihrer eigenen Festplatte aus zu | ». var <DIR> 16.06.2008 11:39:59 Ir 
veröffentlichen, | Volumes <DIR> 28.10.2008 11:03:00 drw- 
Sie können Ihre Dokumente im Internet zur Verfügung stellen - oder einer | .com.apple.timemachi... OKB 28.01.2008 13:07:48 =r-- 
eingeschränkten Anzahl von Benutzern in einem LAN (local area network). Mit Mac Sn 
05 X Personal Web Sharing ist dies ganz leicht. DS_Store 15 KB 28.10.2008 11:03:41 -rw 
Eee es ” .; . en ‚hotfiles.btree 25b KB 25.09.2008 11:46:35 r 
‚ehen Sie folgendermaßen vor: Erstellen Sie Ihre Web-Site, indem Sie diese Seite 
bearbeiten (Sie finden sie unter "Privat/Sites” mit dem Namen "Iindex.html”) und Desktop DB 17 K8 26.06.2008 14:09:16 -r-- \% 
bellebig viele, zusätzliche HTML-Seiten erstellen. Desktop DF 1KB 29.01.2008 10:14:25 -r-- 
Aktivieren Sie Personal Web Sharing, sobald Sie online sind, und versenden Sie Ihre Frei 194 GR / 349 
Web-Adresse an die gewünschten Personen. ß m ug u 1 349 GR] 
Das war alles. Sie sind fertig - Ihre Web-Site steht Jetzt zur Verfügung. . zu) Kopieren [.. Le Versehkeb... D, 1m Oränerer.. @ Löschen 1. [9 Auualiie.. [0 Fensterse.. 
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Sie folgenden Text ein, wobei Sie natürlich „gies- 
bert“ durch Ihren Account ersetzen müssen: 


<VirtualHost *> 

+ -ServerName-local.test.de 

-- -DocumentRoot - "/Users/giesbert/ 
Sites/local.test.de" 

</VirtualHost> 


Falls die Datei weitere Dummy-Einträge hat, 
löschen Sie diese oder kommentieren sie mit 
einem # am Zeilenanfang aus. Speichern Sie die 
Datei ab. Das war’s bereits. Starten Sie nun den 
Web-Server durch Aus- und Einschalten von 
Web-Sharing erneut und steuern Sie in Safari 
die Adresse local.test.de an. Sie sehen ein - leeres 
- Inhaltsverzeichnis des Ordners local.test.de. Das 
sieht unspektakulär aus, ist aber der Beweis 
dafür, dass der lokale Apache auf die Adressen- 
eingabe im Browser korrekt reagiert hat. Nun 
ist es an Ihnen, das leere Verzeichnis mit den 
Inhalten Ihrer Site zu füllen. 

Für jeden weiteren virtuellen Host wieder- 
holen Sie diese drei Schritte, wobei die Host- 
Informationen ServerName und DocumentRoot 
jedesmal in einem <VirtualHost>-Container 
eingetragen werden. 


MYSQL INSTALLIEREN 

Das Datenbanksystem MySQL gehört zwar bei 
Mac OS X Server zum Installationsumfang, nicht 
aber bei den Arbeitsplatzversionen von Leopard. 
Hier muss das kostenlose MySQL händisch ins- 
talliert und konfiguriert werden. 

Im ersten Schritt laden Sie unter http:// 
dev.mysql.com/downloads/mysql die OS-X- 
Variante der Serverinstallation herunter. Wählen 
Sie dort die PKG-Variante des Downloads. In 
diesem Diskimage (DMG) sind zwei PKG-Instal- 
lationsdateien, die Sie nacheinander ausführen. 
Auch hierfür sind Admin-Rechte erforderlich. 

Um MySQL auch von PHP aus ansteuern zu 
können, müssen Sie den Socket in der Datei 
/etc/php.ini anpassen. In der Standardinstallation 
von OS X ist die Datei gar nicht vorhanden, wohl 
aber die Datei /etc/php.ini.default. Kopieren Sie 
diese über den Terminalbefehl: 


sudo-cp-Datei-/etc/php.ini.default 
-/etc/php.ini 


Danach öffnen Sie sie mit: 


edit-/etc/php.ini- 
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e0o phpinfo0 


@ http: //localhost/=giesbert/info.php 


Darwin MacBook local 9.5.0 Darwin Keral Version 9.5.0: Wed Sep 3 112943 PDT 2008; 
rootanu-1228.7.58-1/RELEASE 1386 i386 


‚Jul 17 2008 23:00:48 
N 


PHP dabei Von Haus aus ist PHP bereits installiert, muss aber durch einen kurzen Eingriff in 


die Config-Datei erst aktiviert werden 


Suchen Sie die Zeile mit 
mysql.default_socket-=- 
und tragen Sie stattdessen ein: 


mysql.default_socket -=- /private/tmp 
/mysql.sock- 


DATENBANKEN VERWALTEN 


Und damit Sie Ihre Datenbanken auch verwal- 
ten und warten können, ist das kostenlose 
phpMyAdmin das Tool der Wahl. Es handelt 
sich dabei um eine Datenbankumgebung, die 
auf PHP aufbaut und damit plattformunab- 
hängig in jedem Web-Browser läuft. Laden Sie 
unter www.phpmyadmin.net das ZIP-Archiv 
und entpacken Sie es ins Verzeichnis /Library/ 
WebServer/Documents. Der Einfachheit halber 
sollten Sie den kryptischen Ordnernamen 
phpMyAdmin-3xxx in phpmyadmin umbenennen. 
Dann haben Sie im Safari über die lokale URL 
http:/ /localhost/phpmyadmin Zugriff auf die 
Datenbankverwaltung und können MySQL-Da- 
tenbanken und -Tabellen anlegen, durchsuchen, 
organisieren und verwalten. 

Führen Sie nun einen Neustart Ihres Sys- 
tems durch. Danach sind Web-Server, PHP und 
MySQL einsatzbereit und Ihren dynamischen 
Web-Projekten mit Datenbankanbindung und 
Content-Management-System steht nichts mehr 
im Wege. Giesbert Damaschke/iob 
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Apple hat dem 
iPhone Fesseln 
angelegt. 
Doch die kann 
man lösen 


Die richtige Wahl Das Tool 
sucht automatisch nach der 
aktuellen System-Software, die 
manipuliert werden soll 


Know-how iPhone 


Das entfesselte 


iPhone 


G eorge Hotz hatte mehr als 15 Minuten 
Ruhm. Der 17-jährige Schüler sorgte für 
Aufsehen, als er am 21. August 2007 in seinem 
Blog erläuterte, wie ihm das gelang, was nach 
Angaben von Apple eigentlich unmöglich sein 
sollte: Er konnte sein iPhone mit einer belie- 
bigen SIM-Karte nutzen. 

George Hotz musste für diese Leistung noch 
zum Lötkolben greifen und sich beherzt am 
Innenleben seines iPhones zu schaffen machen. 
Heute ist das vollständige Entsperren des 
iPhones selbst für den technisch eher nicht 
versierten Laien ganz einfach per Software 
möglich — vorausgesetzt, man ist bereit, sich 
über Lizenzverträge hinwegzusetzen und ein 
wenig im rechtlichen Graubezirk des digitalen 
Untergrunds zu operieren. 


UNLOCK UND JAILBREAK 

Von Haus aus ist das iPhone von Apple mit einer 

dreifachen Sperre versehen. Da ist zum einen die 

Aktivierung des iPhones, die nur über iTunes 

erfolgen kann. Dann gibt es das SIM-Lock. Damit 
wird sichergestellt, dass ein 


Wu 


Anfänger Modus Ixperten Modus Log 


+ iPnonel,_2.1.5F136_Restore.ipsw 


ug Phonel.1 2.1.5F136 


iPhone nur mit den SIM- 
Karten des Mobilfunkanbie- 
ters funktioniert, der einen 
Vertrag mit Apple hat. In 
den USA ist dies etwa AT&T, 


Tool bekommen Sie über 


vorausgesetzt 


Das Werkzeug Das Pwnage- 


BitTorrent - einen Torrent-Client 


hierzulande hat bekanntlich T-Mobile einen 
Exklusiv-Vertrag mit Apple. Dieses SIM-Lock 
besteht seit dem iPhone der ersten Generation. 

Mit dem iPhone 3G und der Eröffnung des App 
Stores hat Apple eine dritte Sperre eingeführt. 
Diese soll verhindern, dass nicht aus dem App 
Store stammende Software installiert wird. 

Alle drei Sperren können umgangen werden. 
Die meisten Anwender interessiert vor allem 
die letztgenannte Möglichkeit — beliebige Soft- 
ware zu installieren. 

Die komplette Freischaltung des iPhones, 
um zu erreichen, dass es auch mit SIM-Karten 
von einem anderen als dem offiziellen Anbieter 
zusammenarbeitet, nennt man „Unlock“. Wird 
dagegen lediglich dafür gesorgt, dass beliebige 
Software installiert werden kann, spricht man 
von einem „Jailbreak”, also einem „Gefängnis- 
ausbruch”“ des iPhones aus der als Korsett 
empfundenen Bindung an den App Store. 

Aktuell ist es mit einfachen Mitteln mög- 
lich, jedes iPhone (und jeden iPod touch) zu 
„jailbreaken“. Ein Unlock ist dagegen für den 
normalen Anwender derzeit nur mit dem iPhone 
der ersten Generation machbar. Beim iPhone 3G 
arbeiten die Hacker noch an einer Lösung für 
iPhone-Besitzer, die sich nicht mit kryptischen 
Terminal-Kommandos herumschlagen möchten. 


RISIKEN & NEBENWIRKUNGEN 


Bevor man sich nun frohgemut 
daranmacht, sein iPhone zu befreien, 
sollte man sich genau überlegen, was 
man da eigentlich vorhat. Denn auch 


wenn das Vorgehen heute eine ver- 


Wähle hier die Firmware aus, die du ver] 


keine passen Firmware finden, kannst du m] 


© Ratio: 0,22 


\ 13,8 MB of 


k.ı 


Transmission 


Lo) i Lolo| 


PwnageTool_2.1.dmg 


27,6 MB (49,94%) - 47 sec remaining 


Downloading from 17 of 17 peers - 


DL: 295,2 KB/s, UL: 0,0 KB/s 


len 


# 295,2 KB/s # 0,0 KB/s 


hältnismäßig triviale Angelegenheit ist, 
ist sie dennoch nicht frei von Risiken 
und Nebenwirkungen. 

Zwar ist es unwahrscheinlich, dass 
Sie Ihr iPhone physikalisch zerstören 
oder in einen Zustand versetzen, aus 
dem es nur noch der Apple-Support 
befreien kann, doch Sie begeben sich 


mit einem Jailbreak des iPhones willent- 
lich und wissentlich abseits der von 
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iPhone 
iPhone. 


3G 


Wähle hier das passende Gerät aus. das du bearbeiten möchtest. 
Dies kann ein iPhone, iPod Touch oder das neue iPhone 3G sein. 


nA 


Welches Gerät? Mit dem Pwnage-Tool können Sie 
sowohl iPhones als auch den iPod touch entsperren 


Apple vorgesehenen Wege: Alles, was Sie tun, 
tun Sie auf eigene Gefahr! 

Das bedeutet nicht nur, dass Sie im (unwahr- 
scheinlichen) Falle eines Falles nicht auf den 
Apple-Support zählen können und auf Garan- 
tieleistungen verzichten, sondern ebenfalls, 
dass Sie einiges beachten müssen, um das sich 
normalerweise Apple kümmert - die Freiheit 
hat auch beim iPhone ihren Preis. 

Es gibt zu diesem Thema keine offiziellen 
Informationen, deshalb ist man auf eigene 
Recherche und mitunter mühevolle Suche im 
Internet angewiesen. Dabei ist es nicht immer 
einfach, korrekte Informationen von Halbwahr- 
heiten und Falschem zu trennen. 

Ist man in der Lage, auf seinem iPhone 
beliebige Software zu installieren, steht man 
vor dem nächsten Problem: Wer garantiert 
für die Sicherheit der Applikationen? So been- 
gend manchen Anwendern und Entwicklern 
der App Store auch erscheinen mag - die 
Wahrscheinlichkeit, sich hier Schad-Software 
einzufangen, geht gegen null. 

In der freien digitalen Wildbahn sieht das 
anders aus. Hier kann es durchaus vorkommen, 
dass man sich mit einem übereilt installierten 
Programm seine Daten zerschießt oder einen 
Virus oder Trojaner aufs iPhone holt. Denkbar 
ist auch, dass ein Programm durch gezielte 
Übertaktung des Prozessors physikalischen und 
damit irreparablen Schaden anrichtet. 

Es ist zwar bislang noch kein derartiger Fall 
bekannt geworden, doch bei einem Gerät, das 
sensible persönliche Daten enthält, permanent 
online ist und praktisch keine Kontrolle bietet, 
ob es gerade Daten sendet oder empfängt, ist 
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DIE RECHTSLAGE 


Für die Entsperrung des iPhones muss die System-Software des Geräts manipuliert 


werden, was einen rechtswidrigen - da nicht genehmigten - Eingriff in das Urheberrecht 


darstellt. Die Nutzung eines bei T-Mobile gekauften und vom Anbieter subventionierten 


iPhones ist auch an Lizenzvereinbarungen gebunden, die durch ein komplettes Unlock 


des iPhones verletzt werden können. Bislang gilt allerdings: „Wo kein Kläger, da kein 


Richter”, denn weder Apple noch T-Mobile haben bislang versucht, das private Entsperren 


des iPhones mit rechtlichen Mitteln zu unterbinden. 


die Gefahr der Datenspionage kein kleines 
Risiko. Zudem muss man sich auf ein gewisses 
Maß an Mehrarbeit einstellen. Denn mit jedem 
iTunes- oder iPhone-Update besteht die große 
Wahrscheinlichkeit, dass das befreite iPhone 
nicht mehr funktioniert. 

Vor einem Update muss man also sicherstellen, 
dass die entfernten iPhone-Sperren wieder 
aktiviert werden (was mit entsprechenden Tools 
möglich ist). Alternativ kann man mit den alten 
Software-Versionen weiterarbeiten und warten, 
bis Updates für entsperrte iPhones verfügbar 
sind. Zwar war dies bislang immer der Fall, 
doch das ist keine Garantie für die Zukunft. Wer 
mit einem entsperrten iPhone arbeitet, muss 
immer die Möglichkeit in Betracht ziehen, dass 
es damit eines Tages plötzlich aus ist. 


SO FUNKTIONIERT DIE BEFREIUNG 

Die Befreiungsaktion des iPhones ist ein ver- 
hältnismäßig simpler Prozess. Dabei wird die 
iPhone-Software so manipuliert, dass alle Sper- 
ren entfernt werden. Anschließend wird das 
iPhone in den DFU-Modus versetzt, an iTunes 
angeschlossen und von iTunes aus mit der » 


Keine 3.9er Bootioader Datei 
gefunden! 
Möchtest du im Web danach 
suchen? 


«> #2» 


Deine Firmware wird nun erstelit, diese kannst du dann zur Wiederherstellung deines 
iPhone nutzen 


Bootloader benötigt, 


laden können 


Da fehlt noch was Zum 
Entsperren werden zwei 


die Sie aus dem Internet 


77 


MACuser 


Bauarbeiten Wenn alle Teile 
beieinander sind, setzt das 
Pwnage-Tool die manipulierte 
System-Software zusammen 


Know-how iPhone 


geänderten Software wiederhergestellt. Danach 
kann man das aktuelle Backup auf das iPhone 
kopieren. Der DFU-Modus ist technisch eine 
Stufe unterhalb des Wartungszustands ange- 
siedelt und signalisiert iTunes lediglich, dass ein 
iPhone angeschlossen ist. 

Nach erfolgreicher Absolvierung dieser 
Schritte verhält sich das iPhone wie gewohnt 
und enthält auch sämtliche Daten, die vor 
dem Entsperren auf ihm gespeichert waren. 
Allerdings müssen Sie die Applikationen neu 
anordnen, da die alte Reihenfolge nicht wieder- 
hergestellt wird (es werden zwei neue Appli- 
kationen installiert, die das verhindern). 

Ein entsperrtes iPhone erkennt man an drei 
Dingen. Zum einen zeigt es beim Booten nicht 
mehr das Apple-Logo, sondern eine angebis- 
sene Ananas. Außerdem finden sich zwei neue 
Applikationen: Cydia und Installer. Dabei 
handelt es sich um Alternativen zum offiziellen 
App Store, über die Programme geladen und 
auch wieder gelöscht werden können. 

Das Entsperren dauert rund eine Stunde, das 
Zurückspielen des Backups hängt davon ab, wie 
viele Daten Sie auf dem iPhone gespeichert 
hatten. Rechnen Sie mit ein bis zwei Stunden. 


DAS PWNAGE-TOOL 

Das iPhone-Entsperrungswerkzeug nennt sich 

Pwnage Tool und ist rund 27 MByte groß. Der 

seltsame Name stammt aus der Netzwerk- 
Spieleszene. „Pwn“ ist 


m 
u 


iPhone nutzen. 


Deine Firmware wird nun erstellt, diese kannst du dann zur Wiederhersteilung deines 


eon PwnageTaol =) die ironische Aufnahme 
Be: N am eines häufigen Tipp- 
fehlers („own“) und 
lässt sich etwa mit 
„aneignen, besitzen” 
Building IPSW 
ea [2 ann PrrmnageTocl 


LINKS 


HackintOsh: www.hackintOsh.org 
Dev Team: http://blog.iphone-dev.org 


Transmission, ein kostenloser BitTorrent-Client: 
www.transmissionbt.com 


George Hotz’ Youtube-Demo des „unlocked 
iPhone”: www.youtube.com/watch?v=tvJ1RGlxe8Q 


übersetzen. Ein „gepwntes” iPhone ist also ein 
iPhone, das Sie sich vollständig (also ohne die 
üblichen Systemsperren) angeeignet haben. 

Das Tool wird üblicherweise über BitTorrent 
verteilt, Sie benötigen für den Download also 
einen Torrent-Client, beispielsweise das kosten- 
lose Programm Transmission. Die entsprechende 
Torrent-Datei finden Sie im Blog des Dev-Teams. 
Sie müssen allerdings darauf achten, dass Sie, 
in Abhängigkeit zu Ihrer iPhone-Version, die 
korrekte Datei herunterladen. Wer etwa die 
Version 2.1 installiert hat, benötigt die Datei 
PwnageTool_2.1.dıng. 


DIE BEFREIUNG 


Das Pwnage-Tool entsperrt nicht nur das 
iPhone, sondern auch den iPod touch und das 
iPhone 3G. Es liegt in einer lokalisierten Version 
vor und ist einfach zu bedienen. 

Nach dem Start sucht das Tool zuerst nach 
der aktuellen iPhone-Software auf Ihrem Mac. 
Anschließend müssen Sie zwei Dateien aus 
dem Internet herunterladen: bl39.bin sowie 

bl46.bin. Das Pwnage-Tool startet 
auf Wunsch automatisch eine 


Eine Sache von Sekunden Um 
das iPhone in den DFU-Modus zu 
versetzen, folgen Sie genau den 
Anweisungen des Pwnage-Tools 
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50 kommst du in den DFU Modus, dieser wird benötigt um ein unpwned Phone 
wiederherzustellen. 


se 


©) entsprechende Google-Suche. 
Bei den Dateien handelt es sich 
um benötigte Bootloader-Daten, 
die von Apple urheberrechtlich 


geschützten Code enthalten. 


Halte nun für 10 Sekunden Aus diesem Grund werden sie 
den Home und Power auch nicht zusammen mit dem 
gedrückt... 


Pwnage-Tool ausgeliefert. 
Sobald die beiden Dateien 
vorliegen, beginnt das Tool da- 
mit, eine angepasste iPhone- 
Software zu erzeugen und auf 
dem Desktop abzulegen. Diese 
Datei heißt bei der iPhone-Ver- 
sion iPhone1,1_2.1_5F136_custom 
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Restore.ipsw. Nun müssen Sie Ihr iPhone anschlie- 
ßen, und es wird ein wenig zeitkritisch. Um das 
iPhone in den DFU-Modus zu versetzen, halten 
Sie ein paar Sekunden lang eine Kombination 
aus Stand-by- und Home-Taste. Keine Sorge, das 
Pwnage-Tool gibt Ihnen hier grafische Schritt- 
für-Schritt-Anleitungen. Sie müssen lediglich 
darauf gefasst sein, auf Kommando einen Knopf 
zu drücken oder loszulassen. 

Wenn der DFU-Modus erreicht ist, beenden 
Sie zuerst das Pwnage-Tool. Anschließend ko- 
pieren Sie sicherheitshalber aus dem Verzeichnis 
[Benutzer] - Library - iTunes - iPhone - Software - 
Updates die Datei iPhone1,1_2.1_5F136_Restore. 
ipsw an einen anderen Ort und löschen sie 
anschließend aus dem iTunes-Verzeichnis. 
Kopieren Sie nun die vom Pwnage-Tool erzeugte 
Datei in das Verzeichnis und entfernen Sie 
custom_ aus dem Dateinamen. 

Starten Sie jetzt iTunes. Nun wird ein iPhone 
im Wartungszustand erkannt, das Sie mit einem 
Klick auf Wiederherstellen wieder zum Leben 
erwecken. Dabei wird die iTunes unter- 
geschobene, manipulierte System-Software auf 
das iPhone kopiert. Beim Booten des iPhones 
sehen Sie nun das Icon der Pwnage Tools — die 
erwähnte angebissene Ananas. 

Nach diesem Schritt startet iTunes die Wieder- 
herstellung des Backups, was einige Zeit dauern 
kann. Dabei hat die aktuelle iPhone-Software 
einen kleinen Bug: iTunes zeigt im oberen Bereich 
keinen Fortschrittsbalken an, deshalb könnte 
man auf die Idee kommen, der Prozess wäre 
bereits abgeschlossen - dies ist aber nicht der 
Fall! Wenn Sie auf den iPhone-Eintrag in der 
Seitenleiste achten, erkennen Sie ein kleines 
Download-Symbol. Außerdem füllt sich allmäh- 
lich der Speicher des iPhones, was Sie auf der 
Info-Seite in iTunes sehen können. 

Lassen Sie das iPhone also unbedingt so 
lange angeschlossen, bis iTunes den Abschluss 
der Synchronisation meldet! 


SOFTWARE-INSTALLATION 
Auch mit einem entsperrten iPhone können Sie 
nach wie vor den App Store von iTunes benutzen, 
um Software auf Ihrem iPhone zu installieren. 
Zusätzlich stehen Ihnen aber auch mit Cydia 
beziehungsweise Installer zwei Paketmanager 
zur Verfügung. Mit denen haben Sie Zugriff 
auf jede Menge interessanter, von Apple nicht- 
autorisierter iPhone-Software. 

Beide Programme arbeiten auf ähnliche 
Weise, wobei Cydia etwas komfortabler ist als 
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Ungewohnter Anblick Wer noch Zweifel 
daran gehabt hat, dass das iPhone OS ein 
Unix ist - spätestens bei der Installation via 


Cydia sind sie ausgeräumt 


Installer. Bei Installer wird während der Ins- 
tallation eines Programms der Throbber - also 
der rundum laufende Strich -— vor schwarzem 
Hintergrund gezeigt. Da kann man schon auf 
die Idee kommen, das iPhone würde gerade 
heruntergefahren oder sei abgestürzt. 

Cydia wiederum zeigt stattdessen den Ter- 
minal-Bildschirm, auf dem zwar für die meis- 
ten Anwender eher kryptische Informationen 
stehen, die jedoch immerhin zeigen, dass das 
Gerät noch aktiv ist. 

Da die so installierten Programme gewis- 
sermaßen am System vorbeigeschmuggelt 
werden, lassen sie sich auch nicht über die 
gewohnte Methode entfernen. 

Um dennoch eine Deinstallation der 
gewünschten Applikation vorzunehmen, wech- 
seln Sie einfach in Cydia ins Manage-Menü und 
entfernen dort das entsprechende Programm- 
paket. Beim Installer wählen Sie dafür den Menü- 
punkt Categories - Installed Packages. 

Giesbert Damaschke/hug 


„all T-Mobile 


= 
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Be \ 
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\ \ale} LMoom you 
Comm for new packages 


— 16:11 


Packages 
View or remove packages 
you previously installed. 


Sources 
List current sources and add 


Paketdienst Mit dem Paketmanager 


Cydia können Sie Programme fast so 
komfortabel wie mit iTunes installieren und 
deinstallieren 


DIE INFORMATIONSQUELLEN 


Die beiden wichtigsten Quellen zum Thema Unlock und Jailbrake sind die Website von 


HackintOsh und das Blog des iPhone-Dev-Teams. Dort finden sich Anleitungen, Verweise 


auf die benötigte Software, allgemeine Informationen und vor allem Benutzer-Foren für 


den Erfahrungsaustausch. 
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Nicht alles, was Ihnen 
Mac OS X zu bieten 
hat, ist auf den ersten 


Blick zu sehen. 


Manch eine nützliche 
Funktion hält sich 
vornehm zurück 


tu 


Freie Wahl Die Tasta- 
rkürzel von Mac OS X 
können Sie fast 


komplett nach eigenem 
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Gutdünken ändern 


| Von Windows zum Mac - System-Utilitys 


Kleine Helfer 


ines der besonderen Merkmale aller Apple- 

Produkte ist, dass sie mit den Anforderungen 
des Anwenders wachsen. Ein auf den ersten Blick 
auch noch so simpel erscheinendes Programm 
zeigt bei näherer Bekanntschaft immer wieder 
überraschende Fähigkeiten. Das gilt für Appli- 
kationen genauso wie für das Betriebssystem. 
Auch Mac OS X hat eine Fülle von Funktionen, 
die einem nicht ohne Weiteres auffallen, die aber 
die Arbeit am Computer erleichtern. 


EINMAL GENAU HINSEHEN, BITTE 


Nicht immer ist das, was man auf dem Bildschirm 
sieht, klar zu erkennen. Manchmal ist ein Video 
etwas klein geraten, ein Bild zu winzig oder ein 
Hinweistext nicht genau zu lesen. In diesem Fall 
müssen Sie nicht näher an Ihren Monitor rücken, 
sondern können sich das gewünschte Detail 
heranholen. Denn zu den Standardfunktionen 
von Mac OS X gehört auch eine Zoom-Funktion, 
mit der Sie sich den Bildschirminhalt bis zum 
letzten Pixel genau anzeigen lassen können. 

Diese Zoom-Funktion wird entweder über 
die Tastatur oder die Maus gesteuert — voraus- 
gesetzt, Sie benutzen eine Maus oder einen 
Trackball mit Scrollrad. Unter Umständen müs- 
sen Sie diese Funktion erst aktivieren. 

Rufen Sie dafür über das Systemmenü (Apple- 
Symbol oben links) die Systemeinstellungen auf 
und klicken Sie dort auf Bedienungshilfen. Auf der 
Registerkarte Sehen aktivieren Sie den Zoom. 


eoar 


OT ET a 


Tastatur & Maus 


Zum Ändern eines Kurzbefehls doppelklicken Sie auf den Kurzbefehl und drücken Sie die 
neue Tastenkombination 


ein 


” Zoomen ein-/ausschalten 88 
” Bildglättung ein-/ausschalten iR 
4 "Zoomen 
Verkleinern \# 
Vergrößern M- 
” > Kontrast k 
« Weiß auf Schwarz a8 
“ VoiceOver ein-/ausschalten E27 
M »Tastatursteuerung 
% Dock, Expose und Dashboard 
# Dock automatisch ein- und ausblenden \xD 
“ Alle Fenster rg 
67 Dranramm.. Fanctar rin 


+ 


Steuerung durch die Tastatur 
In Fenstern und Dialogen mithilfe der 
Tabulatortaste der Reihe nach auswählen 


Ändern Sie diese Einstellung, indem Sie “fn F7 drücken, ) 


Tastatur Maus Bluetooth 


Tastaturkurzbefehle ) 


Beschreibung Kurzbefehl 
wu wirgermer 


Standard 


() Nur Textfelder und Listen 
(@) Alle Steuerungen 


Nun können Sie den Bildschirm mit der 
Tastenkombination [Wahl-Befehl-0] vergrößern 
(dieses Kürzel wird im Zoom-Dialog missver- 
ständlich als [Wahl-Befehl-=] angegeben, was 
sich auf eine amerikanische Tastatur bezieht) und 
mit [Wahl-Befehl--] wieder verkleinern. Dabei 
orientiert sich die Auswahl des herangezoomten 
Ausschnitts an der Position des Mauszeigers. 

Unter den Optionen im Zoom-Abschnitt lässt 
sich das Zoom-Verhalten genauer einstellen. 
Standardmäßig wird beim Zoom die Bildglät- 
tung aktiviert, so dass Sie den Inhalt noch im 
Ganzen erkennen können. Möchten Sie aber 
wirklich auf Pixelebene hinunter, drücken Sie 
[Wahl-Befehl-#]. Damit deaktivieren Sie die 
Glättung und Sie sehen nun die einzelnen Pixel. 

Um mit der Maus zu zoomen, aktivieren Sie in 
den Zoom-Optionen den Punkt Zum Zoomen das 
Scrollrad mit diesen Sondertasten verwenden und 
legen die gewünschte(n) Sondertaste(n) fest. 


DIE TASTATURKÜRZEL 


Sie werden es schon bemerkt haben - für einen 
dezidierten Maus-Computer kann man am Mac 
ganz schön viel über die Tastatur erledigen. Sogar 
relativ flexibel, denn die Tastaturkürzel zur 
Steuerung der Programme sind nicht in Stein 
gemeißelt, sondern können frei definiert werden. 

Möchten Sie zum Beispiel mit [Wahl-Befehl-+] 
anstatt mit [Wahl-Befehl-0] den Bildschirm- 
inhalt vergrößern, dann machen Sie das so: 
Rufen Sie in den Systemeinstellungen den Dialog 
Tastatur & Maus auf und wechseln Sie auf das 
Register Tastaturkurzbefehle. Öffnen Sie dort den 
Eintrag Bedienungshilfen - Zoomen und klicken Sie 
doppelt auf das aktuelle Kürzel bei Vergrößern. 
Drücken Sie nun das gewünschte Kürzel, also 
hier [Wahl-Befehl-+]). Die Änderung wird über- 
nommen und ist sofort aktiv. 

Sollten Sie dabei versehentlich ein Kürzel 
doppelt vergeben, erscheint ein Warnhinweis. 

Sie können darüber hinaus auch für jeden 
Menübefehl eines beliebigen Programms auf 
Ihrem Mac ein Kürzel definieren. Klicken Sie 
dafür auf das Plus-Zeichen unten links im 
Register Tastaturkurzbefehle, wählen Sie das 
gewünschte Programm aus und geben Sie den 
genauen Namen des Menübefehls ein. Klicken 
Sie in das Feld Tastaturkurzbefehl und drücken Sie 
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Scheiftauordnung: | Standard EI] 


Neben diesem Handbuch enthalten auch die 
folgenden Veröffentlichungen und 
Websites nützliche Informationen: 


Ä iPhone-Benutzerhandbuch, das über die 


Alle Zeichen Die Tastaturübersicht zeigt Ihnen alle Zeichen an, die Sie direkt über die Tastatur 
eingeben können. Das Bild zeigt die Tastaturübersicht bei gedrückter Wahl-Taste 


das Kürzel, das Sie dem Menüeintrag zuweisen 
möchten. Nach einem Klick auf Hinzufügen wird 
Ihre Änderung übernommen und ist sofort aktiv. 


DIE TASTATURBELEGUNG 


Stichwort Tastatur: Viele Umsteiger suchen auf 
der Mac-Tastatur vergebens nach Sonderzeichen 
wie Tilde, Mengen- oder eckigen Klammern. 
Der sparsame Aufdruck bedeutet allerdings 
nicht, dass Sie bei Ihrem Mac keine Sonder- 
zeichen über die Tastatur eingeben können. 

Möchten Sie zum Beispiel die deutschen 
Anführungszeichen „ “ eingeben, drücken Sie 
[Wahl-*] beziehungsweise [Wahl-2]. Um die 
vollständige Tastenbelegung angezeigt zu be- 
kommen, müssen Sie sich die Tastaturübersicht 
einblenden lassen. Dazu rufen Sie die Systemein- 
stellungen auf und starten die Landeseinstellungen. 
Wechseln Sie hier zur Registerkarte Tastaturmenü 
und aktivieren Sie den Eintrag Tastaturübersicht. 
Außerdem aktivieren Sie unten links den Eintrag 
Tastaturmeniü in der Meniileiste zeigen. 

Nun sehen Sie rechts oben in der Menüleiste 
eine Deutschland-Fahne. Klicken Sie auf diese 
Fahne und wählen den Menüpunkt Tastatur- 
übersicht einblenden, erscheint eine Tastatur auf 
dem Bildschirm, auf der jeder Tastendruck von 
Ihnen farblich markiert wird. Drücken Sie nun 
die Umschalt-, Control- oder Wahl-Iaste (bzw. 
Kombinationen dieser Tasten), verändert sich die 
angezeigte Tastaturbelegung und Sie sehen, wel- 
che Kombination Sie drücken müssen, um das 
gewünschte Sonderzeichen einzugeben. 


DIE CLIPPINGS 


Wenn Sie im Internet oder in einem beliebigen 
anderen Dokument auf eine Textpassage stoßen, 
die Sie in ein eigenes Dokument übernehmen 
möchten, dann können Sie die entsprechende 
Passage mit Copy and Paste in einen Notizzettel 
übernehmen und speichern. Doch das geht auch 
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folgende Adresse geladen werden kann: 
www.apple.com/de/support/iphone 

Ä iPhone-Videotour, die unter der folgenden 
Adresse zur Verfügung steht: 


www.apple.com/de/iphone/guidedtour 


Ä iPod touch-Videotour, die unter der folg 


einfacher, denn Mac OS X 


bietet die Möglichkeit, belie- a ER TER 


bige Inhalte in Form soge- 

nannter Clippings zu speichern. Markieren Sie 
dafür die gewünschte Passage, klicken Sie die 
Markierung an und ziehen Sie sie mit gedrückter 
Maustaste auf den Schreibtisch. Fertig. Der 
markierte Textschnipsel wird als Datei mit der 
Endung .textClipping auf dem Desktop abgelegt. 
Dabei werden die ersten Buchstaben des Schnip- 
sels automatisch als Dateiname benutzt. 

Ein Text-Clipping behält die Formatierungen 
der ursprünglichen Quelle bei, allerdings merken 
Sie davon auf den ersten Blick nicht viel. Klicken 
Sie ein Clipping doppelt an, dann wird Ihnen 
zwar dessen Inhalt angezeigt, aber ohne jede 
Formatierung. Und nicht nur das: Es gibt keine 
Möglichkeit, ein solches Clipping zu bearbeiten. 

Doch der erste Eindruck täuscht, Sie müssen 
die Clippings lediglich in ein Dokument über- 
nehmen. Öffnen Sie dazu Ihr Dokument und 
ziehen Sie das Clipping an die gewünschte 
Stelle. Der ausgeschnittene Text wird nun an der 
Position des Mauszeigers eingefügt und kann 
nach dem Einfügen auch bearbeitet werden. 

Neben diesen Text-Clippings gibt es auch Bil- 
der-Clippings mit der Dateiendung .pictClipping. 
Solche Dateien entstehen, wenn Sie etwa eine 
PDF-Seite aus der Seitenleiste der Vorschau auf 
den Schreibtisch ziehen oder eine Tabelle aus 
Numbers. Diese Bilder-Clippings können Sie 
zwar in andere Dokumente übernehmen, abge- 
sehen von der Skalierung aber nicht bearbeiten. 

Völlig unproblematisch ist dagegen die 
Übernahme von Bildern aus einer Webseite. 
Auch diese Objekte können Sie mit der Maus 
auf dem Schreibtisch ablegen. Es wird eine Kopie 
der Ausgangsdatei angelegt, die Sie mit den 
üblichen Grafikprogrammen wie gewohnt 
bearbeiten oder in eigene Dokumente über- 


nehmen können. Giesbert Damaschke/huq 


Ausschnittdienst Die Text- 
Clippings sind eine ideale 
Zwischenablage für Zitate 
und Textschnipsel 
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Keine Angst vorm Terminal 


Mac OS X ist 

ein leistungsfähiges 
System. 

Wie leistungsfähig, 
merkt man erst, wenn 
man die grafische 
Oberfläche hinter 
sich lässt und mit 
seinem Mac über 
das Terminal 
kommuniziert 


pple bewirbt Mac OS X mit dem Slogan 

„Das Unix, das Sie kennen. Der Mac, den Sie 
lieben“. Für die meisten Mac-Anwender dürfte 
nur Letzteres zutreffen - dass Mac OS X ein Unix- 
System ist, spielt in der Praxis kaum eine Rolle. 
„Warum sollte es auch?”, werden Sie sich vielleicht 
fragen. In der Tat: Warum soll man sich in den 
Systemuntiefen herumtreiben, wenn Mac OS X 
mit „Aqua” die vielleicht beste grafische Ober- 
fläche hat, die ein Computer bieten kann? 


WARUM ÜBERHAUPT UNIX? 

Aqua besticht durch eine elegante Kombination 
aus Einfachheit, Flexibilität und Leistung. Aber es 
verwehrt Ihnen auch den Zugriff auf systemnahe 
Funktionen, Verzeichnisse und Dateien oder auf 
bestimmte Einstellungen der Programme. So 
blendet etwa der Finder bestimmte Bereiche der 
Festplatte aus und auch Spotlight durchsucht 
nicht die komplette Festplatte. 

Das können Sie leicht überprüfen. Klicken Sie 
in der Seitenleiste des Finders auf das Symbol für 
die Festplatte Ihres Macs, dann sehen Sie den 
Inhalt der obersten Verzeichnisebene, nämlich die 
Ordner Benutzer, Library, Programme, System und 
das Alias Benutzerhandbücher und Informationen. 
Haben Sie von Ihrer Mac-OS-X-DVD die 


ann Terminal — top — 92x33 
Processes: 65 total, Z running, 1 stuck, 62 sleeping... 268 threads 21:58:37 
Load Avg: 8,30, 8,23, 8.26 CPU usage: 3.838 user, 5.268 sys, W.918 idle 
Sharedlibs: num = 9, resident = Tem code, 2292K data, S384K Linkedir. 
MenRegions: num = 71B6, resident = Z31M + ZIM private, 1BQM shares 
PrysMen: 2$7M wired, S34M active, IM inoerive, B97M used, 11S1M free. Br j4 % % 
W: BETEN 3TIN SÄ28CO) pogeins, 89) pagenuts Was läuft? Mit einem ein- 
PID COMMAND uceu TIME EIH EPRTS URECS RPRVT RSHRD RSIZE VSIZE 
379 sereencapt O0K 0:00.83 1 38, 91 SB6Ke 7LAOK 2A0Ke Sis fachen Kommando sehen 
377 cop 4.6 0:0. ı 19% 9 62x 2OOK 1212K- m Si | h p f 
376 Pubsubagen 0.08 @:00.15 3 70 35 1892X 75806 36526 334 
371 ocsp& 0.08 0:00.00 1 17 18 12: 1MaK GEK AB ie, weiche Frozesse au 
370 Syncserver ©. 0:01.78 2 53 71 ABS2K 75a IM DM BE: 
356 eupsa 0. Ol 2 30 35 SZUK ZZEK IKK 1m Ihrem Mac aktiv sind 
333 bash 2. 00.0 ı 10 9 292 Bax 2X m 
332 login 0.08 B:O0.02 1 17 55 ZU4K ZZEK 105K IM 
331 Terminal 1.18 0:02.38 4 105- 198 3MıK ZUM IM ZUM 
330 sdworker 0m 0:00.16 3 6 43 BOK 66ER F3152K au 
232 Poges @.0% 1:30.39 13 ZU 499 ZU EM EM Aal 
206 Safari 0.06 0:09.98 6 10 ML a ZU IM as 
203 Nethensttir 0.08 0:09.32 7 a 2a 
173 Mail 0. 9:22.65 ı2 2 inal— bash — 
161 Appleipell 0.08 0:00.73 ı () Q ) Terminal bash 80x24 
ZU EAU! SER ENGEN: 2 Last login: Wed Nov 26 18:57:42 on ttysBo8 
141 danotifyd 0.08 0:00.18 5 2 2 bert$ I 
139 Earthdesk @.06 :00.10 ı gmymacı giesbert$ Is / 
138 Quicksilve @.08 s:e1.08 5 ı2dpplications dev 
er allen ° 5 zn 2 = 19 Bonutzerhandbücher und Informationen etc 
Gund ‚Zu 8:07. 7 
135 AppTrap eo. a:.ıa 2 „Desktop DB hone 
134 iTunestelo @.08 0:00.06 2 5 Dosktop DF mach „oym 
118 usbeund ©. 2:09.00 2 2 Developer mach_kernel 
116 Finder 0. 8:06.17 6 ı7 
Library mach_kernel .ctfays 
Network net 
Syaton privato 
F 2 users sin 
Alles im Blick Im _\votunee Fate 
bın usr 


Terminal hütet Ihr Mac core 
keine Geheimnisse 

mehr vor Ihnen 

und zeigt sämtliche 
Dateien und Ordner 


der Festplatte an 


mynac:= qiesbert$ || 
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Developer-Tools installiert, finden Sie hier auch 
noch das Verzeichnis Developer. Aber das ist bei 
Weitem nicht alles, was auf der obersten Ebene 
(dem sogenannten Root-Verzeichnis) Ihrer Fest- 
platte gespeichert ist. Um sich einen vollen Über- 
blick zu verschaffen, benötigen Sie das Terminal- 
Programm. Dabei handelt es sich um die direkte 
Schnittstelle zum System. Das Programm finden 
Sie unter Programme - Dienstprogramme. 


DAS TERMINAL 


Nach dem Aufruf des Terminals sehen Sie ein 
weißes Fenster mit kleinem, pixeligem Text und 
einer etwas rätselhaft anmutenden Textausgabe. 
In der ersten Zeile erfahren Sie, wann Sie das 
Terminal zum letzten Mal aufgerufen haben, 
darunter steht das sogenannte Prompt, das aus 
dem Namen Ihres Macs und Ihrem Log-in- 
Namen besteht. Dahinter sehen Sie die Schreib- 
marke (Cursor). Dieses Prompt ist die Kom- 
mandozeile, der Cursor zeigt an, dass das Termi- 
nal bereit ist, Befehle entgegenzunehmen. 

Wie der Name schon sagt, tippen Sie in der 
Kommandozeile die Kommandos ein, die das 
System für Sie ausführen soll. Jedes Kommando 
beenden Sie mit einem Druck auf die Eingabe- 
Taste. Für den Anfang werfen wir einfach einen 
Blick auf das Root-Verzeichnis der Festplatte. 

Tippen Sie Is /ein (achten Sie dabei auf das Leer- 
zeichen vor dem Schrägstrich) und drücken Sie die 
Eingabe-Taste. Sie sehen nun eine Liste mit Datei- 
und Verzeichnisnamen, die sich erheblich von der 
Anzeige im Finder unterscheidet. Die Einträge hei- 
ßen nicht nur anders, es sind auch sehr viel mehr. 

Geben Sie nun Is -la / ein, und Sie erhalten 
eine noch ausführlichere Liste mit zahlreichen 
Informationen. Auch wenn Ihnen das nicht viel 
sagt, so sehen Sie doch, dass sich die tatsächlichen 
Verhältnisse auf Ihrer Festplatte im Terminal ein 
wenig anders darstellen als in der schön auf- 
geräumten Übersicht im Finder. 


MACHT UND VERANTWORTUNG 


Das Terminal bietet Ihnen den Zugriff auf 
der Systemebene — aber aus großer Macht folgt 
bekanntlich auch große Verantwortung. Sie 
können Ihrem Mac über das Terminal die 
letzten Geheimnisse entreißen, Sie können ihn 
jedoch auch komplett unbrauchbar machen. 
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Behalten Sie diese Warnung immer im Hinter- 
kopf! Anders als unter Aqua sollten Sie im 
Terminal nicht einfach fröhlich drauflos expe- 
rimentieren, sondern sich immer im Klaren 
darüber sein, was Sie gerade tun. 

Sie arbeiten im Terminal nicht nur ohne 
grafisches Interface, sondern auch ohne Netz und 
doppelten Boden. Löschen Sie eine Datei vom 
Terminal aus, dann ist diese Datei weg. Und zwar 
endgültig. Es gibt hier keinen Papierkorb oder 
eine andere Möglichkeit zur Wiederherstellung. 

Das betrifft nicht nur Dateien, sondern auch 
komplette Verzeichnisse. Im Extremfall genügt ein 
einziges Kommando, um Ihr komplettes Benut- 
zerverzeichnis ohne Rückfrage zu vernichten. 


SCHÖNES TERMINAL 

Um die eher schlichte Arbeitsumgebung im 
Terminal gefälliger zu gestalten, hat Apple be- 
reits einige Themes vorbereitet, die Sie folgender- 
maßen ausprobieren können: 

Starten Sie das Terminal und wählen Sie das 
Menükommando Shell - Informationen einblenden 
oder drücken Sie [Befehl-I]. Im Informationen- 
Dialog klicken Sie auf Einstellungen und können 
nun zwischen verschiedenen Themes wechseln. 

Diese lassen sich Ihren Wünschen anpassen. 
Rufen Sie dafür die Einstellungen des Terminals 
auf und wechseln Sie auf die Registerkarte 
Einstellungen. Hier sehen Sie verschiedene Themes 
des Terminals, die Sie über die beiden Register 
Text und Fenster anpassen können. Um Änderun- 
gen rückgängig zu machen, klicken Sie auf das 
Zahnrad und wählen Standard wiederherstellen. 

Es ist auch möglich, ein eigenes Theme zu 
definieren. Klicken Sie dafür auf das Pluszeichen 
unten links. Damit das Terminal mit dem von 
Ihnen gewählten Theme startet, wählen Sie das 
gewünschte Theme aus und klicken auf Standard. 

Im Register Text können Sie die Schriftart der 
Anzeige ändern. Beschränken Sie sich aber auf 
Schriften mit fester Laufweite (also zum Beispiel 
Courier oder Monaco). 

Viele Terminal-Ausgaben sind so formatiert, 
dass sie in einer nichtproportionalen Schrift 
gut lesbar sind. Wählen Sie allerdings statt- 
dessen einen proportionalen Font, werden diese 
Anzeigen schlicht unlesbar. 

Am besten belassen Sie es bei der vorein- 
gestellten Schrift Monaco und setzen die Punkt- 
größe so weit herauf, dass Sie den Text im Ter- 
minal gut lesen können. Außerdem sollten Sie 
hier die Schriftglättung aktivieren, um die pixelige 
Textanzeige loszuwerden. 
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Know-how Betriebssystem 


MACuser 


OO Terminal — bash — 79x0 


MacBook:- giesbert$ uname -a 


2008; root:xnu-1228.7.58-1/RELEASE_I386 i386 


Darwin MacBook.local 9.5.0 Darwin Kernel Version 9.5.0: Wed Sep 3 11:29:43 PDT 


MacBook:-- giesbert$ || 


ANO Terminal — bash — 72x24 


MacBook:= giesbertS cal 1953 


Januar 


Wie heißt Ihr System? Streng 
genommen heißt das Betriebs- 


273 18 
4567 38 910 
11 12 13 14 15 16 17 
18 19 20 21 22 23 24 
25 26 27 28 29 Wo 31 


system Ihres Macs gar nicht 
Mac OS X, sondern Darwin 


s6 7383 91811 
12 13 16 1$ 16 ı7 18 
19 208 2ı 22 23 24 25 
26 27 28 29 30 


4 


31 


EINIGE SIMPLE BEFEHLE 


Nach diesen Anpassungen 


Juri 

so Mo Di Mi Do fr Sa 
1.2.24 
soeorB 91801 
12 13 16 18 16 ı7 ı8 


2 3 


Februar 
So Mo Di Mi Da Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa 


8 9 10 11 12 13 14 
18 16 17 18 19 20 21 
22 23 24 25 26 27 28 


Mat 
So Mo Di Mi Do fr Sa 


10 11 12 13 14 18 ı6 
17 18 19 208 zı 22 23 
24 25 26 27 28 29 30 


So Mo Di Mi Do fr Sa 


9 18 11 12 13 14 ı$ 


1953 


Marz 
So Mo Di Mi Do Fr Sa 
34567 1234567 
8 9 18 11 12 13 14 
18 16 17 18 19 20 21 
22 23 24 25 26 27 28 


29 31 


Juni 
$o Mo Di Mi Do fr Sa 
123456 
7 8 910 11 12 13 
14 18 16 17 18 19 28 
zı 22 23 24 25 26 27 
28 29 30 


ı 2 
..7-=u9» 


August September 

so Mo Di Mi Do fr Sa 
ı 1.12.34. 

4S6 78 6 78 9191112 

13 14 18 16 17 18 19 


probieren wir ein paar ein- 
fache Kommandos aus, um uns an den Umgang 
mit dem Terminal zu gewöhnen. 

Da alle Ein- und Ausgaben im Terminal direkt 
untereinander erscheinen, kann es ein wenig 
unübersichtlich werden. Um den Inhalt des 
Terminals zu löschen und mit einem leeren Fenster 
frisch anzufangen, drücken Sie [Befehl-K]. 

Geben Sie nun das Kommando date ein und 
übergeben Sie es mit der Eingabe-Taste an das 
System. Sie erhalten postwendend das aktuelle 
Datum und die aktuelle Uhrzeit des Systems. 

Zu wenig? Dann eben einen ganzen Kalender. 
Löschen Sie den Fensterinhalt, tippen Sie cal ein 
und drücken Sie erneut die Eingabe-Taste. Sie se- 
hen nun den aktuellen Monatskalender. Für einen 
Jahreskalender benutzen Sie cal -y, mit cal gefolgt 
von einer Jahreszahl (etwa cal 1953) bekommen Sie 
einen Kalender des entsprechenden Jahres. 
Möchten Sie wissen, der wievielte Tag im Jahr 
heute ist, benutzen Sie cal -j für den aktuellen 
Monat und cal -yj für das komplette Jahr. 

Selbst wenn Sie nichts mit Ihrem Mac anstellen, 
ist auf dem System jede Menge los. Was genau, 
verrät Ihnen das Kommando top. Sie sehen jetzt 
zum Beispiel, welche Prozesse auf Ihrem Mac 
aktiv sind und wie viel CPU-Leistung jeder 
Prozess beansprucht. Um diese Anzeige wieder 
zu verlassen, tippen Sie q (für quit). 

Über die Kommandos w, who, who am i oder 
whoami verrät Ihnen Ihr Mac, unter welchem 
Namen Sie ihm bekannt sind, wann Sie sich am 
System angemeldet oder das aktuelle Terminal- 
fenster geöffnet haben. Natürlich hat Ihr System 
auch einen Namen. Und der lautet nicht Mac 
OSX. Um ihn zu erfahren, tippen sie uname ein. 
Prompt kommt die Antwort: Darwin. 

Das geht noch ein wenig ausführlicher. Geben 
Sie dazu uname -a ein, um zu erfahren, um welches 
Release von Darwin es sich handelt und wann es 


kompiliert wurde. Giesbert Damaschke/hug 


Das Jahr im Griff Mit dem 
Kommando cal können Sie sich 
beliebige Jahreskalender 
ausgeben lassen 


[ 

won - format arıd display the en-Linm mern] pages 
SMORSIS 

won [-moarFraztu] [path] [m zuatse] [-P atı 

bialsouer) [-3 section List) [seckion) rum zu. 
VEKRIPTIOH 


aan fernate and displays the an-Line warual page 
the mar. gm ie mürmallly Ahm nem of hm 
ar file. However, If nase contains a sinsn (/) 
09 war „/100.5 or eren man /cd/foofbar.d.gr. 


Sen tmlov für & description of whmrm sum locke fıl 


TI 


© omfigrite 
Spmcify the configuration File to use; th 
N path 
Spacify ine List of Cirectories to search 
list {5 the some os not specifying -M at 
+ 
Soecify which pöger to use. This option 
rioes ine PAGER varicbie. Dr default, mul 
-8 _ Speeify walch browser to une om HTML fi 


Gefauit, man use: Aur/binyless-ie, 


HH Specify a command Uhak renders HEML files 
wie. By default, war uses /bin/eet, 

5 metion list 
List i* a colen separuted ist of mar! 
ment. variable, 


Anleitung on board Der Befehl 
man man erklärt das integrierte 
Terminalbenutzerhandbuch 
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Web-Galerie mit Lightroom 


Web-Präsenz 2.0 


Neben Fotobüchern und hochwertigen Ausdrucken, ist eine Web-Galerie eine weitere Möglichkeit, 


Bilder zu präsentieren. Wir zeigen, wie man mit Lightroom eine ansprechende Web-Galerie erstell 


u .Mac-Zeiten war die Präsentation 
Z von Bildergalerien im Web noch auf 
ein weitgehend einheitliches Erschei- 
nungsbild und eine mit Javascript rea- 
lisierte HTML-Diashow beschränkt. 
Adobes Lightroom bot hingegen bereits 


Version 2.0 hat sich daran nichts Grund- 


01 | SMART-SAMMLUNG ERSTELLEN 


Lightroom organisiert ENDE Ss 


das Rohmaterial in 
Sarz: fSmarı Colcaions- 


Katalogen und dort in 


Name: |'wS_Webgalerie_Lightroom_2 


Entspriche | smder +2] der folgenden Regeln 
einfachen Ordnern, Pe TU aan a == 
Sammlungen oder —— Oje ee DE 


Smart-Sammlungen. 
Letztere organisieren 
das enthaltene 
Rohmaterial nach 


(Adtrechen ) (Erstellen) 


benutzerdefinierten 


Kriterien. Wir haben ein Bilderverzeichnis 
bereits grob gesichtet und einige 
Favoriten mit einer Bewertung von vier 
bis fünf Sternen versehen. Nun wählen wir 
das Verzeichnis aus und dann Neue 
Smart-Sammlung im Menü Bibliothek. Als 
intelligente Kriterien definieren wir zum 
einen die Bezeichnung des Ordners, 


02 | DESIGN WÄHLEN 


Lightroom kennt fünf verschiedene 
Bearbeitungsmodi, von denen wir uns 
nun per Menübefehl für Fenster - Web 
entscheiden. Im Bereich links zeigt die 
Applikation nun statt der Navigation den 
Vorlagen-Browser mit einer Übersicht an 
vorbereiteten Designvorlagen an. 
Außerdem gibt es noch den Airtight 
SimpleViewer, Airtight AutoViewer und 
Airtight PostcardViewer, deren Design an 
einen Leuchttisch erinnert. Aus Gründen 
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indem unser Bildmaterial gespeichert ist, 
und zum anderen die automatische 
Auswahl aller dort enthaltenen Fotos mit 
vier oder fünf Sternen. Lightroom erstellt 
darauf das neue intelligente Verzeichnis 
mit der gewählten Bezeichnung und legt 
dieses als Unterordner der Smart 
Collections ab. 


| fenster W773 um x 
Fenster schließen xw 
Minimieren xm 
Zoom 
Frei gestaitete Diashow x 
Alle zoomen 
Bedienfelder > 
Ansichtsmodus > 
Beleuchtung » 
Sekundäranzeige » 
Zurück xx- 
Weiter xx 


v Bibliothek xx 
Entwickeln xx2 
Diashow xx 
Drucken xx 


Zurück zum vorherigen Modul xxt 


v Lightroom Catalog-2.lrcat - Adobe Photoshop Lightroom - Bibliothek 


der Vergleichbarkeit mit anderen 
Programmen entscheiden wir uns für die 
Standard-HTML-Galerie. 


seit Version 1.0 eine flexibel anpassbare 
Sammlung an Designvorlagen an, die als 
HTML-Inhalte oder Flash-Anwendung 
veröffentlicht werden konnten. In der 


legendes geändert. Aber die Qualität der 


Designs, die Benutzerfreundlichkeit und 
die Upload-Funktionalität geben ausrei- 
chend Anlass, Apples Mitbewerber für 
die Erstellung von Web-Galerien einmal 
etwas genauer vorzustellen. 

Werner Nieke/ok 


03 | DESIGN ANPASSEN 


Im Bereich Site-Informationen werden allge- 
meine Angaben wie Website-Titel, Name und 
Beschreibung der Galerie sowie Kontaktdaten 
eingetragen. Die Erkennungstafel fungiert als 
Kopfelement, das entweder als formatierter 
Text oder als Bild standardmässig oberhalb 
aller Website-Angaben eingeblendet wird. Die 
folgenden Bereiche erlauben die visuell 
geführte Angabe von Stylesheet-Einstellungen 
wie Text-, Link- und Bild-Rollover-Farben, 
Festlegen von Anzahl und Anordnung der 
Bilder auf der Übersichtsseite, Einblendung 
von Fotorahmen und Schlagschatten, die alle- 
samt weitgehend selbsterklärend sind. 


MACup-WS Lightroom 2 


Ausflug an den Ammersee 


Fahrradtour im 
Ellwang nach Herr 


mailto:benutzer@domaene 


Erkennungstafel 


index.html 
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Web-Galerie mit Lightroom 


04 | BENUTZERVORLAGE SPEICHERN 


Um die vorgenommenen Einstellungen 
künftig weiterverwenden zu können, bie- 
tet sich im einfachsten Fall die Möglich- 
keit, die Voreinstellung mit dem Befehl 
Webogalerie-Einstellungen speichern im 
Menü Web zu überschreiben. Um eine 
neue Benutzervorlage zu erstellen, wählt 
man im Menü Web stattdessen den Punkt 


Neue Vorlage, vergibt einen Template- 
Namen und gibt als Ziel den Ordner 
Benutzervorlagen an. Sämtliche zugewie- 
senen Formatierungen und auch die 
Website-Titel sowie Erkennungstafel sind 
nun in dieser neuen Benutzervorlage 
zusammengefasst und auf Klick abrufbar. 
Die resultierende Dokumentstruktur 
ähnelt einem CSS- 


DO, Neue, Vorlage. 


Ordner: | Benutzervorlagen | 


Abbrechen (Erstellen ) 
4 


Stylesheet mit Attribut- 
Werte-Paaren, wobei sich 
Adobe hier abweichend 
die Erweiterbarkeit des 
(XHTML- und SGML- 
Standards zunutze macht. 


05 | VORSCHAU 


m Prinzip bietet der Bearbeitungsmodus 
Web einen integrierten Browser innerhalb 
der Applikation. Anders ausgedrückt: Alle 
in den Bearbeitungsoptionen vorgenom- 
menen Einstellungen werden im Darstel- 
ungsbereich in der Mitte so angezeigt, 
als befände sich der Anwender in einem 
Web-Browser. Daneben hat man natürlich 
im Menü Web und dem dortigen Befehl 
Vorschau..., per Klick auf die Schaltfläche 


Vorschau... im linken Navigationsbereich 
jederzeit die Möglichkeit, den Stand der 
Dinge offline im Wbbrowser zu laden. 


Lightroom exportiert hierzu Bilder und 


Thumbnails sowie die dazugehörigen 
HTML-Dateien, Stylesheets und Java- 
scripts in ein lokales Temp-Verzeichnis. 


06 | WEB-GALERIE ERSTELLEN 


Wer mit der Vorschau so weit zufrieden ist, 
klickt mit der rechten Maustaste auf das 
Ordnersymbol. Daraufhin blendet sich ein 
Kontextmenü ein, das unter anderem den 
Befehl Web-Galerie erstellen enthält. Im 


darauffolgenden Dialogfenster hat der 
Anwender die Möglichkeit, virtuelle 
Kopien der verwendeten Bilder zu erstel- 
len, um so Speicherplatz zu sparen. 
Außerdem lässt sich festlegen, in wel- 
chem Unterverzeichnis 


Name: 


der Lightroom-Bibliothek 
die Galerie abgelegt wird 


Satz: | Ohne 


En) und ob alle Bilder unsere 


Optionen für "WS_Webgalerle_Lightrroom_2 Webgalerie” 
4 Alle Fotos im Filmstreifen einschließen 
=“ Neue virtuelle Kopien erstellen 


Abbrechen ) (Frstellen ) 


eingangs erstellten intelli- 
genten Sammlung ver- 
wendet werden soll. Ein 
Klick auf OK sammelt die 
verwendeten Bilder. 
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07 | WEB-GALERIE EXPORTIEREN 


Neue Vorlage 
Neuer Vorlagenordner 


Wet 


Inhalt 

Erneut laden 
Webh-Fotogalerie exportieren 
Vorschau... 


Über “Lightroom-HTML-Galerie”... 


HN 
DEN 


% 


Der im Menü Web befindliche Befehl Web- 
Fotogalerie exportieren... erzeugt ein stati- 
sches Verzeichnis aller Bilder, Thumbnails und 
anderer Ressourcen. Die für die Vorschau 
erstellten Dateien stehen allerdings nur wäh- 
rend der Arbeit am Computer zur Verfügung 
und werden bei jedem Systemstart gelöscht. 
Der hier beschriebene Vorgang hingegen 
erstellt ein lokal gespeichertes, dauerhaftes 
Verzeichnis der HMTL-Galerie. Wer sich ein 
wenig auf (X)HTML, CSS und Javascript ver- 
steht, kann die von Lightroom erstellte Basis 
noch weiter verfeinern und vor dem Upload 
seinen Vorstellungen entsprechend anpassen. 


08 | HOCHLADEN 


a — = 
Sarcer (un mn cum 
Benutzername renovsnoüß Kennwort: (sesesnuene 
I kant Vorne nehm 
Das kznmmart weg em furmat Too Tas” genpasnen 
Sarverptad. /gallen, ——— —T Drmmeten 
rosckait (Fre WE] Anschlun: 21 Parsiver Modus für Datemöbertragungen: | Payne E] 


Die Veröffentlichung der Web-Galerie 
geschieht als FTP-Upload auf einen zu benen- 
nenden Server im Web. Die Einstellungen hier- 
für nimmt man im Bereich Einstellungen für 
das Hochladen vor. Ein Lightroom-Plug-in, wie 
es für das Hochladen zu Facebook oder 
iStockphoto von Adobes Webseite herunter- 
geladen werden kann, existiert für MobileMe 
bislang nicht. Hier bleibt nur das manuelle 
Hochladen per HTML-Uploader und Bild für 
Bild. Wer hingegen ein Konto bei einem Pro- 
vider hat, der den Zugriff per FTP zulässt, trägt 
an dieser Stelle die Log-in-Informationen ein 
und kommt somit in den Genuss der automati- 
schen Veröffentlichung seiner Web-Galerie. 
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Fine-Art-Medien 


sind anders - bei der 
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Lagerung, dem 
Handling und der 
Aufbewahrung des 
fertigen Drucks 
gibt es spezielle 
Dinge zu beachten 


| Fine-Art-Drucken 


Tipps und Tricks 
zum Fine-Art-Druck 


ährend bei herkömmlichem Fotopapier 
Wi Kunststoffbeschichtung dafür sorgt, 
dass das Blatt plan liegt und nach dem Bedrucken 
flach bleibt, gibt es bei Fine Art „nur“ eine hoch- 
wertige Papierbasis mit poröser oder mikroporö- 
ser Beschichtung. Die verschiedenen Schichten 
fungieren als tintenaufnehmende Lage sowie als 
Sperre auf der Papierbasis. Dazwischen gibt es oft 
noch eine Schicht, die die Farbe des Papiers be- 
einflusst. Das bedeutet, die Flüssigkeit der Tinte 
dringt in das Papier ein und das Papier kann sich 
beim Drucken verformen. 

So wird die Planlage - oder leichte Wölbung - 
der Medien nicht durch Folien erzwungen, 
sondern durch hochwertige Materialien erzielt. 
Auch wird hier wegen der besseren Haltbarkeit 
säurefreies Papier verwendet. Um auch ohne 
Kunststoffbeschichtungen eine gute Planlage 
und eine hochwertige Haptik zu erreichen, 
handelt es sich zumeist um sehr schwere Papiere 
mit Grammaturen ab 300 g/m2. 

Die verwendeten Beschichtungen sind meist 
matt und strukturiert, es gibt aber auch seiden- 
glänzende und sogar glänzende Papiere. Vor 
allem Baryt-Papiere sind derzeit im Trend. Sie 
haben bereits den digitalen Fotodruck geadelt, 
weil damit das Highend-Papier der analogen Foto- 
grafie in die digitale Welt transportiert wurde. 


——) 


Klappe auf Die Photosmarts von HP sind mit einem 


klappbaren Fronteinzug versehen 


AUFBEWAHRUNG 

Was bei jedem Fotopapier die Regel sein sollte, 
ist bei Fine-Art-Medien ein Muss - die Lagerung 
der Medien in der Originalverpackung. Und 
zwar liegend und so, dass die Verpackung flächig 
aufliegt und sich nicht biegt. Zudem sollte man 
dafür sorgen, dass sich ein Papier lang genug 
akklimatisieren kann, bevor es bedruckt wird. Im 
Idealfall sollte das Material eine Woche in dem 
Raum lagern, in dem es verarbeitet wird. Denn da 
Fine-Art-Medien nicht von Kunststoffbeschich- 
tungen in Form gezwungen werden, kann es vor- 
kommen, dass sie sich wegen des unterschied- 
lichen Raumklimas nach dem Transport wölben 
und erst nach einiger Zeit wieder plan liegen. 


SORGFÄLTIGES HANDLING IST PFLICHT 


Zum Hantieren mit hochwertigen Fotopapieren 
sollte man einfache weiße Baumwollhandschuhe 
tragen, die es für wenig Geld im Drogeriemarkt 
zu kaufen gibt. Damit vermeidet man Finger- 
abdrücke auf dem Papier, was weniger dem 
Datenschutz dient als dem fehlerfreien Tinten- 
auftrag. Wo ein aus Fett bestehender Finger- 
abdruck auf dem Papier ist, nimmt dieses die 
Tinte nicht mehr einwandfrei auf und der Finger- 
abdruck ist auf dem Druck zu sehen. 


MÖGLICHST EINZELN BEDRUCKEN 


Fine-Art-Medien sollte man tunlichst einzeln 
bedrucken oder gleich einen Einzelpapiereinzug 
verwenden. Beim Arbeiten mit dem Standard- 
einzug werden Fehleinzüge vermieden, die zum 
Verlust von zwei Bögen des teuren Papiers füh- 
ren können und - bei den hier verwendeten sehr 
dicken Medien - auch zu einer Beschädigung der 
Druckköpfe. Zumindest kann es bei einem Fehl- 
einzug zur Verschmutzung von Düsen kommen, 
was Reinigungsläufe zur Folge hat, welche wie- 
derum viel Tinte und somit Geld kosten. 

Drucker und Multifunktionsgeräte, die das 
Papier ausschließlich von vorn einziehen und 
keinen entsprechenden Einzelblatteinzug auf- 
weisen, kommen für das Bedrucken von Fine- 
Art-Medien ohnehin nicht infrage. 
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Vielfältig Es gibt die verschiedensten Fine-Art-Papiere 


DIE RICHTIGEN EINSTELLUNGEN 

Wenn das Papier vom Druckerhersteller stammt, 
stellt man im Treiber das verwendete Medium 
ein. Bei Papieren anderer Hersteller enthält oft 
ein Beiblatt Angaben darüber, welches im Treiber 
verfügbare Papier eingestellt werden sollte, um 
optimale Druckergebnisse zu erzielen. Sollteman 
keine Information über die optimalen Treiber- 
einstellungen haben, empfiehlt es sich, ein Fine- 
Art-Medium des Druckerherstellers auszuwäh- 
len und die maximale Druckauflösung. Damit 
wird unter anderem sichergestellt, dass das 
Papier so langsam wie möglich bedruckt wird 
und Zeit hat, die Tinte aufzunehmen. 


PROBEDRUCKE AUF BRIEFMARKEN 

Für Probedrucke kann man einen Bogen des 
Papiers teilen und mehrere kleinformatige 
Drucke anfertigen. Mehrfach an unterschiedli- 
chen Stellen des Originalbogens zu drucken, 
geht zwar auch, aber es tut der Medienober- 
fläche nicht gut. Außerdem sollte auch ein 
Probedruck in Ruhe trocknen können, und 
beim wiederholten Einzug kann das Druckwerk 
oder auch Staub das Druckbild auf den ersten 
bedruckten Stellen beeinträchtigen. 


PLUG-INS, DIE HELFEN 

Im Hinblick auf einfaches Farbmanagement und 
die Platzierung eines Bildes auf dem Bogen, 
respektive der Platzierung mehrerer Bilder auf 
einem Bogen, bieten die Photoshop-Plug-ins 
der Druckerhersteller wesentlich mehr Druck- 
optionen, als es der einfache Druckertreiber oder 
auch Photoshop tun. Für die A3+-Drucker von 
Canon, Epson und HP steht jeweils eine solche 
Lösung zur Verfügung. 
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Fine-Art-Drucken 


Drucker: | SeylusPro3800 a@ 

Kopien [| __] Sortiert drucken 

Seiten Ole RER 
Oven: ı er 


(Druckereimstelungen 18} 


Urzeibiatteinzun 
Mangel - Hinten 
— 


© Crer) Verde) een) and) 


DIE SACHE MIT DEN FARBEN 

Wenn man eine verbindlichere Farbwieder- 
gabe erreichen möchte, als sie der Drucker- 
treiber ermöglicht, kann man entweder vorhan- 
dene ICC-Profile einbinden oder selbst Profile 
erstellen. Erstere sollten für die meisten Ansprü- 
che mehr als ausreichend sein. 


BITTE OHNE WÄSCHELEINE 


Jeder Bogen sollte nach dem Druck reichlich Zeit 
bekommen, um zu trocknen - ideal sind 24 Stun- 
den. Dabei muss jede Seite ganzflächig auf einer 
ebenen, staubfreien Unterlage liegen. Vor allem 
beim Drucken mit mattem Schwarz auf matten 
Papieren muss man besonders auf die Oberfläche 
achten, da jede kleine Berührung zu sehen ist 
und der Druck dadurch wertlos wird. 


WARTUNG IST WICHTIG 

Um optimale Druckergebnisse zu erhalten, sollte 
man vor jedem wichtigen Druck einen Düsentest 
auf Normalpapier und alle vier Wochen eine Kali- 
brierung des Druckkopfes durchführen. Dies 
geht bei den meisten Geräten über den Drucker- 
treiber oder über Hilfsprogramme der Hersteller. 


GEEIGNETE DRUCKER 

Ein für Fine-Art-Medien geeigneter Drucker 
sollte Papiere bis zum Format A3+ verarbeiten 
können sowie über einen Einzelblatteinzug für 
starre Medien verfügen. Wenn die Druckergeb- 
nisse auch für Galerien, Museen oder Sammler 
taugen sollen, müssen Pigmenttinten zum Ein- 
satz kommen. Geeignet sind daher die Canon- 
Geräte Pixma Pro 9000 und 9500, die Epson Sty- 
lus Photo R1900 und R2880 sowie Photosmart Pro 
B9180 und B8850 von HP. Guido Sieber/ok 


MACuser 


Richtige Wahl Auch bei Fine- 
Art-Druckern wird die Papier- 
zuführung im Treiber festgelegt 
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MACuser | Leserfragen 


Leserfragen 


MacBook, iPhoto, MacBook Pro, Boot Camp von Christopher Jakob 


MACBOOK 


Unterbrochenes Firmware-Update 


Mir ist leider beim Aufspielen des Firmware- 
Updates 1.0 für die Trackpad-Problematik 
der Saft des MacBook-Akkus ausgegangen. 
Somit ist das Update nicht vollständig und 
mein Trackpad zeigt nun auf Eingabever- 
suche keine Reaktionen mehr. Kann ich das 
Problem selbst beheben? Sven Vogt 
Normalerweise sollte man darauf achten, 
dass der Mobilrechner bei einem Firm- 
ware-Update über die Steckdose mit 
Strom versorgt wird. Denn fehlende Ener- 
gie beim Firmware-Update bedeutet in 
der Regel viel Ärger. Sie haben jedoch 
noch einmal Glück gehabt. Falls Sie eine 
USB-Maus zur Hand haben, dann ver- 
binden Sie diese mit Ihrem MacBook und 
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lokalisieren Apple zufolge das 
Firmware-Update im Verzeich- 
nis Programme - Dienstprogram- 
me. Mit einem Doppelklick dar- 
auf starten Sie den Vorgang er- 
neut und warten das Ende ab. 
Beenden Sie das Programm und 
starten den Rechner neu. 

Falls Sie gerade über keine USB-Maus 
verfügen, dann betätigen Sie im Finder so 
lange die Tab-Iaste, bis das Festplatten- 
symbol des Startvolumes markiert ist. Mit 
der Tastenkombination [Befehl-O] öffnen 
Sie das Verzeichnis und mit der Pfeil- 
nach-rechts-Taste navigieren Sie in der 
Symbolansicht zum entsprechenden Ord- 
ner, den Sie wieder mit [Befehl-O] öffnen 


Rettungsaktion Abge- 
brochenes Trackpad- 
Firmware-Update 
wieder starten 


[GEBEN 


können. Sind Sie bei der Firmware-Up- 


dateapplikation angekommen, starten Sie 
diese mit der Eingabe-Taste. Nach dem 
Ende der Aktualisierung beenden Sie das 
Programm mit [Befehl-Q] und markieren 
mit [Ctrl-Fn-F2] das Apple-Menü, das Sie 
mit der Pfeil-nach-unten-Taste öffnen 
können. Hier aktivieren Sie den Neustart- 
Befehl, um danach wieder das Trackpad 
wie gewohnt einsetzen zu können. 


MACBOOK PRO 


Umschaltprobleme mit Motion 


Mein nagelneues MacBook Pro verbleibt des 
Öfteren in der leistungsorientierten Grafik- 
einstellung statt in der energiesparenden. 
Hängt das mit dem Einsatz von Final Cut 
Studio zusammen? ManfredLeistner 
Das seit Ende 2008 im Handel befindli- 
che MacBook Pro verfügt über zwei 
Grafikmodi — einen Energiespar- und 
einen Hochleistungsmodus, der über 
die extra eingebaute Nvidia-Grafikkarte 
läuft, statt über die On-Board-Lösung. 
Zwischen diesen beiden Lösungen kön- 
nen Sie in der Systemeinstellung Energie 
sparen manuell umschalten. Momentan 
besteht der Bug, dass das MacBook Pro 
in einem bestimmten Fall eine Umstel- 
lung vom leistungsstarken Modus in 


den energiesparenden nicht mehr vor- 
nehmen kann. Auch wenn Sie sich aus- 
und wieder einloggen. Dies geschieht, 
wenn Sie ein Motion-Projekt mit 
Hilfe des Compressors transcoden. Als 
Lösung bleibt Ihnen zurzeit nur im 
Anschluss ein System-Neustart. 


Festgelegt Das MacBook Pro hat im Zusam- 


menhang mit Motion ein Umschaltproblem 
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IPHOTO 


Kein Austausch über Systemversionen 


Ich fotografiere mit einer digitalen Spiegel- 
reflexkamera und verwalte meine Aufnah- 
men mit iPhoto. Damit ich meine Raw-Bil- 
der zu Hause und im Büro bearbeiten sowie 
verwenden kann, habe ich mein iPhoto- 
Archiv auf einer externen Festplatte, die ich 
mit mir führe. Nun habe ich festgestellt, dass 
die von mir im Büro bearbeiteten Raw-Auf- 
nahmen zu Hause nicht mehr korrekt darge- 


stellt werden. Als Betriebssysteme kommen 
Mac OS X v10.4.11 zu Hause und das aktu- 
elle Mac OS X v10.5 im Büro zum Einsatz. 

Winfried Meisner 


Führen Sie am besten auf Ihrem Heim- 
rechner eine Aktualisierung durch. Apple 
hat bei der Bearbeitung von Raw-Datei- 
en unter Mac OS X v10.5 Leopard ge- 
genüber Mac OS X Tiger etwas geändert. 
Damit sind iPhoto-Bilder respektive 
-Archive nicht mehr zwischen den bei- 
den Betriebssystemen problemlos aus- 
tauschbar, wenn Sie Raw-Bilder bear- 
beiten wollen. Aktualisieren Sie Ihren 
Heimrechner auf Mac OS X v10.5 Leo- 
pard, und das Problem tritt nicht mehr 
auf. Können oder wollen Sie den Heim- 
rechner nicht mit Leopard versor- 
gen, dann lassen sich die schein- 
bar beschädigten Raw-Dateien 
wieder betrachten, wenn Sie auf 
diese mit der rechten Maustaste 
klicken und die Bearbeitung über 
den Befehl RAW neu bearbeiten im 
Kontextmenü zurücknehmen. 


Inkompatibel Ein iPhoto-Archiv mit 
bearbeiteten Raw-Dateien lässt sich 
nicht problemlos von Mac OS X v10.5 
nach Mac OS X v10.4 transferieren 
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Windows XP verhindern 


Über Boot Camp 2 und Mac OS X v10.5 
Leopard wollte ich Windows XP auf meinem 
iMac aufspielen. Doch dabei erhalte ich von 
XP jedoch eine „Disc Error“-Meldung. 
Fabian Holzer 


Nachdem Sie eine Windows-Partition in 
Boot Camp 2 erstellt haben, sollten Sie 
mit der Install-CD von Windows XP boo- 
ten. Bevor Sie nun zum Installationspro- 
zess kommen, stellen Sie sicher, dass Sie 
zuerst mit der Windows-CD die Parti- 
tion formatieren. Verwenden Sie dabei 
Apple zufolge nicht das NTFS-Format. 
Danach sollte der folgende Aufspielpro- 
zess reibungslos über die Bühne gehen. 
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Ich bekomme bei einem Projekt, das ich mit 
iDVD 6 brennen will, jedes Mal eine Feh- 
lermeldung. Diese trägt die Nummer -34502 
und verhindert erfolgreich das Brennen. 
Matthias Berger 


Dies hat aller Wahrscheinlichkeit nach 
etwas mit dem Standard-Screenformat 
zu tun. Kontrollieren Sie bitte die Plat- 
zierung der von Ihnen eingefügten 
Schaltflächen. Die Buttons liegen wahr- 
scheinlich außerhalb des Standard- 
bereichs 4:3, auch wenn Sie das Projekt 
im Verhältnis 16:9 erstellt haben sollten. 
Korrigieren Sie dies, und der Brenn- 
prozess klappt wieder. 
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MACuser a Tipps & Tricks 


Tipps & Tricks 


Finder, iCal, iPhone, iTunes, Keynote '08, Mac OS X, Mail. Von Giesbert Damaschke 


ITUNES/ADRESSBUCH 


inige Programme wie beispiels- 

weise iTunes oder der Finder kön- 
nen gesuchte Daten in intelligenten 
Gruppen beziehungsweise intelligenten 
Wiedergabelisten anzeigen. Diese Grup- 
pen werden vom System automatisch 
nach frei definierbaren Kriterien aktua- 
lisiert und bleiben so immer auf dem 
neusten Stand. Beim Adressbuch und 
bei iTunes gibt es für den Umgang mit 
diesen Gruppen zwei nicht weiter 
dokumentierte Kürzel. Um eine neue 


Intelligente Gruppenarbeit 


TER 


Neue intelligente Gruppe erstellen 


Werkzeugwahl Die Wahl-Taste offenbart ein 
Zahnrad zur Definition intelligenter Gruppen 


intelligente Gruppe oder Wiedergabe- 
liste zu erzeugen, halten Sie die Wahl- 
Taste gedrückt. Dabei verändert sich das 
Pluszeichen in der Seitenleiste unten 


links in ein Werkzeug-Symbol (Zahn- 
rad). Mit einem Klick auf dieses Zahn- 
rad rufen Sie den Dialog zur Definition 
einer intelligenten Gruppe oder Wieder- 
gabeliste auf. Um eine intelligente 
Gruppe oder Wiedergabeliste zu bear- 
beiten, halten Sie ebenfalls die Wahl- 
Taste gedrückt und klicken doppelt auf 
den Gruppeneintrag in der Seitenleiste. 
Damit springen Sie sofort in den 
gewünschten Dialog und können die 
Kriterien der Gruppe anpassen. 


KEYNOTE '08 


Slides gezielt 
kopieren 


M it Keynote lassen sich einzelne 
Slides zu Gruppen zusammenfas- 
sen. Dafür markiert man die Slides in der 
Seitenleiste von Keynote und zieht sie mit 
Drag and Drop auf die Folie, unterhalb 
deren sie eingeordnet werden sollen, 
oder drückt die Tab-Taste. Um eine oder 
mehrere Folien aus der Gruppe wieder 
auf die übergeordnete Ebene zu holen, 
markiert man die gewünschten Folien 
und drückt [Umschalt-Tab]. Eine kom- 
plette Gruppe lässt sich mit Copy and 
Paste in eine andere Präsentation über- 
nehmen. Dazu klappt man die Gruppe 
in der Seitenleiste zusammen, markiert 
den Eintrag und drückt [Befehl-C]. Die 
kopierte Gruppe lässt sich mit [Befehl-V] 
in eine andere Präsentation an beliebiger 
Stelle einfügen. Möchte man nur die 
Titelseite einer Gruppe kopieren, klappt 
man die Gruppe auf, markiert die erste 
Folie und kopiert sie mit [Befehl-C]. 
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MAC 05 X 


M ac OS X besitzt ein wenig bekann- 
tes Tool namens CPU.menu, mit 
dem sich die CPU-Nutzung kontrollie- 
ren und, etwa zu Testzwecken, ein Pro- 
zessorkern gezielt deaktivieren lassen. 
Das Tool findet sich unter System - 
Menu Extras. Es 
wird wie gewohnt mit einem Doppel- 


Library - CoreServices - 


klick gestartet. Anschließend erscheint 
das Tool oben rechts in der Menüleiste. 
Über das Kontextmenü dieses Eintrags 
lässt sich mit Show Pro- 


CPU-Nutzung steuern 


bequem über die Systemeinstellungen 
aufrufen möchten, wählen Sie im 
Kontextmenü den Eintrag Open Proces- 
sor Prefs. Es öffnen sich die System- 
einstellungen mit einem Dialog, über 
den Sie das Tool in die Einstellungen 
unter Hardware aufnehmen können. 
Um es von dort wieder zu entfernen, 
klicken Sie das Symbol mit der rechten 
Maustaste an und wählen nun System- 
einstellungen ‚Processor‘ entfernen. 


cessor Palette ein Fenster [BIEEOEIprae 


u 


einblenden, in dem die 
Auslastung der jeweils 
vorhandenen Prozes- 


sorkerne grafisch an- 
gezeigt wird. Durch 
einen Klick auf ein 
Prozessorsymbol lässt 


sich der entsprechende 


CPU-Kern gezielt aus- 


Processors 


und wieder einschalten. 


Wenn Sie das Tool 


Kernkraftkontrolle Mit der nachträglich zu installierenden Proces- 
sor-Einstellung haben Sie die Kerne der CPU Ihres Macs im Blick 
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So... zeigt der Kalender 
auf dem iPhone das Datum eines 
neuen Termins im Format Wochentag 
Tag.Monat Uhrzeit an, also etwa als 
Fr. 1.8. 19 00. In dieser Darstellung kann 
man zwar tageweise blättern, nicht aber 
nach Monaten oder Jahren. Wenn man 


IPHONE 
Ö Kalenderdaten schneller ändern 


nun einen zeitlich weiter entfernten 
Termin (etwa im übernächsten Monat) 
eintragen möchte, dann wird das in 
diesen Standardeinstellungen zu einer 
sehr lästigen Angelegenheit. Doch es gibt 
einen einfachen Trick, die Darstellung 
zu ändern. Dazu tippt man auf den 

Schalter Ganztägig. Die 


Abbrechen Anfang, Ende Sichern Abbrechen Anfang, Ende Sichern 


Darstellung ändert sich 
in Tag Monat Jahr 
(in unserem Beispiel 
also in 1 August 2008). 
Hier kann man nun 
sowohl den Monat als 
auch das Jahr sehr 


schnell ändern. Hatman 
das gewünschte Datum 


Schneller Wechsel Nur ein Fingertipp, um das Eingabefenster 
anzupassen und ein weit entferntes Datum schnell einzutragen 


erreicht, schaltet man 
Ganztägig mit einem 
Fingertipp aus und 
erhält so wieder die 
Detailanzeige zur prä- 
zisen Termineingabe. 


MAIL 


W‘ auf eine Mail antwortet, 
zitiert oftmals Passagen aus der 
ursprünglichen Mail, auf die er reagiert. 
Zur Kennzeichnung dieser Zitate 
benutzt Mail verschiedenfarbige Mar- 


kierungen. Einfache Zitate werden blau 
dargestellt, Zitate innerhalb 


ir Zitatebene ändern 


- Zurück oder drücken Sie die Tasten- 
kombination [Umschalt-Wahl-Befehl-Ö]. 
Entsprechend können Sie auch einen 
Absatz als Zitat markieren, indem Sie 
Format - Zitatebene - Weiter wählen (Kür- 
zel [Umschalt-Wahl-Befehl-Ä]). 


vonZitatensindgrünundab [00 
der dritten Ebene erscheint | 7° 
der Text dunkelrot. Dabei 
kann es passieren, dass der 
eigene Text von Mail verse- 


hentlich als Zitat eingestuft 


SYELIAJOIS) 


Betreff: 


Neue E-Mail = 


und automatisch formatiert | Text 
wird, was für Verwirrung 
sorgen kann. Doch dieser 


Lapsus lässt sich leicht 
beheben. Klicken Sie in den | Text] 
Absatz, der auf die falsche 


Zitierter Text, erste Ebene 
Zitierter Text, zweite Ebene 
| Zitierter Text, dritte Ebene 


Zitatebene gerutscht ist, und Farbwechsel Die Zitatebene in einer E-Mail lässt sich über 


wählen Sie Format - Zitatebene das Format-Menü beliebig anpassen 
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MACuser 


Tipps & Tricks 


SHORT STUFF 


Gruppen in iCal 

Um in iCal eine neue Kalender- 
gruppe anzulegen, müssen Sie nicht 
das Menü bemühen oder eine 
Tastenkombination drücken. Es 
genügt, wenn Sie die Umschalt-Taste 
festhalten. Dann wird das Plus- 
Zeichen unten links zu einem 
Gruppensymbol. Mit einem 
Mausklick auf dieses Symbol er- 
zeugen Sie eine neue Gruppe in der 
Seitenleiste des Kalenders. 


Übersicht in iPhoto ’08 

Die Bilderübersicht in iPhoto '08 
funktioniert wie die Übersicht unter 
Leopard. Sie können ein 
Vorschaubild markieren und mit 
einem Druck auf die Leertaste das 
Bild heranzoomen, ohne es zur 
Bearbeitung öffnen zu müssen. Mit 
einem weiteren Druck auf die 
Leertaste kehren Sie zur vorherigen 
Ansicht zurück. 


Mehrere Mailboxen 
auswählen 

Wer in Mail gezielt den Inhalt ver- 
schiedener Accounts, Ordner oder 
intelligenter Postfächer angezeigt 
bekommen möchte, der kann die 
gewünschten Ordner einfach mit 
gedrückter Befehl-Taste markieren. 


Alben bewerten 

Lässt man sich in iTunes die Songs in 
der Listendarstellung mit einge- 
blendetem Cover anzeigen mit 
[Befehl-3], [Befehl-G], erscheinen 
unter den Alben-Covern fünf kleine 
Punkte. Hier kann man mit einem 
Streich der Maus schnell und einfach 
ein Album bewerten, ohne erst das 
Kontext-Menü bemühen zu müssen. 
Wie gewohnt ist von keinem bis zu 
fünf Sternen alles drin. 
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IPHONE 


in jedes Update der iPhone-System- 
software schaufelt zwischen 200 und 


Überflüssige Updates löschen 


Möchte man die alten Versionen auf- 
heben, um sich so die Möglichkeit des 


versionen zu bewahren, dann lagert 
man die Dateien einfach auf einen ex- 


250 MByte Daten auf die Festplatte Downgrades auf frühere System- ternen Datenträger aus. Die Dateien 
Ihres Macs. Damit haben sind im Verzeichnis Library - 
sich bis zur derzeitaktuellen |e09 DiTunes | iTunes - iPhone Software Up- 
Version iPhone 2.2 bereite alsEinielis-iz. fe [JE — dates zu finden. Sie tragen im 
> GERÄTE _ Ande...atum Größe Art & 
» E83 Device Support 03.11.08 Ordner , s s 1: 
rund 1,4 GByte an Daten |+osm eh er Zum rei Dateinamen die jeweilige 
. » SUCHE # iPhone1,1_2.0_5A347_Restore.ipsw 11.07.06 218,2 ma Apple. ve File ‘ 
angesammelt, von denen Sie ee Sam EEE Versionsnummer und haben 
. # iPhonel,1_2.0.2_5C1_Restore.ipsw 19.08.08 241,88 Appie...te File au . » . 
rund 1,2 GByte zum Betrieb # !Phonel,1_2 1.SF136.Resaore pw 03.11.06 Z2IMB Appleserie — Cie Dateiendung .Ipsw. Im 
> . “ ” \Phone1,1_2.2_5G77_Restore.ipsw 21.11.08 245,6 MB Apple...te File Pr « . . . 
Ihres iPhones nicht benö- » inonel.2 202 SCH Restore. 20605 ZU7ME  Appk.tenie - Zweifel orientieren Sie sich 
’ f r » [iPod Software Undates 03.12.07 -- Ordner a ; i 
tigen. Wer diesen Speicher- » [8 Tunes Plug-ins 05.10.06 Ordner am Dateidatum - die Datei 
a » Ü Mobile Backups 11.07.08 Ordner : En 
platz für andere Daten mit dem jüngsten Datum 
verfügbar machen möchte, „ Ist die aktuelle Version. Alle 
der kann die alten Update- BE) Ole BED CR yerfögtee - ee anderen Systemdateien kön- 


Dateien einfach löschen. 


Platzverschwendung Alte iPhone-OS-Versionen löschen oder auslagern 


nen Sie entfernen. 


MAC 05 X 
Spotlight-Icon 
entfernen 


ür den schnellen Zugriff auf Spot- 

light hat Apple die systemweite 
Suche oben rechts fest in der Menüleiste 
platziert und außerdem ein Tastenkürzel 
eingerichtet. Stört die Omnipräsenz von 
Spotlight, so kann man die Suche aus der 
Menüleiste und aus den Tastenkürzeln 
entfernen. Dabei bleibt Spotlight im 
Finder weiter verfügbar. Um Spotlight 
aus der Menüleiste zu entfernen, geben 
Sie im Terminal folgendes Kommando 
ein: sudo chmod 0 /System/Library/CoreSer- 
vices/Spotlight.app. Achten Sie dabei auf 
Groß- und Kleinschreibung. Damit das 
Kommando ausgeführt wird, müssen Sie 
Ihr Kennwort eingeben. Dann beenden 
Sie den laufenden Spotlight-Prozess mit 
killall Spotlight. Nun verschwindet Spot- 
light aus der Menüleiste und das Tasta- 
turkürzel bleibt wirkungslos. Dieser Ein- 
griff kann mit dem Terminal-Kommando 
sudo chmod 775 /System/Library/CoreSer- 
vices/Spotlight.app wieder rückgängig 
gemacht werden. Nach Kennwort-Ein- 
gabe erscheint kurz darauf erneut das 
Spotlight-Symbol in der Menüleiste und 
das Tastenkürzel funktioniert wieder. 
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FINDER 
U 
er Finder bietet nur begrenzte 


Möglichkeiten, 
Ordner zu markieren — mehr als sie- 


Dateien oder 
ben verschiedene Farben sind nicht 
drin. Es gibt jedoch eine weitere Mög- 
lichkeit, relevante Ordner und Dateien 
in die gewünschte Ordnung zu bringen. 
Über die Spotlight-Kommentare, die 
man zu jeder Datei anlegen kann, las- 
sen sich praktisch beliebige Tagging- 
Systeme realisieren. Dazu markiert man 
die gewünschte Datei und ruft mit 
[Wahl-I] die Datei-Informationen auf. 


Y Spotlight-Kommentare: 


iphone, qui, photoshop, entwicklung 


w Allgemein 


Art: Adobe Photoshop-Bild 
Größe: 11,7 MB (12.297.803 Byte) 
Ort: /Users/giesbert/Desktop/Stuff 
Erstellt: Mittwoch, 20. August 2008 22:17 
Geändert: Mittwoch, 20. August 2008 22:17 


Etikett: 


O2 Infos zu: iPhone GUl.psd 


iPhone_GUl.psd 
Geändert: 20.08.2008 22:17 


11,7 MB 


>» 


x: BEI SB BE 


4 


[) Formularblock 


Stichpunkte Die Spotlight-Kommentare 
eignen sich gut, um Dateien mit beliebigen 
Stichwörtern zu taggen 


Tagging mit Spotlight-Kommentaren 


Im obersten Feld Spotlight-Kommentare 
gibt man dann die gewünschten Stich- 
wörter ein, mit denen man eine Datei 
markieren möchte. Hier kann man sich 
flexibel an den eigenen Denkstrukturen 
orientieren, denn die Einträge werden 
automatisch in den Spotlight-Index 
übernommen und stehen praktisch 
sofort zur Verfügung. Über die Such- 
funktion des Finders kann dann ein 
intelligenter Ordner angelegt werden. 
Als Auswahlkriterien sollten Sie die 
gewünschten Stichwörter beziehungs- 
weise die vergebenen Kommentare 
heranziehen, denn der intelligente 
Ordner versammelt so automatisch alle 
zusammengehörenden Dateien. Sollten 
Sie dann später eine Datei mit einem 
entsprechenden Tag versehen, dann 
taucht diese sofort in der erstellten 
Findergruppe mit den zugehörigen 
Stichwörtern auf. Auf diese Art und 
Weise können Sie Ihre Dateien und 
Ordner effektiver und flexibler sortie- 
ren, als das allein mit den sieben Farb- 
etiketten möglich wäre. Solch eine Sortie- 
rung amortisiert sich schon nach kurzer 
Zeit, da sich große Datenmengen doch 
relativ schnell ansammeln. 
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M öchte man einen Eintrag in iCal 
um Dateianhänge oder Notizen 
erweitern, wählt man üblicherweise 
das Bearbeiten-Menü dieses Eintrags. 


Dazu klickt man ihn doppelt an und 
wählt anschließend Bearbeiten. Alter- 
nativ dazu kann man ihn markieren 
[Befehl-E]. Doch es geht auch anders. 


iCal Einfach im Info-Fenster eines Ereignisses per Drag 


and Drop Anhänge hinzufügen 


ICAL 
ko) Einträge per Drag and Drop bearbeiten 


Klickt man einen Eintrag doppelt an oder 
drückt [Befehl-I], so kann man-ohne das 
Bearbeiten-Menü - beliebige Dateien auf 
den Info-Dialog des Eintrags ziehen und 
dort als verknüpfte Datei ablegen. Die 
Dateien können vom Info-Dialog aus mit 
einem Doppelklick geöffnet werden. 
Handelt es sich um eine Web-Adresse, 
dann öffnet ein Doppelklick 
den Browser, der die Webseite 
aufruft. Im Info-Dialog lassen 
sich Dateianhänge auch lö- 
schen. Einfach anklicken und 
dann die Rückschritt- oder die 
Entfernen-Taste drücken. Zieht 
man einen markierten Textaus- 
schnitt aus einem Dokument 
auf den Info-Dialog, wird die- 
ser automatisch als Notiz zum 
Eintrag hinzugefügt. Doch Vor- 
sicht! Eine vorhandene Notiz 
wird vom neuen Inhalt ersetzt. 


er mit [Umschalt-Befehl-3] oder 

[Umschalt-Befehl-4] einen Screen- 
shot anfertigt, der bekommt durch- 
nummerierte Dateien nach dem Muster 
Bild 1.png, die auf dem Desktop ab- 
gelegt werden. Die Standardvorgaben 
lassen sich aber anpassen. Möchten Sie 
den Standardnamen von Bild 
beispielsweise auf Bildschirmfoto 
ändern, geben Sie folgendes 
Kommando im Terminal ein: 
defaults write com.apple.screen- 
capture name  Bildschirmfoto. 
Wenn Sie den Speicherort ver- 
ändern möchten, geben Sie 
defaults write com.apple.screen- 
capture location [Pfad] ein, wobei 
Sie [Pfad] durch den vollstän- 
digen Pfad zum Zielordner 
ersetzen. Das Format von 


1) MAC 05 X 
Screenshot-Voreinstellungen 


screencapture type [Format]. Hier müs- 
sen Sie natürlich [Format] durch das 
gewünschte Dateiformat ersetzen (bei- 
spielsweise: PDF, TIFF oder JPG). Wich- 
tig: Die Änderungen werden erst dann 
aktiv, wenn Sie sich einmal ab- und 
wieder angemeldet haben. 


Screenshots ändern Sie mit dem Über das Terminal können Sie die Voreinstellungen wie 


Befehl: defaults write com.apple. Dateiformat und Namen von Screenshots ändern 
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SHORT STUFF 


Bildschirmfotos 

direkt kopieren 

Über die beiden Kürzel [Umschalt- 
Befehl-3] beziehungsweise [Umschalt- 
Befehl-4] lassen sich bekanntlich 
Bildschirmfotos erzeugen, die stan- 
dardmäßig als PNG-Datei auf dem 
Schreibtisch abgelegt werden. Mit 
[Umschalt-Ctrl-Befehl-3] oder 
[Umschalt-Ctrl-Befehl-4] landen die 
Screenshots dagegen nicht als Datei 
auf dem Schreibtisch, sondern in der 
Zwischenablage und können von 
dort direkt mit [Befehl-V] in ein belie- 
biges Dokument eingefügt werden. 


Schnelle Listen 

In TextEdit lassen sich schnell und 
ohne Umwege über die Symbolleiste 
Listen erzeugen. Markieren Sie dazu 
die Absätze oder Textzeilen, die als 
Liste formatiert werden sollen, und 
drücken Sie [Wahl-Tab]. 


Programme lokalisieren 
Manchmal möchte man wissen, wo 
genau auf der Festplatte ein 
Programm gespeichert ist, das im 
Dock abgelegt wurde. Nichts leichter 
als das: Halten Sie die Befehl-Taste 
gedrückt und klicken Sie das ent- 
sprechende Programmsymbol an. Es 
öffnet sich der Finder, in dem die 
gesuchte Datei markiert ist. 


Symbole entfernen 

Um ein Symbol aus der Symbolleiste 
zu entfernen, muss man nicht erst 
umständlich den Anpassen-Dialog 
einsetzen. Stattdessen genügt es, 
das überflüssige Symbol mit 
gedrückter Befehl-Taste aus der 
Symbolleiste zu ziehen. Lässt man es 
los, so verpufft es in einer Bitwolke 
und verschwindet damit komplett 
aus der Leiste. 
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von Michael Thomas 


WACKELPETER Auf den ersten Blick 
könnte man Rafaäl Rozendaals Arbeiten als 
naive grafische Gags interpretieren, etwa 
wenn die einzige Interaktion des Nutzers 
gerade mal darin besteht, einen stilisierten 
Wackelpudding anzustupsen oder neurotisch 
Papier abzuziehen. Stets exklusiv über eine 
eindeutige Domain präsentiert, begeistern 
die Clips des Künstlers jedoch nicht nur 
Besucher, sondern auch Sammler. 
www.newrafael.com 


BILDMAGIER Unter der Maxime 

„a nice idea every day" experimentieren 
Vivien Weyrauch und Fabian Röttger mit 
Fotografie und Videos. Schon mit kleinen 
Eingriffen verzaubern die beiden alltägliche 
Gebrauchsgegenstände, indem sie sehr 
reizvoll analoge mit digitalen Bildästhetiken 
überlagern und verwirren. Dabei ist sich 
das Dortmunder Paar nicht zu schade, einige 
seiner Tricks zu verraten. 
www.aniceideaeveryday.com 


ZWEI NEUE TYPEN Zu einem exzellent 
aufbereiteten Typografie-Blog haben sich 
die beiden schwedischen Mediendesigner 
Emil Olsson und Andreas Pihlstrom 
(superb.com) unter dem Namen TypeNEU 
zusammengefunden. Ihre Odyssee 

durch die Schriftgestaltung fördert in 
Video- und Bildpostings aktuelle Trends 
zutage: eine Inspirationsquelle, nicht 

nur für Typo-Extremisten. 
www.typeneu.com 


DESIGNSCHWÄMMCHEN Im ent- 
zückenden Häckeldecken- und Papierdekor 
widmet sich der Blog der New Yorkerin 
Grace Bonney dem handwerklichen Haus- 
haltsdesign und zeigt, wie sich schon mit 
kleinen Eingriffen und schmalem Budget 
Interieurs liebevoll umgestalten lassen. Dazu 
reicht design*sponge ansprechend bebildert 
und stets abseits kruder Baumarktästhetik 
auch gerne noch feine Rezeptvorschläge. 
www.designspongeonline.com 


SHIRT-AUSWAHL Ob schlicht, bunt 
bedruckt oder appliziert, der große, 
gemeinsame Nenner einer globalen, 
irgendwie jung gebliebenen Styler- 
Community ist nach wie vor das 
T-Shirt. Seinen zahlreichen Erschei- 
nungsformen hat sich der Mainzer 
Shirtblog Selekkt verschrieben. 
www.selekkt.com 


LESEAUFWAND Die Zeiten, wo ein 
gutes, altes Buchregal noch Eindruck 
schinden konnte, scheinen auch vorbei. 
Wer gerne seine Leseprojekte auf virtu- 
ellem Holzimitat einsortieren mag, fin- 
det mit Shelfari schnell seine Lieblings- 
publikationen, egal in welcher Sprache. 
www.shelfari.com 


TYPOKER Wer gerne mit Typografien 
herumspielt, dürfte auch Gefallen an 
Type Trumps finden: ein Kartenspiel, das 
der Grafikdesigner Rick Banks alias 
face37 gestaltet hat. Der Londoner ver- 
treibt das Set über seine Website, die 
mit weiteren Artworks überzeugt. 
www.face37.com/#/work/typetrumps 


DER TEUFEL STECKT IM DETAIL 
Auf den ersten Blick erscheinen die 
Arbeiten des amerikanischen 
Fotokünstlers Chris Jordan als mono- 
chrome, etwas langweilige Tafeln. 

Eine trügerische Oberfläche, die 

ihre wahre Struktur verstörend 
offenbart, wenn das Auge des 
Betrachters ihr zu nahe rückt. 
www.chrisjordan.com 


ELEKTRONISCHE WUNDERTÜTE 
Rene Walters Nerdcore Blog informiert 
über Design, Spiele, Filme und Musik 
und tackert dazu noch ein paar persön- 
liche Geschichten fest. Alles zusammen 
eine fein sortierte Wundertüte aus 
Retrodesign, Cartoons und schönen 
gestalterischen Funden. 
www.nerdcore.de 
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Robert Hranitzky gibt 
Einblick, wie einige 
der aufwendigen 
Shots für den neuen 
Audi R8 Showroom 
Trailer mit Hilfe von 
Adobe Photoshop 
und After Effects CS4 
sowie Cinema 4D R11 


entstanden sind 


| Produktion mit Photoshop, After Effects und Cinema 4D 


Audi R3 Showroom 
Trailer - Making of 


D er Sportwagen Audi R8 besticht durch sein 
Design und seine ästhetische Form. Die 
Firma Audi in Ingolstadt gab einen entsprechend 
hochwertigen neuen Showroom-Film in HD in 
Auftrag, der diesen Wagen von seinen schönsten 
Seiten präsentieren sollte. Die Münchener Pro- 
duktionsfirma ZIGGY FILM mediahouse gmbh 
drehte in den österreichischen Alpen, das Color- 
Grading und die aufwendige Post-Produktion 
ging an Scanwerk und ein Team von Freelancern. 


DIE PLANUNG 

Zu Beginn des Projekts übernahmen die Motion- 
Graphics-Designer Akira Endo und Robert Hra- 
nitzky die Art-Direktion für den Look des Films. 
Sie entwickelten verschiedene Ansätze, wie das 
Material weiter veredelt werden sollte. Dabei galt 
es nicht nur, den ästhetisch-gestalterischen Teil zu 
definieren, sondern auch mehrere Aufnahmen in 
der Post-Produktion zu korrigieren. Verschiedene 
Shots wurden mit dramatischeren Wolken verse- 
hen oder ungewollte Elemente wie Autos oder 


Frame retuschiert 
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Retusche Es wurde nur ein einziges 


dem Clip weiterverarbeitet 


Straßenschilder nachträglich digital entfernt. 
Abstrahierte Leitplanken, die in Cinema 4D als 
3D-Objekte entstanden, und nachziehende Licht- 
effekte der Heckleuchten runden den stilisierten 
Eindruck ab, ohne dabei übertrieben zu wirken. 


DER START 

Als Opening Shot wurde eine Panorama-Aufnah- 
me der Alpen gewählt, die dem Betrachter hilft, 
sich zu orientieren. Dabei wurde über fünf Minu- 
ten lang gefilmt, um die Szene später beschleuni- 
gen zu können, damit die Wolken sich schneller 
bewegen und der Eindruck einer Zeitraffer-Auf- 
nahme entsteht. Entsprechend sieht man aber 
Dutzende Fahrzeuge über die Straße fahren, da 
es nicht möglich war, den gesamten Strecken- 
abschnitt für die Drehdauer zu sperren. Die etwas 
unruhige Grünfläche, das Haus am Waldrand und 
die verschiedenen Risse im Asphalt waren eben- 
falls noch zu bearbeiten. Da diese Szene mit über 
7500 Frames sehr lang ist, wäre es nicht besonders 
geschickt gewesen, hier mit Rotoscoping zu be- 
ginnen, um Bild für Bild die Bereiche zu korri- 
gieren. Stattdessen wurde das unkomprimierte 
10-Bit-QuickTime des gesamten Shots in Photo- 


Compositing Das retuschierte Bild wurde in After Effects mit 
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shop geöffnet und ein geeignetes Frame (ohne 
Fahrzeuge) zur Bearbeitung ausgesucht. Die 
Möglichkeit seit Version CS3, Filme in Photoshop 
zu öffnen und auch zu bearbeiten, ist für jeden 
Workflow sehr komfortabel und zuverlässig, da 
man sich den Umweg über den Bildexport aus 
QuickTime oder einem Schnittprogramm spart. 


BEARBEITUNG DES START-CLIPS 

Zunächst galt es mit dem Reparatur-Pinsel und 
dem Ausbessern-Werkzeug grob die Bereiche in 
der Wiese, am Straßenrand und im Asphalt aus- 
zubessern. Mit dem Klon-Werkzeug und der neuen 
Möglichkeit, die Klonquelle zu drehen, wurde 
schließlich das Haus am Waldrand so entfernt, 
dass die Linie nun bündig abschließt und keine 
unschönen Kanten entstanden sind. Da sich später 
die Wolken bewegen sollten, musste der Himmel 
in Photoshop ebenfalls möglichst genau maskiert 
werden. Viele der neuen Funktionen in Photoshop 
CS4 waren beim Retuschieren eine willkommene 
Hilfe. So ist es nun mit dem Klon-Werkzeug mög- 
lich, im Pinselbereich als Vorschau zu sehen, was 
an die ausgewählte Stelle kopiert wird. Die neue 
Funktion, die es erlaubt, die Arbeitsfläche einfach 
und flüssig zu rotieren, sowie die noch einfachere 
Anpassung der Pinselgrößen beschleunigten auf- 
wendige Retusche- und Freistellarbeiten immens. 

Das Dokument wurde dann als Photoshop- 
Datei abgespeichert und im nächsten Schritt in 
Adobe After Effects CS4 importiert. 

Nachdem in After Effects ein neues 16-Bit- 
Projekt angelegt worden ist, war nach dem Import 
nun das gleiche Bild wie in Photoshop zu sehen - 
mit all seinen Ebenen, Anpassungen und auch der 
notwendigen Transparenz mittels Alpha-Kanal. 
So erzeugte man zunächst eine neue Komposition 
mit den gleichen Dimensionen wie das Bild (1920 
x 1080) und platzierte darin die importierte Photo- 
shop-Datei. Der Video-Clip wurde unter dem 
bearbeiteten Photoshop-Bild platziert, so dass auf- 
grund der Transparenz nur der Himmel sichtbar 
war - allerdings waren dessen Wandlungen kaum 
wahrzunehmen, da die Wolken sich quasi in Echt- 
zeit bewegten. Also galtes, das fünf Minuten lange 
Material zu beschleunigen. Am einfachsten geht so 
etwas über Ebene - Zeit - Zeitdehnung, indem man 
den Zeit-Dehnungsfaktor von 100 Prozent auf 
1 Prozent stellt. So wurden aus über fünf Minuten 
nur noch circa drei Sekunden. Betrachtet man jetzt 
den Clip, rauschen die Wolken wesentlich schnel- 
ler und dynamischer durch das Bild. 

Die Komposition zeigte nun einen sehr beweg- 


Weg damit! So sieht der Clip vor der Post-Produktion aus 


statisch. Um diesen Umstand zu korrigieren, 
wurde zunächst noch einmal der Clip in Origi- 
nallänge und Geschwindigkeit darübergelegt. 
Danach ermöglicht eine einfache, dreieckige Mas- 
ke im linken unteren Bildbereich, die Bewegung 
der Grashalme durch den Wind sichtbar zu 
machen. Zum Schluss wurde der Shot von Peter 
Deinas von Scanwerk farbkorrigiert, was der Tag- 
szene eine Atmosphäre der Dämmerung verlieh. 


RETUSCHE PER ZEITRAFFER 

Bei den meisten anderen Shots waren ebenfalls 
noch weitere Elemente per Retusche zu entfernen, 
wie etwa diverse Fahrzeuge und andere störende 
Elemente. An einer Stelle fährt der RS beispiels- 
weise sehr langsam in die Kurve. Genau in 
diesem Bereich, in dem der Sportwagen auf die > 


ten Himmel, allerdings blieb alles andere im Bild 


Rotoscoping Der R8 wurde teilweise Frame für Frame freigestellt 
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DER AUTOR 


Robert Hranitzky arbeitet als 
Freelancer in München für 
namhafte nationale und 
internationale Kunden. Kern 
seiner kreativen Arbeit ist 
die Gestaltung von 
Animationen, Trailern, 
Visualisierungen und 
Kurzfilmen. Außerdem ist er 
Autor zweier After-Effects- 
Trainings-DVDs bei 
video2brain. 


www.hranitzky.com 


Speedramps Mit dem Diagrammeditor ist es möglich, 
weiche Übergänge zwischen Keyframes zu erzeugen 


98 


Produktion mit Photoshop, After Effects und Cinema 4D 


Kamera zufährt, taucht dahinter ein anderes Fahr- 
zeug auf. Der erste Schritt der Bearbeitung wurde 
hier wie beim Opening Shot in Photoshop durch- 
geführt. So wurde ein Frame gewählt, auf dem kei- 
nes der Fahrzeuge im Bild sichtbar ist. Dann retu- 
schierte man das Haus links im Bild weg und stell- 
te den Bereich des Himmels frei, bevor die Bild- 
datei im Photoshop-Format an After Effects über- 
geben wurde. Dort wurden dann Bild und Video 
kombiniert und das Videomaterial so maskiert, 
dass die retuschierten Bereiche sichtbar blieben. 
Eine Bild-für-Bild-Maskierung des Sportwagens 
wäre an der Stelle notwendig, an der der Audi R8, 
der Himmel und das andere Fahrzeug sich über- 
schneiden, damit der andere Pkw nicht mehr sicht- 
bar ist. Es stand aber früh fest, dass bei diesem Shot 
ein Speedramp eingebaut werden sollte, also zu 
Beginn des Clips eine sehr schnelle Bewegung, die 
dann abbremst und quasi in Zeitlupe läuft, um 
zum Schluss hin wieder sehr schnell zu beschleu- 
nigen. So wurde ein Zeitpunkt ausgesucht, ab dem 
der Clip wieder beschleunigt wird, da gegen 
Schluss hin sehr viel weniger Frames sichtbar 
sind und entsprechend weniger zu retuschieren 
ist. Durch diesen Speedramp wurden aus über 
50 Frames nur mehr drei, die somit schnell und 
einfach zu maskieren waren. Der Audi war mas- 
kiert und kein Fahrzeug mehr dahinter sichtbar. 
Fehlte noch der dramatischere Wolkenhimmel. Da 
nicht genügend geeignetes Wolkenfootage (Mate- 
rial) vorhanden war, wurde wieder der Himmel 


aus dem ersten Shot verwendet - allerdings nicht 
1:1; der Himmel wurde gespiegelt und neu posi- 
tioniert, damit nicht auffällt, dass es sich um den 
gleichen Wolkenhimmel handelt. Am einfachsten 
geht das Spiegeln in After Effects, indem man 
den Skalierungsfaktor mit dem Schloss entkoppelt 
und einen der beiden Werte negativ stellt, also 
etwa -100, 100 Prozent. Je komplexer der Shot 
wurde, umso unübersichtlicher erschien folglich 
auch die Komposition — nicht zuletzt durch eine 
große Menge an Ebenen. So arbeitete man in 
mehreren Unterkompositionen, um verschiedene 
Bildbereiche zu gruppieren, wobei die neuen 
Features wie die Suchfunktion in der Zeitleiste 
und das Mini-Flussdiagramm in After Effects CS4 
die Navigation innerhalb des Projekts und der 
Komposition erheblich beschleunigten. 


VIRTUELLE LEITPLANKE 


Viele der Szenen sollten mit weiteren Elementen 
ergänzt werden, um dem späteren Gesamtergeb- 
nis einen leicht stilisierten Eindruck zu verleihen. 

Eines dieser Elemente sind die abstrahierten 
Leitplanken. Da diese in der Realität vor allem 
einen funktionalen Zweck erfüllen, sind Leit- 
planken von Natur aus leider nicht besonders 
attraktiv. Deswegen wurden in allen Shots die 
echten Leitplanken durch stilisierte Formen 
ersetzt. Die neuen gleichen eher einem ver- 
schwommenen Schweif und kaschieren die un- 
schönen Originale. Da fast alle relevanten Shots 
eine Kamerabewegung hatten, musste jeder 


3D-Leitplanken In Cinema 4D wurden die abstrahierten 
Leitplanken erstellt und gerendert 
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betroffene Shot zunächst mit SynthEyes 3D ge- 
tracked werden, damit nachträglich die entspre- 
chende virtuelle Kameraposition erreicht wurde. 
Erst dann konnte man die neuen 3D-Objekte in 
einer korrekten Perspektive platzieren. 

Im nächsten Schritt wurden dann die neuen, 
stilisierten Leitplanken in Cinema 4D modelliert, 
mit Texturen versehen und schließlich mit einem 
Alpha-Kanal gerendert. Durch die enge Integra- 
tion mit After Effects bot es sich an, auch gleich 
Kameraposition und Bewegung aus Cinema 4D 
als .aec-Projekt zu exportieren. Allerdings musste 
bei vielen Aufnahmen der Audi R8 wieder Bild 
für Bild maskiert werden, damit die 3D-Objekte 
nicht den Sportwagen überlagerten. Die dafür 
notwendigen Matten wurden zu großen Teilen 
komfortabel mit der Tracking-Software Mocha, 
teilweise aber auch manuell erstellt. 

Diese Technik ermöglichte es, das gedrehte 
Videomaterial mit dem 3D-Material zu kombi- 
nieren. Das synthetische Material wurde noch 
farblich angepasst und mit etwas Rauschen be- 
ziehungsweise Körnung versehen, damit es sich 
perfekt in das gedrehte Material integriert. 


NACHZIEH-EFFEKT 

Schließlich sollten die roten Heckleuchten einen 
leichten Nachzieh-Effekt bekommen, der etwas 
an eine typische Langzeitbelichtung erinnert. 
Dies wurde mit Hilfe des After-Effects-Plug-ins 
Trapcode Particular bewerkstelligt, welches es 
ermöglicht, Partikel zu erzeugen. Entsprechend 
der Fahrzeugbewegung animierten die Grafiker 
per Hand die ungefähre Position der Heck- 
leuchten mit einem Null-Objekt, an das dann der 
Emitter für die Partikel gekoppelt wurde. Die 
eigentliche Partikelform definiert sich durch ein 
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Standbild der tatsächlichen Heckleuchten, damit 
die entstehenden Partikel möglichst denen der 
echten Lichter ähneln. So stößt der Emitter, seiner 
Bewegung folgend, Partikel aus, die ihre Position 
im Raum behalten. Durch die permanent weiter- 
gehende Bewegung bekommt man schließlich den 
Eindruck, das Licht würde Schlieren ziehen. 

Mit dem vorgestellten Workflow wurden die 
meisten Shots bearbeitet und veredelt, bevor sie 
zur Abnahme an den Kunden geschickt wurden. 
Anschließend führte Peter Deinas Clip für Clip das 
Color-Grading durch, um den hochwertigen und 
dramatischen Look zu erzeugen. 


ANIMIERTER TITEL 


Als Letztes galt es noch, eine Typo-Animation des 
Titels „Audi R8 — Gebaut aus unseren stärksten 
Träumen” zu gestalten. Auch im Bereich der kine- 
tischen Typografie ist After Effects mit seinen viel- 
fältigen Animationsmöglichkeiten ein sehr mäch- 
tiges und ideales Werkzeug. So wurden in relativ 
kurzer Zeit sechs verschiedene Entwürfe der 
Typo-Animation gestaltet. In enger Absprache mit 
der Filmproduktion und dem Kunden einigteman 
sich schließlich auf einen Entwurf, der dann in 
After Effects finalisiert und gerendert wurde. 

Robert Hranitzky/sck 
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Handarbeit Eine grobe 
Übersicht der benötigten 
Ebenen 


Hochwertig Die edle Bildgestaltung unterstützt die Hochwertigkeit des Audi R8 
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Al Gesicht per Schichten 


Illustrator CS4 bringt mehrere Neuerungen, die besonders bei Verläufen helfen. So kann man nun 
innerhalb eines Verlaufs die Deckkraft ändern und die Farben direkt im Bild verschieben 


m mit sanften Farbverläufen eine 

Form zu gestalten, eignet sich ein 
Farbgitter immer noch am besten. Klei- 
nere Details hingegen, etwa Lichtreflexe, 
Schatten oder einzelne Elemente inner- 
halb des Objekts, lassen sich durch ein- 
fache gezeichnete Flächen mit oder ohne 
Verlauf bilden und mit einer weichen 


01 | DIGITALISIEREN 


Als Grundlage für eine Zeichnung dient das linke Porträt. Um 
die einzelnen Konturen der zu färbenden Flächen festzulegen, 
kann ein Pixelbild in Illustrator über die Funktion Nachzeichnen 
vektorisiert werden, in der Regel liefert diese Methode aber 
Pfade, die sich für eine fototreue Darstellung nicht eignen. Die 
Konturen, die Illustrator zeichnet, umranden in der Regel nicht 
exakt die Flächen, die es später zu füllen gilt. Dies liegt daran, 
dass einzelne, nebeneinander liegende Bildstellen einen sehr 


ähnlichen Farbwert haben, obwohl sie nicht zum selben Objekt 
gehören. Solche Flächen werden beim Nachzeichnen zusam- 
mengefasst, wie der rechte vektorisierte Billdausschnitt zeigt. 
Hier wäre dann mühsame Nacharbeit notwendig. 


Auswahlkante versehen. Hier kommen 
einige der neuen Funktionen in Ilustra- 
tor CS4 zum Tragen. So zeigt etwa das 
Verlaufswerkzeug einen Balken entlang 
des Verlaufs, an dem die einzelnen Far- 
ben direkt im Objekt verschoben und 
angepasst werden können. Ebenso lassen 
sich jetzt unterschiedliche Deckkraftwer- 


Farbe plau 16] 
 Einblenden 


Drucken 


Y Vorschau 


100 


&% Bilder abblenden auf; 50 |% 


(Abbrechen ) 


te einstellen. Einen kreisförmigen Ver- 
lauf kann man nun auch elliptisch stau- 
chen. Zudem ist es besonders bei kom- 
plexen Grafiken, wie folgendes Beispiel 
zeigt, hilfreich, dass nun einzelne Flächen 
im Isolationsmodus bearbeitet werden 
können. Die grundsätzliche Funktiona- 


lität ist hier gleich geblieben. sck 


02 | VORLAGE 


Besser ist es, das Motiv mit dem Zeichenstift-Werkzeug per Hand 
nachzuzeichnen. Hierbei hilft eine Vorlagenebene. Per Doppelklick 
auf die Ebene, auf der das Bild platziert ist, öffnen Sie die 
Ebenenoptionen. Aktivieren Sie hier die Option Vorlage. Das Bild 
auf der Ebene ist dann zu einem bestimmten Prozentsatz abge- 
blendet; wählen Sie im Dialog Ebenenoptionen einen Wert, der 
die wichtigsten Details und Konturen noch deutlich darstellt. Im 
Bedienfeld Ebenen ist die Vorlage automatisch gesperrt; ein wei- 
teres Symbol in der Spalte mit dem Augensymbol weist zudem 
auf die abgeblendete Vorlage hin. CS4 zeigt bei aktivierten 
magnetischen Hilfslinien nun Ausrichtungs- und Messinfor- 
mationen, sobald sich der Mauszeiger über einem Ankerpunkt 
befindet. Da diese Informationen beim genauen Zeichnen jedoch 
stören, deaktivieren Sie sie über das Menü Ansicht. 
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Beim Zeichnen gilt es, die einzelnen Formen 


geschickt auf verschiedenen Ebenen anzule- 
gen. Zuunterst liegt die Gesichtskontur. Legen 
Sie hierzu über der Vorlage eine neue Ebene 
für das Motiv an. Zeichnen Sie die Kontur des 
Gesichtes nach; liegen Details im Dunklen, wie 
in unserem Beispiel, genügt es, die Form 
ungefähr zu treffen. Teile des Motivs, die vor 
der Kontur liegen, etwa die Finger, werden 


Illustrator CS4 


nicht berücksichtigt. Um das Motiv zu sehen 
und trotzdem die Fläche zu färben, können Sie 
der Fläche eine Farbe zuweisen und im 
Bedienfeld Aussehen die Deckkraft reduzieren. 
Da im Beispiel das Gesicht rechts und oben 
angeschnitten ist, haben wir ein Rechteck in 
der Größe der Arbeitsfläche aufgezogen, den 
Ankerpunkt unten rechts horizontal nach links 
verschoben und weitere Punkte hinzugefügt. 


04 | GITTER 


Um die Fläche an das Gesicht anzupassen, untertei- 


MACproduction 
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Direktauswahl-Werkzeug. Passen Sie zudem den 


len Sie diese mit einem Verlaufsgitter. Ein solches 
Gitter kann auf zweierlei Arten entstehen. Über 
Objekt - Verlaufsgitter erstellen legt Illustrator mit 
einer frei wählbaren Anzahl an Zeilen und Spalten 
ein gleichmäßiges Verlaufsgitter an. Flexibler geht 
es mit dem Gitter-Werkzeug. Zeilen und Spalten 
können gezielt an den Stellen angelegt werden, an 
denen Sie Ankerpunkte zum Einfärben benötigen. 
Die einzelnen Punkte verschieben Sie mit dem 


05 | FÄRBEN 


Durch unterschiedliche Farben an den einzelnen Gitterpunkten entstehen Verläufe inner- 
halb der Gesichtsfläche, die sich den Konturen und den Schatten anpassen. Illustrator 
bietet über das Farbfelder-Menü eine Palette mit Hauttönen, die sich mit eigenen Farben 
ergänzen lassen. Um neue Ankerpunkte zu erhalten, lassen sich auch nachträglich mit 
dem Gitter-Werkzeug weitere Linien einfügen. Mehrere Punkte zusammen kann man mit 
dem Lasso-Werkzeug einfangen und tönen. Hilfreich zum Zeichnen ist eine extra Ebene 
für Hilfslinien sowie eine vierte Ebene für die Hintergrundfläche. 


06 | AUGEN-GRUNDFLÄCHE 


süäll» U Hölfslinien 6} 
od 
@o das Auge mit einem kreisförmigen Verlauf, der sich seit Illustrator, Version CS4, stauchen lässt. 


in die Gesichtskontur ein. 
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Kurvenverlauf an. Orientieren Sie sich beim 


Justieren des Gitters an den Konturen innerhalb 
des Gesichtes, etwa der Nase. Hier ist es sinnvoll, 
zwei Gitterlinien eng nebeneinander laufen zu las- 
sen, um im nächsten Schritt eine harte Farbkante 
zu erzeugen. Berücksichtigen Sie ebenso Licht-und- 


Schatten-Wirkung. Beachten Sie, dass die Anker- 
punkte eines Verlaufsgitters vier Steuerlinien zum 


Justieren haben! 


Alle Details finden auf weiteren Ebenen Platz; so etwa Auge, Mund, Haare oder, wie in unserem 
Beispiel, die Finger. Auch hier sollte wieder in Schichten gearbeitet werden; beginnen Sie mit 
den Grundflächen, denen Sie immer weitere und kleinere Details hinzufügen. 

Wir fangen mit dem Auge an: Die Grundfläche deckt hier den Bereich von der oberen, sich scharf 
abzeichnenden Kante zwischen Lid und Braue bis hin zur unteren, leicht verwischten Kante des 
Lidstriches ab. Sinnvoll ist es, auch den Unterpfad in der Ebenenpalette zu benennen. Füllen Sie 


Leicht weichgezeichnet mit Effekt - Stilisierungsfilter - Weiche Kante fügt sich die Fläche besser 
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Eine weitere Fläche umschließt das eigentliche Auge. Wir haben hier eine 
relativ breite Kontur gewählt, die über Objekt : Umwandeln die Fläche des 
Augenlides bildet. Dieser Schritt ist notwendig, damit auch hier ein Verlauf 


DETAILS 


angewandt werden kann. Der Augapfel, also die Fläche, die zuvor von der 


w [oJ Aue 


[_] uximenen 
Ud 

® Pupille 
Du 

=] Augaplel 
BJ Sundnäche 


ontur begrenzt wurde, zeigt ebenfalls den passenden Verlauf. Die Pupille 
und den kleinen Lichtreflex darauf ziehen Sie mit dem Ellipsen-Werkzeug. 
Blenden Sie die bereits vorhandenen Details des Auges jeweils aus, um 


o0oe0eec0o 


neue Einzelheiten zu zeichnen und zu färben. Sammeln Sie alle 


“ooo 


Einzelflächen auf der Augen-Ebene und benennen Sie diese. 


08 | FINGER 


Da der Mund in unserem Beispiel nicht vollständig zu sehen ist, bauen wir 


zunächst die Finger. Finger und Fingernägel werden mit dem Zeichenstift- 


el sCitter> 
FI] mr» 


> =) Finger/Nagel mitte 


y [Jfinser/naser oban 


Werkzeug geformt und dann mit dem Gitter-Werkzeug unterteilt. Da alle 
drei Finger gleichermaßen ausgestreckt sind und daher eine relativ ähnliche 
Form haben, wurde nur der unterste Finger konstruiert. Die zwei weiteren 


Finger sind Kopien des ersten, die gedreht und in der Größe angepasst 
wurden. Auch die Ankerpunkte innerhalb des Verlaufsgitters haben wir bei 
den einzelnen Fingern und Fingernägeln unterschiedlich gefärbt. Da die 


Weiche Kante leicht weichgezeichnet, um so den Eindruck von fotografi- 


= Grundtläche 
»Bceh 0090 


scher Tiefenunschärfe zu vermitteln. 
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° Finger im Vordergrund liegen, sind sie über Effekt - Stilisierungsfilter - 
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. 

— Die Teile des oberen Fingers, die aus dem eigentlichen Bildausschnitt 
3 


herausragen, werden im letzten Arbeitsschritt entfernt. 


09| MUND 


Der Mund wird auf einer neuen 


Ebene zwischen der Finger- und der 
Auge-Ebene angelegt. Wieder kom- 
men einige Schichten übereinander, 
die unterschiedliche Verläufe zeigen. 
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Die Zähne formen wir in der gleichen 


Technik wie bereits die Finger mit 
einem Original und mehreren gedreh- 
ten, verformten und farblich ange- 


Deckkraft "x 


passten Kopien. Um die Farbgebung | m " 


Position: |73,42 mx 


dem Originalbild anzupassen, kann 
man mit dem Pipette-Werkzeug an 
die entsprechende Stelle des Bildes 


klicken. Die Farbe erscheint dann in 
der Werkzeugleiste. Damit diese 
Farben weiterhin zur Verfügung ste- 
hen, ist es sinnvoll, sie in das 
Bedienfeld Farbfelder zu ziehen. 
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10 | ISOLIERTE FLÄCHEN 


Bearbeiten Sie bei Bedarf einzelne Flächen nachträglich im 
Isoliermodus. Den Isoliermodus aktivieren Sie, wie in der Vorversion, 
per Doppelklick auf die gewünschte Fläche; alle nicht isolierten 
Elemente sind dann abgeblendet und gesperrt. Den Isoliermodus 
verlassen Sie per Doppelklick neben die aktivierte Form. Alternativ 
dazu können Sie in der Leiste über der Arbeitsfläche per Klick auf den 
grünen Pfeil die Isolation ebenenweise ändern; haben Sie etwa nur 
die Oberlippe isoliert, isolieren Sie mit einem weiteren Klick die kom- 
plette Mund-Ebene, der nächste Klick beendet den Isoliermodus. 


Ebenen 


sn 
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| | HAARE 


Die Haare liegen auf einer weiteren Ebene unterhalb der Finger, 
jedoch oberhalb des Munds. Beim Zeichnen sperren wir also alle vor- 
handenen Ebenen, um nicht versehentlich bereits vorhandene 
Objekte zu verschieben oder zu verändern. 

Für die Haare zeichnen wir zunächst ein Objekt, das die Fläche des 
Gesichts abdeckt, die komplett von Haaren verdeckt ist. Für die 
Struktur sowie die Glanzeffekte sorgt ein Pinsel; hier stellt Illustrator 
ein geeignetes Sortiment bereit. Öffnen Sie über das Bedienfeld 
Pinsel die Pinselbibliothek Künstlerisch - Künstlerisch_Pinsel. 


12 | MASKE 


Bei eigenen Zeichnungen dieser Art befinden 
sich meist einige Details außerhalb des eigent- 
lichen Bildausschnitts. Zu dem Finger sind so 
auch einzelne Haarsträhnen hinzugekommen. 
Die störenden Bildbereiche können Sie mit 
einer Maske unsichtbar schalten. Hierzu 
benötigen Sie lediglich eine viereckige Fläche, 
die als Schablone für die Maskierung der 
gesamten Grafik dient. 

Entsperren Sie bis auf die Vorlage und die 
Ebene mit den Hilfslinien alle Ebenen. Selek- 
tieren Sie dann von den nicht gesperrten 
Ebenen die Objekte und bilden Sie eine 
Gruppe (Objekt : Gruppieren). Die Bestand- 
teile der Zeichnung befinden sich nun auf der 
zuoberst liegenden Ebene. Ziehen Sie darüber 


ein Rechteck in der Größe des Bildes auf. 
Wählen Sie Objekt - Schnittmaske - Erstellen. 
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MACproduction | Druckfarben-Manager und Separationsvorschau 


El Kontrollierte Farben 


Wer in InDesign mit Farbe arbeitet, sollte vor der Ausgabe die Druckplatten und Separationen prüfen. 


MACup zeigt die zuständigen Kontrollstellen 


it seiner Separationsvorschau und 
dem Druckfarben-Manager gibt 
InDesign dem Anwender zwei Möglich- 
keiten an die Hand, die Datei vor der 
Ausgabe auf korrekte Farben hin zu 


01 | SEPARATIONSVORSCHAU 


Im Beispiel wollen wir unser Dokument 
zunächst mithilfe des Bedienfeldes 
Separationsvorschau überprüfen und 
anschließend mit dem Druckfarben- 
Manager korrigieren. Das Dokument ent- 
hält eine importierte Grafik aus Adobe 
Illustrator sowie ein platziertes TIFF aus 
Photoshop. Außerdem sind in InDesign 
auch Farben angelegt und Objekten 
zugewiesen worden. Die Ausgabe soll im 
CMYK-Modus plus einer Sonderfarbe 
erfolgen. Wir müssen also prüfen, ob 
eventuell weitere Sonderfarben vorhan- 
den sind, die es dann zu konvertieren gilt. 
Im ersten Schritt blenden wir mit dem 
Kurzbefehl [Umschalt-F6] das Bedienfeld 


03 | FARBAUFTRAG 


Als Gesamtfarbauftrag wird die maximale 
Deckkraft aller beteiligten Farben 
bezeichnet. Druckt man beispielsweise 
ein Grau aus Cyan, Magenta und Gelb, 
addieren sich alle drei Farbwerte und 
sollten den oberen Grenzwert nicht über- 
schreiten, da sonst die Farbe nur sehr 
schlecht trocknen kann. Abhängig vom 
Druckverfahren und natürlich vom Papier 
liegt der obere Grenzwert zwischen 250 
und 350 Prozent. Im Bedienfeld Separa- 
tionsvorschau finden wir bei Ansicht den 
Farbauftrag und können unseren Grenz- 
wert eintragen. Alle Bereiche, die über 
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überprüfen und vor allem auch zu kor- 
rigieren. Bevor die Daten auf den Belich- 
ter oder direkt in die Druckmaschine 
geschickt werden, kann man mit dem 
Bedienfeld Separationsvorschau die ein- 


Se; 
Pa Aus 
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Separationsvorschau ein. Bei Ansicht 
wählen wir Separationen und erhalten so 
die Liste aller Druckplatten. Automatisch 
wird die Überdruckenvorschau, die über 
das Menü Ansicht ein- und ausgeblendet 
werden kann, eingeschaltet. 


dem Grenzwert liegen, färbt InDesign nun 


rot ein. Im Beispiel wurde ein niedriger 
Grenzwert gewählt, um die Einfärbungen 
zu verdeutlichen. Zu hohe Farbaufträge 
müssen im Original korrigiert werden. 


Ansicht El) N 300% + 
®] Farbauftrag u — 


zelnen Farbauszüge einblenden und 
kontrollieren. Die Separationsvorschau 
zeigt zudem den Farbauftrag und blen- 
det automatisch die Überdruckenvor- 
schau ein, die optisch auf Fehler beim 


02 | FARBAUSZÜGE ANZEIGEN 


Durch die Auswahl Separationen wechselt 
nDesign mit dem Anzeigemodus der Datei 
automatisch in den Vorschaumodus. Im 
Bedienfeld Separationsvorschau sind alle 
Farbauszüge aufgelistet. Wenn wir jetzt den 
Mauszeiger über eine beliebige Stelle im Bild 
oder über ein farbiges Objekt im Layout 
bewegen, werden im Bedienfeld hinter den 


Farbauszugsnamen die zugehörigen Farbwerte 


CnB0 M-1O Y-45K=0 


automatisch eingeblendet. Per Klick auf das 
Augensymbol vor dem Farbauszugsnamen 
blenden wir einzeln Farbauszüge aus und 
wieder ein; klickt man auf den Farbauszugs- 
namen, wird nur dieser in Graustufen einge- 
blendet. Um einen einzelnen Auszug in 

der entsprechenden Farbe anzuzeigen, 
deaktiviert man im Bedienfeldmenü den 
Befehl Einzelplatten in Schwarz anzeigen - 
zur besseren Beurteilung empfiehlt es sich 
jedoch, den Befehl aktiviert zu lassen. 
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Überdrucken beziehungsweise Überfül- 
len hinweist. Wer zudem ganz exakt den 
Gesamtfarbauftrag kontrollieren möch- 
te, damit nicht zu viel Farbe auf einer 
Stelle übereinander gedruckt wird und 
somit nicht mehr auf dem Papier halten 
kann, blendet sich im Bedienfeld Separa- 
tionsvorschau den Farbauftrag ein und 
lässt sich auf die Bereiche, die über dem 
Grenzwert liegen, optisch hinweisen. 


FEHLERSUCHE 


Sind Fehler ausfindig gemacht worden, 
lassen sich diese mithilfe des Druckfar- 


04 | DRUCKFARBEN-MANAGER 


Nun kommt der Druckfarben-Manager 
zum Einsatz. Mit ihm können wir die 
Farben nicht nur kontrollieren, sondern 
auch korrigieren. Im Beispiel haben wir 
eine Illustrator-Datei platziert, die 
Schmuckfarben enthält. Die Datei soll 
mit fünf Farben gedruckt werden, 


Druckfarben-Manager und Separationsvorschau 


ben-Managers korrigieren. Der Druck- 
farben-Manager wird entweder im Aus- 
klappmenü des Bedienfeldes Farbfelder 
oder des Bedienfeldes Separationsvor- 
schau aufgerufen. Hierüber kann man 
beispielsweise Sonderfarben, die im 
Dokument verwendet wurden, für die 
Ausgabe zur Prozessfarbe umwandeln. 
Die Umwandlung der Farben findet 
allerdings erst für den Druck bezie- 
hungsweise den Export, beispielsweise 
beim PDF-Export, statt; die Zusammen- 
setzung der Farben im Dokument hin- 
gegen bleibt unverändert. 


Dichte. Üblicherweise kann man die von 
InDesign vorgegebenen Dichtewerte 
übernehmen, lediglich bei der Separation 
von speziellen Volltonfarben wie Lacken 
müssen die Werte in Absprache mit der 
Druckerei angepasst werden. 


wir müssen also die Datei so vorbe- 


reiten, dass bestimmte Schmuck- 
farben bei der Ausgabe separiert 
werden. Wir öffnen den Druck- 
farben-Manager über das Menü 
des Bedienfeldes Separations- 
vorschau. Im oberen Teil sehen wir 
die verwendeten Druckfarben, dar- 


unter weitere Einstellungen wie die 
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Prozessfarbe Cyan 


Neutrale Dichte: 0,61 
Überfüllungsabfolge: "1 
Druckfarbenallas: | [Kein Alias] 


U] Alle Volltonfarben in Prozessfarben umwandeln 
U Standard-Lab-Werte für Volltonfarben verwenden 
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06 | SEPARATION 


Um nur einzelne Schmuckfarben bei der 
Ausgabe als Prozessfarben zu konver- 
tieren, klicken wir einfach vor dem 
Farbnamen auf das Kreissymbol. 


mann zum 


ERTTIETEN 
C=80 M«10 Ya45 K=0 
Art 
Neutrale Dichte: 
Überfüllungsabfolge 


Druckfarbenallas: [Kein Alias] 


@ Alle Volltonfarben in Prozessfarben umwandeln 
Ü Standard-Lab-Werte für Volltonfarben verwenden 
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Dadurch wird der Kreis, der für Vollton- 
beziehungsweise für die Schmuckfarben 
steht, zu einem Prozessfarbensymbol, 
dargestellt durch die vier Farben Cyan, 


Magenta, Gelb und Schwarz. 
Am unteren Rand der Dialogbox 
finden wir den Befehl Alle 
Volltonfarben in Prozessfarben 
umwandeln. Sollten sämtliche im 
Dokument vorhandenen 
Volltonfarben bei der Ausgabe 
separiert werden, würden wir 

am einfachsten diesen Befehl 


aktivieren. 
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SCHMUCKFARBEN 


Es kann passieren, dass in einem Doku- 
ment eine Sonderfarbe unter verschie- 
denen Namen auftaucht. In unserem 
Dokument ist beispielsweise eine Son- 
derfarbe in der Illustrator-Grafik enthal- 
ten, die in die InDesign-Datei importiert 
wurde. Zudem ist die gleiche Farbe auch 
in InDesign angelegt und verwendet 
worden, allerdings unter einem anderen 
Namen. Per Druckfarben-Manager las- 
sen sich gleiche Sonderfarben zu einem 
Alias zusammenfassen und auf einem 


Farbauszug ausgeben. Claudia Runk/ok 
05 | SCHMUCKFARBEN 
ZUSAMMENFASSEN 


In unserem Workshop befinden sich in der 
Datei zwei Volltonfarben mit der gleichen 
Farbdefinition, allerdings sind sie unterschied- 
lich benannt worden. Wir wollen nun diese 
beiden Volltonfarben zusammenfassen und 
auf einer Druckplatte sammeln. Die restlichen 
Volltonfarben sollen zu Prozessfarben konver- 
tiert werden, da wir mit fünf Farben drucken: 
Dabei handelt es sich um die vier Prozess- 
farben Cyan, Magenta, Gelb und Schwarz 
sowie die eben erwähnte Schmuckfarbe, die 
unter zwei Namen vorhanden ist. 

Für das Zusammenfassen der beiden 
Schmuckfarben ist der Befehl Druckfarben- 
alias zuständig. Wir aktivieren also eine der 
beiden Schmuckfarben und wählen bei 
Druckfarbenalias die zweite, identisch definier- 
te, aber anders benannte Druckfarbe. Das war 
es. Die beiden gleich definierten Druckfarben 
werden jetzt zu einer Schmuckfarbe zusam- 
mengefasst und somit auch auf einer 
Druckplatte ausgegeben. 


0,76 
6 ( Abbrechen ) 


FR} 


0,0959 
Normal 0,5678 
Lin 


- Neues Farbfeld — | 


All Prozessfarbe Cyan 
Neutrale Dichtg Prozessfarbe Magenta 


k Prozessfarbe Gelb 
Überfüllungsabfolgt Prozessfarbe Schwarz 
Druckfarbenalia 
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TJ Alle Volltonfarben in Pro: r 
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Im zweiten Teil des 
Flash-Workshops 
beschäftigen wir 

uns mit Animationen 
und Events und 
zeigen, wie damit 
ein kleines Spiel 
programmiert wird 


Schritt 1 
Die Animation 


| ActionScript in Flash CS4, Teil 2 


Animation 


F vents sind ein wichtiges Konzept beim Pro- 
grammieren. Mit EventListeners (wörtlich 
„EreignisHörer“) wird auf Events reagiert. Ein 
Ereignis kann beispielsweise ein Tastendruck 
sein oder ein neues Bild in einer Animation. 


1. ANIMATION 

Rufen Sie in einer neuen Flash-Datei im Menü 
Fenster den Eintrag Aktionen auf. Schreiben Sie 
den im Bild gezeigten Programmcode. 

Halten Sie die Befehl- und die Eingabe-Taste 
zugleich gedrückt. Flash wandelt die Befehle in 
ausführbaren Code um und zeigt das Ergebnis in 
einem neuen Fenster. Sie sehen einen Kreis, der in 
einer Endlosschleife über das Fenster wandert. 

Was bewirkt der Code? Zunächst wird die 
Anzahl der Bilder pro Sekunde zum Abspielen 
der Animation festgelegt. Dann definieren wir 
eine Variable i als Zahl mit dem Wert 0. Es folgt 
ein Platzhalter für ein Grafikobjekt namens ball, 
welches mit dem Befehl addChild der Anzeige- 
hierarchie hinzugefügt wird. 

Der Befehl addEventListener ruft bei jedem 
neuen Bild (Event. ENTER_FRAME), eine Funk- 
tion namens jedenFrame auf. Mit Funktionen 
(function) fasst man mehrere Anweisungen zu- 
sammen und ruft sie über den Namen der Funk- 
tion auf. Alle Befehle innerhalb der geschweiften 
Klammern - [Wahl-8] und [Wahl-9] - gehören zur 
Funktion jedenFrame. Die erste Anweisung zählt 
bei jedem Aufruf 1 zur Variablen i hinzu. Die 
nächsten drei Zeilen löschen zunächst die Ball- 
Grafik - clear() - und erzeugen sie dann an der 
nächsten Position neu. Schließlich setzt die Kon- 
trollstruktur die Variable i 
auf 0 zurück, sobald die Brei- 


. “ 
TG ST —— — — — — — — — — — — — — — 


Be vV ILL iszraoaconm N Skripthilte # te des Fensters erreicht wird. 
Flash versteht das Fenster als 
ke Bühne (engl. Stage). 

5 var ball:Sprite = new Sprite(); 
6 
? addChildCball); 2. BEWEGUNGSABLAUF 
9 addEventListener(Event.ENTER_FRAME, doEveryFrame); . R e Ri 
10 N B en Die Animation ist noch ver- 
11 function dofveryFrame(event:Event):void Pr a. Pi 
Me i a besserungsfähig, da sie mit 
r| 13 i++; A fi 
14 einem sichtbaren Ruckeln 
15 ball.graphics arl); PR . B 
16 ball.graphics.beginFilLCOxFFO@00); abläuft. Dies liegt an der 
17 ball.graphics.drancircleci*30,1*20,30); e B . 
18 niedrigen Bildrate von nur 
19 if Cir30>stage.stageWidth) { 
20 i=9;| zehn Bildern pro Sekunde. 
21 } 3 2: R f 
3 = Andern Sie deshalb die fol- 
Ve tayera:2)45 genden Zeilen: 
Zeile 20 von 22, Spalte 7 
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stage. frameRate-=-50; 


ball.graphics.drawCircle 
(i*3,1*2,30); 
if- (i*3>stage.stageWidth) - { 


Wenn Sie nun das Programm aufrufen, läuft es 
flüssig ab. Damit der ball nicht viel zu schnell 
über das Fenster saust, verringern wir die Ver- 
größerung der Variablen i bei jedem Aufruf. Ex- 
perimentieren Sie einfach mit unterschiedlichen 
Werten für die Multiplikation mit i. 


3. RICHTUNGSÄNDERUNG 


Nun ändern wir das Programm so, dass der 
Ball von den vier Wänden des Fensters zurück- 
prallt. Diesmal erzeugen wir die Grafik für den 
Ball außerhalb der Funktion jedenFrame und 
verschieben einfach ihre x- (ball.x) und y-Koordi- 
naten (ball.y-). Die Kontrollstrukturen (if) über- 
prüfen für alle vier Seiten des Fensters, ob der 
Rand erreicht ist, und ändern dann die ent- 
sprechende Variable xDazu oder yDazu. 


stage. frameRate-=-50; 
var-ballAnfangY:Number=stage.stage- 
Height/2; 
var-ball:Sprite-=-new-Sprite(); 
ball.graphics.beginFill(OxFF0000); 
ball.graphics.drawCircle(0, -ballAn- 
fangY, 30); 
addchild(ball); 
var-xDazu:Number-=-2; 
var-yDazu:Number-=-2; 
addEventListener (Event.ENTER_FRAME, 


jedenFrame); 
£function- jedenFrame (event :Event) 
:void- { 
ball.x-+=-xDazu; 
ball.y-+=-yDazu; 
if-(ball.x+ball.width/2->-stage. 
stageWidth) - { 
xDazu’=*-2; 
} 
if-(ball.y+ball.width/2+ballAnf- 
angY'>-stage.stageHeight) - { 
yDazu°=--2; 
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if-(ball.x-ball.width/2°<-0)-{ 
xDazu’=°2; 
} 
if-(ball.y-ball.width/2+-ballAnf- 
angY°<-0)-{ 
yDazu-=-2; 


4. KOLLISION 
Fügen Sie jetzt nach addChild(ball); ein weiteres 
Grafikobjekt ein: 


var-schlaegerAnfangY:Number=100; 
var-schlaeger:Sprite-="new-Sprite(); 
schlaeger.graphics.beginrFill 
(0OxFF0000); 
schlaeger.graphics.drawRect (500, 
-schlaegerAnfangY, 20, 80); 
addChild(schlaeger); 


Nachdem Sie das neue Grafikobjekt eingefügt 
haben, erzeugen Sie innerhalb der Funktion 
jedenFrame - vor der letzten geschweiften Klam- 
mer - eine weitere Kontrollstruktur: 


if-(schlaeger.hitTestObject (ball) 


==true)-{ 
trace("Schlaeger-trifft-Ball"); 
xDazu-=--2; 


Nun prallt der ball vom schlaeger ab, sobald die 
Bedingung für eine Kollision (hitTestObject) 
erfüllt (true) ist. 


5. BENUTZERSTEUERUNG 


Richtig interessant wird der schlaeger erst, wenn 
er auf die Eingaben eines Benutzers reagiert. 
Dazu fügen Sie nach addChild(schlaeger); einen 
neuen EventListener ein, der auf Tastatureingabe 
(KeyboardEvent.KEY_DOWN) reagiert: 


stage.addEventListener (Keyboard- 
Event.KEY_DOWN, tasteRunter); 


Dann folgt am Ende des Programms die neue 
Funktion tasteRunter: 


function-tasteRunter (event:Key- 
boardEvent) :void- { 
if- (event.keyCode -==-Keyboard.UP)-{ 
if- (schlaeger.y+schlaegerAnf- 
angY>0) -{ 
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schlaeger.y-=10; 


} 
if- (event.keyCode == 
Keyboard.DOWN) - { 
if- (schlaeger.y+schlaeger.height+ 
schlaegerAnfangY<stage.stage- 
Height) - { 

schlaeger.y+=10; 


Mit den Pfeiltasten (aufwärts — Keyboard.UIP und 
abwärts - Keyboard.DOWN) können Sie nun das 
schlaeger-Objekt steuern. 


6. BILDRATE ÄNDERN 

Bist jetzt ist das Programm recht langweilig, da der 
Ball langsam ist und auch noch von der rechten 
Seite abprallt. Ändern Sie deshalb die Bildrate: 


stage. frameRate-=-100; 


Ersetzen Sie dann die erste Kontrollstruktur 
innerhalb der Funktion jedenFrame durch die fol- 
gende, die dafür sorgt, dass der Ball verschwin- 
det, indem er außerhalb des sichtbaren Bereichs 
positioniert wird. Zusätzlich entfernen wir noch 
den EventListener für Event. ENTER_FRAME und 
stoppen damit die Animation des ball-Objekts. 


if-(ball.x>-stage.stageWidth) - { 
trace("Ball-ist-weg"); 
ball.x=-30; 
removeEventListener (Event.ENT- 
ER_FRAME, -jedenFrame); 


Fügen Sie jetzt noch eine weitere Kontroll- 
struktur innerhalb der tasteRunter-Funktion ein. 
Sie sorgt dafür, dass die Animation wieder star- 
tet, sobald die Großschreibungstaste (Shift) 
gedrückt wird. 


if- (event.keyCode -==-Keyboard.SHIFT 
YA 
addEventListener (Event ..ENTER_ 
FRAME, -jedenFrame); 


Damit haben Sie ein kleines Spiel programmiert. 
In der nächsten Folge beschäftigen wir uns mit 


Text in ActionScript. Hartmut Koenitz/sck 


MACproduction 


Schritt 2 Ruckeln in der Bewe- 
gung entfernen 


Schritt 3 Richtungsänderung 


Schritt 4 Ein weiteres Grafik- 
objekt sorgt für eine Kollision 


Schritt 5 Benutzersteuerung 


Schritt 6 Durch die geänderte 
Bildrate wird der Ball schneller 
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Maxon hat den Dialog 
für Standbild- und 
Filmausgabe umge- 
baut und liefert neue 
Voreinstellungen. 
Aufeinander basieren- 
de Einstellungen 
lassen sich anlegen 


Render-Stil Die Render- 
Optionen erzeugen abwechs- 


lungsreiche Bildwirkungen 
wie hier durch die Anwendung 
indirekter Beleuchtung 


| Grundlagen Cinema 4D Release 11 


Rendereinstellungen 


ie Rendereinstellungen definieren das 

Ausgabeformat. Zielformat und Feinein- 
stellung der Rechenwerke entscheiden über 
einen zügigen Projektablauf. Mitunter nötigen 
hohe Qualitätseinstellungen oder zu umfang- 
reiche Bildgrößen selbst schnelle Rechner zu 
drastisch langsamerer Berechnung bei kaum 
wahrnehmbaren Qualitätsverbesserungen. 


KLARE GRUNDEINSTELLUNGEN 


Die linke Seitenleiste der Render-Voreinstellun- 
gen listet zunächst die wichtigsten Optionen für 
die Ausgaben der Medienformate auf, gegliedert 
in Basiseinstellungen und Effekte. 

Allgemeine Einstellungen betreffen das Ren- 
dersystem. Über die Cine-Man-Option lassen sich 
Renderman-kompatible Berechnungssysteme für 
die Bildausgabe einschalten. Bei den erweiterten 
Ausgabeeinstellungen können 3D-Artisten per 
Klick auf Preset Voreinstellungen für Bildschirm, 
Web, Film und Video sowie den Druck auswäh- 
len. Neben Format, Auflösung, dem Pixel-Seiten- 
verhältnis und der Bildrate kann man auch die 
Bilddauer und Anzahl der zu berechnenden Bil- 
der festlegen. Die Ausrichtung von Halbbildern 
wird mithilfe des Field-Renderings definiert. Da 
Cinema echte Halbbilder ausgibt, die sich nicht zu 
Vollbildern zusammenfügen lassen, empfiehlt 
sich für die Vollbildausgabe eine eigene Bild- 
berechnung. Auch sollte man die Anforderungen 


für eine eventuelle spätere Distribution eines 


Render-Voreinstellungen definieren Format, 
Auflösung, Seitenverhältnis und Bilderrate. Mit 
der Dauer können Abschnitte einer Animation 
berechnet werden. Über das Field-Rendering 
werden die Halbbild-Optionen eingestellt 


108 


Bildausgabe Die Ausgabeeinstellungen der 


Speicherpfad Im Speichern-Be- 
reich werden der Zielordner, For- 
mat sowie die Farbtiefe der Aus- 
gabe eingestellt, die bis zu 32 Bit 
pro Kanal betragen kann 


Filmes auf DVD oder Blu-ray-Disc im Auge 
behalten, bevor die Bildrate festgelegt wird. 


RENDERZEITEN MINIMIEREN 

Wichtig sind Testberechnungen an verschiede- 
nen Positionen der 3D-Animation. Um die Be- 
rechnungszeit eines Bildes (Frame) realistisch 
hochzurechnen, wählt man Abschnitte mit vielen 
Objekten oder Spezialeffekten aus. Mit einer 
Stoppuhr zu messen ist besser, als sich auf die 
Zeitangabe von Cinema zu verlassen. Denn nach 
dem Renderstart vergeht viel Zeit für das Laden 
oder Speichern von Bilddaten oder Zusatz- 
berechnungen, die Cinema nicht numerisch dar- 
stellt. Rechnet man diese Sekunden großzügig 
hoch, kommt man auf eine realistische Zeit- 
abschätzung. Meist erhöhen sich solche Schätz- 
werte noch, da während der Animation Objekt-, 
Licht- und Materialkombinationen dargestellt 
werden, die die Bildberechnung verlängern. 


SPEICHERN MIT GEDÄCHTNIS 

Nützliche Optionen verbergen sich unter Speichern 
der Render-Voreinstellungen. Der Anwender defi- 
niert mit dem Pfad vor der Bildberechnung den 
Speicherort. So landen die Daten nach der Berech- 
nung auf der Festplatte und gehen nicht verloren. 
Teamarbeiter beachten, dass sich ein Cinema- 
Dokument den Speicher-Pfad „merkt“. Wird eine 
Cinema-Datei mit gesichertem Speicherpfad auf 
einem anderen Rechner bearbeitet, muss zunächst 


Effektauswahl Je nach 
installierten Modulen 
werden unter Effekte 
viele Zusatzfunktionen 
sichtbar wie Globale 
IIlumination oder Linsen- 
Effekte für die Simulation 
von 2D-Illustrationen 
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Zeichnung Durch Auswahl des Cartoon-Renderers ent- 
stehen Bilder, die wie gezeichnet wirken. Die Optionen 


für Konturen und Flächendarstellung sind fast grenzenlos 


Multi-Pass Um die Weiter- 
verarbeitung von Bildern 
zu erleichtern, lassen sich 
Lichtquellen, Objekteigen- 
schaften oder Effekte als 
eigene Photoshop-Ebenen 
ausgeben 


der Pfad korrigiert werden. Weitere Optionen 
betreffen Dateiformat und Farbtiefe, die bis zu 
32 Bit pro Kanal ausgegeben werden kann. Frei- 
stell- oder Maskierarbeiten gerenderter Einzel- 
objekte vermeidet man mit der Option Alpha- 
Kanal. Werden die Objekte im Hintergrund aus- 
geblendet, erscheint eine 8-Bit-Alpha-Maske zum 
Freistellen und Bearbeiten des gerenderten 
Objekts. Gleiches gilt für Animationen. 


EBENEN UND GLATTE KONTUREN 


Die Ausgabe kann auch als Kompositions-Pro- 
jektdatei genutzt werden. Hier erstellt Cinema 
die Animation im nativen Format eines Compo- 
siting- oder Videoschnitt-Programms. Per Klick 
auf das linke Dreieck öffnen sich die Einstellmög- 
lichkeiten. Zunächst wird Speichern aktiviert und 
das Zielprogramm ausgewählt. Cinema unter- 
stützt Dateien von After Effects, Combustion, 
Final Cut Pro, Motion und Shake. Der Weg zu 
Final Cut Pro geht über eine XML-Datei, die dort 
importiert werden muss. Zusätzlich können 
Objekteigenschaften wie Farbe, Helligkeit, Refle- 
xion und Glühen als Multi-Pass-Datei in separa- 
ten Ebenen als Standbild oder Animation gespei- 
chert werden. Das spart Render-Durchläufe, da 
sich diese Eigenschaften in den weiterverarbei- 
tenden Programmen manipulieren lassen. 
Anti-Aliasing ist ein Verfahren zur Konturen- 
glättung. Der Alias-Effekt bezeichnet Stufen- 
bildung und Interferenzen an Farbkanten bei 
geringer Bildauflösung, da bei der Berechnung 
jedem Pixel nur eine Farbe zugewiesen wird. Die 
Anti-Aliasing-Optionen Geometrie oder Bestes 
glätten wahlweise Objektkanten oder die ge- 
samte Szene. Die Konturenglättung verlängert 
die Rechenzeiten deutlich, darum sollte man bei 
Vorschauen oder Test-Renderings ganz oder teil- 
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weise darauf verzichten. Neben verschiedenen 
Filtern, die die Konturenglättung beeinflussen, 
kann das Subsampling (Anzahl der zur Berech- 
nung der Glättung herangezogenen Umgebungs- 
pixel) variiert werden. Finden sich in problema- 
tischen Bildbereichen Artefakte, etwa bei Licht- 
brechungskanten in transparenten Körpern, kann 
man durch Heraufsetzen des Aliasing-Levels 
enorme Qualitätsverbesserungen erreichen. 


OPTIONEN UND SPEZIALEFFEKTE 


Die Optionen zum Rendern bestimmen das 
grundlegende Verhalten der Bildberechnung bei 
Cinema. Hier werden Transparenz, Brechung, 
Spiegelung oder das Verhalten von Schatten 
bearbeitet. Zu weiteren Cinema-Funktionen gibt 
es ebenfalls Einstellparameter. Sollten bei der 
Bildberechnung Ungereimtheiten auftreten, 
lohnt ein Blick in diese Voreinstellungen. 
Spezialeffekte fügt man - über das Klappmenü 
von Effekte - schrittweise den Rendereinstellun- 
gen hinzu. Je nach installierten Cinema-Modulen 
finden sich mehr oder weniger zahlreiche Effekte. 
All diese Einstellmöglichkeiten können als 
Render-Voreinstellungen zusammengefasst wer- 
den. Für Szenen etwa werden wiederkehrende 
Formateinstellungen für die Filmausgabe be- 
quem ausgewählt. In Cinema 11 lassen sich 
Rendereinstellungen hierarchisch gliedern. So 
kann eine Rendereinstellung Eigenschaften an 
eine Untereinstellung „vererben“. Wenn bei- 
spielsweise ein Cinema-Film in hochauflösen- 
dem HD-Video in der finalen Produktion ausge- 
geben werden soll, kann der 3D-Artist, basierend 
auf den vorgegebenen Einstellungen, eine pas- 
sende, niedrig auflösende Voreinstellung für die 
Arbeit am Projekt definieren, um bei Vorschauen 


Renderzeit einzusparen. Nikolaus Netzer/sck 


Vektor-Grafik Selbst für 2D-Grafik- 
Programme wie Adobe Illustrator 
lassen sich 3D-Objekte als Kontur- 
Pfade für späteres Kolorieren ausgeben 


WU Vorschau 


Früheren Wert verwenden 


Nachbearbeitung Durch die 
Ausgabe als Multi-Pass-Datei 
sind die zuvor angewählten 
Eigenschaften durch Auswahl 
der passenden Ebene nachträg- 
lich zu manipulieren 
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| Publishing-Tipps 


Publishing-Tipps 


Photoshop, Illustrator, InDesign, Acrobat 


PHOTOSHOP 


M öchte man große Bilder ins 


Netz stellen, muss man sie 
zur Internet-Ansicht verkleinern, 
damit sie ganz zu sehen sind. 
Andernfalls zeigt das Browser- 
Fenster nur einen Ausschnitt und 
lästige Scrollbalken. 

Eine bessere Lösung bietet das 
Plug-in Zoomify, das bereits in 
der Vorversion CS3 enthalten 
war. Über Datei - 
Zoomify exportieren Sie die Datei 
in voller Größe für das Web. Es 
entsteht eine Flash-Datei, die auf 


Exportieren - 


dem automatisch mit angelegten Player 
abgespielt werden kann. Zum schnel- 


Großformatiges fürs Netz 


Interaktiv Mit Zoomify lassen sich große Bilder für das 


Internet aufbereiten 


in mehrere Einzelteile. Der Betrachter 
kann dann interaktiv im Bild zoomen 
und den Ausschnitt verschieben. sck 


ILLUSTRATOR 


Tropfenpinsel 


M it dem Tropfenpinsel gemalte Pin- 
selstriche verschmelzen zu einer 


Form. Um einen Zusatz für Tropfenpinsel 
auf die Form anzuwenden, muss der 
Zusatz vor dem Ziehen der Form ge- 
wählt werden. Beim Zeichnen bestückt 
Illustrator dann die Tropfenpinsel-Form 
automatisch mit dem Stil. sck 


NWERSEREHRGNNEZ ES 


Stilvoll Interaktive Tropfenpinsel-Zusätze 


leren Laden zerteilt das Plug-in das Bild 
ACROBAT 


A Unterschrift 


E\ Dokument kann mit einer Unter- 
schrift zertifiziert werden, deren 


Erscheinungsbild sich ändern lässt. So ist 
es möglich, verschiedene Informationen 
hinzuzufügen. Dazu klickt man in den 
Voreinstellungen unter Sicherheit auf Neu. 
Hier lassen sich neben der Konfiguration 
des Informationstextes auch Bilder und 
Grafiken einfügen. sck 


Signatur Möglich ist die Grafik von der Unterschrift 
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INDESIGN 


eim Anlegen eines neuen Doku- 

ments liegt der Nullpunkt immer in 
der linken oberen Ecke des Druckbogens. 
Diese Position lässt sich in den Vor- 
einstellungen (Menü InDesign) ändern. 
In den Einheiten und Einteilungen 


Standardnullpunkt ändern 


sich gleichermaßen nach rechts und 
nach links. CS3 verfügte zwar bereits 
über diese Einstellung, hier ging jedoch 
die Lineal-Skala aufbeiden Doppelseiten 
von links nach rechts. sck 


stehen hier bei Linealeinheit unter 


Ursprung Druckbogen, Seite und 
Rücken zur Verfügung. Bei doppel- 
seitigen Dokumenten ist die Einstel- 
lung Rücken besonders interessant: 
Hierbei liegt der Nullpunkt direkt 
auf der X-Achse. Für ein gespiegel- 
tes Layout auf den Doppelseiten 
bietet zudem die neue Version CS4 


eine nützliche Neuerung: Die ange- 


zeigten Einheiten des horizontalen 


gmprung: (ic 1 
Pe E17 
Wera Maamaaeı nn] 

Munde: mea-Cotte 
Man zu Foscdenen a za 


Lineals beginnen nun vom Bund- 
rücken aus bei null und erstrecken 


Gespiegelt Die X-Werte können nun für rechte Seiten 
positiv und für linke Seiten negativ angelegt werden 
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KOLUMNE 


Privat 


Was uns allen gehört, 
gehört deshalb noch 
lange nicht jedem 
Fotografen. Ein 
Beispiel aus der 
Rechtspraxis, wie man 
sich effektvoll den 
eigenen Ast absägt 


| Docs Screenshots 


besitz 


iele werden nur deshalb berühmt, weil die 

Medien über sie berichten. Bei manchen hat 
das durchaus etwas mit ihrer Leistung zu tun — 
andere sind einfach dafür berühmt, berühmt zu 
sein, etwa weil sie oft genug in Zeitschriften ab- 
gebildet oder zu Fernsehsendungen eingeladen 
wurden. Wenn sie sich nach dieser schweißtrei- 
benden Einstiegsphase für Prominente halten, 
beginnen sie, ihr Geld mangels Alternativen 
damit zu verdienen, dass sie die Medien, die sie 
berühmt gemacht haben, wegen des plötzlich 
entdeckten Rechts am eigenen Bild verklagen. 

Nun will ich die Stiftung Preußische Schlösser 
und Gärten gewiss nicht mit irgendeinem Boxen- 
Luder vergleichen, das außer einer halb aufge- 
knöpften Bluse nicht viel zu bieten hat. Denn die 
Stiftung hat eine ganze Menge zu bieten, darun- 
ter etwa Schloss Sanssouci in Potsdam. Fast 
1,5 Millionen Besucher lockt die Anlage jährlich 
an, zwei Drittel davon übernachten in der Stadt. 
Und die kommen, weil Fotos in Reiseführern und 
Bildbänden sie neugierig gemacht haben. Eine 
klassische Win-win-Situation: Fotografen und 
Verlage verdienen Geld, die vorgestellten Sehens- 
würdigkeiten verbuchen neue Besucher, die Ho- 
tels Gäste, die Stadtkasse Steuereinnahmen. 

Die Stiftung ist eine öffentliche, gemeinnützige 
Institution, gehört mithin also letztlich der Allge- 
meinheit, und hat in ihrer Satzung stehen, dass zu 
ihren Aufgaben „die wissenschaftliche und pub- 
lizistische Aufarbeitung und Dokumentation des 
Kulturdenkmalbestandes sowie die Öffentlich- 
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Sanssouci „Ohne Sorgen” hatte Friedrich Il. sein Schloss genannt - von wegen! 
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keitsarbeit” gehören. Schickt sie also Dankes- 
briefe an die Fotografen für die gute Zusammen- 
arbeit? Pustekuchen! Sie zerrt sie vor Gericht, 
verlangt für kommerzielle Aufnahmen Geneh- 
migungen und Lizenzgebühren. 

Eine gewisse geistige Spaltung liegt wohl in 
der Tradition. Bauherr Friedrich I. verstand sich 
einerseits als Vertreter der Aufklärung und hatte 
Voltaire am Tisch seiner Herrenrunde sitzen. An- 
dererseits war er ein übler Despot, presste seine 
Untertanen ins Heer, überzog seine Nachbarn mit 
Kriegen und betrieb eine Politik, die sich mit den 
philosophischen Maximen der Aufklärung kaum 
unter einen Hut bringen ließ. Warum sollte es sei- 
nen Nachlassverwaltern daher anders ergehen? 

Nun ist es eine Sache, ob man als vorgeblich 
gemeinnützige Stiftung eifrig bestrebt ist, sich 
den eigenen Ast abzusägen, indem man die Pro- 
duktion von Bildbänden, die einem später neue 
Besucher zugetrieben hätten, durch Lizenzforde- 
rungen in Höhe vieler tausend Euro verhindert. 
(Warum sollten auch ausgerechnet Stiftungsräte 
zu vorausschauendem Verhalten in der Lage sein, 
durch dessen Abwesenheit Politiker und Wirt- 
schaftsführer tagtäglich glänzen?) 

Geldgier ist hierzulande ja nicht strafbar. 
Dass allerdings das Landgericht Potsdam diese 
Position stärkt, indem es der Stiftung in einem 
Verfahren über die Bildverwertung Recht gibt, 
ist bedenklich. Die Begründung: Diese Kultur- 
güter seien Privateigentum der Stiftung. Privat- 
eigentum! Lassen Sie sich das auf der Zunge 
zergehen! Zu Ende gedacht bedeutet das, dass die 
eine Hälfte des Landes nicht fotografiert werden 
darf, weil sie Privateigentum von Unternehmen 
oder Bürgern, die andere, weil sie Privateigentum 
der Allgemeinheit ist. Unsere Digitalkamera 
holen wir künftig nur noch dann aus der Schub- 
lade, um unsere von fremden Rechten freien 
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